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Vorbemerkung 


Die vorliegende Arbeit beruht auf einer Anregung Prof. Dr. 
Herbert Bräuers und wäre ohne die verständnisvolle Förderung 
meines Doktorvaters, Herrn Professor Dr. Ulrich Buschs, kaum 
abgeschlossen worden. Ich darf ihm an dieser Stelle meinen 
tiefsten Dank aussprechen. 

Zu danken habe ich auch den Damen und Herren der Universi- 
tätsbibliotheken Marburg und Kiel für ihre Mühe bei der Be- 
schaffung der Literatur. 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 


via free access 


Einleitung 


Wie wohl alle Sprachen ist auch das Russische immer wieder 
fremden Einflussen ausgesetzt gewesen. Besonders deutlich ist 
dies im Bereich des abstrakten Wortschatzes, der immer wieder 
philosophische Ideen anderer Völker rezipiert hat. Zunächst 
galt es im 10. Jahrhundert bei der Christianisierung Rußlands, 
Entsprechungen für die seit Jahrhunderten ausgefeilte philoso- 
phisch-theologische Terminologie des Griechischen zu finden, 
Hier half man sich durch die Übernahme theologischer Literatur 
vom Balkan, die in einer im allgemeinen verständlichen, aber 
doch als fremd empfundenen südslavischen Koine, dem Kirchen- 
slavischen, verfaßt war. Im 9. Jahrhundert hatten die 
apostel Kyrill und Method auf der Grundlage eines südslavi- 
schen Dialektes aus der Gegend von Saloniki eine Kunstsprache 
geschaffen, die in ihrer Terminologie den Bedürfnissen bei der 
Übersetzung aus dem Griechischen entsprechen konnte. Allmäh- 
lich weiter gewachsen und bei neuen Übersetzungen wie in sla- 
vischer Originalliteratur durch Wortmgterial aus der Umgangs- 
sprache des Großmährischen Reiches, Serbiens und Bulgariens 
bereichert, wurde das Kirchenslavische nun auch zur literari- 
schen Norm im alten Rußland und blieb es für viele Jahrhunder- 
te. Da jedoch die Unfähigkeit der russischen Volkssprache, je- 
den gewünschten philosophischen Begriff auszudrücken, immer 
wieder ins Auge gefallen war, neigte man allmählich dazu, den 
philosophischen Wortschatz insgesamt als fremdes, kirchensla- 
visches Wortmaterial zu empfinden, bzw. auch nachträglich um- 
zudeuten. Wie jede andere slavische, ja jede indogermanische 
Sprache, hatte natürlich auch das Russische seine eigenen Ab- 
strakta besessen. Daher konnte das Russische selbst die 
sprachlichen Mittel für die Entwicklung dieser Fachterminolo- 
gie bereitstellen. So führt der Impuls der Fremdsprache allein 
zum Ausbau bestimmter lebendiger Wortbildungstypen. Wo es die 
Gesetzmäßigkeiten der eigenen Sprache erlaubten, glich man 
sich im Altrussischen - wie schon im Altkirchenslavischen - 
gern auch formal an die Gestalt der griechischen Wortvorlage 
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an. - Der gleiche Vorgang sollte sich später im modernen Rus- 
sischen beim Eindringen der französischen und der deutschen 
Philosophie noch einmal wiederholen. - Die entwicklungsfähi- 
gen Ableitungsmodelle im Altrussischen aufzuspüren, ist das 
Ziel dieser Arbeit. 

' Aus dieser Absicht ergab sich die Gliederung des Materials. 
Zunächst befassen wir uns mit der suffixalen Ableitung. Bei 
den Adjektiv- und Substantivabstrakta wie bei den Verbalab- 
strakta geht die Untersuchung jeweils von den produktivsten 
Suffixen aus und gelangt schließlich zu den unproduktiven Ab- 
straktasuffixen des Altrussischen. Im nächsten Abschnitt fol- 
gen die mit heute undurchsichtigen Suffixen bzw. mit Nullsuf- 
fix gebildeten Abstrakta. Auch hier bedeutet die Reihenfolge 
zugleich eine Rangfolge in der Häufigkeit der Verwendung je- 
des einzelnen Bildungstyps. Sind doch die zuerst genannten 
auch die für die Weiterentwicklung des abstrakten Wortschat- 
zes wichtigsten Ableitungsmodelle. Nun schließen sich die ent- 
lehnten internationalen Abstraktasuffixe mit dem Suffix -ija 
an. Da vieles von dem bei der suffixalen Ableitung Erkennbaren 
auch hier gilt, empfahl es sich - wollte man Wiederholungen 
vermeiden -, die Bildung der verneinten Abstrakta und der Kom- 
posita an den Schluß zu stellen. 

Die Wege, auf denen Neubildungen erfolgen, werden durch die 
Gegenüberstellung mit dem Erbgut sichtbar. Für den passiven 
Wortschatz im Russischen des 16. Jahrhunderts sind hier not- 
gedrungen, bei allen Vorbehalten gegenüber der Zuverlässig- 
keit von Sreznevskijs Material, dessen Belege als repräsenta- 
tiv angesehen worden. Überschneidungen mit den hier erstmals 
ermittelten Neubildungen weist das Wörterbuch im Anhang nach. 

Aus dem oben bereits Gesagten ergibt sich, daß die Frage, 
was kirchenslavisches, was echt russisches Wortmaterial ist, 
die Auskunft über die eigene Leistung des Russischen bei der 
Entwicklung des abstrakten Wortschatzes ermöglicht. Lösbar 
scheint das Problem bei d en Abstrakta zu sein, in denen 
lautliche Merkmale auf ursprüngliche Übernahme aus dem Kir- 
chenslavischen hindeuten. Indessen mag es sich nach dem zwei- 
ten südslavischen Einfluß hier auch nur um eine sekundäre Ein- 
ordnung russischer Wôrter in den hohen Stil handeln. 
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Ein Überblick über die Geschichte der Abstraktasuffixe in 
den slavischen Einzelsprachen (natürlich muß ein solcher Ver- 
such, bedingt durch den Mangel an Vorarbeiten, fragmentarisch 
bleiben) könnte von der Seite der Wortbildung her die Antwort 
auf die Frage nach den fremden Einflüssen im Russischen er- 
leichtern. Ließe sich beweisen, daß eine frühe südslavische 
Sonderentwicklung auf russischen Boden verpflanzt worden ist, 
so hätte man damit ein echt kirchenslavisches Abstraktasuffix 
im Russischen festgestellt. Gemeinslavisch von alters her sehr 
produktive Suffixe bzw. Bildungstypen hingegen lassen vermuten, 
bei den meisten der so gebildeten Abstrakta handele es sich um 
genuin russisches Wortmaterial. Der Überblick zeigt außerdem, 
daß der Versuch, von der modernen Sprache her die kirchenslavi- 
schen Abstraktasuffixe im Russischen feststellen zu wollen,nur 
zu willkürlichen Resultaten führen kann. Für das heutige 
Sprachgefühl verdunkeln Regelungen der letzten beiden Jahrhun- 
derte das ursprüngliche Bild. Die erst in jüngster Zeit vorgd- 
nommenen Umdeutungen werden bei der Behandlung der einzelnen 
Suffixe kurz skizziert. 

Die vorliegende Arbeit behandelt im 16. Jahrhundert einen 
Zeitabschnitt, der von den Anfängen der Literatur in Rußland 
zeitlich weit genug entfernt ist, um Aussagen über langfristi- 
ge Entwicklungstendenzen in der Wortbildung des Altrussischen 
zu ermöglichen, der aber noch vor der im 17. Jahrhundert ein- 
setzenden grundlegenden Umgestaltung des Systems der Wortbil- 
dung im Russischen unter westlichem Einfluß liegt.Seitdem wer- 
den bisher nicht oder wenig lebendige, aber auch völlig unbe- 
kannte slavische oder internationale Abstraktasuffixe produk- 
tiv. 

Bei der Auswahl der Texte, die von 1500 bis zum Beginn der 
Smuta entstanden sind, waren folgende Gesichtspunkte maßge- 
bend: Es wurden allein literarische Texte ausgewertet. Sie 
vertreten die russisch-kirchenslavische Sprachschicht dieser 
Zeit. Daß hier die wesentlichsten Impulse für die Weiterent- 
wicklung des abstrakten Wortschatzes gegeben wurden, ist anzu- 
nehmen. Wollte man nur über einen kürzeren Zeitraum auftreten- 
de Sonderentwicklungen sichtbar machen, so waren Texte am gün- 
stigsten, die in ihrer Entstehung datierbar sind und hand- 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00048927 


uho 


schriftlich aus dem 16. Jahrhundert stammen. Auskunft über 
die in der vorliegenden Arbeit zugrunde gelegte Datierung 
der einzelnen Literaturdenkmäler gibt das Quellenverzeichnis. 
Sollten nicht gerade die bedeutendsten Publizisten der Zeit 
aus der Untersuchung ausgeschlossen werden, so waren die 
Schriften Peresvetovs, Ivans IV., Kurbskijs und die Valaams- 
kaja beseda in die Arbeit einzubeziehen, obwohl hier nur 
Handschriften aus dem 17. Jahrhundert überliefert sind. 
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Abstrakta auf -' stvo 

Daß sich zu - stvo in anderen idg. Sprachen keine direkten 
Parallelen nachweisen lassen, hat die Forschung zu mehreren 
Hypothesen Uber die Entstehung dieses gemeinslavischen Abstrak- 
tasuffixes veranlaßt. Doch konnte bisher noch keine befriedi- 
gende Lösung gegeben werden. Der Versuch 11" jinskijs, - stvo 
zu adjektivischen u-Stämmen auf -ist» mit der Verbalwurzel 
*stu- "stehen" und dem Suffix -o zu stellen (das Suffix *-stvo 
sollte dieser Verbalwurzel die Zustandsbedeutung verdanken), 
wurde von Jagit sofort zurückgewiesen. | Jagić selbst hält -s- 
in -’stvo nicht für etwas Wurzelhaftes, sondern für eine neu- 
trale Variante mit -s- zu -tva.? Meillet vergleicht die Ab- 
strakta in ihrer Bedeutung und nach der Gestalt des zweiten 
Teiles des Suffixes mit dem Altindischen -tva-m: aksl. 
bož’ stvo "geöinc": sanskr. devatvám, velič' stvo "Größe":sanskr. 
mahiväm. Direkt auf ein Suffix %-stvo weist got. waurstw 
Epyov hin. Wie oben bereits kurz berührt, ist eine s-Erwei- 
terung bei zahlreichen idg. Suffixen bekannt.” Ungeklärt bleibt 
bei Meillet die Herkunft des vorderen Halbvokals im urslavi- 
schen Suffix -' stvo." B.v.Arnim kritisiert an der Hypothese 
Meillets, daß sich ein Suffix *-stvo im Slavischen nicht si- 
cher belegen lasse. Er selbst vermutet nämlich, aksl. |bestvo 
stamme aus bez(’)stvo und verwirft Meillets Deutung, bestvo 
sei aus *begstvo mit dem Suffix *-sitvo entstanden. Bei Meillets 
zweitem Beispiel mit *-tvo weist er darauf hin, daß eine Form 
in der Schreibung *5’dstvo nicht nachweisbar sei. Er selbst 
hält -’stvo ursprünglich für ein selbständiges Wort, das Kol- 
lektivum estvo mit zu -»- reduziertem -e-. Das Substantivlestvo 
ist im Kommentar zu Ps. 95. 6b und Chnt. 13.79 im Psalter von 
Bologna belegt.V.Arnim stellt gleichzeitig zur Diskussion, ob 
dieses estvo - wie Jagič annimmt - durch Auslassung von -t s- 
aus es(t's)tvo entstanden sei.Wäre es nicht doch besser, als 
die ursprüngliche Form für die erst spät belegten literari- 
schen Kunstprodukte est’stvo,est’stvie anzusehen" V. Arnim glaubt 
mit einem aus dem selbständigen Kollektivum estvo "alles, was 
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ist, alles Seiende" entstandenen Suffix 1.) die aksl. Belege 
für das Suffix in der Gestalt -estvo als Bewahrung älteren 
Lautstandes, 2.) die rein kollektive Bedeutung von -'stvo und 
3.) die Notwendigkeit der Kontamination mit dem Suffix -'e zu 
-'stvie erklären zu können. > Gegen seine Deutung aber spricht, 
daß -' stvo - jedenfalls im Russischen - nach dem heutigen Stan- 
de der Forschung ursprünglich kein Kollektiv-, sondern ein 
Abstraktasuffix gewesen sein dürfte. Denn Kollektiva dieser 
Bildungsweise sind im Aruss. selten und erst ein Ergebnis jün- 
gerer Sprachentwicklung. Die neueren Untersuchungen Uber Ab- 
strakta auf -’stvo haben sich, wieder ohne Kommentar, dem Lö- 
sungsversuch Vondräks angeschlossen, sofern auf die Frage der 
Herkunft des Suffixes überhaupt eingegangen wurde. 7 Da Ablei- 
tung von Adjektiven auf - skt recht häufig möglich ist, vermu- 
tet er, das Suffix *-tvo sei an dieses Adjektivsuffix getreten 
und das so entstandene *-’sktvo sei seinerseits zu - stvo ver- 
einfacht worden.® 

Im Laufe der Geschichte der slavischen Einzelsprachen ist 
-' stvo eines der produktivsten Suffixe zur Bildung von Substan- 
tiv- und Adjektivabstrakta gewesen. ? Nur das moderne Tschechi- 
sche hat während der nationalen Wiedererweckung, auf den ver- 
meintlichen Sprachstand des Alttschechischen zurückgreifend, 
-stvo zum Kollektivsuffix gemacht. 19 In Restbeständen von Ab- 
strakta dieser Bildungsweise spiegeln sich heute noch die al- 
ten Verhältnisse wider. '! Die Bedeutung der Abstrakta auf 
-' stvo und die Zahl der Neubildungen mit diesem Suffix ist al- 
lerdings in den Einzelsprachen von Jahrhundert zu Jahrhundert 
Schwankungen unterlegen. 

Besonders zwei Faktoren sind als wesentliche Ursache solcher 
Veränderungen herauszustellen. Einmal ist in den modernen Lite- 
ratursprachen mit dem Ziel der Terminologisierung und Normie- 
rung des abstrakten Wortschatzes den Unsicherheiten im Wortge- 
brauch ein Ende gesetzt worden. Das hat z.B. im modernen Slo- 
vakischen zu einer Verminderung der Zahl der ererbten Abstrak- 
ta insgesamt und folglich auch der auf -stvo, gemessen an fru- 
heren Sprachzustand, geführt. 1? Außerdem haben andere Abstrak- 
ta, die mit in den Einzelsprachen erst spät produktiven Suffi- 
xen gebildet sind, Substantive auf - stvo verdrängt und so die 
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Verwendungsmöglichkeiten des Suffixes insgesamt beschnitten. 17 
Hier wäre vor allem das Suffix -ost' zu nennen, das heute im 
Slovakischen und im Russischen als das wichtigste Suffix der 
Adjektivabstrakta gelten kann. Aus dem Urslavischen aber ist 
es als wenig produktives Suffix in die Einzelsprachen einge- 
gangen. 

Leider geben bisher nur wenige Untersuchungen Einblick in 
den Prozeß der historischen Entwicklung in den slavischen Spra- 
chen. Als die Abstrakta auf -ošt des Polnischen in der ersten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts sprunghaft an Zahl zunahmen, dräng- 
ten sie zunächst die Bildungen auf -stwo in den Hintergrund. 

Um die Mitte dieses Jahrhunderts wurde aber ihrem ungezúgel- 
ten Vordringen schon Finhalt geboten. !? Im Obersorbischen war 
noch im 17. Jahrhundert -osé das produktivste Suffix bei der 
Bildung von Adjektivabstrakta gewesen. Dann haben sich auf 
seine Kosten wieder Ableitungen mit -ota und -stvo eingebür- 
gert. © 

Ganz anders verlief die Entwicklung im Russischen. Dort er- 
scheint erst in der 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts bei der Bil- 
dung der Adjektivabstrakta neben - stvo das Suffix -ost' als 
gefährlicher Konkurrent. 17 Nachdem in der 2. Hälfte des 18. 
Jahrhunderts und vor allem im 19. Jahrhundert von den synony- 
men Wortbildungsdubletten auf -ost' und -’stvo meist die letz- 
teren beseitigt worden sind, '® beschränkt sich die Bedeutung 
des Suffixes - stvo heute weitgehend auf die Bildung von Sub- 
stantivabstrakta.!? Im 16. Jahrhundert aber überwiegt das Suf- 
fix -’stvo noch eindeutig bei der Ableitung von Adjektiv- und 
Substantivabstrakta. 

Die folgenden Substantive kônnen aus den hier zugrunde ge- 
legten Texten als Neuerungen des 16. Jahrhunderts betrachtet 
werden. Sind sie doch im Wôrterbuch Sreznevskijs nicht ver- 
zeichnet, der den Wortschatz des XI.-XV. Jahrhunderts vollstän- 
dig zu erfassen suchte. 

1500-1510: JV: žitel“ stvo, jsverepstvo, 
1510-1520: VP: družestvo, pernactvo, posred'stvo, sijatel stvo, 


1520-1940: Sp. Savva: pokolenistvo, pokolenstvo, ritorstvo, 
tjažestvo, Fil.: latyn stvo, načal stvo, predatel- 
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"stvo, Dan.: pastyr' stvo, 

1540-1550: Peresv.: lenivstvo, zdravstvo, 

1550-1560: Sud.: jabedničestvo, pristavstvo, vorovstvo, VB: 
svirep' stvo, D: vežstvo, Nik.L.: rozrjadstvo, 
urjadstvo, Nik.: divstvo, predstatel' stvo, 

1560-1570: Step.: biskupstvo, ponamarstvo, Iv.IV.: ogn'stvo, 
prikladstvo, rjadničestvo, sinklitstvo, skvernitel- 
"stvo, KI: izmenstvo, piršestvo, pobeditel“ stvo, 
prelagatajstvo, prilagatstvo, ubegžestvo, CK: 
soprotiv' stvo, Dop.: ispravedlivstvo, ljutorstvo, 
nuradyčestvo, patriaršestvo, soderžatel'stvo, 

1570-1580: Ist.: besov stvo, blazenstvo, čarovstvo, doždevstvo, 
glupstvo, grubstvo, ierejstvo, iskustvo, 1 garstvo, 
opivstvo, opil stvo, rycerstvo, slovestvo, smel - 
stvo, syrovstvo, Kurbskij: zabojstvo, 

1580-1590: Stefan: bojaznestvo, gordelivstvo, soveršitel stvo. 

Die Zusammenstellung zeigt, daß Abstrakta auf -' stvo im ganzen 

hier behandelten Zeitraum neu entstanden sind. Sie kônnte den 

Eindruck erwecken, als hätte mit Beginn der 50er Jahre die Zahl 

der neu gebildeten Abstrakta, der Neologismen, deutlich zuge- 

nommen. Doch ist folgendes zu bedenken: 1.) enthalten die Chro- 
niken älteres Material aus den ersten Jahrzehnten des 16. Jahr- 
hunderts. Sie sind in die Tabelle nach dem Zeitpunkt ihres Ab- 

schlusses eingeordnet. 2.) sind die Denkmäler aus der zweiten 

Hälfte des 16. Jahrhunderts bedeutend umfangreicher als dieje- 

nigen an seinem Beginn. 

Was ergibt sich aus der oben angeführten Liste für die Wort- 
bildung? Die Neubildungen können sichere Auskunft darüber ge- 
ben, welche Bezüge zu anderen Mitgliedern der gleichen Wortfa- 
milie im 16. Jahrhundert bei Bedarf aktiviert wurden. Nach 
Vondrak ist die Ableitung der Abstrakta auf -’stvo ursprúng- 
lich vom Adjektiv auf - sk+ ausgegangen. Ein Blick auf die 
Beziehungen des jeweils behandelten Abstraktums zu dem - von 
ihm aus gesehen - anscheinend unerheblichen Rest seiner Wort- 
familie ist jedoch notwendig, will man erkennen, wie durch fal- 
sche Abtrennung zunächst das Suffix - stvo aus älterem *-tvo 
entstanden ist und aus einem Suffix zur Ableitung von Adjektiv- 
abstrakta schlieBlich ein Suffix von Substantivabstrakta wurde. 
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Der gleiche Vorgang fúhrt in historischer Zeit zur Entstehung 
von Suffixvarianten. Er setzt voraus, daB ein Abstraktum nicht 
mehr als Ableitung von dem ihm ursprünglich zugrunde liegenden 
Wort, sondern von einem anderen Mitglied der gleichen Wortfami- 
lie verstanden wird. Daß solche "Ableitungsmöglichkeiten" bei 
den alt überkommenen Abstrakta in der Regel in größerer Zahl 
vorliegen als bei den Neubildungen, ist zu erwarten. 

Wenden wir uns nun zunächst den Beispielen zu, die vom Sub- 
stantiv, und zwar nicht vom Abstraktum herkommen können. 


Erbgut 

černečestvo“) č mc! čírn čískyi Čč'rn' č'nyi č m čii 
inočesto inok inoč“ skyi inoč nyi inokyi 
junoš' stvo junoša junoš'kyi junoš'nyi 
vladyčestvo vladyka vladyč'skyi  vladyč'nyi 
božestvo bog bož’ skyi božii 
brat' stvo brat brat skyi brat'n' 
čelovecestvo čelovek čeloveč' skyi čelovečii 
christian stvo christianin christian skvi christianyi 
razbojničestvo razbojnik razbojnič' skyi razbojničii 
starčestvo star“ c“ star č’ skyi star čii 
tiun“ stvo tiun tiun’ skyi tiunii 
apostol’ stvo apostol apostol’ skyi 
besermenstvo besermenin besermen'skyi 

(besermen ) 
bojar' stvo bojarin bojar' skyi 
boljarstvo boljarin boljar' skyi 
detstvo detja det“ skyi 
dijakonstvo dijakon dijakon“ skyi 
eretičestvo eretik eretič' skyi 
gražan' stvo gražanin gražan' skyi 
masterstvo master master“ skyi 
mladenčestvo mladen’c’ mladen' č“ skyi 
mnišestvo mnich mnis’skyi 
mučeničestvo mučenik mučenič“ skyi 
mužestvo muž“ muž“ skyi 
mytarstvo mytar“ mytar“ skyi 
panstvo pan pan“ skyi 
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postničestvo post’nik post nič“ skyi 
prezviterstvo prezviter prezviter' skyi 
svjaščenničestvo . svjascen' nič“ skyi 
svjaščen“ nik 
ubiistvo ubiica ubiiskyi 
židovstvo zidovin židov“ skyi 
chodatajstvo chodatai chodatainyi 
(chodataica, 
chodataic’) 
supružestvo suprug supruž'nyi 
(supruga) 
urodstvo urod urod’ nyi 
cholopstvo cholop cholopii 
dedstvo ded ded’ nii 
igumen“stvo | igumen igumenii 
namestničestvo namestnik namestničii 
stareišinstvo stareišina stareišinyi 


pastyr stvo pastyr“ pastyr skyi pastyr nyi 
ierejstvo ierei iereiskyi 
latynstvo latyna““ latynskii?? 

(latynja)?? 
ljutorstvo?" 1jutor“ 2? 1jutorskii 2? 
prelagatajstvo prelagatai prelagataiskyi 
ritorstvo ritor ritor skyi 
rjadničestvo riad nik rjad nič skyi 
ogn' stvo ogn' ogn'nyi 
pristavstvo pristava pristav'nyi 
jabedničestvo  jabednik jabedničii. 


Daß im Russischen des 16. Jahrhunderts die Bildung der Abstrak- 
ta auf -'stvo vom Adjektiv und vom Substantiv moglich war, be- 
weisen die Beispiele, die nach dem Wôrterbuch Sreznevskijs nur 
eine Grundform besitzen. Doch ist die Ableitung vom Substantiv 
als Erscheinung schon alt. Denn manche der betreffenden Abstrak- 
ta unserer Texte sind schon vor dem 16. Jahrhundert belegt: 
posolstvo: posel , sosedstvo: spsed , dev stvo: deva, sirots- 
tvo: sirota, gosudar' stvo: gosudar', kostarstvo: kostar, mogut- 
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stvo: mogut’, tat stvo: tat’, bogatyrstvo: bogatyr'. Im 16. 
Jahrhundert sind folgende Abstrakta von Personenbezeichnun- 
gen neu gebildet worden: busurman stvo: busurmanin , biskup“ - 
stvo: biskup , graženstvo: graženin , kralstvo: kral“, pona- 
marstvo: ponamar , rycerstvo: rycer , sinklitstvo: sinklit , 
vežstvo: veža. Wenn das Suffix so häufig in Ableitungen von 
nichtrussischen Titeln verwendet wird, unterstreicht das nur 
die Produktivität von - stvo. Die Nebenform zu biskupstvo, 
hat den Wurzelvokal wohl wieder ans Deutsche angeglichen.“" 
Die tatarische Ausgangsfor zu dem Abstraktum nuradyč“ stvo, 
kuradyc stvo, die evtl. für die Varianten im Anlaut verantwort- 
lich ist, bleibt noch zu emitteln. Nuradyc“ stvo umschreibt 
die Stellung des Thronfolgers in der Nogaier Horde. Dort war 
der Name eines Fürsten Nurradin, bzw. Nurredin (1426-40) zum 
Titel geworden. Im 16. Jahrhundert verwendet die Chronik [Ni- 
konovskaja letopise)] hierfür die Varianten nuradym , nura- 
din . Demnach müßte in nuradyč stvo eine Suffixvariante -ič'- 
stvo vorliegen, die etwa aus eretičestvo abstrahiert sein 
durfte.?Š Als Entlehnungen aus dem Westrussischen und letzt- 
lich dem Polnischen sind wohl blazenstvo: poln. bžazeh "Narr" 
(wegen seiner Bedeutung) sowie 1 garstvo "Lüge" (aus forma- 
len Gründen der Wortbildung) anzusehen. Das Russische besaß 
zwar das Verb 1 gati, doch fehlt ihm ein Substantiv #1 gar“, 
das dem Abstraktum bei Kurbskij als Ausgangspunkt gedient ha- 
ben könnte. Im Polnischen hingegen sind tgat, igarz, žgarstwo 
und 3garzstwo schon seit Mitte des 15. Jahrhunderts nachweis- 
bar.” Ähnlich mag auch ererbtes lekarstvo zu erklären sein. 
Hier kannte das Altrussische nur lek und lekovati. Andern- 
falls müßte im Russischen des 16. Jahrhunderts mit einer Suf- 
fixvariante -arstvo zur Bildung von Verbalabstrakta gerechnet 
werden. 

Als Ableitungen von Adjektiven sind im 16. Jahrhundert fol- 
gende aus der Vergangenheit ererbte Abstrakta im Gebrauch: 
chudožestvo: chudogyi, dosužstvo: dosužii, dorod’stvo: dorod’- 
nyi, dostoinstvo: dostoinyi bzw, dostoin' nyi,| prostran' stvo: 
prostranyi, surovstvo: surovyi bzw. surov no (adv.). Liegt 
junošč' stvo das Adjektiv junost nyi zugrunde - hier bliebe der 
Wandel im Stammauslaut ungeklärt - oder ist hier von einem für 
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das 16. Jahrhundert zu erschlieBenden Abstraktum "junošči aus- 
zugehen? Eine Variante zu dieser Stelle bietet junš'stvo: 
junyi.?! Diese Form kônnte ein zweites Beispiel fir die Suffix- 
variante -šestvo darstellen. Sie war bisher nur im ebenfalls 
neu entstandenen piršestvo bekannt.” Sie dürfte durch falsche 
Abtrennung bei Wörtern wie mnišestvo entstanden sein. Die Ad- 
jektivabstrakta glupstvo: glupyi, lenivstvo: lenivyi (das Ab- 
straktum ist auch im zeitgenôssischen Ukrainischen eine Neue- 
rung und gilt dort als Entlehnung aus poln. leniwstwo),?? 
ubog' stvo: ubogyi, pernactvo: pernatyi, syrovstvo: syrovyi sind 
erst im Russischen des 16. Jahrhunderts neu aufgekommen. Die 
Grundformen fúr die Ableitung der Neologismen uprjamstvo, gor- 
delivstvo, ispravedlivstvo, vorovstvo, smel stvo, pokolenistvo 
lieBen sich im Altrussischen nicht nachweisen. Mit den betref- 
fenden Adjektiven ist aber doch wohl im Sprachgebrauch der 
Zeit zu rechnen. Bei smel'stvo ist auch westrussische Herkunft 
môglich, wird es doch von Kurbskij in seiner "Istorija" verwen- 
det.” Das Adjektiv vorovskoj "betrügerisch" ist Mitte des 17. 
Jahrhunderts bei Kotosichin erstmalig nachgewiesen. 2 Ursprüng- 
lich ebenfalls vom Adjektiv herstammen könnte ubivstvo wegen 
aruss. ubiv'nyi. Allerdings ist die Bedeutung des Adjektivs un- 
klar. Môglich wäre auch Ableitung vom Verbalstamm von ubivati 
parallel zu opivstvo: mod. russ. opivat sja. Auch ein Interfix 
zv- könnte die Nebenform zu ubijstvo erklären. Gesetzmäßig ist 
voin stvo von den Adjektiven voinyi, voin skyi, voin'nyi her 
zu deuten, denn bei Ableitung vom Substantiv muBte vom Plural 
voi (wie in voistvo) ausgegangen werden. Am wahrscheinlichsten 
liegt voin' stvo jedoch nicht das Nomen agentis voin , sondern 
das Nomen actionis voina zugrunde. Bei kumovstvo: kum und 
svatovstvo: svat ist schon von alters her mit einer Suffixva- 
riante -ovstvo zu rechnen. 2 Die hier fehlenden Zwischenstufen 
weisen die folgenden Wortfamilien auf, aus denen -ovstvo ab- 
strahiert worden sein durfte: synovstvo: syn , synov'v', sy- 
nov skyi, synov nyi, korolevstvo: korol’, korolev , korolev' - 
skyi (als Neuerung in kirchenslavischer Lautgestalt kommt in 
den hier ausgewerteten Texten auch kralevstvo: kral’, kralev' - 
skyi vor. Kurbskij verwendet poln. krolevstvo), čarov’ stvo: 
čar , čarov'nyi. 
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Nach ihrer Bedeutung zu urteilen, stammen die folgenden er- 
erbten Abstrakta wahrscheinlicher von den zugehörigen Adjekti- 
ven als von Präpositionen, Zahlwörtern, Pronomina und Adver- 
bien ab, drilcken sie doch alle einen Zustand oder eine Guali- 
tát aus: edinstvo: edin , edin nyi, svojstvo: svoi, svoiskyi, 
edinačestvo/odinačestvo: edinako/odinako, edinakyi/odinakyi, 
količestvo: koliko, kolikyi, množestvo: m»nogo, mknogyli. Bei 
soprotivstvo: sbprotiv, seprotiv'nyi und posred stvo: posredu, 
posrede, posred'nii darf man wohl auf Neubildung schließen, 
denn beide Abstrakta fehlen im Material Sreznevskijs. 

Das Nebeneinander von Abstrakta auf -'stvo und solchen an- 
derer Bildungsart hat wohl die Ableitung mit - stvo von ande- 
ren Abstrakta vorbereitet. Letztere sind ursprünglich 1.) als 
Substantivabstrakta vom gleichen Nomen agentis oder 2.) als Ad- 
jektivabstrakta vom gleichen Adjektiv abgeleitet worden wie ihr 
Synonym auf -'stvo. Schließlich ist 3.) auch möglich, daß ein 
Abstraktum auf -’stvo als Ableitung von einem anderen Abstrak- 
tum mißverstanden wurde. Eigentlich lag Bildung von einem Ad- 
jektiv vor, das seinerseits von dem zweiten Abstraktum her- 
kommt. Nachträglich sind der zuletzt und der davor geschilder- 
te Vorgang nicht immer sicher voneinander zu unterscheiden. Um 
den Hintergrund aufzuzeigen, auf dem die Funktionserweiterung 
des Suffixes -’stvo zu sehen ist, - es trat ja laut Vondräk 
ursprünglich nur bei Adjektiven auf -’skyi in Erscheinung - 
dürfte die folgende Zusammenstellung aus dem Material der un- 
tersuchten Texte genügen: 


Erlwörter 
zu Fall 1: 
gospod stvo gospod’stvie gospodin gospod’skyi gospod’nii 
gospoda 
otecestvo ot’&’stvie ot’c’ ot' č' skyi ot'čii 
ot Sr nii 
proročestvo  proroč'stvie prorok proroč“ skyi proročii 
knjažestvo kbnjažie ktnjaz kenjaž'skyi knnjažii 
episkop stvo episkopija episkop | episkop’ skyi episkopl' 
bljadstvo bljad' bljad' bljad' skyi 


bljad'nyi 
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vdovstvo 
pijanstvo 
čjuvstvo 
pradedstvo 
carstvo 
ubijstvo 
deistvo 
njatstvo 


pronyrstvo 
vračestvo 

zu Fall 2: 
chrabr' stvo 
svjaščen' stvo 


stranstvo 


kovar' stvo 
naprasn' stvo 


okajanstvo 


prazn' stvo 


razn' stvo 
bogatstvo 


lukavstvo 
blaženstvo 


veličestvo 


zdravstvo 
lakomstvo 


v' dov' stvie 
pijan’stvie 
čuv stvie 
pradedina 
car stvie 
ubiistvie 
deistvie 
njatie 
njatva 
pronyrie 
vrač“ ba 


chrabr stvie 
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v“dova 
pijanica 
čuv'. 
praded 
car' 
ubiica 
-dei 


njat c“ 


pronyr 
vrač“ 


svjascen’stvie 


stran stvie 


kovar stvie 
napras nie 


naprasd n stvie 


okajanie 
okajan’stvie 
praz'n' 
prazd“ 

prazd nie 
razn“ 

razn stvie 
bogat stvie 


lukav stvie 
blaženie 
blažen’ stvie 
velič stvie 
veličie 
velikota 
zdravie 
lakomie 


v’ dovyi. 
pijanyi 

čuv'nyi 

praded’ nyi 

car’ skyi 

ubiiskyi 

chrabr' skyi chrabryi 

chrabr' no (adv.) 

svjaščens'kyi svjaščenyi 

svjaščen'nyi 

stran' skyi 

stran“ nyi 

kovar nei 

napras“ nyi 

okajan'nyi 

prazd'nyi 

raz'nyi 

bogat’ no bogatyi 

(adv.) 

lukav'nyi lukavyi 
blaženyi 
velikyi 
zdrawyi 


lakomyi 
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buistvo 
svjat' stvo 
prigož' stvo 


zu Fall 3: 


deržavstvo 
potvorstvo 
subotstvo 
dovol’ stvo 
opastvo 
poslušestvo 
pospešestvo 


potreb' stvo 


prezorstvo 


rodstvo 
izobilstvo 
nasil' stvo 
srodstvo 
suetstvo 


tainstvo 
toržestvo 


buest“ 

svjatyni 
prigožei 
prigožai 


d' ržava 
potvora 
subota 
dovbl 

opas 
posluch 
pospech 
pospešie 
pospeš' stvie 
potreba 
potrebie 
potrebizna 
prezor 
prezorie 
rod 
izobilie 
nasilie 
sbrodie 
sueta 
suet’ 
suetie 
suet’ stvie 
taina 

torg 57 


— 15 -= 


svjat’c’ 


sprod’c’ 


d’ ržav'nyi 
potvor’nyi 
subot“ nyi 
dovel'nyi 
opas'nyi 

posluš'nyi 
pospes“ nyi 


potreb“ nyi 


prezor'nyi 


rod’nyi 
izobil’nyi 
nasil'nyi 
serod'nyi 
suet'nyi 


tainyi 
terž' skyi. 


bui 
svjatyi 
prigožii 


Neu gebildet zu älteren Abstrakta sind die folgenden Beispiele 
unserer Texte. Manche von ihnen könnten durchaus Ableitungen 
vom Abstraktum sein. Zumindest stellen sie zu den übrigen Mit- 
gliedern ihrer Wortfamilie ein Verhältnis her, das auch diese 
Deutung zuläßt. 


patriaršestvo patriarchija patriach patriard’skyi patriaršii 
družestvo druž' ba drug druž'nii 
ubegžestvo ubeg ubeg 
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besovstvo besov' stvie besov skyi  besov 
besov' nyi 
doždevstvo d»2devie deždev'nyi  drždevyi 
grubstvo grubost’ grub’nyi grubyi 
grubyni 
tjažestvo tjažest' tjaz“ nyi 
tjaž kyi 
sverepstvo sverepie sverepyi 
sverepica (Konkr.) 
iskustvo iskus iskus' nyi 
prikladstvo priklad priklad nyi 
priklada 
divstvo div div nyi 
divo 
izmenstvo izmena izmen'nyi 
slovestvo slovesie sloves’nyi 
dobrod'stvo dobrota dobrot’nyi 
bojaznestvo bojazn' bojazn no (adv.) 


Als Ableitung vom Abstraktum parallel zu alt ererbtem beg- 
stvo: beg hat das Russische des 16. Jahrhunderts načal'stvo: 
načalo, načalie, pokolenstvo: pokolenie und Kurbskijs westrus- 
sische Neuerung zabojstvo: zaboj zu verzeichnen. Urjadstvo ge- 
hôrt zu urjad , nicht zum Stamm des Verbe, trotz der Bedeutung, 
die Sreznevskij für urjad angibt. In unseren Texten ist bei 
diesem Substantiv eine Bedeutungsverschiebung eingetreten.Auch 
bei neu entstandenem rozrjadstvo: rozrjad ist der Rückgriff 
auf das Verb nicht notig. So blieben als Ableitungen vom rei- 
nen Stamm des Verbs mit dem Suffix -' stvo im 16. Jahrhundert 
hôchstens opivstvo und ubivstvo zu nennen. Doch ist hier auch 
der Einschub eines Interfixes -v- möglich. Daß -'stvo auch Ver- 
balabstrakta bildete, läßt sich also nicht sicher nachweisen. 

Der Bezug auf das Verb wurde bei der Gruppe auf -tel' stvo 
offenbar so stark empfunden, daß sijatel' stvo im 16. Jahrhun- 
dert direkt vom Verb sijati abgeleitet wurde. Oder erweckt nur 
die fehlende lexikographische Erfassung des gesamten Wortmate- 
rials der hier behandelten Zeit den Eindruck der Existenz einer 


Suffixvariante -tel' stvo? Alle úbrigen Abstrakta dieses Bil- 
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dungstyps können noch auf das Nomen agentis oder die von ihm 
gebildeten Adjektive zurückgeführt werden: 


Erbwörter 
učitel“ stvo učitel“ — učitel“skyi učiti 
učitel nyi 
svjatitel“ stvo svjatitel“ svjatitel skyi svjatiti 
svjatitel'nyi 
tomitel stvo tomitel stvie tomitel’ tomiti 
mučitel“ stvo mučitel“  mučitel'nyi mučiti 
prijatel' stvo prijatel' prijatel’nyi prijati 
svidetel' stvo sevedetel' ssvedetel nyi spvedeti 
gubitel"' stvo gubitel“ gubiti 
predstatel“ stvo predstatel“ 
Neubildungen 
soderžatel' stvo sbd' ržatel' Sed' ržati 
sed' ržatel'nyi 
pobeditel“ stvo pobeditel' pobediti 
predatel' stvo predatel“ predati 
svkernitel' stvo skv’ rnitel' skv' rniti 
soveršitel' stvo sbv“ ršitel' sv’ ršiti 
žitel' stvo žitel“ žiti 
žitelin 
sijatel' stvo sijati 


Wegen ihrer unregelmäBigen Bildung bedúrfen die nun folgen- 
den Abstrakta des Kommentars. Wegen poslušan+stvo ist in 
njat stvo wohl mit Suffixtausch zwischen -ie und - stvo beim 
Verbalsubstantiv und weniger mit dem - c des Nomen agentis zu 
rechnen. Zur deutlichen Anlehnung an poslušanie mag Kurbskij 
der Wunsch veranlaBt haben, sein Abstraktum fúr "Gehorsam" bes- 
ser von posluš' stvo "Zeugnis" abzuheben. Sonst ist ein Homonym 
zu ihm, posluš stvo "Gehorsam", üblich. Vom Infinitiv - viel- 
leicht in Anlehnung an Fälle wie njat stvo - dürfte prilagat- 
stvo herkommen. Ableitungen von Part, Prät. Act. sind im Russi- 
schen kaum üblich. Bei Kurbskijs opil’stvo in der "Istorija" 
handelt es sich um ein westslavisches Sprachelement. |Opilstvo, 
Opilstvi kommt im Alttschechischen vor, und Linde weist im Pol- 
nischen neben den Abstrakta opitošč und opilstwo auch deren 
Grundform opižy neben opižca und opižec nach.” DaB, Kurbskijs..., 
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Wort als unverständlich empfunden wurde, zeigen die Korrekturen 
am Rand. Estestvo von der 3. Pers. Sing. des Verbs für "Sein", 
est’, stammt schon aus dem Altkirchenslavischen und dient wie 
suščestvo zum Part. Praes. Act. zur Wiedergabe von gr. ovčia. 

Bei der Bildung der Abstrakta gelten folgende Regeln. Bei 
der Ableitung bleiben die meisten Suffixe vor - stvo ungekúrzt 
bis auf ihren vokalischen Auslaut. Ausnahmen sind hier - selbst- 
verständlich, sofern man sich der Hypothese Vondráks uber die 
Entstehung des slavischen Abstraktasuffixes anschlieBt - die Ad- 
jektive auf - skyi, aber auch diejenigen auf - nyí und die Sub- 
stantive mit der Stammerweiterung -in im Singular, bei denen 
die Ableitung von der Form des Plurals ausgeht. Das Suffix -'n- 
bleibt im Altrussischen jedoch dann erhalten, wenn es als zum 
Stamm gehörig betrachtet wurde. So ist dostoinyi in der Gestalt 
dostdn' nyi sogar zweifach mit demselben Adjektivsuffix erwei- 
tert worden. Wenn zu einem Nomen agentis auf -'c' Adjektive vor- 
liegen, in denen das Suffix weiter lebt, so findet bei der Bil- 
dung der Abstrakta kein Suffixtausch zwischen -'c' und -'stvo 
statt. (Mladen' stvo stellt die einzige Ausnahme dar.) Fehlen 
solche Adjektive, tritt Suffixtausch ein. Das beweist alt er- 
erbtes dorodstvo. O (mladen c“: mladenstvo, njat'c': njatstvo, 
svjat'c': svjat' stvo, synov'c': synov'stvo, pijanstvo: pijani- 
ca, ubijstvo: ubiica, aber: mladenčestvo, černečestvo, kupiče- 
stvo, otečestvo, starčestvo.) Mit Suffixtausch ist wohl in der 
hier behandelten Zeit bei -'c' und -ica zu rechnen. Er ist nur 
nicht immer zu beweisen, weil die Ableitung häufig auch von 
einer anderen Grundform als vom Nomen agentis ausgegangen sein 
kann. 

Die alten, ursprünglich lautgesetzlichen Veränderungen des 


Stammauslauts vor -' stvo werden bei den Gutturalen in unseren 


Texten im allgemeinen bewahrt (vgl. dazu die Neologismen ja- 
bedničestvo, rjadničestvo, patriaršestvo und ererbtes černe- 
čestvo, knjažestvo). Nur die Abstrakta mit dem Auslaut -g- vor 
dem Abstraktasuffix halten sich nicht immer an die alte Regel. 
Zwar finden sich im untersuchten Textmaterial bežstvo, božestvo, 
chudožestvo, družestvo, supružestvo, toržestvo und sogar neu 
entstandenes tjažestvo, doch erscheint neben herkommlichem ubo- 
žestvo auch die Neubildung ubogstvo, neben bežstvo auch begstvo. 
Inge Auerbach - 9783954793334 
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Bei bežstvo - hier nur einmal in einem|Bibelzitat belegt - ist 
nicht auszuschlieBen, daB es im 16. Jahrhundert als Kirchensla- 
vismus bzw. Archaismus galt oder als Ableitung von bežati emp- 
funden wurde. In der gleichen Wortfamilie läßt sich als Höhe- 
punkt des Versuchs, Altes zu bewahren und Neues zu bertcksich- 
tigen, im 16. Jahrhundert sogar die Form ubegžestvo nachweisen, 
in der beide Moglichkeiten der Behandlung des Gutturals vor 

-' stvo kombiniert sind. 

Ob ursprünglich auch die Dentale -d- und -t- vor -'stvo pa- 
latalisiert wurden, ist zweifelhaft. Hier lassen die wenigen 
Beispiele mit einer möglichen Lautveränderung vermuten, die Ab- 
strakta kônnten von einer Grundform mit palatalisiertem Auslaut 
abgeleitet sein: suščestvo < aksl. sošt' stvo von sy in der Form 
sošt- oder sošt', vežstvo: veža, prigožstvo: prigožii. Bei ro- 
žestvo ist doch wohl die Hypothese Vondräks, das Abstraktum sei 
volksetymologisch an roženie oder an andere palatale Formen beim 
Verb angeglichen, einem erschlossenen %rod-j v.Arnims als Grund- 
form der Ableitung vorzuziehen. 

Der Verlust der reduzierten Vokale führte bei den Abstrakta 
auf -'stvo zu Konsonantenhäufungen, denen man 1.) durch die Be- 
handlung des Halbvokals als in starker Stellung befindlich, 

2.) durch rein graphischen Einschub von Halbvokalen oder 3.) 
durch Vereinfachung Herr zu werden versuchte. 

Zur Zeit Peters d.Gr. war es bereits feste Regel, daB auf 
Zischlaute die Suffixvariante -estvo folgt. Aus dieser Epoche 
wären für die verschiedenen Möglichkeiten als Beispiele zu nen- 
nen: druzestvo, bračestvo, monarsestvo, kupečestvo, različest- 
vo, spospešestvo, toždestvo und chudožestvo. Als Abweichungen 
von diesem Prinzip führt Nikitinskaja aus ihrem Material nur 
papežstvo mit fehlendem e-Einschub und estestvo, prazdnestvo, 
predprazdnestvo mit unerwartetem -e- an. 

Im 16. Jahrhundert| bahnt sich diese Entwicklung schon an, 
úberwiegt doch in den hier behandelten Texten -estvo nach 
Zischlauten. An Erbgut mit dieser Erscheinung findet sich in 
unserem Material: božestvo, čelovečestvo, Černečestvo,družest- 
vo, edinačestvo/odinačestvo, eretičestvo, inočestvo, količest- 
vo, mladenčestvo, mnišestvo, 3 množestvo, otečestvo, poslu- 
šestvo, pospesestvo, postničestvo, proročestvo, rožestvo, rož- 
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destvo, starčestvo, supružestvo, susčestvo, svjaščenničestvo, 
toržestvo, veličestvo, vladyčestvo, vračestvo - an Neubildun- 
gen: jabedničestvo, kuradyčestvo, patriaršestvo, pirsestvo, 
rjadničestvo, tjazestvo, ubegžestvo, vežestvo. Doch trifft man 
auch auf e-Einschub nach anderen Konsonanten: bogatestvo, 
estestvo, praznestvo, remestvo, Di voinestvo sowie in neu ent- 
standenem bojaznestvo. Rein äußerlich gleicht ihnen slovestvo, 
wenn man es auf slovo bezieht. Doch kann es sich hier auch um 
eine Ableitung slovestvo sloves stvo von im 16. Jahrhundert 
schon archaischem slovesie handeln. Andererseits fehlt auch ge- 
legentlich eingeschobenes -e-, wo es zu erwarten wäre: božstvo, 
dosužstvo, knjažstvo, količstvo, množstvo, prigožstvo, rožstvo, 
ubožstvo, sowie bei neu gebildetem vežstvo. 

Außerdem läßt sich in der Schreibung unserer Texte Schwund 
von Konsonanten oder Einschub von Sonorlauten zur Erleichterung 
der Aussprache beobachten in: naprasn’stvo> naprastvo, pijan- 
stvo > pijastvo, chrabrstvo > chrabstvo, cjuv’stvo> Cjustvo, kra- 
levstvo>kralestvo (hier ist auch Ableitung von kral’ möglich), 
dejstvo >destvo, chrabrostvo > chrabrov’stvo, vielleicht auch 
ubijstvo > ubivstvo, opijstvo >opivstvo. Assimilationserscheinun- 
gen sind erkennbar in opas’stvo >opastvo, sloves’stvo >slovest- 
vo, chrabrost’stvo>chrabrostvo und hyperkorrektem dobrod’stvo. 
Nach dem Schwund der reduzierten Vokale wurden auch graphische 
Vereinfachungen möglich, wie pernactvo< pernat stvo. Wie 
chrabrov’stvo zeigt, mögen auch euphonische Gründe ihr Teil 
zur Entstehung der Suffixvariante -ovstvo beigetragen haben. 
Eine Suffixvariante -ostvo aber ist allein in chrabrostvo, ihre 
palatale Form in tjažestvo zu vermuten. Tjazestvo läßt sich al- 
lerdings auch lautgesetzlich erklären. Das Suffix -ostvo in 
Schreibungen wie bratestvo zu suchen, scheint wohl doch zu 
weit zu führen. 

Nachdem die formale Seite der Bildung der Nomina abstracta 
nun abgeschlossen ist, drängt sich die Frage auf, welche Funk- 
tionen das Suffix inhaltlich ausübt, d.h. welche Bereiche von 
den Abstrakta auf -’stvo im Russischen des 16. Jahrhunderts 
überhaupt angesprochen werden. Zunächst zeigt sich, daß die 
Grundform der Ableitung den Sinngehalt des Abstraktums bestimmt 
und für seine Hauptbedeutung (Vorgang oder Zustand) verantwort- 
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Wenden wir uns zunächst der im Altrussischen seit den Anfän- 
gen der Schriftsprache größten Gruppe zu, den Ableitungen von 
Personenbezeichnungen. "? Begreift die Grundform der Ableitung 
Individuen in einer spezifischen Eigenschaft (sie selbst wird 
ebenfalls mit Abstrakta auf -' stvo, den Deverbativa estestvo 
"Natur" und suscestvo "Wesen, Existenz" benannt) und ordnet sie 
etwa nach Alter, geistiger Haltung, Beziehung zu den Mitmen- 
schen, sozialem Status und Beruf, dann hat das zugehörige Ab- 
straktum als Grundbedeutung einen Zustand, der ebenfalls in be- 
stimmter Weise charakterisiert ist. 

Folglich entstand zu bog "Gott" und Celovek "Mensch" bozest- 
vo "göttliche Natur" und čelovečestvo "menschliche Natur", zu 
bogatyr' "Held": bogatyrstvo "Heldentum", pronyr  "gerissener, 
schlauer Mensch, der Böse (Satan)": pronyrstvo "Heimtúcke", 
jurod "Tor": jurodstvo "Torheit, Einfältigkeit". 

Alter und Familienstand benennen in den hier ausgewerteten 
Texten detstvo "Kindheit", mladencestvo "Jugend", junos' stvo 
"Jugend", dev' stvo "Jungfernstand", muzestvo "Mannesalter", 
supružestvo "Ehestand", sirotstvo "Verwaistheit", vdovstvo "Wit- 
wenstand", In diese Gruppe reiht sich das wohl vom Zugehörig- 
keitsadjektiv stammende synovstvo "Sohnesstellung" ein. 

Werden mit diesem Status bestimmte Charakterzúge assoziiert, 
so kann Bedeutungswandel eintreten: mužestvo "Tapferkeit", dev- 
stvo "Keuschheit", sirotstvo "Verlassenheit, Armseligkeit".Ent- 
springen solchen Eigenschaften Handlungen, so thematisiert das 
Abstraktum im Kontext auch diese: kumovstvo "Vetternwirtschaft", 
mužestvo "tapfere Tat". 

Zunächst nur zwischenmenschliche Beziehungen (bratstvo "Bru- 
derschaft", družestvo "Freundschaft", prijatel’stvo "dass.", 
susedstvo "Nachbarschaft"), dann aber auch fur sie charakteri- 
stische Verhaltensweisen benennen die eben genannten Abstrakta 
bratstvo als "Brüderlichkeit" und susedstvo "gute Nachbar- 
schaft", 

Wird eine Eigenschaft als das Charakteristikum aller seiner 
Träger aufgefaßt, so kann das Abstraktum zum Kollektivum wer- 
den: čelovečestvo "Menschheit", bratstvo "Brüder". Besonders 
häufig ist dieser Bedeutungswandel im 16. Jahrhundert bei Kon- 
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fessionen: besermenstvo "Islam", christian’stvo "(orthodoxes) 
Christentun", latynstvo "Lateinertum, westl. Christentum", lju- 
torstvo "Luthertun", židovstvo "Judentum", eretičestvo "Häre- 
sie" neben besermenstvo "Mohammedaner", christian stvo "Chri- 
stenheit", latynstvo "Lateiner". 

Von Herrscherbezeichnungen abgeleitete Abstrakta driicken 
Herrschaftspositionen aus: mogutstvo "Macht": mogut' "Herr", 
gospod stvo "Herrschaft": gospod’, gospodin "Herr", predsta- 
tel stvo "Amt, Ehre": predstatel' "Anfihrer", vladyčestvo "Herr- 
schaft, Macht"; vladyka "Herr". Vom Herrschertitel leitet sich 
die Bezeichnung von Staatsform und Regierungsweise ab in carst- 
vo "Zartum", kesarestbvo "Kaisertum", gosudar stvo "Kaisertum, 
Zartum", kralevstvo "Königtum" (korolevstvo "dass."), knažest- 
vo "Fürstentum". Eine Bezeichnung für "Staat" AT gab es 
jedoch im Russischen des 16. Jahrhunderts nicht.“ Weitere 
geistliche und weltliche Ämter und den Vorgang ihrer Ausübung 
thematisieren: patriaršestvo "Patriarchat", stareišinstvo "Me- 
tropolitenamt", svjatitel' stvo "geistl. Rang ab Bischof und hö- 
her", episkop stvo "Bischofswürde", igumen stvo "Abtswürde", 
nuradyč stvo "Rang des Thronfolgers bei den Nogaier Tataren", 
bojar stvo "Bojarenrang", boljarstvo "dass.", sinklitstvo 
"dass.", namestničestvo "Amt des Namestnik", prezviterstvo 
"Priesteramt", ierejstvo "dass.", pastyrstvo "Hirtenamt", di- 
jakonstvo "Amt des Diakon", ponamarstvo "Amt des Kirchendie- 
ners", mytarstvo "Amt des Zöllners", pristavstvo "Amt des Pri- 
stav", tiun'stvo "Amt des Tiun". Den Stand ganz allgemein be- 
nennen gražan'stvo "Biirgerstand", auch "Burgerrecht", mnišest- 
vo "Mônchsstand", inočestvo "dass.", černečestvo "dass.", ote- 
čestvo "Vaterwilrde", rjadničestvo "einfache Stellung", voinst- 
vo "Kriegerstand", cholopstvo "Stand des Cholopen". Im Verständ- 
nis der Zeitgenossen durfte das meiste, was hier mit "Amt" oder 
"Stand" umschrieben wurde, unter den Begriff des čin gefallen 
sein. Was hierzu etwa gehörte, mag ein Zitat aus der Stepennaja 
kniga verdeutlichen: "... i množestvo naroda christ. an“ ska, 
svjaščenničeskago čina i inočeskago i knjazej i bojar , junych 
i mladencev , mužeska polu i žen'ska ..."'' Čin umfaßte sowohl 
das Amt, wie die Herkunft, Alter und Geschlecht, kurz alles, 
was auch im mestničestvo von Bedeutung war. Treten die Mitglie- 
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der eines cin korporativ auf, so nehmen die Abstrakta den Cha- 
rakter von Kollektiva an: voin’stvo "Heer", prezviterstvo 
"Geistlichkeit", svjaščen stvo "dass.", svjatitel stvo "Bischö- 
fe", Christian stvo als Kollektivum ist jedoch gerade kein čin. 
Es tritt in Urkunden u.ä. dort auf, wo man sich die namentli- 
che oder die Anrede nach čin sparen will. Hier kônnte eine Wur- 
zel der modernen Bezeichnung der Bauernschaft (eigentlich 
"Christenheit"), die immer unter diesen nicht einzeln angespro- 
chenen Rest fiel, liegen.“? Insgesjamt sind aber im 16. Jahrhun- 
dert Kollektiva für Berufs- und Standesbezeichnungen sehr sel- 
ten. Brauns Annahme, das Suffix -' stvo in kollektiver Bedeutung 
mit einem schwachen, schwer zu definierenden emotionalen Neben- 
ton sei im Russischen erst spät produktiv geworden, wird also 
von den hier befragten Texten bestätigt.“? Im 16. Jahrhundert 
werden die Substantive auf -'stvo des modernen Russisch in den 
Fällen, wo der Bedeutungswandel zum Kollektivum nahe läge,meist 
durch Redewendungen, die aus einem Adjektiv und dem Wort čin 
bestehen, ersetzt. Es drängt sich daher die Frage auf, ob nicht 
die Produktivität von -’stvo in kollektiver Funktion zur Be- 
zeichnung von sozialen Gruppen, Klassen, Ständen einsetzte, 
weil der Begriff "cin" in der russischen Gesellschaft allmäh- 
lich einen leicht pejorativen Nebenton annahn. 

Daß die von Herrscherbezeichnungen abgeleiteten Abstrakta 
auf - stvo als Titel in der Anrede verwendet werden, liegt nahe: 
car’stvo, gosudar' stvo, soderžatel' stvo "Herrschaft" für den 
Zaren, svjatitel stvo "Geistlichkeit, Heiligkeit" für den Bi- 
schof oder ihm übergeordnete geistliche Ränge. In gleicher Funk- 
tion treten bekanntlich auch Adjektivabstrakte auf -’stvo in Er- 
scheinung. Sie sprechen dann eine bestimmte Eigenschaft an wie 
velicestvo "Größe, Majestät", dostoinstvo "Würde", svjat’stvo 
"Heiligkeit". Entsprechend werden auch das vom Verb herstammen- 
de sijatel’stvo "Strahlen, Glänzen" und die Ableitung vom Ab- 
straktum, derZavstvo "Herrschaft" gebraucht, Auf diesem Hinter- 
grund ist okajan'stvo "Sünde, Sündhaftigkeit" als briefliche An- 
rede zu sehen. 

Erstreckt sich Herrschaft - die Folge des Herrscherseins, 
das eigentlich vom Abstraktum thematisiert wurde - dauernd uber 
ein bestimmtes Gebiet und bestimmte Dinge, dringt sich ein 
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Bedeutungswandel vom Abstraktum zum Konkretum geradezu von 
selbst auf: dedstvo "Besitz des GroBvaters", pradedstvo "Urvä- 


tererbe, -besitz", car stvo "Zartum, Zarenreich", gosudar' st- 
vo "dass.", vladycestvo "Reich", korolevstvo "Königreich", 
(velikoe) knjazestvo "(Groß)fürstentum", panstvo "Herrschaft", 
svjatitel' stvo "Diözese", biskop’stvo "(westl.) Bistum". Ähn- 
lich verhält sich deržavstvo "Land", das allerdings vom Abstrak- 
tum derZava "Herrschaft" herkommt. Bei den Adjektivabstrakta 
wurde bogatstvo parallel zu den Ableitungen von Herrscherbe- 
zeichnungen behandelt. Es bedeutet daher außer "Reichtum",auch 
den Inhalt des "Reichtums", die "Güter, Schätze". 

Das Land wiederum tritt gelegentlich dem Herrscher als han- 
delnd oder leidend gegenüber, und das Konkretum wird nun zum 


Kollektivum wie carstvo "Einwohner eines Reiches", vielleicht 


auch gosudar' stvo "dass.", Diese Bedeutungsverschiebungen sind 
fur die meisten Herrschaftsbezeichnungen charakteristisch und 
lassen sich auch bei Abstrakta anderer Bildungsweise immer wie- 
der beobachten. 

Charakterisiert nun die Grundform der Ableitung einen Men- 
schen als Triger einer Handlung oder aber einem Geschehen unter- 
worfen, dann haben die Abstrakta nicht mehr die Hauptbedeutung 
eines Zustandes, sondern sie bezeichnen eine Handlung. Beispie- 
le hierfür wären aus unseren Texten: -dej "Macher": dejstvo 
"Handlung", čuv' "fühlendes Wesen": čjuvstvo "Gefühl", chodatai 
"Fürsprecher": chodatajstvo "Fürbitte", jabednik "Betrüger": 
jabedničestvo "Gerichtsbetrug", kostar' "Würfelspieler": kos- 
tarstvo "Würfelspiel", poln. 3garz "Lügner": lgar' stvo "Lüge", 
mučenik "Märtyrer": mučeničestvo "Martyrium", posluch "Zeu- 
ge": poslušestvo "Zeugnis", postnik "Fastender": postničestvo 
"Fasten, Askese", prelagatai "Verräter": prelagataistvo "Ver- 
rat", prorok "Prophet": prorocestvo "Prophezeiung", vrač“ 
"Arzt", vračestvo "Heilung". 

Eine Untergruppe hierzu thematisiert Tätigkeiten im Beruf: 
remestvo "Handwerk, Gewerbe", masterstvo "Gewerbe", kupicestvo 
"Handel", posolstvo "Gesandtschaft", razboinicestvo "Raub", ry- 
cerstvo "Rittertaten",voin' stvo "Kriegstaten", 

Manchmal steht mehr das Ergebnis als die Handlung selbst im 
Mittelpunkt des Interesses wie schon bei dejstvo "Handlung, 
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Wirkung": -dej "Handelnder"; andere Beispiele hierfiir sind 
pijanstvo "Betrunkenheit, Saufen", ubiistvo "Mord". 

Fúr Bezeichnungen des Sagens und Denkens ist charakteristisch, 
daB sie auch gern den Inhalt einer Handlung thematisieren, vež- 
stvo "Kenntnisse, Wissen", ritorstvo "Rhetorik". Diesen Abstrak- 
ta schließen sich alle Bildungen auf -tel’stvo an, sofern sie 
nicht zu Zustandsverben gehören wie prijatel’stvo "Freundschaft" 
und sijatel’stvo "Strahlen". Im modernen Russischen deckt sich 
ihre Bedeutung völlig mit derjenigen von Verbalabstrakta. Im 
Altrussischen scheinen sie jedoch eher das Ergebnis oder den In- 
halt eines Vorganges zu bezeichnen als seinen Ablauf: gubitel’- 
stvo "Mord", mucitel’stvo "Marter, Tyrannei", pobeditel’stvo 
"Sieg", predatel' stvo "Verrat oder Vermächtnis ?", skvernitel' - 
stvo "Laster, Sünde, Schmutz", soversitel’stvo "Abschluß", svi- 
detel’stvo "Zeugnis", tomitel’stvo "Bedrückung, Bedrängnis", 
ucitel’stvo "Lehre, Lehrmeinung" neben ucitel’stvo "Lehrtätig- 
keit", predstatel’stvo "Fürbitte", Zitel’stvo "Leben". 

Bedeutungswandel bei den Nomina actionis führt jedoch nicht 
nur dazu, daß die Abstrakta auf -’stvo ausdrücken, worauf sich 
die Handlung richtet (z.B. voin’stvo "Kriegerstand" - "Kriegs- 
handwerk" - "Kriegstaten"), sie thematisieren auch Charakter- 
eigenschaften, die dem Handeln zugrunde liegen (voin’stvo "Sol- 
datentum, Mut") oder welche Mittel dabei angewandt werden (le- 
karstvo "Medizin"). Kollektiva sind nur aus voin’stvo "Krieger- 
stand", posol' stvo "Gesandtschaft" und razbojničestvo "Räuber" 
entstanden. Hier erfolgte die Bedeutungsverschiebung vom Merk- 
mal auf seine Träger. Als Standesbezeichnung verwendet wird 
allein voin’stvo. Posol’stvo und razbojnicestvo thematisieren 
in unseren Texten nur Vorgänge. 

Über die Kette der Bedeutungsentwicklung "Gesandtschaft, 
"Botschaft" - "Inhalt der Botschaft" - "Schriftstück mit der 
Botschaft" wurde posol’stvo auch zum Konkretum. 

Das einzige vom Konkretum mit - stvo abgeleitete Substantiv 
ogn’stvo, das nicht zu einer Personenbezeichnung gehört, ändert 
bei diesem Vorgang seine Bedeutung nicht. Möglicherweise ge- 
winnt die erweiterte Form gegenüber der Grundform an stilisti- 
scher Höhe. 
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Vom Abstraktum gebildete Substantive auf -'stvo verhalten 
sich ähnlich. Auch hier verändert sich vermutlich nur ihr sti- 


listischer Wert. Die Bedeutung bleibt jedoch die gleiche wie 
bei der Grundform. Daß die Varianten auf -’stvo viel seltener 
verwendet werden als ihr Ausgangspunkt, ist zu erwarten. Im 
Text benachbarte Abstrakta auf -’stvo scheinen die erneute Suf 
figierung gelegentlich provoziert zu haben. Von diesen Ab- 
strakta bezeichnen in unseren Texten Vorgänge: deržavstvo 
"Herrschaft", urjadstvo "Ordnung, Verwaltung, Anordnung", pir- 
Sestvo "Gelage", torZestvo "Feier". Mehr ihr Ergebnis oder ihr 
Inhalt als die Handlung selbst steht im Blickpunkt der folgen- 
den Beispiele: begstvo "Flucht", izmenstvo "Verrat", poslu- 
San»stvo "Gehorsam", pospesestvo "Hilfe", prilagatstvo "Ver- 
rat", bljadstvo "Geschwätz", potvorstvo "Zauberei", divstvo 
"Wunder", rod’stvo "Geburt", rožestvo "dass.", rozrjadstvo 
"Aufstellung", ubegZestvo "Flucht", zaboistvo "Totschlag", na- 
sil’stvo "Gewalt, Gewalttat, Bedrängnis". RoZestvo kommt auch 
häufig zur Bezeichnung von Feiertagen, als Name von Kirchen 

und Ikonen u.ä. vor. Auch nach der Ableitung vom Adjektivab- 
straktum kann ein Substantiv auf -’stvo im Kontext eine Hand- 
lung beinhalten: dobrod’stvo "Wohltat". Die Handlung ent- 
springt in solchen Fällen einer bestimmten menschlichen Anla- 
ge. Ein Zustand oder eine Eigenschaft - genau wie bei der 
Grundform für die Ableitung - wird benannt durch nacal’stvo 
"Herrscheramt, Führung", bojaznestvo "Furcht", izobilstvo 
"Überfluß", potreb’stvo "Bedarf", njatstvo "Gefangenschaft", 
tainstvo "Geheimnis", suetstvo "Nichtigkeit, Eitelkeit",opast- 
vo "Vorsicht", iskustvo "Fertigkeit", slovestvo "Bildung, Ge- 
lehrsamkeit", prikladstvo "Ähnlichkeit", rod’stvo "Verwandt- 
schaft, srodstvo "dass.", pokolenstvo "Familie, Abstammung, 
Herkunft". Von einer Eigenschaft auf ihre Träger ist auch hier 
Bedeutungsverschiebung möglich wie in srodstvo "Verwandtschaft, 


die Verwandten". 

Wenden wir uns nun den Adjektivabstrakta auf -' stvo zu! Im 
16. Jahrhundert ist es charakteristisch, daß die meisten 
von ihnen menschliche Eigenschaften bezeichnen: bogatstvo 
"Reichtum", ubožestvo "Armut", dostoinstvo "Würde", chudožest- 
vo "Können, Fertigkeit, Beruf", buistvo "Dummheit", chrabr’ - 
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stvo "Tapferkeit", dosužstvo "Fähigkeit’  dorodstvo "Beleibt- 
heit, Wohlhabenheit", glupstvo "Dummheit , gordelivstvo "Hof- 
fahrt", grubstvo "Ungeschliffenheit", ispravedlivstvo "Gerech- 
tigkeit", kovar stvo "Heimtiicke", lakomstvo "Naschsucht", le- 
nivstvo "Faulheit", lukavstvo "Hinterlist", prezorstvo "Hoch- 
mut", prigožestvo "Rang", smel stvo "Kühnheit", surovstvo 
"Grausamkeit", svirepstvo "Wut, Zorn", uprjamstvo "Eigensinnig- 
keit", syrovstvo "Strenge". Ihnen schließt sich bedeutungsmä- 
Big das nur präfigierte prelukavstvo "große Schläue" an. 

Manche von ihnen bezeichnen im Kontext eine sich aus einer 
bestimmten menschlichen Haltung ergebende Handlung und werten 
diese gleichzeitig: chrabr' stvo "mutige Tat", kovar' stvo "List, 
Trick", lukavstvo "dass.", svirepstvo "Untat, Raserei", Von Zu- 
gehörigkeitsadjektiven gebildete Abstrakta benennen besonders 
gern Vorgänge oder ihr Ergebnis wie besovstvo "Wirkung der Gei- 
ster", čarovstvo "Zauberei", doždevstvo "Regen", vorovstvo 
"Diebstahl", svatovstvo "Brautwerbung". 

Andere Adjektivabstrakta bezeichnen einen Zustand wie bla- 
zenstvo "Seligkeit ", okajanstvo "Sünde, Unglück, Elend", 
zdravstvo "Gesundheit", dovol’stvo "Zufriedenheit", edinacest- 
vo "Eintracht, Bündnis", stranstvo "Exil", soprotivestvo "Wider- 
setzlichkeit". Alle übrigen Adjektivabstrakta lassen sich bedeu- 
tungsmäßig nicht zu Gruppen zusammenfassen. Auch sie thematisie- 
ren Eigenschaften wie pernactvo "Gefiedert-Sein", subotstvo 
"Süd. Verhalten" oder auch Vorgänge wie tjažestvo "Besteuerung", 
naprasn’stvo "plötzl. Schicksalsschlag", posredstvo "Vermitt- 
lung", prazn’stvo "Fest". Ganz allgemeine abstrakte Qualitäten 
bezeichnen die von Pronomina oder Adjektiven gebildeten svoj- 
stvo "Natur", kolicestvo "Menge", mnoZestvo "Menge, Masse", ve- 
licestvo "Größe", razn’stvo "Unterschied", prostran’stvo "Platz, 
Raum". Ihnen ähneln in ihrer Bedeutung die bereits erwähnten 
Deverbativa estestvo "Natur" und suščestvo "Wesen, Existenz". 

SchlieBlich ist noch auf die Verwendung der Substantive auf 
-' stvo als Kollektiva oder Konkreta einzugehen. Wie bereits 
oben erwähnt, ist die Bedeutungsverschiebung von der Eigen- 
schaft auf den Triger, der Ubergang zur Kollektiv- oder Konkre- 
tabedeutung bei -í stvo im Altrussischen noch relativ selten. 

Von den Adjektivabstrakta reiht sich in diese Gruppe veličestvo 
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als "hohes Amt" ein. Hdufiger ist Bedeutungswandel hin zum Kon- 
kretum, vor allem bei schriftlichen Dokumenten: apostol’ stvo 
"Apostelgeschichte", car stvo "Teil des Alten Testaments", 
starčestvo "Paterikon", posol stvo "Botschaft". Isoliert steht 
lekarstvo "Medizin" da. Es nennt das Mittel, das den von ihm 
wohl urspringlich benannten Vorgang "Heilung" begunstigt. Ins- 
gesamt bestätigt das hier untersuchte Material die Beobachtung, 
daß die Substantive auf - stvo im Altrussischen "abstrakteren" 
Charakter tragen als in der modernen Literatursprache. Hier 
werden sie heute gern als Konkreta oder Kollektiva verwendet. 
Reine Eigenschaften bzw. Zustände drücken heute Ableitungen 
auf -ost' aus, -’stvo bildet nun nur noch Substantivabstrakta. 
Diese Verschiebung auf der Bedeutungsskala dürfte als Folge 
der Differenzierung der Funktion der beiden Suffixe entstanden 
sein, die letztlich auf der Tendenz zur Terminologisierung im 
modernen Russischen beruht. 
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Abstrakta auf -'stvie 


Das Suffix -'stvie - erst auf slavischem Boden durch Konta- 
mination von -'stvo und -'e entstanden! - ist nur in einigen 
Sprachen anzutreffen: im Russischen, Tschechischen, Altkir- 
chenslavischen, Bulgarischen und Mazedonischen. Im Tschechi- 
schen wird es auch in den Dialekten verwendet. Doch ist hier, 
zumindest nach Andel, mit literatursprachlichem EinfluB zu rech- 
nen. Allein in der tschechischen Literatursprache kann das Suf- 
fix auch heute noch als produktiv bezeichnet werden. Allerdings 
ist hier die erwähnte Differenzierung der Funktion von -stvo 
und -stvi als Kollektiv- bzw. Abstraktasuffix seit dem Ende des 
vorigen Jahrhunderts eingetreten. 

Diese Verhältnisse in den Einzelsprachen haben bis heute 
noch keine befriedigende Antwort finden lassen, in welchen Spra- 
chen -’stvie heimisch und wo es entlehnt ist. Es wäre einmal 
möglich, daß es sich hier um eine Besonderheit nur eines Teils 
der slavischen Sprachen, etwa des Ostslavischen, des ursprüng- 
lichen Südslavischen und der tschechoslovakischen Sprachgruppe 
handelt. Diese Vermutung bleibt solange ungesichert, wie die 
historische Wortbildung im Südslavischen so schlecht bearbeitet 
ist wie zur Zeit.Am nächsten liegt dann die Theorie Istrins und 
Lavrovs. Weil dieser Bildungstyp aus dem Tschechischen entlehnt 
sei, habe -’stvie schon im Altkirchenslavischen hoch literari- 
schen Charakter angenommen.” Andel wiederum glaubt nun, Ab- 
strakta auf -’stvie seien erst als Element der Kirchensprache 
des Großmährischen Reiches ins Tschechische eingedrungen. Er 
fragt sich aber nicht, auf welche Weise dieser Bildungstyp im 
Altkirchenslavischen zustande gekommen sei. Nur die Entlehnung 
erklärt nach seiner Auffassung, warum Ableitungen auf -stvi im 
publizistischen und polemisch-philosophischen Genre des Alt- 
tschechischen häufig waren, während die Unterhaltungsliteratur 
unter dem Einfluß der Volkssprache Bildungen auf -stvo bevor- 
zuge. Der Gebrauch von Dubletten, Ableitungen vom gleichen 
Grundwort mit -stvo und -stvi, entspricht nach Andel auch nicht 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00046927 


- 30 -= 
den inneren Gesetzen des Tschechischen. Wie er meint, hätte 
doch ein Wort genügt, um "dem Bedürfnis nach Erkenntnis von 
Erscheinungen der objektiven Wirklichkeit Genüge zu tun", 14 
Also sei -stvi entlehnt. Aber hat Andel hier nicht möglicher- 
weise das Prinzip zur Terminologisierung im abstrakten Wort- 
schatz heutiger Literatursprachen,durch das sich etwa das mo- 
derne Russische gegenüber dem Altrussischen unterscheidet, in 
frühere Zeiten hineininterpretiert? Hätte nicht z.B. die Ver- 
lagerung des staatlichen und kulturellen Schwerpunkts vom Groß- 
mährischen Reich nach Böhmen den gleichen Effekt von "Künst- 
lichkeit" von -stvi erzielen können? 

Möglich wäre auch, daß - stvie aus der von Kyrill und Method 
selbst gesprochenen Sprache ins Altkirchenslavische gedrungen 
ist. Dem widersprechen aber die Verhältnisse in den modernen 
mazedonischen Dialekten, wo das Suffix fehlt.” In seiner Unter- 
suchung des Wortmaterials der Hamartolus-Chronik im Vergleich 
zu dem der Evangelien, von Apostolus und Psalter kommt v.Arnim 
zu dem folgenden Schluß: In der ältesten Periode des Altkir- 
chenslavischen machten die Abstrakta mit - stvie auf bestimmte 
Bedeutungsnuancen aufmerksam, die sonst eine wortreiche Um- 
schreibung des betreffenden Begriffs erfordert hätten. Seiner 
Ansicht nach dienten sie ursprünglich zur Bezeichnung des Über- 
sinnlichen, schlechthin Undefinierbaren. Diese Verwendung von 
-"stvie hat fur v.Arnim mit derjenigen von tschechisch -stvi 
nichts zu tun. Erst der später aus historischen Gründen einset- 
zende Einfluß des Mährisch-Pannonischen habe dazu geführt, daß 
die alte Bedeutungsdifferenzierung gegenüber den Abstrakta auf 
-° stvo, auf die das Suffix - stvie ursprünglich hinweisen soll- 
te, verwischt wurde. So konnten die Abstrakta auf -'stvie nun 
auch Handlungen bzw. die Wirkung einer Person oder eines Gegen- 
standes ausdrücken. Diesen Sprachzustand des Kirchenslavischen, 
in dem es beliebig erschien, für den gleichen Begriff ein Wort 
auf -'stvo, - stvie oder -ie zu verwenden, habe dann das Rus- 
sische kennen gelernt und weitergeführt. 

Im Russischen selbst hat die Zahl der Abstrakta auf -'stvie 
seit den Anfängen der Literatursprache hin zur Gegenwart stän- 
dig abgenommen. ? In diesen Rahmen muß auch unser Material aus 
dem 16. Jahrhundert gestellt werden. Dennoch weisen unsere 
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Texte, am Wörterbuch Sreznevskijs gemessen, Neubildungen auf. 

Diese Produktivität macht eine Entlehnung des Suffixes -'stvie 

im Russischen problematisch. Die Neologismen sind fast allein 

den 60er Jahren des 16. Jahrhunderts zum ersten Mal nachweis- 

bar: 

1520-1540: Dan.: chudož'stvie, praroditel'stvie, 

1560-1570: Step.: pričastvie, prostran stvie, Iv.IV. gosudar- 
stvie, KI: piršestvie, Dop.: protopop+stvie. 

Auch hier geben die Neubildungen Auskunft uber die Verwen- 
dungsmoglichkeiten des Suffixes im 16. Jahrhundert. Wie neu 
entstandenes praroditel stvie: praroditel', protopoptstvie: 
protopop ausweist, dient es zur Ableitung von Personenbezeich- 
nungen. Manche Abstrakta auf - stvie kônnen auch als Parallel- 
bildung zu einem anderen Abstraktum, als Ableitung vom Nomen 
agentis oder von einem Adjektiv gedeutet werden: 
vladyčestvie vladyčestvo? vladyka vladyč'skyi  vladyč'nyi 


vladyčin 
gospodstvie gospod'stvo gospodin gospod skyi gospod’nii 
gospoda 
gospod“ 
otečestvie otečestvo ot c“ ot č’ skyi ot' čin 
deistvie deistvo -dei 


Neu entstandenes gosudar stvie schließt sich diesem Muster an: 
gosudarstvie gosudar stvo  gosudar' 

Der Bezug auf ein Abstraktum anderer Bildungsweise und auf ein 
Adjektiv ist moglich bei ererbtem: 


veličestvie veličestvo velikyi 
veličie 
velikota 

lukavstvie lukavstvo lukav'nyi lukavyi. 


Den soeben genannten Beispielen entspricht auch das Verhältnis 
der Neubildungen zu den übrigen Mitgliedern seiner Wortfami- 
lie: 
prostran’stvie prostran’stvo prostran’nyi prostranyi 
chudož' stvie chudoZestvo chudož'nyi chudogyi. 
Auch hier ist wohl ein vom Abstraktum abgeleitetes Adjektiv 
ursprúnglich der Ausgangspunkt fúr die Bildung des Abstraktums 
auf -'stvie gewesen, sofern man bei -'stvie eine direkte Par- 
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allele zur Entwicklung des Suffixes - stvo voraussetzen darí. 
SchlieBlich konnte dann auch dieses andere Abstraktum zur Grund- 
form für die Ableitung eines Substantivs auf - stvie umgedeutet 
werden: 
podob'stvie podobie podob’nyi 

podob' stvo 

Verhältnisse wie die eben aufgezeigten haben wohl schon in 
alter Zeit die Angleichung von Verbalabstrakta auf -'e an das 
Suffix - stvie begiinstigt: Šestvie< š'stvie: aksl. š'stie, 
umertvie < um rtvie: aksl. umr' tie. Die Entstehung von šestvie 
ist kontrovers, denn wie bereits oben erwihnt, zog Meillet 
Së d-tvo als Ausgangspunkt von %š'stvo: s stvie der eben gege- 
benen Deutung vor. Wenn in der Neubildung pricastvie: priča- 
stie keine Vereinfachung von *pricast’stvie zu pričastie ge- 
führt hat, läge hier ein zeitlich spätes Beispiel für die glei- 
che Annäherung von -ie an -’stvie vor wie bei Sestvie. Neu ge- 
bildetes prisedstvie unserer Texte geht von der gleichen Grund- 
form aus (dem Part. Praes. Act.) wie Meillet in ër d-tvo.? 

Mit Suffixtausch zwischen -'c' und -'stvie oder mit Ablei- 
tung von l-Partizip wegen ähnlich gebildetem dl»gotr’pelie "Ge- 
duld" des Altkirchenslavischen!? ist zu rechnen bei: 
osel’stvie os’1’c’ 081 
otselstvie oteš'l'stvo ot»S’1’c’ oteš'l . 

Wie bei den Abstrakta auf -'stvo piršestvo steht neu ent- 
standenes piršestvie in seiner Bildung isoliert da. Hier ist 
bei der Ableitung eine Suffixvariante -šestvie verwendet wor- 
den, denn Komposition von pir "Gelage" mit šestvie "Gehen" 
kommt wegen der unveränderten Bedeutung des Abstraktums nicht 
in Frage. 

Die Übersicht hat gezeigt, daß - stvie ungefähr in den glei- 
chen Funktionen verwendet wird wie -' stvo. Formal wird hier 
bei der Ableitung ebenso verfahren wie dort. Auch vor - stvie 
geht die Stammerweiterung der Personenbezeichnungen -in bei 
der Ableitung verloren bzw. wird vom Pluralstamm ausgegangen, 
auch hier fällt -’skyi und -'nyi der Adjektive vor dem Abstrak- 
tasuffix aus, auch hier ist der Suffixtausch zwischen -'c' und 


-"stvie unsicher. Die Veränderungen des Stammauslautes vor 


-' stvie entsprechen denjenigen vor -'stvo. In veličestvie, 
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vladyčestvie, proročestvie, otečestvie ist der ererbte Wandel 
von k> č, in chudož'stvie derjenige von g> ž erhalten. Der 
Einschub von -e- nach Zischlauten erfolgt hier ebenfalls. An- 
ders als bei -'stvo fehlen hier Fälle, wo dieser Einschub aus- 
geblieben ist (möglich wäre es nur in chudož stvie) oder re- 
gelwidrig erfolgte. Insgesamt ist die Orthographie der Wortbil- 
dungsdubletten mit -' stvo und - stvie, die in unseren Texten 
auftreten, weitgehend identisch. Verhärtung des Stammauslautes 
ist nur bei protopopestvie zu beobachten. Schwankungen in der 
Behandlung der reduzierten Vokale lassen in der Wortfamilie 
šestvie Varianten entstehen: otšestvie: otošestvie, sošestvie: 
sšestvie, vošestvie: všestvie. Assimilationserscheinungen fiih- 
ren zu Schreibungen wie izšestvie: isšestvie, sšestvie: Šest- 
vie. 

Wenden wir uns nun dem Bedeutungsgehalt zu, den die Abstrak- 
ta auf -'stvie ausdriicken. Ebenso wie bei den Abstrakta auf 
-' stvo ist die Hauptbedeutung ein Zustand, wenn die Grundform 
für die Ableitung eine Person in einer bestimmten Eigenschaft 
charakterisiert. Als Beispiele bietet unser Material die Stan- 
desbezeichnungen: gospod’stvie "Herrschaft", gosudar' stvie 
"dass.", carstvie "Zartum", protopopestvie "Amt des Protopo- 
pen". Wenn die Ausübung des Amtes in den Blickpunkt tritt, 
drücken die eben genannten Abstrakta im Kontext auch Handlun- 
gen aus: carstvie "Regierung, Herrschaft", gospodstvie "dass.", 
gosudarstvie "dass.". Richtet man sich an den Herrscher und 
spricht ihn als solchen an, so trifft man auf die Titel carst- 
vie und vladyčestvie. Wenn positive Eigenschaften unterstri- 
chen werden sollen, so entstehen Titel aus Adjektivabstrakta: 
veličestvie "Majestät", podob stvie "Vortrefflichkeit". Auch 
bei den Herrschaftsbezeichnungen auf - stvie drängen sich Be- 
deutungsverschiebungen auf, nämlich vom "Herrschersein" über 
das "Herrschen" hin zum "Beherrschten", d.h. das Land (carst- 
vie "Zartum", gosudarstvie "dass.", praroditel stvie "Urväter- 
erbe", otečestvie "Vatererbe") oder die Leute (carstvie "Ein- 
wohner des Zartums"). 

Benennt die Grundform für die Ableitung einen Menschen als 
Handelnden, so bezeichnet das von ihm gebildete Abstraktum ur- 
sprünglich einen Vorgang. Durch Bedeutungsverschiebung kann 
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auch das Ergebnis oder - besonders bei Bezeichnungen des Sa- 
gens und Denkens - sein Inhalt ins Blickfeld treten: deistvie 
"Wirkung", proročestvie "Prophezeiung". In die Nomina actionis 
reihen sich auch oišel' stvie "Weggehen" und otšelstvie "dass." 
ein. Bei ihnen ist Ableitung vom Substantiv nicht ausgeschlos- 
sen, die Bildung vom l-Partizip jedoch wahrscheinlicher. 

Nun zu den Verbalabstrakta! Während sie bei den Abstrakta 
auf -'stvo eine unspezifische Minderheit ausmachen, druckt die 
groBe Wortfamilie šestvie "Gehen" dem Suffix -'stvie einen 
eigenen Charakter auf. Bildet - stvie doch auch häufiger Nomi- 
na actionis! Einen Vorgang benennen: izšestvie "Herausgehen", 
našestvie "Invasion", otšestvie "Weggehen", pošestvie "Gehen", 
prišestvie "Ankommen", ssestvie "Herabkommen", vsestvie "Hinein- 
gehen". Die Abstrakta ošestvie "Ende, Ausgang", otsestvie "Weg- 
gang, Tod", sosestvie "Zusammenkunft", obumertvie "Besinnungs- 
losigkeit, Umfallen" und umertvie "Tod" hingegen betonen - ent- 
sprechend zur Bedeutung des zugehörigen Verbs - mehr das Ergeb- 
nis eines Vorganges. 

Es bleiben noch die Adjektivabstrakta zu untersuchen. Selbst 
die bereits oben erwähnten Titel eingerechnet, ist die Zahl der 
Adjektivabstrakta auf -’stvie verschwindend gering. Sie drücken 
Eigenschaften aus: lukavstvie "Heimtiicke", chudoz'stvie "Kunst, 
Kunstfertigkeit", prostran stvie "Platz, Raum". Im Kontext kôn- 
nen sie auch Handlungen bezeichnen, die sich aus der Ausiibung 
einer solchen Eigenschaft ergeben: chudož stvie "Gewerbe". 

Die Pričastie-Variante, pričastvie, wird nur konkret verwen- 
det. Sie benennt "Wein und Brot" des Abendmahls. 

Zum Schluß bleibt noch die Frage nach dem Verhältnis der Ab- 
Leitungen mit -'stvo und -’stvie zueinander ungeklärt. Bei den 
Abstrakta auf -’stvie fehlt in unserem Material gelegentlich 
ein Beleg für eine bestimmte Bedeutungsnuance, die die Ablei- 
tung auf -' stvo aufweist. Insgesamt ist jedoch im 16. Jahrhun- 
dert zu beobachten, wie die Bedeutungsunterschiede der Fruhzeit 
eingeebnet werden. So lebte z.B. im älteren Russischen noch die 
alte, nach Meinung v.Arnims ursprúngliche Bedeutungsdifferen- 
zierung zwischen - stvo und - stvie in car stvie "himmlisches 
Königreich" gegenüber car stvo "Königreich" (mit mehreren kon- 
kreten und kollektiven Nebenbedeutungen) weiter. Wies car’stvie 
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doch ursprünglich darauf hin, daß es sich hier um ein ganz be- 
sonderes, nicht irdisches Königreich handelte, das nur in der 
Phantasie existiert und im|Diesseits nicht erfahrbar ist."! 

In unseren Texten übernimmt carstvie alle Funktionen von car'- 
stvo, und car’stvo bezeichnet nun seinerseits auch das "himmli- 
sche Königreich". Wie aus dem Quellennachweis im Anhang ersicht- 
lich ist, werden die Abstrakta auf -’stvie seltener verwendet 
als ihre Dubletten auf -’stvo. Daß bei Peresvetov Abstrakta auf 
-“stvie völlig fehlen, könnte eine bewußte stilistische Neue- 
rung sein. Daß sie aber auch im Sudebnik nicht nachzuweisen und 
im Domostroj sehr selten sind, macht wahrscheinlich, daß das 
Suffix schon im 16. Jahrhundert als Element des hohen Stils emp- 
funden wurde. Es könnte also schon damals als kirchenslavisches 
Element der Schriftsprache gegolten haben. Die Neubildungen des 
16. Jahrhunderts beweisen aber gleichzeitig, daß das Suffix 

-“ stvie noch zu dieser Zeit im Russischen lebendig war. So 
bleibt eine Hypothese, der gesamte Bildungstyp sei aus dem Kir- 
chenslavischen entlehnt, weiter fraglich, ja sogar unwahrschein- 
lich. Auch das moderne russische Sprachgefühl hilft bei der Uö- 
sung dieses Problems nicht weiter. Denn es wird bei den Abstrak- 
ta auf -’stvie davon geprägt, daß sich im letzten Jahrhundert 
Ableitungen mit -’stvo dort etablierten, wo es sich um Bildun- 
gen vom Nomen agentis handelt. In allen anderen Fällen kamen 
Abstrakta auf -’stvo in der Regel außer Gebrauch. So konnte 

sich also dort die Konkurrenz auf -’stvie oder -ie relativ 
leicht endgültig durchsetzen. Etwa noch vorhandene ungebräuch- 
liche Dubletten auf -’stvie zu Abstrakta auf -’stvo nahmen se- 
kundär den Charakter hohen Stils an, seltene Substantive auf 

-' stvo den eines Mittels zur Stilisierung in Richtung auf 
Volks- oder archaische Sprache. 1? 
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Abstrakta auf -ie,-’e 
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Gemeinslavisches -’e setzt ein idg. *-iio- fort, mit dem 
Abstrakta vom Substantiv abgeleitet werden konnten (aind. 
sväpn(i)yam: svápnas, lat. somnium: somnus, lit. sapnis: sāp- 
nas, gr. (&v)bnviov: Ďrvoc und slav. sbnie: sem." Das glei- 
che Suffix dient auch zur Bildung von Kollektiva.“ Auch hier- 
fúr lassen sich in anderen idg. Sprachen Parallelen nachweisen 
(gr. axpoarfjpLov "Zuhôrerschaft", lat. auditorium "dass.").2 
Das moderne Russische hat fúr die beiden Funktionen von urslav. 
-’e zwei verschiedene Suffixe entwickelt. Es nutzt die Existenz 
rein phonetischer Varianten aus und macht -ie zum Abstrakta-, 
-“8 zum Kollektivsuffix. Es handelt sich dabei jedoch nur um 
eine Besonderheit der Literatursprache, denn die Dialekte ver- 
halten sich durchaus anders. In ihnen sind wie im Altrussischen 
-je und -jo nur Varianten ein und desselben Suffixes. Dialek- 
tisch sind auch alle Funktionen von -’e im Altrussischen be- 
wahrt, ja die Ableitungsmöglichkeiten sind z.T. erweitert wor- 
den. Daher hat dort die Zahl dieser Substantive zugenommen, 
während das moderne Russische mit Ausnahme der Ortsabstrakta 
dem Altrussischen gegenüber ganze Gruppen von Abstrakta und 
Kollektiva beseitigt hat. Allerdings ist -’e nicht in allen 
russischen Dialekten produktiv geworden, sondern nur im Nord- 
russischen, und zwar in den Dialekten von Archangel'sk, Novgo- 
rod und Pskov. Die Texte des 16. Jahrhunderts aus dieser Ge- 
gend (die Povest'o Pskovskom vzjatii, die Povest' o prichoženii 
Stefana Batorija na grad Pskov, der Domostroj) lassen davon 
noch nichts erkennen. 

Die beiden Schreibungen -'e und -ie gelten in der modernen 
russischen Literatursprache als russisches bzw. kirchenslavi- 
sches Merkmal. Ansätze zu dieser Unterscheidung will Danevič 
bereits in Erzáhlungen aus dem 17. Jahrhundert feststellen kôn- 
nen.? Unsere Texte aus dem 16. Jahrhundert lassen noch kein 
Prinzip erkennen, nach dem die eine oder die andere Schreibung 
vorgezogen wurde. Ublicher war -ie. 
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Im Aitrussischen wie im Alttschechischen und im modernen Slo- 
venischen ist -'e als Suffix von Adjektivabstrakta unproduktiv. 
Hier fehlen Neubildungen auch in unseren Texten. Einige andere 
Neologismen weisen sie jedoch auf: 

1500-1520: VP: zapovedie, JV s+strastie, Sp, Savva: pokolen'e, 

1550-1560: Sud.: uveď c , VB: podnačalie, rastie, Nik. umelie, 

1560-1570: Step. jadie, pozdravie, Iv.IV.: alie, slovie, KI: 
domyslie 

1570-1580: Ist.: nausie, preizlišie, preizobilie, proizlisie, 
sikovacie, uzakonnie. 

Bei manchen dieser Beispiele könnte es sich um bloße Schreib- 
fehler handeln. Für rastie zeigt die andere Redaktion der Va- 
laamskaja beseda raspjatie, für alie Ivans IV. eine andere Hand- 
schrift alce, proizlisie wird schon in Kurbskijs Werken als Va- 
riante zu preizlisie angegeben. Sikovacie kommt bei Kurbskij 
neben zu erwartendem sikovancija bei poln. sykofancya vor. 
Wegen des zugehörigen neutralen Adjektivs ist hier allerdings 
fraglich, ob es sich um eine bloße Verschreibung handeln kann, 
zumal ja -ie als Suffix in Fremdwörtern durchaus möglich war 
(vgl. z.B. evangelie). Insgesamt darf man festhalten, daß -ie 
im 16. Jahrhundert produktiv war. 

Wie zu erwarten ist, werden Abstrakta auf -ie von Substanti- 
ven, meist von Abstrakta noch neu gebildet: častie: Cast’, 
domyslie: domysl , jadie: jad’, načalie: načalo, slovie: slovo, 
pogodie: pogoda, podobie: podoba, posobie: posob', sonie: stn , 
ugodie: ugod , zapovedie: zapoved’. Častie in abstrakter Bedeu- 
tung fehlt bei Sreznevskij und ist wohl neu entstanden. 

An ohne Ausnahme ererbten Adjektivabstrakta wären aus unse- 
ren Texten folgende Beispiele zu nennen: izvestie: izvest“, 
izobilie: izobil’, obilie: obil’, obilyi, skaredie: skaredyi, 
veličie: velikyi, veselie: veselyi, zdravie/zdorovyi. Das Ab- 
straktum suprotivie kommt vom Adverb suprotiv her. 

AuBerdem entstehen Abstrakta auf - e durch Hypostasierung 
präpositionaler Ausdrücke. So kommen Ortsabstrakta zustande wie 
podlip’e, podolie, podnozie, podvorie, podzemelie, pokrestie, 
polunoscie, posechon’e, poversie, predmestie, predverie, pri- 
crezlie, prigradie, pristezie, rasputie, rozvodie, udolie, 
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zabolotie, zadneprie, zamorie.! Auch Zeitabstrakta kônnen auf 
diese Weise gebildet werden: hautrie, navecerie, nazavtrie, 
(utrie), voutrie.® Überdies gehören auch echte Abstrakta zu 
dieser Gruppe. Sie bezeichnen im Unterschied zu den eben ge- 
nannten Zeit- oder Ortsabstrakta einen Zustand, seltener einen 
Vorgang oder dessen Ergebnis: narecie, nausie, nasilie, nasle- 
die, osobie, peremirie, pochmelie, podnacalie, pokolen’e, po- 
vetrie, pricastie, pristrastie, razlicie, scastie, soglasie, 
sestrastie, učastie, userdie, uveč'e, uzakonnie (= uzakonie?), 
v zmezdie. Manche von ihnen sind Lehnübersetzungen des Kirchen- 
slavischen aus dem Griechischen wie spglasie: gr. ovuywvla 
vezmezdie: gr.Avtınıodla .3 Neubildungen nausie, podnacalie, 
pokolen'e, sitetrastie, uveč'e und uzakonnie. 

Ableitungen vom reinen Stamm des Verbs sind selten: pozdra- 
vie: pozdraviti, pozdravljati. Ebenso verhält es sich mit den 
Bildungen vom 1-Partizip. Von ihm dúrfte umelie: umeti ausgegan- 
gen sein. Es kann aber hier auch ein Schreibfehler vorliegen. 
Nur gab es im Altkirchenslavischen als Parallele hierzu auch 
ein dl+gotr pelie. 

Vermutlich nur präfigiert oder aber von bereits vorhandenen 
präfigierten Adjektiven neu gebildet hat Kurbskij preizlišie, 
preizobilie zu izlišie und izobilie bzw, preizliš'nyi, preizli- 
šyi oder preizobilyi. Wenn immer Kurbskij die Expressivität 
seiner Darstellung erhöhen will, neigt er auch sonst zur Stei- 
gerung mit pre-. 

Auch bei den Substantivabstrakta hat die Grundform Einfluß 
auf die Bedeutung der Ableitung. Bezeichnet es einen Zustand, 
so thematisiert auch das Abstraktum auf -ie einen solchen: 
cast’ u.a. "Glück"; Castie "dass.", nacalo "Anfang", auch "Herr- 
schaft"; nacalie "Überlegenheit", pogoda "Wetter": pogodie 
"dass.", podoba "Art, Natur": podobie "Abbild, Muster, Art", 
ugod' "Annehmlichkeit, Vergnügen": ugodie "dass.". Einen Vor- 
gang oder dessen Ergebnis bzw. Inhalt bezeichnen: domysl  "Ein- 
fall, Plan": domyslie "dass.", posob "Hilfe": posobie "dass.", 
son "Schlaf, Traum": sonie "dass.", slovo "Wort, Rede": slovie 
"Rede", zapoved "Gebot": zapovedie "dass.", Wie die Beispiele 
zeigen, ist die Bedeutung der Ableitung manchmal enger als die 
der Grundform. Die Abstrakta auf -ie dienen dann zur Terminolo- 
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gisierung. Schon das Grundwort der Ableitung jad "Essen, Spei- 
se" war zum Konkretum geworden, indem es den von der Handlung 
betroffenen Gegenstand thematisierte. Entsprechend verhält sich 
auch seine Ableitung jadie "dass.". Diese Bedeutungsverschie- 
bung ist für alle Bezeichnungen des Essens und Trinkens typisch. 
Als "Güter, Einkünfte" hat auch ugodie in einer Nebenbedeutung 
den Charakter eines Abstraktums verloren. Es benennt nun die 
Quelle seiner Grundbedeutung der "Annehmlichkeit, des Vergnü- 
gens". 

Die Adjektivabstrakta bezeichnen fast alle einen Zustand: 
izobilie "Überfluß",obilie "Reichtum", skaredie "Ekel", velicie 
"Größe, Bedeutung", suprotivie "Widersetzlichkeit, Widerstand", 
veselie "Freude, Frohsinn", zdravie "Gesundheit". Nur izvestie 
"Zeugnis" drückt entsprechend seiner Grundform izvest "bekannt" 
eine Handlung aus, die aber nicht von ihrem Inhalt zu trennen 
ist. In einer Nebenbedeutung charakterisiert veselie als "Feier, 
Fest" einen Vorgang in bestimmter Weise. Ähnlich wie ugodie be- 
zeichnet obilie nicht nur einen Zustand, sondern auch seine Vor- 
aussetzung und hat als "Habe, Nahrungsmittel" die Abstraktabedeu- 
tung verloren. 

Die Abstrakta auf -ie, die von hypostasierten präpositionalen 
Ausdrücken herkommen, bezeichnen meist einen Zustand: nausie 
"Jugend", peremirie "Waffenstillstand", pochmelie "Kater", poko- 
len’e "Familie, Herkunft, Rang", pristrastie "Leidenschaft, Vor- 
eingenommenheit", razlicie "Unterschied", sčastie "Glück", 
soglasie "Eintracht", ucastie "Gemeinsamkeit, Gemeinschaft", 
userdie "Eifer, Hingabe". Sie können aber auch Vorgänge, ihr Er- 
gebnis oder ihren Inhalt thematisieren: narecie "Mitteilung", 
nasilie "Gewalt, Gewalttat, Unterdrückung", nasledie "Erbe, Erb- 
schaft", povetrie "Seuche", pricastie "Abendmahl", ststrastie 
"gleiches Leiden", uveč'e "Verwundung", uzakonnie "Kanon", 
v»zmezdie "Entgelt". Weil sie mit dem von der Handlung Betrof- 
fenen assoziiert wurden, sind von ihnen zum Konkretum übergegan- 
gen: nasledie "Erbschaft", pričastie "Wein und Brot des Abend- 
mahls", ucastie "Los, Anteil, Stück". Auf dem gleichen Weg zum 
Kollektivum geworden sind nasledie in der Bedeutung "die Erben" 
und soglasie als "Ansammlung, Versammlung". 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00046927 


Abstrakta auf -ost', -est', -ošči 


Das Suffix -ost' ist wohl vorslavisch. Denn das Hethitische 
weist dazu eine Parallele auf: poln. džugošt, cech. dlouhost, 
aksl. dl»gost’: heth. dalugasti- "Länger. ! Seine heutige gro- 
Be Verbreitung verdankt es jedoch erst der jüngeren Entwick- 
lung in den Einzelsprachen. Von allen Suffixen für Adjektivab- 
strakta ist es in den modernen slavischen Sprachen am häufig- 
sten im Wortschatz vertreten. Ja im Tschechischen, Slovaki- 
schen, Slovenischen, Polnischen und Russischen ist es sogar 
das wichtigste Mittel zur Bildung dieser Abstrakta.” Bereits 
im Tschechischen des 13. und 14. Jahrhunderts nennt Andel das 
Suffix sehr produktiv.” Am Polnischen des 16. Jahrhunderts ge- 
messen ist die Zahl seiner Beispiele indessen gering. Im Alt- 
polnischen war die Gruppe der Abstrakta auf -ošt seit Beginn 
der Literatursprache ständig größer geworden. Das Suffix er- 
reichte den Höhepunkt seiner Produktivität in der ersten Hälf- 
te des 16. Jahrhunderts. Damals drängten die Substantive auf 
-o$č Abstrakta aller anderen Bildungsmodelle in den Hintergrund. 
Diese Tendenz setzte sich bei provinziellen Schriftstellern 
auch noch in der zweiten Hälfte des Jahrhunderts fort, während 
die bedeutenden Dichter und Publizisten Polens damals bereits 
bestrebt waren, die Flut der Bildungen auf obt einzudämmen. > 

Wohl immer wieder vom Polnischen beeinflußt, dann aber auch 
aus sich selbst heraus erweiterte das Westrussische des 16. 
Jahrhunderts - am Altrussischen gemessen - die Verwendungsmög- 
lichkeiten des Suffixes wesentlich. Hier und im zeitgenossi- 
schen Ukrainischen darf es wohl zu dieser Zeit als das produk- 
tivste Suffix der Adjektivabstrakta angesprochen werden.’ Im 
Großrussischen aber hielt sich noch die ursprünglich schwache 
Vertretung und geringe Produktivität von -0st P Hier wurden 
die meisten Adjektivabstrakta noch mit -'stvo gebildet. Diese 
unterschiedliche Situation im GroBfúrstentum Litauen einer- 
seits und in Moskau andererseits spiegelt sich im Wortmaterial 
der hier vorliegenden groBrussischen Texte im Vergleich zu 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


- 41 - 


Kurbskijs Schriften deutlich wider. Trotz aller Bemühungen,kor- 
rekt kirchenslavisch zu schreiben, gelang es Kurbskij nach über 
einem Jahrzehnt der Emigration nicht mehr, sich von umgangs- 
sprachlichen Elementen freizuhalten. Es handelt sich hier um 
einen Einfluß der gesprochenen, nicht der Literatursprache. 
Dies beweisen einerseits die zeitgenössischen westrussischen 
und ukrainischen Urkunden, in denen Abstrakta auf -ost’ häufi- 
ger sind als in den literarischen Gattungen. Andererseits stel- 
len die nur wenig später entstandenen Lexika die Bildungen auf 
-ost' als russisches Sprachelement ihren als kirchenslavisch 
bezeichneten Dubletten auf -’stvo, -ota, -ina und -ynja gegen- 
über. Anders als im modernen Russischen und ähnlich wie im heu- 
tigen Slovenischen gehört -ost' in Westrußland also noch nicht 
zum hohen Stil.? 

Das Suffix -osci dürfte im Großrussischen des 16. Jahrhun- 
derts noch existiert haben. Zwar kommt vidosci, zavidosci bei 
Peresvetov vor - hier wäre Übernahme aus dem Westrussischen 
nicht auszuschließen -, aber die Weiterbildung junosc“ stvo: 

% junosci wird in der Stepennaja kniga verwendet und läßt auf 
das Vorhandensein einer russischen *junosci Rückschlüsse zu. 

Das Altrussische besaß Abstrakta auf -osci. Heute stellt der 
unproduktive Typ von Pluralia tantum eine Besonderheit des 
Ukrainischen dar. Vereinzelt lassen sich auch Beispiele im Weiß- 
russischen nachweisen. Die Abstrakta auf -osci sind vom Adjek- 
tiv oder vom Verb gebildet. Die Form des Singular ist hierzu 
*-ostja. Sie ist im Altkirchenslavischen, Alttschechischen, 
Serbischen und in ukrainischen Dialekten belegt. ' 

Neubildungen auf -ost'/-est' kommen in den folgenden der 

hier vorliegenden echt russischen Denkmäler vor: 

1510-1520: VP: skvernost’, 

1540-1550: Peresvetov: erest’, 

1550-1560: Let.: treskost’, zestokost', Nik.: mladost’, ni- 

zost’, 

1560-1570: Iv.IV.: vinnost’, Dop.: maetnost', povol'nost', 

1580-1590: Stef.: glupost', kruglost', skorost'. 

Ihnen stehen Kurbskijs westrussische Neuerungen gegenuber: 

Istorija: derznost', glupost', gnusnost', gustost', kratkost', 
mernost', pregordost', preizobil'nost', preljutost', 
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prezlost', širokost', skorost', trezvost', vozmož- 
nost', zlost', živnost', 
3. Brief: gnusnost', razumnost', sanovitast', zlost'. 

Auf eine Sonderentwicklung in dem nahe der russischen West- 
grenze gelegenen Pskov kônnte Folgendes hindeuten. Die "Povest“ 
o prichozenii Stefana Batorija na grad Pskov" verwendet mit 
glupost“ und skorost' die gleichen Neologismen wie Kurbskij. 
Kruglost' ist im zeitgenössischen Westrussischen belegt. Die 
relativ groBe Zahl von Neubildungen in diesem kurzen Text ist 
auffällig. Ein Blick auf die übrigen Abstraktasuffixe zeigt 
nämlich deutlich, daß der Verfasser der "Povest’" sonst Neolo- 
gismen vermied und sich um einen konservativen Sprachstil be- 
mihte. 

In den anderen groBrussischen Denkmälern sind Lehnwörter 
selten. Maetnost' der "Dopolnenija" kommt in einer Urkunde des 
polnischen Kônigs vor, die diese Chronik kurz referiert. Das 
Abstraktum ist als polnisches Lehnwort in eben dieser Gestalt 
in der zeitgenôssischen ukrainischen Urkundensprache nachgewie- 
sen (< poln. majetnost).?! Auch povol nost“ kônnte aus dem 
Westrussischen übernommen sein. Es kommt nämlich in einer vom 
Zaren für polnische Kriegsgefangene ausgestellten propusknaja 
gramota vor.'® Zu vinnost' bei Ivan IV. und zestokost' des 
"Letopisec nacala carstva" sind bei Paulenka zwar zeitgenössi- 
sche westrussischen Parallelen angeführt, doch ist die Entleh- 
nung dieser Abstrakta nicht zu beweisen. Während in den beiden 
oben genannten Fällen der Chroniktext wohl auf einer westrussi- 
schen Vorlage beruht, werden vinnost’ und zestokost' im Russi- 
schen völlig frei verwendet. Sie könnten also auch im Großrus- 
sischen entstanden sein, und die Parallele hat sich nur zufäl- 
lig ergeben. '? 

Einflüsse des Westrussischen bei Kurbskij lassen sich sogar 
dort erkennen, wo er sich an russische Leser wandte. So sind 
gnusnost' und zlost auch in seinem letzten Brief an den Zaren, 
nicht nur in der "Istorija" anzutreffen. Doch scheint gnusnost' 
nur die Form, nicht die Bedeutung dem Westrussischen zu verdan- 
ken. Das Polnische und Westrussische verwenden das Wort in der 
Bedeutung "Faulheit", Kurbskij als "faule Stelle", 1“ Anders 
verhält es sich mit seinem mladost’ und skvernost'. Sie waren 
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schon vor seiner Flucht in Moskau üblich. 

Der Einfluß des Westrussischen ist nicht nur mit Übereinstim- 
mungen im Vokabular zu begründen. Die Neuerungen Kurbskijs und 
der "Povest’ o prichozenii Stefana Batorija na grad Pskov" las- 
sen sich mühelos in die Entwicklungstendenzen des Suffixes 
-ost' im Westrussischen einordnen. Allerdings nutzen die Schrif- 
ten Kurbskijs und die Pskover Erzählung nur einen Teil der west- 
russischen Ableitungsmöglichkeiten für die Abstrakta auf -ost' 
aus. (Ahnlich verhielt sich das Westrussische gegenúber dem 
Polnischen - dort war die unbeschränkte Anwendbarkeit der Grund 
des Erfolges von -066.) 1? Fehlen doch bei ihnen Ableitungen von 
Adjektiven auf -ivyj, -livyj, -skij, -emnyj, -ovyj, -e1 nyj, 
-tel nyj sowie vom Part. Praes. Act. auf -jučij, -acij. In den 
Bildungsmoglichkeiten vom primären Adjektiv, sei es unpräfi- 
giert, sei es mit pre- präfigiert, unterscheiden sich das Groß- 
russische und das Westrussische des 16. Jahrhunderts im Prinzip 
nicht. Nur ist die Zahl solcher Abstrakta im Westen größer. 
Kurbskijs und das Pskover glupost', skorost', gustost', trez- 
vost', zlost', preljutost', pregordost' und prezlost' halten 
sich durchaus an die Gesetzmäßigkeiten der Wortbildung in Mos- 
kau. Dennoch dürften die eben genannten Abstrakta dort ungewöhn- 
lich erschienen sein. Ähnlich verhält es sich auch mit anderen 
Ableitungsmodellen wie 
1.) beim unpräfigierten Adjektiv auf -nyj: gnusnost', mernost', 
2.) beim unpräfigierten Adjektiv mit k-Erweiterung, die im Ab- 

straktum erhalten bleibt: kratkost', širokost', 

.) beim unpräfigierten Adjektiv auf -1-: kruglost', 

) beim präfigiert-suffigierten Adjektiv auf -nyj: razumnost', 
vozmo2nost’. 

Nicht möglich ist im Großrussischen des 16. Jahrhunderts als 
Grundform der Ableitung ein Adjektiv auf -ityj wie in sanovi- 
tast „16 Unbekannt ist dort auch die Suffixvariante -nost“ in: 
derznost': d rzyi, preizobil'nost': preizobilyi, živnost“ : Ži- 
vyi. 7 Auch das zeitgenossische Polnische verwendete die Suffix- 
variante -nošt. Das Substantiv živnost ist wohl von Kurbskij, 
vielleicht auch vom Westrussischen insgesamt, aus dem Polni- 
schen entlehnt. '® 

Nicht nur im Polnischen und Westrussischen, sondern auch im 
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GroBrussischen hat -ost' seine Verwendungsmöglichkeiten ständig 
erweitert. Im Altkirchenslavischen und Altrussischen der frühe- 
sten Zeit diente es wohl nur zur Bildung von Abstrakta von pri- 
mären ođer mit -k- erweiterten Adjektiven. Seit dem 14. Jahrhun- 
dert sind auch vereinzelt Abstrakta vom Part. Praet. Pass. und 
von Adjektiven auf -'1-, -tv-, -'n-, seit dem 15. Jahrhundert 
von Adjektiven auf -iv-, -čiv-, -liv- abgeleitet worden. Auch 
Adjektive auf -av- und -tel'n- als Grundlage der Abstrakta auf 
-ost' lassen sich im 15. Jahrhundert nachweisen. Gleichzeitig 
werden auch Neubildungen zu Adjektiven auf - n- und -tk- etwas 
häufiger. Aber dennoch ist das Suffix vom XI.-XVIII. Jahrhundert 
nur schwach produktiv. Denn von den 116 Wörtern auf -ost', die 
Šanskij in allen von ihm erfaßten Denkmälern des XI.-XVI. Jahr- 
hunderts ausgezählt hat, waren 90 schon dem XI. Jahrhundert be- 
kannt. | 

Der bereits in Kurbskijs Schriften festzustellende Vorsprung 
des Westens gegenüber dem Moskauer Rußland in der Zahl der Ab- 
leitungsmöglichkeiten oder zumindest der Menge der Abstrakta un- 
terschied noch ca. 100 Jahre später die beiden Sprachen. Erst 
dann hatte im Großrussischen der Gebrauch der Abstrakta auf 
-ost' etwa den Stand erreicht, den die Schriften Kurbskijs auf- 
weisen, H Ende des 17. und Anfang des 18. Jahrhunderts wird 
-ost’ dann zum produktivsten Suffix der Adjektivabstrakta im 
Großrussischen. Die meisten Neubildungen werden zu dieser Zeit 
von Adjektiven auf -nyj vorgenommen. (Eben diese Abstrakta auf 
-nošč waren in Polen schon in der ersten Hälfte des 16. Jahrhun- 
derts, in WestruBland etwas später Mode.) ! 
jektiven auf -jan-, -iv-, -liv-, -at-, -enn-, -im-, -av-, -it-, 
-k- geht die Ableitung nur vereinzelt aus. Mit ihnen gebildete 
Abstrakta auf -ost' werden später, im Laufe des 18. Jahrhun- 
derts, häufiger. Gegen Ende dieses Jahrhunderts beginnt man 
dann auch, Abstrakta von Adjektiven auf -čivyj, -tel'nyj, -učij, 
-ovatyj zu bilden. Gleichzeitig treten die ersten Ableitungen 
von den Partizipien auf -emyj, -ennyj sowie vom Part. Praes. 
Act. mit der Suffixvariante -nost' auf. Während des ganzen 18. 
Jahrhunderts aber hat der Westen seinen Vorsprung gegenüber Mos- 
kau bewahrt. Im ersten Drittel dieses Jahrhunderts war die Zahl 
der Abstrakta vor allem durch Entlehnung einzelner Wörter aus 


Von sekundären Ad- 
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dem Ukrainischen bzw. Polnischen angestiegen. Erst dann wurde 
das Suffix auch im Russischen selbst |stark produktiv. Doch 

erst die 30er bis 50er Jahre des 19. Jahrhunderts sollten den 
Ableitungen von Adjektiven auf -istyj oder von Internationa- 
lismen zum Vormarsch verhelfen. Im 18. Jahrhundert waren sie 
nur vereinzelt aufgetreten. Ebenfalls in der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts kamen auch Bildungen vom Adjektiv auf -nyj auf, 
denen bereits ein Abstraktum auf -ost' zugrunde gelegen hatte 
(zlostnost'). Das gleiche gilt für Ableitungen von Adjektiven 
auf - skij. Dem heutigen Russischen gegenüber unterscheidet 
sich die Sprache dieser Zeit nur noch durch das Fehlen der Ab- 
strakta auf -ost', die von internationalen Adjektiven auf 
-onnyj und -ovyj herkommen. Die ersten blieben als Neuerung 
dem Ende des 19., die letzteren dem Beginn des 20, Jahrhunderts 
vorbehalten. 

Nun aber zur Bildung der Abstrakta auf -ost' im Russischen 
des 16. Jahrhunderts! Die meisten der in den vorliegenden Tex- 
ten anzutreffenden Abstrakta auf -ost' sind von primären Adjek- 
tiven herzuleiten: blagost’: blagyi, borzost': bbrzyi, často- 
st': častyi, celost': celyi, chudost': chudyi, derzost': d'rzyi, 
durost': duryi, jarost': jaryi, junost': junyi, lenost': aksl. 
len“, milost': milyi, pravost': pravyi, radost': radyi, ščedr- 
ost' :ščedryi, skupost': skupyi, starost': staryi, svjatost': 
svjatyi, sytost': syt' (undekl.), tichost': tichyi, tverdost': 
tv“ rdyi, vetchost': vetrchyi, bledost’: bledyi, bled'nyi, bod- 
rost’: bedryi, bedr'nyi, černost': č'rnyi, č'rn'nyi, chitrost': 
chytryi, chytr'nyi, chrabrost’: chrabryi, chrabr'nvi, gordost’: 
gordyi, gerd'nyi, ljutost': ljutyi, ljut'no, mudrost“: mudryi, 
mudr no, premudrost': premudryi, premudr no, skudost': skudyi, 
skud nyi. Nach diesem Muster neu entstanden sind im Russischen: 
mladost'/ molodost’: mladyi/molodyi, skvernost': skv“ rnyi, 
skv' rm nyi. Ihnen schlieBen sich westrussische Neuerungen an: 
glupost’: glupyi, gustost : gustyi, pregordost': pregbrdyi, 
preljutost': preljutyi, prezlost': prez1lo, skorost' : skoryi, 
zlost: Zrlyi, trezvost': trezvyi, trezv nyi. 

Bei den mit -k- erweiterten, ehemals u- oder o-stämmigen Ad- 
jektiven ging die Ableitung des Abstraktums in der ältesten Pha- 
se von nicht erweitertem Stamm aus - ein Indiz für das Alter 
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des Bildungstyps auf -ost'. Aus unserem Material bewahren die 
alten Verhältnisse: krepost’: krepekyi, krepyi, krotost': 
krotekyi, krot nyi, nizost': nizbkyi, slabost’: slabbkyi, sla- 
byi, sladost': sladnkyi, vysost': vysokyi, žestost': žestokyi, 
Zestyi. Schon das Altkirchenslavische besaß mit megrkost und 
1 grkost“ zwei Vorbilder für die jüngeren russischen Ableitun- 
gen mit erhaltener k-Erweiterung. Sie scheinen alle erst im 16. 
Jahrhundert entstanden zu sein, und zwar im Großrussischen 
Zestokost’: Zestokyi und im Westrussischen kratkost': kratbkyi, 
širokost : Sirokyi. Die jüngere Form žestokost' machte žestost' 
gleichzeitig zum Abstraktum von Zestyi. 

Ableitungen von sekundären Adjektiven auf - n- sind relativ 
jung. Sie gehen von der erweiterten Form des Adjektivs aus wie 
ererbtes čermnost : č'rm'nyi, čestnost’: č St nyi, prazdnost': 
prazd nyi, ravnost’: rav nyi, raznost : raz nyi, revnost': 

r" v'nyi. Entsprechend verhalten sich die Neologismen im Groß- 
russischen (vinnost': vin nyi) und Westrussischen (gnus'nost': 
gnus nyi, mernost': mer'nyi, povol'nost': povol'nyi, razumnost’: 
razum nyi, vozmožnost': vezmož'nyi). 

Ableitungen vom sekundären Adjektiv auf - 1- oder vom Part. 
Praes. Pass. hat das Großrussische mit svetlost': svet'lyi, 
vedomost': vedomyi aus der Vergangenheit ererbt. Ihnen schlieBt 
sich die westrussische Neuerung kruglost': krug lyi an. 

Die Suffixvariante -est' ist lautgesetzlich bei der Ablei- 
tung von ehemals i- oder jo-stammigen Adjektiven entstanden.” 
An Beispielen für -est’ finden sich in unseren Texten tjazest’: 
tjaž'kyi, gorest': gor'kyi, doblest': doblii. In diese Gruppe 
haben Peresvetov und Ivan IV. auch das Fremdwort eres' in der 
Gestalt erest' eingegliedert.“" 

Unklar ist die Entstehung folgender Abstrakta auf -ost'. 

Die Variante tjagost zu tjažest ist wahrscheinlich als Ablei- 
tung von einem nicht belegten Adjektiv *tjag bzw. #tjagtk+ zu 
erklären. Problematisch ist auch die Form Zalost’. Ableitung 
vom Substantiv žal“ hätte zu %žalest' führen müssen. Meillet 
deutet Žalost’ als ein Wort aus der westl. Kirchensprache (ital. 
geloso, franz. jaloux < gr. ("40 ), das mit žal“ kontaminiert 
und schließlich mit -ost' suffigiert worden sei. 26 Šanskij und 
Mroz-Ostrowska ziehen Ableitung vom Verb wegen der Parallele 
Inge Auerbach - 9783954793334 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


- 47 - 


lakost“ "Geiz": lakati vor. ?? Da sich die gleichen Schwierig- 
keiten bei Žaloba: žal“ ergeben, spricht vielleicht doch eini- 
ges für die Hypothese v.d.Osten-Sackens. Er führt žalost’ auf 
das Adjektiv zalvkyi noch in der Bedeutung "klagend, mitlei- 
dig, traurig" zurück. Später habe dieses Adjektiv sich in sei- 
ner Bedeutung von den Ableitungen getrennt ZE 

Ableitung vom Substantiv iist selten. Neu entstanden ist im 
Russischen des 16. Jahrhunderts treskost': tresk . Pakost' ge- 
hört zum Adverb paky.“ 

Unser Material aus dem Russischen des 16. Jahrhunderts läst] 
nicht nur die ursprünglichen formalen Verwendungsmöglichkeiten 
noch durchscheinen, es vermag auch noch Auskunft darüber zu ge- 
ben, welche Bereiche die Abstrakta auf -ost' eigentlich bedeu- 
tungsmäßig erfaßten. 

Menschliche Eigenschaften wie ihre Grundform bezeichnen die 
folgenden Beispiele: blagost’ "Güte", milost’ "Gnade, Geneigt- 
heit", chitrost' "Klugheit", glupost’ "Dummheit", grubost’ "Un- 
bildung, Grobheit", mudrost’ "Weisheit", premudrost' "große 
Weisheit", razumnost’ "Verständigkeit, Vernunft", tichost' "Mil- 
de", krotost' "Sanftmut", pravost’ "Aufrichtigkeit, Rechtschaf- 
fenheit, Tugend", svjatost' "Heiligkeit", žestost' "Grausamkeit", 
Zestokost’ "dass." chrabrost' "Tapferkeit", derzost' "Frechheit", 
doblest' "Heldenmut", krepost' "Kraft, Stärke", ljutost' "Grau- 
samkeit, Wildheit", preljutost' "groBe Wildheit", jarost' 
"Strenge", gordost' "Stolz", pregordost' "groBer Stolz", sano- 
vitast' "Würde", ščedrost' "Freigebigkeit", skupost' "Geiz", 
bodrost' "unermüdlicher Eifer", revnost' "Eifer", lenost' "Faul- 
heit". Im Kontext umschreiben diese Abstrakta auch Vorgänge, in 
denen sich solche menschlichen Eigenschaften realisieren: 
chrabrost' "Heldentat", chitrost' "List, Trick", durost' "Dumm- 
heit", grubost’ "Flegelei", jarost' "Zom", ljjutost' "Zorn", 
milost' "Gnadenerweis", pakost“ "Schaden", prezlost' "Untat", 
zlost' "Untat, Laster". Premudrost' als Übersetzung von gr. 
Sopik. ist auch der Name von Kirchen und Ikonen. Außerdem kann 
dieses Wort auch das Ergebnis oder den Inhalt der "Weisheit" 
als "Erkenntnisse" ansprechen. Dinge, denen die Eigenschaft der 
"Heiligkeit" zukommt, benennt svjatost' als "heiliges Gerät", 

Im Titel treten Charaktereigenschaften nicht entgegen. Denn 
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svetlost' "Helligkeit" und chudost' "Niedrigkeit, Armseligkeit" 
gehören in die beiden folgenden Bedeutungsgruppen der Abstrakta 
auf -ost'. 

Allgemeine Eigenschaften wie Alter, Zahl, Farbe, räuml. Be- 
ziehungen u.a.m. thematisieren die folgenden Abstrakta: junost’ 
"Jugend", mladost’ "Jugend", starost’ "Alter", vetchost’ "Alter, 
Baufälligkeit", Castost’ "Häufigkeit", gustost' "Dichte", mer- 
nost' "Maß", kratkost' "Kürze", preizobil'nost' "Überfluß", si- 
rokost' "Breite", kruglost' "Rundung", ravnost' "Ebenheit", vy- 
sost' "Hôhe", krepost' "Festigkeit", skorost' "Schnelligkeit", 
slabost "Schwäche", tverdost' "Festigkeit", tjagost' "Gewicht", 
čermnost' "Rate", černost' "Schwärze", bledost’ "Blässe", svet- 
lost’ "Helligkeit", sladost' "Süße", skvernost' "Unreinheit", 
merzost' "Abscheulichkeit". Einige von ihnen benennen auch einen 
Zustand und charakterisieren ihn gleichzeitig in bestimmter Wei- 
se: sladost' "Süße, Genuß", tjagost' "Gewicht, Not", tjažest' 
"dass.". Sie können auch etwas thematisieren, mit dem die betref. 
fende Eigenschaft assoziiert wird, und gehen so zu den Konkreta 
oder Kollektiva uber: celost' "ganze Stelle", gnusnost' "faule 
Stelle", černost "etw. Schwarzes", krepost' "Festigkeit, Fe- 
stung, Rechtsurkunde", merzost' "etw. Abscheuliches", sladost’ 
"etwa. Süßes", tjagost "Gewicht, Eisen, Ketten", tverdost' "Fe- 
stigkeit, Befestigung", živnost "Lebensmittel", maetnost' "Habe! 

Einen Zustand als Grundbedeutung haben die folgenden Abstrak- 
ta: gorest' "Kummer, Leid", žalost“ "Trauer, Leid", radost“ 
"Freude", raznost’ "Zwietracht, Uneinigkeit", skudost’ "Not", 
sy-tost' "Sattheit", trezvost' "Nüchternheit", vinnost’ "Schuld", 
povolnost’ "Freiheit, Wahlmöglichkeit", vozmožnost' "Möglich- 
keit", prazdnost' "Müßiggang", tichost’ "Stille". Radost wird 
auch als "Anlaß zur Freude" verwendet. 

Wie schon ihre Grundform ein Verbalsubstantiv bzw. ein Parti- 
zip nahelegt,haben treskost' "Geknatter" und vedomost' "Nach- 
richt" einen Vorgang bzw. seinen Inhalt zum Bedeutungsgehalt. 

Uberblickt man abschließend die hier angeführten Abstrakta 
auf -ost' noch einmal, so fällt auf, daß an der modernen Sprache 
gemessen noch zwei Funktionen des Suffixes fehlen: 1.) die Mög- 
lichkeit einer Handlung (mod. russ. delimost’) und 2.) eine 
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Eigenschaft oder einen Zustand als das Ergebnis einer Handlung 
auszudrücken (mod. russ. vospitannost'). Diese Aufgaben sollten 
die Abstrakta auf -ost' erst gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
Ubernehnen.““ 
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Abstrakta auf -ota/-eta 
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Gemeinslavisches -ota hat mehrere Wurzeln. Es setzt idg. 
%-ta fort, das Adjektivabstrakta bildete (aksl. dl’gota: aind. 
dirghata "Länger). | Da das Slavische nur noch o- und jo-stämmi- 
ge Adjektive aufweist, entstand mit deren abstrahierten Stamm- 
auslaut das Suffix -ota/-eta. Später wurde -ota auch auf die 
ehemals u-stämmigen Adjektive ausgedehnt. Vorslavisch ist auch 
die Bildung solcher Abstrakta von Substantiven (aksl. rabota : 
rab findet laut Vondrák seine Entsprechung in aind. deväta 
"Göttlichkeit": deväs "Gottr).? Von diesen eben genannten Ab- 
strakta auf -ta zu trennen sind andere Abstrakta mit dem alten 
Suffix *-ota (-eta).? Ursprünglich leitete letzteres von Wur- 
zeln ab, die eine Schallerscheinung oder eine sinnlich wahr- 
nehmbare Erscheinung überhaupt zum Inhalt hatten. Da sie sich 
oft aus einzelnen, aufeinander folgenden Akten zusammensetzten, 
ergab sich für -ota/-eta auch die Bezeichnung des Intensiven. 
Sie ist - laut Vondräk - besonders bei später analog entstan- 
denen Ableitungen vom Abstraktum deutlich zu spüren. Zur eben 
genannten Gruppe rechnet er auch kleveta "Verleumdung", das vom 
Verbalstamm kl' vati "hacken, pres mit -eta statt zu erwarten- 
dem -ota gebildet worden ist. 

Diese alten, für die modernen Sprachen undurchsichtigen Re- 
geln setzen sich 1.) in Gruppen von Abstrakta mit ähnlicher Be- 
deutung, den Wortnischen Baldingers und Weisgerbers, sowie 
2.) in der Möglichkeit fort, mit -ota vom Adjektiv, vom Abstrak- 
tum und vom Verb abzuleiten. Als Suffix zur Bildung von Adjek- 


tivabstrakta ist -ota heute nur in den südslavischen Sprachen 
produktiv. Ableitungen vom Verb oder Abstraktum sind in der ost- 
slavischen Sprachgruppe häufiger als in den übrigen slavischen 
Sprachen. Aber auch das Polnische verhält sich für die Bildung 
von Abstrakta vom reinen Stamm des Verbs ähnlich. © 

Im modernen Russischen gilt -ota als totes Abstraktasuf- 
fix.) Zur Geschichte des Suffixes fehlen leider genauere Unter- 
suchungen. Kopeckij weist darauf hin, daB die Adjektivabstrak- 
ta, die heute von der mit -k- oder -n- erweiterten Form des 
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Adjektivs ausgehen, jüngeren Ursprungs sind (aruss. krasota: 
neuruss. auch krasnota).® Noch im Wörterbuch Vostokovs lassen 
sich Kopeckijs Beispiele für Bildungen dieser Art nicht nach- 
weisen. Entweder liegt den jüngeren Formen also eine dialekti- 
sche Sonderentwicklung zugrunde, die in den Wörterbüchern re- 
lativ spät ihren Niederschlag gefunden hat, oder es müßte doch 
mit schwacher Produktivität von -ota in der Literatursprache 
der jüngsten Zeit gerechnet werden. Noch im 17. Jahrhundert 
scheint die Ableitung vom Verb oder Abstraktum (wie beim Neolo- 
gismus des 16. Jahrhunderts lomota) häufiger gewesen zu sein 
als die vom Adjektiv.? Unsere Texte besitzen mit gluchota aber 
auch ein neu gebildetes Adjektivabstraktum. Endgültige Aussa- 
gen über das Maß an Produktivität von -ota bei den Substantiv- 
bzw. Verbalabstrakta einerseits und den Adjektivabstrakta an- 
dererseits im 17. Jahrhundert sind z.Zt. jedoch noch nicht mög- 
lich. Dafür ist das von Danevič ausgewertete Material nicht um- 
fangreich genug. Nach Sanskij war -ota im Altrussischen produk- 
tiver als -ost’, sowohl was die Zahl der Neubildungen (22 von 
81) als auch was die Ableitungsmöglichkeiten betrifft. Er nimmt 
auch an, daß die Abstrakta auf -ota des Altrussischen zum hohen 
Stil gehörten. Waren sie doch in den literarischen Gattungen 
weiter verbreitet als in den Urkunden. 10 

Nun zur Bildung der Adjektivabstrakta auf -ota/-eta! Anders 
als die Abstrakta auf -’stvo und ähnlich wie die Ableitungen 
auf -ost’ gehen die Substantive auf -ota häufig auf primäre Ad- 
jektive zurück. Die Adjektive sind in der Regel nicht präfigiert 
und im Stamm einsilbig. Hier leben gemeinslavische Regelungen 
fort. Auch das heutige Polnische weist sie noch auf, 11 Beispie- 
le für diese Gruppe in unseren Texten stellen dar: bystrota: 
bystryi, Čistota: čistyi, dobrota: dobryi, dolgota: dtlgyi, le- 
pota: lepyi, mokrota: mokryi, nagota: nagyi, nemota: nemyi, 
ostrota: ostryi, prostota: prostyi, skudota: skudyi, ščedrota: 
ščedryi, slepota: slepyi, suchota: suchyi, teplota: teplyi, 
tesnota: tesnyi, tolstota: tr+lstyi, niščeta: niščii, sueta: 
sui, tščeta: t»Scii. Ihnen schließt sich neu gebildetes glucho- 
ta: gluchyi an. 

Vom Alter des Bildungstyps der Abstrakta auf -ota zeugt, daß 
die Ableitung bei den mit -k- erweiterten Adjektiven von der 
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noch nicht erweiterten Form eines sehr alten Sprachzustandes 
ausgeht. Die Beispiele unserer Texte sind roch alle auf diese 
Weise gebildet: lgota: 1’grkyi, nizota: nizskyi. Bei tjagota 
ist wohl mit Vondrák von einer erschlossenen Form *tjag bzw. 
#tjagbk auszugehen. In der Behandlung der alten u- und o- 
stämmigen Adjektive ist kein Unterschied festzustellen. So 
sind zu o-stämmigen Adjektive širota: širokyi, vysota: vysokyi 
žestota: žestokyi entstanden. Auch hier ist die Stammerweite- 
rung des Adjektivs im Abstraktum nicht vorkanden. "“ 

An Bildungen vom Substantiv weist das Russische des 16. 
Jahrhunderts krasota: krasa bzw. kras'nyi,!? sramota: sram , 
treskota: tresk und vom Nomen agentis abgeleitetes rabota: 
rab auf. Nur kleveta "Verleumdung" könnte als Verbalabstrak- 
tum aus unseren Texten genannt werden, doch ist fraglich, ob es 
überhaupt noch auf das Verb klevati "hacken, picken" bezogen 
wurde. Lomota in der Bedeutung "Gliederreißen" gilt eher als 
Ableitung vom Verb denn vom Abstraktum. Doch könnte es im Do- 
mostroj als "Knochenbruch" gemeint sein. 14 Dann wäre es zum No- 
men actionis lom "Bruch" zu stellen. 

Die Adjektivabstrakta auf -ota haben sehr allgemeine Bedeu- 
tungen. Sie drücken räumliche Beziehungen aus wie dolgota "Län- 
ge", Sirota "Breite", tolstota "Dicke", nizota "niedr. Lage", 
vysota "Höhe", tesnota "Enge". Sie benennen aber auch andere 
Merkmale von Dingen wie bystrota "Schnelligkeit, Strömungsge- 
schwindigkeit", tjagota "Schwere, Last", ostrota "Schärfe", 
čistota "Sauberkeit". In mokrota "Nässe", suchota "Dürre", tep- 
lota "Wärme" thematisieren sie einen Zustand, die Wetterlage. 
Trotz ähnlicher Ableitungsmöglichkeiten wie bei -ost' benennen 
nur ganz wenige von ihnen menschliche Eigenschaften: dobrota 
"Güte", prostota "Einfalt", Scedrota "Freigebigkeit", Zestota 
"Strenge". Lebt hier eine alte Differenzierung in der Funktion 
beider Suffixe weiter? 

Vorteile und Mängel beinhalten lepota "Schönheit", krasota 
"dass.", lgota "Erleichterung, Vorrecht", sueta "Eitelkeit, 
Nichtigkeit", nagota "Nacktheit", niSceta "Armut", skudota 
"Dürftigkeit", nemota "Stummheit", slepota "Blindheit". Der 
Gruppe der Gebrechen schließen sich auch die Neubildungen glu- 
chota "Taubheit" und lomota "Knochenbruch" oder "Gliederreißen" 
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an. Inhaltlich ähnlich, thematisieren die Substantivabstrakta 
sramota "Schande" und rabota "Knechtschaft" ebenfalls einen 
negativ zu wertenden Zustand. 

Die Gruppe der Geräuschbezeichnungen ist in unseren Texten 
mit kleveta "Verleumdung" und treskota "Krachen, Lärm" nur 
schwach vertreten. Ähnliche Funktionen wie -ota entwickelt aber 
auch -ost' im Russischen des 16. Jahrhunderts in Ansätzen (vgl. 
die Neubildung treskost'!), 

Der Verlust der Abstraktabedeutung ist bei den Substantiven 
auf -ota relativ häufig. Der Ubergang zum Konkretum ist in den 
folgenden Fällen zu beobachten. In ihnen wird etwas angespro- 
chen, mit dem die betreffende Eigenschaft assoziiert wird, die 
das Wort ursprünglich ausgedrückt hatte: dobrota "Güte, Güter, 
Schmuck", lepota "Schönheit, Schmuckstück", mokrota "Nässe, Re- 
gen", nagota "Nacktheit, Blöße", sramota "Scham, Blöße", tesno- 
ta "Enge, Engpaß", tjagota "Schwere, Last", vysota "Höhe, hohe 
Stelle". Auch die Bedeutungsverschiebung hin zum Kollektivum 
ist möglich: niSceta "die Armen", rabota "die Knechte, Sklaven". 

Sich aus einer bestimmten Charaktereigenschaft ergebende oder 
mit einer gesellschaftlichen Lage verbundene Tätigkeiten haben 
dobrota als "gute Tat" und rabota als "Arbeit" zum Inhalt. An- 
dere Abstrakta finden in der Anrede mit dem Blick auf bestimmte 
Eigenschaften des Angesprochenen Verwendung: krasota "Schön- 
heit, Pracht", vysota "Höhe", dobrota "Güte", 

Bedeutungsübertragung in die gesellschaftliche Sphäre hat 
stattgefunden bei nagota "Nacktheit, Not", tesnota "Enge, Ge- 
dränge, Bedrängnis, Not". Nicht nur auf die Handlung selbst, 
sondern auch auf deren Inhalt wird Wert gelegt in kleveta "Ver- 
leumdung" - wie dies für Abstrakta des Sagens und Denkens cha- 
rakteristisch ist. Lgota bezieht sich nicht nur auf den Zustand 
des Privilegiert-Seins, sondern auch auf das Schriftstück, das 
Privileg, das ihn beinhaltet. 

In unseren Texten ist eine Bedeutungsdifferenzierung zwischen 
sueta und tščeta zu beobachten. Beide Abstrakta waren nach 
Sreznevskij ursprünglich gleichbedeutend. Obwohl ihnen beiden 
mit sui und tescii Adjektive mit der Bedeutung "eitel, nichtig" 
zugrunde liegen, wird nur sueta als "Eitelkeit, Nichtigkeit" 
verwendet. Tsceta wird nur für "Verlust, Schaden" gebraucht. 
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Die Übersicht zeigt, daß sich die Abstrakta auf -ota/-eta 
in einige grôBere Bedeutungsgruppen unterteilen wie die der 
Krankheiten und Mängel oder für Bezeichnungen der räumlichen 
Ausdehnung. Im modernen Russischen ist außerdem die Gruppe der 
Farbbezeichnungen typisch für die Ableitungen mit -ota/-eta. 
Sie fehlt in unserem Material völlig. !? Nach den von Danevic 
gebotenen Beispielen zu urteilen, sollte im 17. Jahrhundert 
zunächst die Gruppe der Bezeichnungen für Mängel und Gebrechen 
weiter ausgebaut werden (bosota, Scepota, kaeta), aber auch 
die für Geräusche (stukota, stonota). ! Im modernen Russischen, 
Ukrainischen, Polnischen und Tschechischen ist der Übergang zu 
den Nomina agentis (wie etwa aus unserem Material junota "Jüng- 
ling", sirota "Waise") häufiger zu beobachten. Er wird durch 
die breite Bedeutungsskala vorbereitet, die schon im 16. Jahr- 
hundert die Ableitungen mit -ota auszeichnete. So boten sich 
sekundäre Bedeutungsdifferenzierungen an. Sie wurden im Polni- 
schen des 16. Jahrhunderts in der Weise vorgenommen, daß die 
Ableitungen auf -ošč die Grundbedeutung des Abstraktums bewahr- 
ten, ihre Wortbildungsdubletten auf -ota die übertragenen Be- 
deutungen annahmen. 17 Das war eine der Möglichkeiten für ein 
wenig produktives Suffix, sich gegenuber der Konkurrenz eines 
júngeren, stark produktiven Suffixes zu behaupten. 
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i-stämmige Adjektivabstrakta 
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Angeregt durch solche Parallelen wie dan’ "Gabe": dan "ge- 
geben" sind im Slavischen und Baltischen Abstrakta wie syt’ 
"Sattheit", lit. sôtis zu syt» "satt", lit. sötus "dass." ent- 
standen. | Es ist für das moderne Russische kennzeichnend, daß 
die i-stämmigen suffixlosen Adjektivabstrakta in der Umgangs- 
sprache verbreiteter sind als in der Schriftsprache. Dort wer- 
den an seiner Stelle Adjektivabstrakta mit typischen Abstrakta- 
suffixen, vor allem mit -ost’ verwendet. Heute sind die i-stäm- 
migen Abstrakta in der Literatursprache unproduktiv.? Schon in 
den hier vorliegenden Texten aus dem 16. Jahrhundert sind Ab- 
strakta dieses Bildungstyps verhältnismäßig selten. Die meisten 
von ihnen sind Erbgut, doch bieten unsere Texte mit temen’ und 
pribyl’ auch Neubildungen. 

Wo das Adjektiv mit einem -k- erweitert ist, trat -» bei der 
Bildung der Abstrakta unmittelbar an den Stamm. Dal’: dalekyi, 
(krep : kreptkyi). Doch gingen die k-Erweiterungen nicht immer 
verloren, wie altrussisches, in unseren Texten nicht belegtes 
daleč' zeigt. Bei Adjektiven auf -’n- geht das Abstraktum in 
unserem Material von der erweiterten Form aus: razn’/rozn’: 
raz nyi/roz nyi, temen’: t'm'nyi. Die übrigen Beispiele unserer 
Texte gehören zu folgenden Adjektiven: studen’: studenyi, 
gnil’: gnilyi, pribyl’: pribylyi. Mit dem seltenen Suffix -os’ 
erweitert ist pustoš': pustyi.? 

Die i-stämmigen Adjektivabstrakta neigen dazu, ihre Bedeu- 
tung als Nomen qualitatis zu verlieren. Nur dal’ "Entfernung", 
rozn’ "verschiedene Richtungen, auseinander", studen’ "Kälte", 
temen’ "Dunkelheit" machen hier eine Ausnahme. Sie benennen 
ganz allgemeine Eigenschaften der Natur bzw. Beziehungen im 
Raum. Einen Zustand thematisieren gnil' "Fäulnis" und rozn’ 
"Zwist, Hader". Die im modernen Russischen für diesen Bildungs- 
typ charakteristischen Farbabstrakta fehlen in unserem Material 
völlig. Schon dal’ als "Zukunft" und pustoš’ als "Unsinn, Nich- 
tigkeit" benennen etwas, dem die Grundbedeutung des "Entfernt- 
Seins" bzw. "Nichtig-Seins" anhaftet. Sie bleiben aber noch Ab- 
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strakta. Pribyl’ "Gewinn, Profit" und studer' "Sulze" sind hin- 
gegen schon zu den Massenbezeichnungen zu rechnen, und čern’ 
"Volk, Pobel" wird in den hier vorliegenden Texten nur als Kol- 


lektivum verwendet.” Krep’ "Festung" und tverd' "dass." kommen 


allein als Konkreta vor. Bei krep "fester Flatz" hält Vasmer 
Lehnübersetzung von mlat. fermitas für möglich. Ê Da tverd’, 
krepost', tverdost' h tverdynja in unserem Meterial die gleiche 
Bedeutungsverschiebung aufweisen, ist doch wohl mit einer selb- 
ständi gen Entwicklung im Russischen zu rechren. 
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Abstrakta auf -ina, -izna, -ščina 
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Gemeinslavisches -ina hat mehrere Wurzeln! und gehort daher 
in den modernen slavischen Sprachen zu den Suffixen, die ganz 
verschiedene Funktionen ausúben kônnen. Einem idg. Suffix, 
bei dem sich -ei- im Slavischen zu -i- wandelte, verdanken 
die slavischen Sprachen die Wortnischen der Bezeichnungen fúr 
Produkte, vor allem Fleischsorten, und môglicherweise auch fúr 
Holzarten (aksl. zverina "Wildpret": lit. žveôréná "dass."). 

Bei den Deminutiva, Augmentativa, Abstrakta, Kollektiva, Bruch- 
zahlen und Feiertagsbezeichnungen wird -ina auf ein idg. Suf- 
fix mit -i- zurückgeführt (lit. naujynAd, aber auch naujčna 
"Neuigkeit": poln. nowina "dass."). Als Ansatzpunkt fúr diese 
Zweiteilung dienten Jagić die Verhältnisse im Baltischen.“ Im 
modernen Tschechischen gilt -ina als das am weitesten verbrei- 
tete der weniger produktiven Abstraktasuffixe.? Nach Ausweis 
des Alttschechischen ist dieser Sprachzustand júngeren Ur- 
sprungs.? Im gesamten Bereich des Ostslavischen ist -ina als 
Abstraktasuffix heute nicht mehr produktiv.? Vom Standpunkt 
der modernen Sprache her gesehen hält Obnorskij es fur ein 
echt russisches Abstraktasuffix.“ Die Untersuchungen Sanskijs 
haben hingegen für das Altrussische ergeben, daß -ina weder in 
den literarischen Gattungen noch in der Verwaltungssprache 
recht heimisch war. Folglich ist auch hier kirchenslavische 
Herkunft in Erwägung zu ziehen. Wie bereits erwähnt, charakte- 
risieren die westrussischen Wörterbücher vom Beginn des 17. 
Jahrhunderts -ina tatsächlich als Kirchenslavismus. Wie im Alt- 
tschechischen gilt -ina auch im Altrussischen als nicht pro- 
duktives Suffix.® Die hier vorliegenden Texte weisen jedoch 
mit Sredina eine Neubildung auf. 

Manchen der ostslavischen Wörter auf -ina entsprechen im mo- 
dernen Polnischen, Kaschubischen, Ober- und Niedersorbischen 
Abstrakta auf -izna. Im Tschechischen ist die Häufigkeit von 
-izna bedeutend geringer. Es ist nur in udobizna und einigen 
Expressiva wie babizna anzutreffen. H Die Herkunft dieses Suffi- 
xes ist nicht ganz geklärt, doch ist es wohl als Kontamination 
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der beiden Abstraktasuffixe -zn' und -ina in den Einzelsprachen 
zu deuten. 9 Lekov meint, die Voraussetzungen fúr diesen Vor- 
gang seien im Kaschubischen besonders günstig gewesen. 1! Zumin- 
dest seien dort diese Abstrakta häufiger als in irgendeiner an- 
deren slavischen Sprache. Das frühe Altrussische besaß ca. 10 
Wôrter mit diesem Suffix. Bis auf otčizna, krivizna und ukoriz- 
na sind sie im 17. Jahrhundert alle auBer Gebrauch gekommen. 
Diese altrussischen Substantive betrachtet Šanskij als kirchen- 
slavisches Wortmaterial. 1? Lekovs Hypothese, das Suffix -izna 
sei eine Besonderheit des Nord- gegenüber dem Südslavischen, 
müßte also noch einmal überprüft werden. '? Er geht allerdings 
nur vom Material der modernen Sprachen aus. 

Von den drei bereits genannten Ausnahmen abgesehen, sind die 
modernen Abstrakta dieses Bildungstyps (-izna) aus dem Westen 
ins Großrussische gelangt. Sie sind teils in der 2. Hälfte des 
17. Jahrhunderts aus dem Westrussischen, teils zu Beginn des 
18. Jahrhunderts direkt aus dem Polnischen übernommen worden. | 
Ähnlich verhält sich auch das Westrussische bzw. Weißrussische. 
Ein kleiner Teil der Wörter auf -izna stammt dort aus dem Alt- 
kirchenslavischen, alle übrigen aus dem Polnischen. Nur setzte 
in dieser Sprache der Einfluß des Polnischen früher ein als im 
GroBrussischen, Im Westrussischen des XIV.-XV. Jahrhunderts ste- 
hen neben fast allen Bildungen auf -izna noch Dubletten auf 
-ina. Diese Erscheinung ist nach Bulachau ein Indiz dafür, daß 
-izna - von wenigen Ausnahmen abgesehen - als Suffix noch keine 
selbständi ge Bedeutung fúr die Wortbildung hatte.?? 

Unsere Texte aus dem 16. Jahrhundert verwenden neben dem Kon- 
kretum glavizna "Kapitel" nur das Abstraktum ukorizna "Vorwurf" 
und ordnen das GroBrussische dieser Zeit damit in den Sprachzu- 
stand ein, wo die alten Bildungen auf -izna fast ausgestorben 
waren. Die júngeren Abstrakta dieses Bildungstyps aber waren in 
dieser Epoche noch nicht vorhanden. Biographische Gründe legen 
sowohl bei Spiridion Savva als auch bei Kurbskij westrussische 
Einflüsse auf die Sprache nahe. Es bleibt zu erwägen, ob nur 
bei ihnen anzutreffendes otčizna (bei sonst üblichem otčina bzw. 
votčina) nicht als westrussisch anzusprechen ist. Laut Šanskij 
soll otčizna allerdings im Großrussischen von alters her ge- 
bräuchlich sein. Unser Material bietet nichts, was seine Behaup- 
tung bestätigt. 
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Die Verwendung des Abstraktasuffixes -ščina trennt heute 
das Ost- und Südslavische vom Westslavischen. (Die Abstrakta 
dieser Bildungsweise im Tschechischen schreibt Lekov russischen 
Einflússen auf diese Literatursprache zu.) 16 Mit ihm werden im 
modernen Russischen Substantive gebildet, die soziale Erschei- 
nungen und geistige Strömungen mit einem gewissen abwertenden 
Nebenton kennzeichnen. Außerdem besitzt das heutige Russische 
einige Ortsabstrakta auf -sčina, die fast ausschließlich groß- 
russisches, weißrussisches und ukrainisches Siedlungsgebiet be- 
treffen. 17 Sehr produktiv als echtes Abstraktasuffix wurde 
-Ščina erst in den 30er Jahren des vorigen Jahrhunderts. 18 Ent- 
stand doch damals bekanntlich der Kern des modernen Wortschat- 
zes für soziale und ideologische Erscheinungen. In den Texten 
aus dem 16. Jahrhundert fehlen Abstrakta für diesen Bedeutungs- 
bereich noch fast völlig. Nur einige Standesbezeichnungen und 
Bezeichnungen von Konfessionen besitzt schon das Russische des 
16. Jahrhunderts. Sie gehören aber zu anderen Suffixen. Der ein- 
zige Vertreter für -ščina unserer Texte ist ein Ortsabstraktum, 
Novogorodščina. 19 Stellen die Ortsabstrakta überhaupt die älte- 
ste Schicht der Ableitungen mit -ščina dar? Dann müßte eine 
Funktionserweiterung von -ščina als Suffix fur Ortsabstrakta 
zum Suffix für echte Abstrakta erfolgt sein, wie sie sich ähn- 
lich schon im Russischen des 16. Jahrhunderts bei -išče er- 
schließen läßt. 

Nun zur Bildung der hier behandelten Abstrakta! Die Adjektiv- 
abstrakta auf -ina sind in der Regel vom primären Adjektiv ab- 
geleitet: bystrina: bystryi, istina: istyi,sedina: sed’, sedyi, 
starina: staryi, taina: tai, tainyi, tiSina: tichyi, tesnina: 
tes’nyi, tolstina: t+lstyi. Entsprechend zu den alten Bildungen 
auf -ost' oder -ota werden auch bei -ina die mit k-Formans er- 
weiterten Adjektive behandelt. Die Ableitung geht von der älte- 
ren, nicht erweiterten Gestalt der Grundform ausž glubina: glu- 
bokyi, glub'nyi, širina: širokyi. Ehemals Abstrakta gewesen 
sind die folgenden Substantive. Belegt doch Sreznevskij bei den 
meisten von ihnen noch die abstrakte Bedeutung! Sie sind auf 
sekundäre Adjektive oder Pronomina zurückzuführen. Die Stamm- 
erweiterung der sekundären Adjektive bleibt bei ihnen erhalten: 
obščina: ob'ščii, pošlina: poš'lyi, ravnina: rav'nyi opričnina/ 
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oprišnina: opric nyi/opriš nei, (oprič /opriš“ ), sobina, sob“ - 
nyi, sobe. 

Auf ein Substantiv gehen die folgenden Abstrakta unserer Tex- 
te zurück: sredina: sered , sereda, sered’, sered nyi, oskomi- 
na: oskoma, dedina: ded , končina: konc, kon“ č'nyi, ot“ Cina: 
otec, ot“ c“ skyi. 

Als Ableitung undurchsichtig durfte užina geworden sein. Es 
ist von russ. ug "Süden" gebildet worden und bezeichnete ur- 
sprünglich das Mittagessen. In der Bedeutung "Abendessen" hat 
es in seiner Bedeutung nichts mehr mit der Grundform zu tun. 
Auch für krucina "Kummer" fehlt schon seit alter Zeit das Grund- 
wort der Ableitung. Es gehört zur urslav. Wurzel *krok- "krümmt 
sich", die ablautend in russ. krjakat’ vorkommt. Gobina ist ein 
Lehnwort und kommt von got. gabei, gabeins her. Das oben bereits 
erwähnte oskomina gehört zu russ. dial. oskoma. Die Grundform 
für die Ableitung fehlt im altrussischen Material Sreznevskijs 
und ebenso in unseren Texten aus dem 16. Jahrhundert. Das Wort 
dürfte aber dennoch im Russischen der hier behandelten Zeit 
existiert haben. 

Den ursprünglich lautgesetzlichen Wandel des Stammauslautes 


vor -ina weist tisina als einziges Beispiel von den Adjektiv- 


abstrakta auf. Außer ch>s veränderte sich g>2. Die zu d+lgyi 
zu erwartende und bei Sreznevskij nachgewiesene Ableitung drl- 
žina kommt in unseren Texten nicht vor. Denn schon vor unserer 
Zeit, d.h. schon vor dem 16. Jahrhundert, waren dolina "Länge" 
und dolina "Tal" bedeutungsmäßig zusammengefallen. Den Wandel 
von k>c bewahren die Substantivabstrakta ot čina und končina. 
An seiner Lautgestalt als Kirchenslavismus zu erkennen ist bei 
den Adjektivabstrakta ravnina, bei den Substantivabstrakta 
sredina. 

Das einzige Abstraktum auf -izna, ukorizna, ist zum Nomen 
actionis ukor bzw. zum Verb ukoriti zu stellen. Kurbskijs 
ot čizna gehört zu ot'c'. 

Die hier behandelten Abstrakta sprechen folgende Bedeutungs- 
bereiche an. Ahnlich wie im heutigen Obersorbischen und Tsche- 
chischen ist es auch im Russischen des 16. Jahrhunderts typisch 
für die Abstrakta auf -ina, daß sie die Lage oder andere Gege- 
benheiten im Raum thematisieren: dolina "Länge", glubina "Tiefe" 
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sredina "Mitte", končina "Ende", 'sirina "Breite", tolstina 
"Dicke", bystrina "Geschwindigkeit", Farben bezeichnen sie nur 
in einem Fall: sedina "Grauheit". Unter den Ableitungen mit 
-ina befinden sich auch einige vollig abstrakte Begriffe, die 
nur schwer als Eigenschafts- oder Zustandsbezeichnung zu be- 
greifen sind. Dennoch wird das ihre ursprüngliche Bedeutung, 

wie die aller Adjektivabstrakta gewesen sein: istina "Wahrheit", 
taina "Geheimnis". Einen Zustand thematisieren krucina "Kummer, 
Gram", oskomina "Schmerz", tisina "Stille". Das Abstraktum 
uzina"Abendbrot" hat einen in sich komplexen Vorgang zum Gehalt. 

Bedeutungsübertragung auf eine Erscheinung, mit der das be- 
treffende Merkmal assoziiert wird, liegt vor bei: glubina "Un- 
tiefe", istina "reines Kapital", "Eid", krucina "Galle", taina 
"Wein und Brot des Abendmahls", starina "alter Besitz". Auf dem 
gleichen Wege haben die folgenden Beispiele ihre ursprüngliche 
Abstraktabedeutung verloren: obščina "res publica", "Kloster", 
(v)otcina "Vatererbe", ot“ čizna "dass.", dedina "Großvatererbe", 
oprisnina/opricnina teine Art Teilfürstentum unter Ivan IV.", 
sobina "Eigentum", tesnina "Engpaß". 

Wie istina "Kapital" oder "Eid" hat auch starina als "alter 
Brauch, alte Regel" in der Rechtssprache terminologisch seine 
Bedeutung eingeengt. 

Ukorizna "Vorwurf" hat anders als die Adjektivabstrakta auf 
-ina wie die Grundform der Ableitung ukor "dass." einen Vor- 
gang bzw. dessen Inhalt im Blickpunkt. 

Insgesamt zeigt sich bei den Substantiven auf -ina mit ur- 
sprünglich abstrakter Bedeutung schon im 16. Jahrhundert deut- 
lich die Tendenz, sekundäre Funktionen zu übernehmen, zu Termi- 
ni der Fachsprache zu werden oder völlig zu den Sachbezeichnun- 
gen überzugehen. Anders verhalten sich nur die Abstrakta, die 
ganz allgemeine Eigenheiten von Dingen im Raum thematisieren. 
Menschliche Eigenschaften, speziell Charakterzüge, gehören 
nicht in die Bedeutungssphäre der Abstrakta auf -ina. 
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Abstrakta auf -yni 
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Wie die meisten slavischen Abstraktasuffixe so reicht auch 
-ynja bzw. dlteres -yni in die idg. Zeit zuruck. Das slavische 
Suffix zur Bildung von Adjektivabstrakta findet eine direkte 
Parallele im Baltischen und im Tocharischen (lit. -uné, toch. 
-une).. ' Abstrakta auf -ynja, die heute auf dem gesamten Gebiet 
des Ostslavischen dem hohen Stil angehören, sind auch in den 
anderen slavischen Sprachen, wenn auch nur vereinzelt, anzutref- 
fen. Am häufigsten ist das Suffix heute im Tschechischen und 
Slovakischen.“ Im modernen Russischen ist -ynja kein produkti- 
ves Suffix.? Schon unsere Texte aus dem 16. Jahrhundert weisen 
aber keine Neubildung auf. Diese Abstrakta wurden im Altrussi- 
schen nach den Untersuchungen Sanskijs in der hohen, meist theo- 
logischen Literatur verwendet und waren kein Element der Akten- 
und Urkundensprache. Doch ist folgendes zu bedenken: Die Rechts- 
denkmäler haben wenig Aussagewert im Hinblick auf die russi- 
sche bzw. ksl. Herkunft von Abstrakta. Dafür kommen in ihnen 
Abstrakta viel zu selten vor. Nur milostynja "Almosen" und 
svjatynja "Heiligkeit" als Titel waren im Altrussischen allge- 
mein verbreitet und häufig anzutreffen. Für Sanskij sind die 
Abstrakta auf -ynja kirchenslavische Sprachelemente. Die in 
Westrußland zu Beginn des 17. Jahrhunderts entstandenen Wörter- 
bücher stellen auch tatsächlich die Abstrakta auf -ynja wie die 
auf -stvo, -ie, -ota, -ina ihren russischen Wortbildungsdublet- 
ten als Kirchenslavismen gegenüber.” Doch bleibt zu erwägen, ob 
ein gemeinslavisches, relativ schwach vertretenes Abstraktasuf- 
fix nicht erst nachträglich zum Element einer fremden Sprache 
umgedeutet worden ist. Waren doch die mit ihm gebildeten Ab- 
strakta so selten! Für die feste Verwurzelung des Suffixes in 
der Umgangssprache spräche auch der in unseren Texten festzu- 
stellende häufige Übergang zum Konkretum und die Übernahme se- 
kundärer Funktionen, wie es ähnlich schon bei den Abstrakta 
auf -ota zu verfolgen war. Dieser Vorgang im Russischen des 16. 
Jahrhunderts findet eine Parallele in den heutigen ostslovaki- 
schen Dialekten. Dort tragen die Ableitungen auf -ina "abstrak- 
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teren" Charakter als ihre Wortbildungsdubletten auf -yna. Auch 
hier übernehmen die Substantive auf -yna die "konkreteren" 
(u.a. kollektiven) Bedeutungsnuancen.“ Außerdem stellt das West- 
russische im 17. Jahrhundert -ynja in eine Reihe mit -ota und 
-ina. Letztere sind aber nach der Ansicht Obnorskijs echt rus- 
sische Abstraktasuffixe, zumindest werden sie heute als solche 
empfunden. Sporynja "Überfluß, Fülle, Menge" des Domostroj wird 
auch nicht in dessen im hohen Stil gehaltenen ersten Teil, son- 
dern in den Kapiteln über die Haushaltsführung verwendet! Die 
ältere, bis ins 17. Jahrhundert hinein gebräuchliche Form des 
Nominativs auf -i7 mag in späterer Zeit das Ihre zur Eingliede- 
rung in den hohen Stil beigetragen haben, Unsere Texte weisen 
sie noch in gordyni und milostyni auf. Bei blagostynja ist kein 
Beleg für den Nominativ vorhanden. Milostyni ist in dem hier 
vorliegenden Material jedoch nicht nur in der Gestalt milostyn- 
ja wie gordynja, sporynja, svjatynja an die normalen ja-Stämme, 
sondern auch an die a-Stämme angeglichen worden, ein Vorgang, 
der typisch für die "Kazanskaja istorija" ist. 

Die Adjektivabstrakta auf -yni/-ynja sind von primären Ad- 
jektiven abgeleitet: gordynja: gerdyi, bogatynja: bogatyi, 
prostynja: prostyi, pustynja: pustyi, svjatynja: svjatyi, tver- 
dynja: tv’rdyi. Ableitungen von mit -k- erweiterten Adjektiven 
fehlen in unserem Material. Die Verwendungsmöglichkeiten von 
-yni sind also geringer als diejenigen von -ost' und -ota. Daß 
das Suffix -yni auch an Abstrakta auf -ost' treten konnte, ist 
kein Indiz dafür, daß der Abstraktacharakter von -ost' im Alt- 
russischen sehr schwach ausgeprägt war. Es zeigt nur, wie pro- 
duktiv -ynja zumindest im Altkirchenslavischen, wenn nicht auch 
in der Frúhzeit des Altrussischen gewesen ist.“ Denn nicht die 
in diesem Zusammenhang zu nennenden beiden Beispiele milostynja 
und blagostynja, sondern die Abstrakta auf -ost , milost’ und 
blagost , haben ihre abstrakte Grundbedeutung bewahrt (blagost“ 
"Gúte": blagostynja "Gute", meist "Wohltat", milost' "Gnade, 
Gnadenerweis": milostynja "Almosen"). Wie das Wôrterbuch Srez- 
nevskijs erkennen läBt, ist die hier.vor sich gehende Bedeu- 
tungsdifferenzierung eine Neuerung des 16. Jahrhunderts.? Nur 
als Konkretum gebraucht werden in unseren Texten - die Eigen- 
schaft ihres Trägers wurde dessen Name - prostynja "Leintuch", 
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pustynja "Einode, Kloster", tverdynja "Festung, Gefängnis", 
bogatynja "der Reiche". Die Zwischenstufen bei einem solchen 
Bedeutungswandel liegen in svjatynja vor. In abstrakter Bedeu- 
tung ("Heiligkeit") wird es auch als Titel verwendet. Dann be- 
nennt es "etwas Heiliges" und schließlich das "heilige Gerät" 
oder die "heilige Handlung, den Gottesdienst". Von allen Ab- 
leitungen auf -yni haben nur gordyni "Stolz, Hoffahrt" und 
sporyni "Überfluß, Fülle" ihre Abstraktabedeutung bewahrt. 
Diese deutliche Tendenz zur "Konkretisierung" läßt daran zwei- 
feln, daß die Ableitungen auf -yni/-ynja im Großrussischen des 
16. Jahrhunderts tatsächlich ein Element des hohen Stils dar- 
gestellt haben. 
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Abstrakta auf -'ba, -oba, -'da, -oda 
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Die drei gemeinslavischen Abstraktasuffixe -'ba, -'da, -oba 
haben keine direkte außerslavische Entsprechung, und es liegen 
daher mehrere Versuche zur Deutung ihrer Entstehung vor. 

Das Suffix -' ba ist z.B. aus einer Verbalwurzel hergeleitet 
worden. Prellwitz zog die Wurzel bha- nglänzen", 1 Schweizer-Sid- 
ler, Il'jinskij und Mann die Wurzel bhu- "sein" zur Erklärung her- 
an.? Beide Hypothesen haben jedoch nicht die Zustimmung der For- 
schung gefunden.” Zum anderen hatte Bopp ursprünglich -ba mit 
aind. -ma- zusammengestellt. Dieser Hypothese schloß sich auch 
Miklosich an. Er lehnte aber gleichzeitig Bopps spätere Deutung 
ab, nach der bei einem ursprünglichen Suffix *-tva nach Ausfall 
des t-Lautes eine Erhärtung von v>b eingetreten sei.“ Meillet 
stellte neben slav. -'ba mit lit. -ima- eine baltische Parallele. 
Der zwischen -bho- und -mo- erfolgte Konsonantenwechsel läge im 
Baltischen auch in anderen Fällen vor.” Trotz des kurzen -i- ver- 
gleicht v.d.Osten-Sacken slavisches -' ba mit lit. -Ybas, -Yba, 
-ybé, lett. -iba. Diese Suffixe gehen nach seiner Meinung auf idg. 
Adjektive mit -bho- zurück. (Sie sind ihrerseits von vokalisch 
auslautenden Nominalstämmen abgeleitet.) Ihre Feminina kamen auch 
als Abstrakta vor. Abstrakta auf -’ba sind dann auch ohne die 
Vermittlung solcher Adjektive schon frühzeitig selbständig gebil- 
det worden. Nach Brugmann, Prellwitz, Meillet, Vondräk, Šanskij 
stellt -»- des Slavischen vor dem bh-Formans am ehesten den ab- 
strahierten Stammauslaut nominaler i-Stämme dar. 

Das gemeinslavische Suffix -oba gilt als Variante des eben 
behandelten Suffixes, das nach o-Stämmen vor eben diesem idg. 
bh-Formans entstanden ist. Arumaa zeigt durch einen Vergleich mit 
dem Lettischen, daB die Bedeutungsdifferenzierung zwischen dem 
Suffix fur Substantiv- und Verbalabstrakta -' ba und demjenigen 
für Adjektivabstrakta -oba erst eine slavische Neuerung ist." 

Für - da greifen Vondrák und Kopeckij auf ein idg. Formans 
mit -d- bzw, -dh- zurück. Es ist an i-stämmi ge Nomina getreten, 
wurde entsprechend zu -'ba später in der Gestalt - da isoliert 
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und weiter verwendet. Die Variante, die nach o-Stämmen entstand, 
-oda, liegt nur im Abstraktum svoboda vor. Daher dürfte -oda ein 
zelsprachlich kaum ein durchsichtiges Abstraktasuffix dargestell 
haben. 

W. Schulze faßte hingegen -’da als Ergebnis eines Dissimila- 
tionsvorganges zwischen -v- und -b- in prav’da und kriv’da auf. 
Demnach múBten fur - da die gleichen Gesichtspunkte fur Bedeu- 
tung und Gebrauch gelten wie für - ba. Alt ist das Suffix - da 
seiner Meinung nach im Substantivabstraktum vraž da. In jungerer 
Zeit sei man dann nicht mehr so feinhörig gewesen und habe die 
Dissimilation nicht mehr als notwendig empfunden. So sei es dann 
zur Bildung von russ., poln., čech. vražba "Zauberei" gekommen. 
Der wie in vraž'da < #vraž ba "Feindschaft" zu erwartende Lautwa 
del sei dann ausgeblieben. Aber wäre nicht auch möglich, daß der 
Zusammenfall des Verbal- und des Substantivabstraktums in der Be 
deutung "Zauberei" und "Feindschaft" durch Einordnung des einen 
von ihnen in die Gruppe der Abstrakta auf -’da vermieden werden 
sollte? Auf Schulzes Theorie aufbauend, könnte man nun auch alte 
slavische Adjektivabstrakta nachweisen, die v.d.Osten-Sacken als 
Beweis für seine Hypothese so dringend gefehlt hatten. ' Eignen 
sich doch seine einzelsprachlich entstandenen Adjektivabstrakta 
nur bedingt zum Vergleich mit dem Baltischen. Ein Argument im Si 
ne Vondräks und Kopeckijs gegen Schulzes Annahme einer Dissimila 
tion von -'ba/-'da bleibt allerdings unwiderlegbar: Die unter- 
schiedliche Funktion der beiden Suffixe, die Bildung von Verbal- 
und Substantivabstrakta durch -’ba und diejenige von Adjektivab- 
strakta durch -’da. 

Bei den modernen slavischen Sprachen ist -’ba nur in der süd- 
slavischen Sprachgruppe, der sich das Tschechische und Slovaki- 
sche anschließen, produktiv. 11 Hier ist auch die Suffixvariante 
-it ba heimisch, die das ältere Bulgarische schon in gostit' ba 
und Zenit ba aufwies. ? Solche Abstrakta sind im Ostslavischen 
äußerst selten. Am besten sind sie noch im Ukrainischen vertrete: 
das dem Südslavischen auch geographisch am nächsten liegt. Im Bu. 
garischen und Serbischen lassen sie sich schon etwas öfter nach- 
weisen. Am häufigsten sind sie im Slovenischen. Sreznevskij)“ wie 
unsere Texte aus dem 16. Jahrhundert bieten für die Verwendung 
dieser Suffixvariante im Altrussischen keine Belege. Sie sollte 
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zuerst im 17. Jahrhundert mit ženit ba und selit ba auch im Rus- 
sischen in Erscheinung treten. 1° 

Die Zahl der Substantive auf -’ba hat seit dem Altrussischen 
allmählich abgenommen. Das Suffix hat auch in den letzten an- 
derthalb Jahrhunderten nachweislich keine Neubildung mehr her- 
vorgebracht. Sind doch alle heute gebräuchlichen Wörter dieses 
Typs schon seit dem XVIII. Jahrhundert lexikographisch erfaßt. 17 
Vielleicht hat -’ba seine Lebenskraft noch früher verloren. Denn 
laut Danevic ist das Suffix schon im XVII. Jahrhundert nicht mehr 
produktiv, 1 und auch unser Material aus dem XVI. Jahrhundert be- 
steht nur aus Erbgut. Im XI.-XV. Jahrhundert soll -’ba jedoch 
noch Neubildungen, vor allem Substantivabstrakta, hervorgebracht 
haben. 17 

Im modermen Russischen werden die Ableitungen auf -’ba umge- 
deutet und gelten als Verbalabstrakta. Das wurde erst möglich, 
als in manchen der ererbten Substantivabstrakta der Ableitungs- 
vorgang nicht mehr nachzuvollziehen war. Entweder unterschied sich 
nun das Grundwort formal allzu sehr von seiner Ableitung (volSba: 
volchv%), oder aber die Bedeutungen hatten sich zu weit auseinan- 
derentwickelt (sud' ba "Schicksal" : sud "Gericht"). Gelegentlich 
war auch die Grundform für die Ableitung außer Gebrauch gekommen 
(usad’ba "Gutshof"). Nur tat’ba gilt auch heute noch als Bildung 
vom Nomen agentis. Da nur pochval’ba vom präfigierten Verb her- 
kommt, erscheint dieser Typ von Abstrakta im modernen Russischen 
außerdem als nicht präfigierbar. '® 

Ausgehend von ztloba "Bosheit" sind in den modernen Sprachen 
vereinzelt Abstrakta auf -oba entstanden, die im wesentlichen et- 
was Häßliches, Unangenehmes oder Mangelhaftes als Bedeutung ha- 
ben. 1? Lediglich im Slovenischen ist dieses Suffix allerdings als 
wirklich produktiv zu bezeichnen. Das Tschechische und Slovaki- 
sche, die in der Häufigkeit der Verwendung von -ba dem Sloveni- 
schen ähneln, gehen bei -oba eigene Wege. Bei diesem Suffix un- 
terscheidet sich die tschechoslovakische Sprachgruppe nicht von 
den übrigen slavischen Literatursprachen, und die Abstrakta auf 
-oba sind sehr selten. Das moderne ‚Russische besitzt - nach dem 
von Kopeckij gesammelten Material zu urteilen - insgesamt nur 9 
Abstrakta dieses Bildungstyps. Das Suffix gilt heute als nicht 
produktiv. 2! Schon im 17. Jahrhundert lassen sich keine Neubil- 
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dungen nachweisen. °? Unsere Texte aus dem 16. Jahrhundert verwer 
den ebenfalls nur alt ererbte Substantive. 

Dle Abstrakta auf -'da sind wie die Ableitungen mit -oda, svc 
boda, in allen Einzelsprachen fest verwurzeltes Erbgut. Sie wer- 
den zwar häufig verwendet, aber Neubildungen werden nicht nach 
ihrem Muster vorgenommen., 

Nun zur Bildung der Abstrakta auf -' ba! Die älteste und ur- 
sprüngliche Funktion des Suffixes -'ba war es - nach v.d.Osten- 
Sacken -, sekundäre Ableitungen von Abstrakta und Kollektiva vor 
zunehmen, um mit einem charakteristischen Abstraktasuffix die 
Wortbedeutung zu unterstreichen. Substantive gemeinsam baltisch- 
slavischen Ursprungs fehlen allerdings, die die Richtigkeit die- 
ser Hypothese bestätigen könnten. Doch ist nach der Ansicht v.d. 
Osten-Sackens das Prinzip trotzdem noch gut zu erkennen?? Zumin- 
dest ist diese alte Regelung die Vorbedingung für die Môglich- 
keit, mit -' ba vom Nicht-Abstraktum oder von d e m Verb abzu- 
leiten, das dem zugehörigen Abstraktum zugrunde liegt. 

Vom Standpunkt des Russischen des 16. Jahrhunderts aus gese- 
hen könnte man im Hinblick auf ihre Entstehung die Abstrakta auf 
-' ba in folgende Gruppen unterteilen: Die Ableitung ist möglich 
1.) vom Abstraktum und vom Verb, 2.) vom Nomen agentis und vom 
Verb, 3.) nur vom Verb. Eine Übersicht mag wieder die Beziehun- 
gen der Abstrakta auf -’ba in unseren Texten zu den Grundformen 
der Ableitung verdeutlichen: 
zu Fall 1: 


alčba alča, alč' alč'nyi alkati 
borba bor' (ksi.) borjo (ksi.) 
cel" ba cely celiti 
prozba pros prositi 
stražba straža, straž' storožiti 
steregu 
sud“ ba sud sud nyi suditi 
vražba vraža vražiti. 


Eine Vorstufe fur die Funktionserweiterung von - ba, die Ablei- 

tung vom Nomen agentis, mag etwa die Doppeldeutigkeit im Verhält 

nis von stražba zum Rest seiner Wortfamilie gewesen sein. Stražb 

war sowohl als Ableitung vom Abstraktum als auch vom Nomen agent 

und schlieBlich auch vom Verb zu deuten. Ein Nomen agentis als 
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Grundform haben die folgenden Beispiele: 


zu Fall 2: 

družba drug ` družiti 
služba sluga?" služiti 
svadba svat 23 svatitisja 
volšba velchv vblš' skyi velšviti 
vražda vrag vražiti 

zu Fall 3: 


Als reine Verbalabstrakta auf -' ba besitzt das Russische des 
16. Jahrhunderts nur molba: moliti und strelba: streliti. 

Darüber hinaus zeigt die obige Zusammenstellung, daß der Be- 
zug auf ein Adjektiv bei den Abstrakta auf -’ba nur ganz selten 
möglich ist. Ganz anders verhalten sich in dieser Hinsicht die 
Abstrakta auf -’da. Sie lassen sich nur vom Adjektiv her deu- 
ten. Fehlen doch andere Mitglieder der Wortfamilie gänzlich oder 
kommen wegen des zu großen Bedeutungsunterschiedes nicht in Fra- 
ge: pravda: pravyi, aber praviti "lenken, leiten", krivda: kri- 
vyi. Vražda braucht nicht, wie Schulze annimmt, besonders alt 
zu sein. Die Ableitung von der Personenbezeichnung vrag mag 
auch erst sekundär in die Gruppe der Adjektivabstrakta einge- 
gliedert worden sein. Kennzeichnet doch die Grundform der Ab- 
leitung nicht einen Menschen als einen Handelnden, sondern in 
einer bestimmten Eigenschaft. So müßten zumindest für das Rus- 
sische des 16. Jahrhunderts -’ba und -'ba als zwei verschiedene 
Suffixe bezeichnet werden. 

Nun zur Bildung der Abstrakta auf -oba! Zloba gehört zum Ad- 
jektiv zblyi "böse". Es wird auch substantiviert als zlo "das 
Böse" sehr häufig verwendet. Neben zloba steht außerdem das 
Verb zliti "böse sein". Stellt man nun Žaloba zu Žal», dann 
entstehen die gleichen lautlichen Schwierigkeiten wie bei 2a- 
lost’ statt #žalest . Hier wie dort wäre Ableitung vom Verb 
žaliti möglich. Außerdem läge in zloba: zliti auch eine Paral- 
lele für diesen Ableitungsvorgang vor. Oder man müßte mit v.d. 
Osten-Sacken vom Adjektiv žalek noch in der ursprünglichen Be- 
deutung *"klagend, traurig, mitleidig" ausgehen. Mit diesem Ad- 
jektiv hätten dann Žalost und Žaloba bedeutungsmäßig schon 
früh die Verbindung verloren. Für das 16. Jahrhundert dürfte 
die Entstehung von Zaloba unklar gewesen sein. 
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Wie es dem Alter der Abstrakta auf - ba und - da entspricht, 
zeigen sie alle die gesetzmäßigen Veränderungen am Stammauslaut 
vor dem Suffix mit g >Z, ch >š in družba: drug , služba: sluga, 
vražda: vrag , volsba: velchv . Auch alčba: ksl. alkati und 
strazba: steregu, stereči gehoren zu dieser Gruppe. Nur mag das 
Abstraktum in diesen beiden Fállen von einer Form herkommen, in 
der der betreffende Lautwandel schon vorlag: alč' "Hunger", 
straža, straz’ "Wache". Das Zeichen -b- wird in unseren Texten 
wohl nur noch traditionell mitgeführt. Eine Tendenz, es bei der 
Schreibung wegzulassen, ist deutlich zu spüren. Bei diesen un- 
produktiven Suffixen ist im Gegensatz zu den Abstrakta auf 
-“ stvo nirgends e-Einschub oder eine Verhärtung des Stammaus- 
lautes in der Schreibung %-'ba oder %-'da zu beobachten. Nur 
Assimilationserscheinungen lassen sich auch hier feststellen, 
in den Schreibungen prozba < pros ba, svadba oder svad ba £ sva- 
t' ba und tadba neben tatba und tat'ba. 

Als Kirchenslavismen sind auf Grund ihrer Lautgestalt zu er- 
kennen: alcba, strazba, vražba (bei Peresvetov kommt auch russ. 
vorozba vor) und vražda. Aus dem Kirchenslavischen entlehnt ist 
wohl auch borba. Zumindest fehlen im altrussischen Wôrterbuch 
Sreznevskijs die zugehôrigen Grundformen fúr die Ableitung des 
Abstraktuns. 

Zum Abschluß ist noch auf die Bedeutungsfunktionen der Suf- 
fixe genauer einzugehen. 

Die Ableitungen mit -' ba vom Abstraktum drucken wie die zu- 
gehčrige Grundform der Ableitung einen Vorgang oder dessen Er- 
gebnis aus: borba "Kampf", cel' ba "Heilung", prozba "Bitte", 
strazba "Wache", auch "Vorsorge", vrazba "Zauberei", sud’ba 
"Ratschluß". Nur alčba "Hunger" bezeichnet einen Zustand. Im 
Gegensatz zum modernen Russischen war der Bezug von sud’ba auf 
sud im Russischen des 16. Jahrhunderts noch leicht möglich. 
Denn auch sud wies die Bedeutung "Ratschluß, Entschluß" auf. 
Als "Gefängnis" ist strazba zu den Konkreta übergegangen. 

Liegt dem Abstraktum ein Nomen agentis zugrunde, das eine 
handelnde Person thematisiert, so drückt das Abstraktum eine 
Handlung aus: sluzba "Dienst, Dienstleistung": sluga "Diener", 
tadba "Diebstahl": tat’ "Dieb", volšba "Zauberei": vblchv 
"Zauberer". Es kann aber auch das Ergebnis einer Handlung 
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bezeichnen: svadba "Hochzeit": svat "Freier". Einen Zustand 
hat das Abstraktum dann als Bedeutung, wenn die Grundform eine 
Person in einer bestimmten Eigenschaft begreift: druzba "Freund- 
schaft": drug "Freund", vrazda "Feindschaft": vrag "Feind", 
služba "Dienstverhältnis": sluga "Diener". Bei vrazda "Feind- 
schaft" kann das Abstraktum im Kontext auch die der Hauptbe- 
deutung entspringende Handlung als "Feindseligkeit" bezeichnen. 
Der Übergang zum Kollektivum - die spezifische Eigenheit wird 
zum Namen ihrer Träger - ist zu beobachten bei druzba "Freun- 
deskreis, Clique" und sluzba "Dienstpflichtige". Auf dem glei- 
chen Wege ist zur Bezeichnung nur einer Sache, d.h. zum Konkre- 
tum geworden: sluzba 1.) als Name für eine technische Neuerung 
Peresvetovs, einen Schild und 2.) das gleiche Wort als "Gebäu- 
de". Tadba benennt nicht nur den Vorgang des "Diebstahls", son- 
dern auch das "Gestohlene". Bei služba ist außerdem Bedeutungs- 
verengung, Terminologisierung, in bestimmten Fachsprachen (der 
kirchlichen und der Verwaltungssprache) eingetreten. Denn služ- 
ba heißt auch der "Gottesdienst" und der "Dienst für den Zaren" 
sowie gleichzeitig der bei letzterem eingenommene Rang. 

Die Verbalabstrakta molba "Bitte" und strelba "Schießen" be- 
nennen einen Vorgang. Bei strelba ist ursprünglich auch Herlei- 
tung von strela "Pfeil" möglich gewesen. Von strela kommt stre- 
liti "mit dem Pfeil schießen" her. Da strelba im Russischen des 
16. Jahrhunderts jedoch auch schon den Einsatz von Feuerwaffen 
thematisiert und auch streliti ganz allgemein für "schießen" 
verwendet wird - nur gelegentlich bezeichnet es noch den Ein- 
satz von Pfeil und Bogen - dürfte der ursprüngliche Bezug be- 
reits verdunkelt sein. Damit war strelba endgültig Verbalab- 
straktum. Als Konkretum bezeichnet strelba auch noch das Mit- 
tel der Handlung in der Bedeutung "Feuerwaffe", 

Die Adjektivabstrakta auf -’da und -oba haben als Grundbe- 
deutung einen Zustand: krivda "Ungerechtigkeit", pravda "Ge- 
rechtigkeit, Wahrheit, Aufrichtigkeit", zloba "Bosheit, Wut". 
Im Kontext können sie auch daraus entspringende Handlungen aus- 
drücken wie pravda "Rechtsprechung". Oder sie werten einen Vor- 
gang wie zloba als "Bosheit, Sünde, Untat", Wie "Rechtspre- 
chung" aus "Gerechtigkeit" mag auch žaloba "Klage" zu žalukyi 
"klagend, traurig, mitleidig" bzw. "armselig, kläglich" etwa 
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aus *"Armseligkeit, Kläglichkeit, Traurigkeit" entstarden sein. 
Pravda als "Gerichtsgebühr" hat in der Rechtssprache roch spe- 
zielle, terminologische Bedeutung angenommen. Dort wird es 
außerdem parallel zu istina auch als "Eid" verwendet. 

Daß vražda "Feindschaft", das ebenfalls einen Zustend be- 
zeichnet, und nicht vražba "Zauberei" zu den Bildunger auf - da 
gehôrt, verwundert nicht. Ordnet sich doch "Feindschaft" mit 
seiner Zustandsbedeutung relativ leicht in die Bedeutungssphi re 
der Adjektivabstrakta ein. 
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Das urslavische Suffix -ie < idg. "iio wird nicht nur zur 
Ableitung von Adjektivabstrakte und Substantivabstrakta, bei 
der Hypostasierung präpositionaler Ausdrücke und zur Bildung 
von Komposita verwendet, es kann auch an das Part. Praet, Pass. 
treten. Dann ergibt es Nomina actionis.! Abstrakta auf -nie, 
-enie, -tie sind in den modernen slavischen Sprachen sehr häu- 
fig. In den meisten von ihnen stellen sie sogar den produktiv- 
sten Ableitungstypus bei den Verbalabstrakta dar.? In manchen 
der heutigen Literatursprachen ist die Ableitung der Abstrakta 
in bestimmten Verbklassen oder bei einem der Aspekte nicht mehr 
môglich. Hier handelt es sich um Neuerungen der Einzelsprachen, 
wie ein Blick auf das Altkirchenslavische zeigt. Es kann ja als 
Repräsentant für den urslavischen Sprachstand gelten.|Meillet 
hält die Bildung der Abstrakta auf -nie, -enie, -tie in dieser 
Sprache bei jedem Verb für möglich, und zwar selbst dann, wenn 
es kein Part. Praet. Pass. besaß.” Nach Dostäl und Orzechowska 
waren die Abstrakta auf -nie, -enie, -tie im Altkirchenslavi- 
schen in das Aspektsystem einbezogen. Laut Fokker gilt das 
auch noch für das moderne Polnische, laut Jelinek und Baläz 
ebenfalls für das Tschechische und Slovakische. Obwohl ihr 
Aspekt nur die Bedeutung der Abstrakta beeinfluBte, wurden im 
Altbulgarischen und im modernen Polnischen häufiger Abstrakta 
vom perfektiven Verb verwendet als Ableitungen von Imperfekti- 
va.? In einem anderen Teil der modernen Literatursprachen, dem 
Bulgarischen, Mazedonischen, Serbokroatischen, Slovenischen 
und Russischen haben die Abstrakta auf -nie, -enie, -tie den 
Aspektcharakter verloren oder môglicherweise auch nie beses- 
sen. Die Ableitung von beiden Aspektpartnern war|nun nicht nô- 
tig, und daher beschränkt sich heute das Russische in der Mehr- 
zahl der FAlle auf die Bildung vom perfektiven Verb. Das Slove- 
nische und Serbokroatische geht bei der Ableitung dieser Ver- 
balabstrakta meist, das Bulgarische und Mazedonische nur vom 
imperfektiven Verb aus." Die Sonderstellung des gesamten Súd- 
slavischen mit seiner Bildung der Abstrakta vom Imperfektivum 
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hat sich erst spät herausgebildet. Die ersten Ansätze sind im 
Slovenischen seit dem XVII. Jahrhundert, im Kroatischen seit 
dem XVI. Jahrhundert zu beobachten. Für das Bulgarische sind 
sie erst seit dem XVII. und XVIII. Jahrhundert nachweisbar. 
Doch hat diese Erscheinung ihre Wurzeln evtl. schon im XII.- 
XIII. Jahrhundert.“ 

Auch die Tendenz zur Terminologisierung in den modernen Li- 
teratursprachen hat sich auf die Zahl der Abstrakta mit dem Suf- 
fix -nie, -enie, -tie negativ ausgewirkt. Auf diese Weise ergab 
sich ein Konkurrenzverhältnis zwischen einzelnen Bildungstypen 
bei den Abstrakta auf -nie, -enie, -tie selbst, aber auch zwi- 
schen -nie, -enie, -tie und anderen Suffixen der Verbalabstrak- 
ta. Schon im Kroatischen des XVI.-XVII. Jahrhunderts hatten 
Bildungen auf -če <tbe von präfigierten Verben auf -nuti so- 
fort die Lücke ausgefüllt, die das Absterben der Abstrakta auf 
-nje vom perfektiven Verb ergeben konnte. ? Auch die Ausbreitung 
der Neuerung -aj beruht in dieser Sprache auf der Schwäche von 
-nje. Im Slovenischen läßt sich seit dem XVI. Jahrhundert ein 
Anwachsen der Produktivität von -tva beobachten. Das Suffix lei- 
tet nunmehr auch von präfigierten, nicht mehr nur von unpräfi- 
gierten Verben ab. Das Kroatische der Zeit vor dem XV. Jahrhun- 
dert hatte die gleiche Neuerung eingeführt. Beiden Sprachen ist 
außerdem gemein, daß durch Kontamination von -tva mit dem Aus- 
laut der u-Stämme im Akkusativ und Nominativ die Suffixvariante 
„tev<tpv» entstanden ist. Die Neuerung -tev war zunächst nur 
eine Variante von -tva, beide Formen waren völlig austauschbar. 
Doch im Laufe des XIX. Jahrhunderts entwickelte sich zwischen 
ihnen ein Konkurrenzverhältnis. Im Slovenischen dieser Zeit 
setzten sich Abstrakta auf -tev allmählich auf Kosten der Ablei- 
tungen mit -tva durch. Ihre Zahl wuchs besonders rasch an bei 
den produktiven Ableitungen von -iti-Verben. So wuchs die Men- 
ge der Abstrakta auf -tva und -tev, während gleichzeitig die 
Abstrakta auf -nje vom perfektiven Verb immer mehr dahinschwan- 
den. Besonders gut läßt sich im XX. Jahrhundert beobachten, wie 
Jüngere Substantive auf -tev die Ableitungen auf -nje endgültig 
aus dem Wortgebrauch des Slovenischen verdrängen. 

Die gleiche Schwäche der Abstrakta auf -nje vom perfektiven 
Verb zeigte sich auf dem gesamten südslavischen Sprachgebiet 
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bei der Expansion des Suffixes_-ba. Noch im XV.-XVIII. Jahr- 
hundert waren Neubildungen mit -ba im Serbokroatischen fast 
ausschließlich vom unpräfigierten Verb vorgenommen worden. 

Doch sehen wir seit Ende des XVIII. Jahrhunderts fast nur noch 
Ableitungen vom präfigierten Verb. Seine Blüte verdankt -ba im 
Serbokroatischen vor allem archaisierenden Tendenzen in der 
Mitte des XIX. Jahrhunderts. Faßte man doch -ba als typisch 
kroatisches Abstraktasuffix auf! Heute nimmt die Zahl solcher 
Abstrakta im Serbokroatischen insgesamt wieder ab. Dennoch hat 
sich -ba im Kroatischen besser halten können als im Serbischen. 
Für einen Serben trägt ein Teil dieser Ableitungen deutlich 
den Charakter von Lehnübersetzungen bzw. Regionalismen.!? 

Im Slovenischen wuchs die Zahl der Neuerungen mit -ba zu- 
nächst ebenfalls nur langsam an. Doch erscheinen auch hier 
schon im XVI.-XVII. Jahrhundert als Neuerung gegenüber dem Ur- 
slavischen Ableitungen von präfigierten Verben. Ein plötzlicher 
Aufschwung der Ableitungen mit -ba setzte im Slovenischen schon 
etwas früher ein als im Kroatischen, nämlich zu Beginn des XIX. 
Jahrhunderts. Auch sie tragen meist literarischen Charakter. 
Diese Abstrakta auf -ba gingen im Slovenischen häufig wieder 
verloren. Im XX. Jahrhundert haben sich ihnen gegenüber in der 
Regel Ableitungen mit -tev durchgesetzt." 

In den Dialekten des Bulgarischen, vor allen denen des west- 
lichen, an das Mazedonische und Serbische angrenzenden Gebieten, 
und des Mazedonischen sind Neologismen - am gemeinslavischen 
Wortmaterial mit -’ba gemessen - recht häufig. Auch dem Bulga- 
rischen und Mazedonischen ist die gemeinsame südslavische Neue- 
rung, die Verwendung von -ba zur Ableitung vom präfigierten 
Verb, geläufig. Doch hat sich die bulgarische Literaturspra- 
che - wohl ihrer Orientierung am Russischen wegen - bei der 
Eingliederung solcher Neologismen relativ reserviert verhalten. 
Im Mazedonischen hingegen erwuchs mit -ba eine starke Konkur- 
renz für die Abstrakta auf -nje. Sie beruht aber nicht nur auf 
einem Einfluß der Umgangssprache auf die Literatursprache. Denn 
die mazedonische Literatursprache bildet Nomina actionis mit 
-ba auch selbständig und zieht diese Ableitungen sogar jenen 
mit -nje vor. | 

Grenzten diese Abstraktasuffixe im Südslavischen die Produk- 
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tivität der Abstrakta auf -nje ein, so wirkte sich im Russi- 
schen die Zunahme der Zahl von Abstrakta auf -ka fiir das Suf- 
fix -nie, -enie, -tie ähnlich negativ aus. Schon Ende des 
XVIII. Jahrhunderts treten neben Abstrakta auf -enie, die vom 
perfektiven präfigierten Verb abgeleitet sind (und neben sich 
Imperfektiva auf -yva, -iva- haben), solche mit dem Suffix -ka. 
In der ersten Hälfte des XIX. Jahrhunderts setzen sich in die- 
sen Fällen die Bildungen auf -ka endgültig durch. Nur wo Ab- 
strakta auf -ka gefehlt haben, leben die -enie-Formen weiter. 17 
Seltener wurden alte Bildungen auf -enie von im XVIII. Jahrhun- 
dert neu aufgekommenen Abstrakta auf -ost“ verdrängt. Dort war 
-ost' (wie bei den Ableitungen auf -enie, -nie, -tie das Suf- 
fix -ie) an das Part. Praet. Pass. getreten. | Doch die Tendenz 
des modernen Russischen zur Terminologisierung des abstrakten 
Wortschatzes führte auch zur Konkurrenz und schließlich zur Be- 
seitigung von Doppelformen, bei den Abstrakta auf -nie, -enie, 
„tie selbst. Sie waren durch gleichzeitige Ableitung vom per- 
fektiven und imperfektiven Aspekt des Verbs entstanden. (Ähn- 
lich hatte sich ja auch -te im Kroatischen gegenüber -nje ver- 
halten.) Wie bereits erwähnt, verwendeten das Altkirchenslavi- 
sche und das Altrussische ursprünglich häufiger Abstrakta auf 
-nie, -enie, -tie vom präfigierten perfektiven Verb. Ableitung 
von den zugehörigen Imperfektiva war jedoch möglich. Als nun 

im XVIII. Jahrhundert die Iterativa auf -yva-/-iva- im Wortge- 
brauch sehr häufig wurden, ergab sich plötzlich eine größere 
Anzahl von Wortbildungsdubletten. Das Nebeneinander des älteren 
Abstraktums vom Perfektivum und des jüngeren vom Imperfektivum 
dauerte jedoch nicht lange an. Denn die Ableitung vom perfekti- 
ven Verb kam in der ersten Halfte des XIX. Jahrhunderts aus dem 
Sprachgebrauch. 1? Auch im Russischen ist also eine gewisse Ten- 
denz weg von den perfektiven Ableitungen zu verzeichnen, die im 
Südslavischen so charakteristisch für die modernen Sprachen ist. 
Sie könnte sich unter dem Einfluß der Umgangssprache herausge- 
bildet haben. Sind doch "Imperfektiva" in den russischen Dia- 
lekten so häufig, daß Bulatova sogar vermutet, die "perfekti- 
ven" Abstrakta des Russischen, auch die wenigen Beispiele der 
Dialekte, seien in der Regel kirchenslavisches Lehngut. 18 Ver- 
treten aber die Dialekte tatsächlich einen älteren Sprachstand 
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Immer wieder diskutiert wird bei den Abstrakta auf -nie, 
-enie, -tie das Problem ihres kirchenslavischen Charakters. 
Zweifelsohne ist ein großer Teil der kirchlichen und ethischen 
Terminologie mit der Christianisierung aus dem Kirchenslavi- 
schen übernommen worden. Aber es handelt sich hier auch um ein 
in allen slavischen Sprachen und sogar in den russischen Dia- 
lekten sehr produktives Abstrakfsuffix. Nach mehreren Jahrhun- 
derten der Produktivität dieses Suffixes im Russischen, und 
zwar auch in der Akten- und Urkundensprache - sie spiegelt ja 
noch am ehesten die gesprochene Sprache der alten Zeit - geht 
es nicht an, alle Abstrakta auf -nie, -enie, -tie als Kirchen- 
slavismen zu bezeichnen. '? Eine solche Ansicht vertritt Ob- 
norskij.““ Wie bei -ost und - stvo handelt es sich hier um 
ein altes mehr als 200 Jahre produktives Suffix; môglicherwei- 
se ergab sich die Einordnung in den hohen Stil erst aus dem 
Kontrast zu júngerem umgangssprachlich produktiven -ka. Die 
heute môgliche Differenzierung des als altrussisch und kir- 
chenslavisch anzusehenden Wortgutes in den Schreibungen - e:-ie 
scheint jüngeren Datums zu sein. Sie kann im Russischen des 
XVI. Jahrhunderts und (historisch gesehen) auch im modernen 
Russischen nicht als Kriterium zur Unterscheidung der beiden 
Sprachen dienen. Im XVI. Jahrhundert und auch noch im XVII. 
Jahrhundert überwog die Schreibung -ie bei weitem. Das betrifft 
sogar die Denkmäler, wie den Domostroj und die "Povest’o pri- 
choženii Stefana Batorija na grad Pskov", in denen -’e relativ 
noch am häufigsten verwendet wird. 2" Auch im Ukrainischen (wo 
in der älteren Sprache "kirchenslavisches" -nie und "volks- 
sprachliches" -ne, -nne, -n’e, -nja, -nnja nebeneinander anzu- 
treffen sind) wurde bekanntlich erst Ende des XVII./Anfang des 
XVIII. Jahrhunderts das, was als kirchenslavische Lexik gelten 
sollte, mit der Schreibung -nie von dem ukrainischen Wortmate- 
rial (-ne, -nne, -nja, -nnja) konsequent getrennt. Die Va- 
riante -n’e der russischen Dialekte ist in ihrer Verwendung 
beschränkt. Sie kommt in der Regel bei einsilbigen Verben vor. 
Gelegentlich tritt sie auch bei deren präfigierten Mitgliedern 
der Wortfamilie auf. Bei mehrsilbigen Verben als Grundform der 
Ableitung sind Abstrakta auf -n’e vereinzelt belegt. Aber 
selbst hier sind Ausnahmen möglich. °> Wie in der Unterscheidung 
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-ie:-be der Adjektivabstrakta handelt es sich hier um eine Son- 

derentwicklung in den Dialekten. Sie wurde allerdings bei den 

Verbalabstrakta nicht in der Literatursprache nutzbar gemacht. 

So kann der echt russische Wortschatz auch nicht mit Bildungen 

auf -n'e gleichgesetzt werden. 24 Für das Russische des XVI. 

Jahrhunderts läßt sich auch nicht feststellen, daß Neubildungen 

oder die Verwendung alt ererbter Abstrakta auf -nie, -enie, 

-tie auf die literarischen Gattungen des Schrifttums beschränkt 

sind. Romanova (sie stützt sich in ihrer Untersuchung nicht nur 

auf literarische Quellen, sondern auch auf umfangreiches Akten- 
material aus dem XVI. Jahrhundert) spricht sogar von einer zwei- 
fachen Verwendungsmöglichkeit der Abstrakta auf -nie, -enie, 

-tie: In der Geschäftssprache tragen sie deutlich umgangssprach- 

lichen Charakter, in der Literatursprache dienen sie - wie die 

häufigere Verwendung der Abstrakta überhaupt - zur Stilisierung 
hin auf gehobene Sprache. 

Die hier ausgewerteten literarischen Denkmäler aus dem XVI. 
Jahrhundert weisen bei den Abstrakta auf -nie, -enie, -tie fol- 
gende Neuerungen auf: 

1500-1510: JV:izverženie, izyskanie, pobolenie, pochišcenie, po- 
grešenie, prevoznesenie, prevoznošenie, rozdanie, 
ublazen'e, uspenie, vozletenie. 

1510-1520: VP: isčeženie, istolkovanie, kaznenie, navodnenie, 
opozdanie, otdajanie, posramlenie, služanie, udov- 
lenie, vozgnušenie, vstjažanie, zaimenovanie, zaz- 
renie, Sp. Savva: ispalenie, včinenie, zaplenenie, 
1518: preobličenie, stretenie. 

1520-1540: Fil.: nasilovanie, otoslanie, popreščenie, potem- 
nenie, uvedanie, uvidenie, Dan.: iznurenie, kivanie, 
natiranie, natryvanie, obolganie, obuvenie, ostri- 
Zenie, podaanie, popolzenie, prisedanie, propoja- 
senie, raždizanie, razgorenie, riskanie, rvenie, 
spgnetenie, toskanie, upokoenie, usklablenie, usla- 
Zenie, usynovlenie, vystavlenie, Chronik: doskončanie 

1540-1550: Vosk.: oblegčenie, vozmuženie, Peresv.: oskuženie, 
prikazanie, rasmotrenie, razsedanie, ukročenie. 

1550-1560: D: kušan'e, nanošenie, obručanie, otgnitie, ovetša- 
nie, potešenie, sažan'e, slivanie, vskryvanie, 
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Nik.12: posaženie, vozradovanie, Let.) iznemoženie, 
izbienie, pobežanie, pobienie, pozdravlenie, Nik.L.: 
gorenie, podstavlenie, porušenie, probit e, probi- 
vanie, razgnanie, umirenie, uslysanie, vtoružanie, 
vozmužanie, vraždovanie, vsedanie, vzorvanie, zaži- 
ganie, Nik.: ezdenie, obstuplenie, podkopyvanie, 
postavljanie, pozlašcenie, prituženie, prokormlenie, 
rečenie, rozenie, rušenie, šitie, sumenie, udolenie, 
urovnenie, ustreblenie, vmeščenie, vozmožanie, za- 

| choždenie, zdviženie, zdychanie. 

1560-1570: Step.: bretenie, darovenie, gmyzanie, izraščenie, mi- 
rovanie, obedovanie, pomenovanie, pomjaliovenie, pro- 
ročenie, rasprostranenie, ratovanie, razmenenie, 
vozvyšenie, zaderžanie, zučanie, Iv.IV.: chrabrova- 
nie, kolebanie, leganie, nizpolznovenie, obtesnenie, 
pasenie, plenanie, plesanie, pogrjaznovenie, polja- 
canie, ponimanie, ponuženie, prebluženie, pripadenie, 
provinenie, razlijanie, solganie, stjakanie, tesne- 
nie, utesnenie, vodvorenie KI: glagolenie, grjanove- 
nie, grjanutie, ispuščenie, izbežanie, izbeženie, 
izgublenie, krasovanie, Krypenie, obogascenie, oda- 
renie, opocivanie, otgonenie, otstojanie, povedenie, 
poznatie, privezenie, proderznutie, razdrablenie, 
razrusenie, razzizanie, skreZetanie, sokrovenie, 
stesnenie, svedenie, toskovanie, ubivanie, ugnete- 
nie, ugruženie, ustrašenie, voevanie, volšenie, vos- 
kurenie, vospalenie, vospreščenie, zaključenie, 
zaprodanie, zavidanie, zažženie, zvjacanie, CK: za- 
lovenie, Dop.: obderžanie, obnošenie, osmotrenie, 
ukraščenie, unjatie, znatie. 

15'70-1580: Iv.IV./V. Grjazn.: kušen'e, Ist.: bičevanie, brede- 
nie, dokučanie, echanie, naezžanie, obležanie, obro- 
nenie, obyknovenie, okruženie, pirovanie, počivanie, 
posedanie, postydenie, potrenie, pozrenie, preizvo- 
lenie, preodolenie, pretrenie, privraščenie, provi- 
denie, pustošen'e, razbežanie, smyvanie, sokraše- 
nie, soprjaženie, spustošenie, sražanie, stiranie, 
streljanie, strelenie, stužanie, svidenie, udoblenie, 
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utruženie, vopijanie, voskličanie, vozloženie, voz- 
vedenie, zapamjatenie, zaslepienie, Kurbskij: lo- 
trovanie, oproverženie, ožestočenie, posramlenie, 
predolženie, preterpevanie, rasporjaženie, usmire- 
nie, uzchoždenie (dial.). 

1580-1590: Stefan: dosjagnovenie, otpisyvanie, počivanie, pod- 
sečenie, podsekanie, pomiren'e, preizobilovan'e, 
vosprotivlenie, zdan’e. 

Mit dieser groBen Zahl von Neologismen ist -nie, -enie, -tie 

das produktivste Abstraktasuffix in der russischen Literatur- 

sprache des XVI. Jahrhunderts. 

Diese Neubildungen gehčren zu folgenden Klassen des Verbs: 

Von unprifigierten, imperfektiven Verben der Leskienschen 
ersten Klasse mit konsonantisch auslautendem Verbalstamm sind 
die folgenden Abstrakta abgeleitet: bredenie, bretenie, pasenie, 
rečenie. Von präfigierten perfektiven Verben der gleichen Klasse 
sind gebildet povedenie, svedenie, vozvedenie, pripadenie, 
segnetenie, prevoznesenie, izbeženie, iznemoženie, oproverženie, 
ostriženie, soprjaženie, zažženie, ot»njatie (bei älterem, hier 
ebenfalls belegtem otbjatie), unjatie, pozrenie, pretrenie. Da- 
zu kommt von den Verben der 1. Klasse mit 2. Stamm auf -a- als 
Neubildung razgnanie. Zu vzorvanie fehlt das Verb bei Sreznevs- 
kij. Abschließend darf man also sagen, daß die Verben der 1. 
Klasse, trotz ihrer beschränkten Zahl, im Russischen des XVI. 
Jahrhunderts zur Bildung von Abstrakta herangezogen werden. 
Heute gelten diese Abstrakta als weitgehend unproduktiv. 

Bei den Verben der 2. Klasse werden die Abstrakta nicht nur 
vom Part. Praet. Pass, ohne Präsensformans -ne-/-no-, sondern 
häufiger von der Variante dieses Partizips -noven oder sogar 
von der jüngeren Form auf -nut abgeleitet. Letztere ist im 
Altkirchenslavischen als Grundform fúr die Abstrakta nicht be- 
legt. Vom unpräfigierten Verb stammen grjanutie, grjanovenie 
her,vom präfigierten perfektiven Verb izverZenie, zdviZenie, 
dosjagnovenie, nizpolznovenie, obyknovenie, pogrjaznovenie, po- 
menovenie, proderznutie und užasnovenie. Im modernen Russischen 
kommen bei Verben der 2. Klasse nur Abstrakta auf -enie und 
-nutie vor. Beide Bildungstypen gelten in der Literatursprache 
als unproduktiv. In den Dialekten sind Neologismen vereinzelt 
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möglich. Die im Russischen des XVI. Jahrhunderts häufigste Form 
der Ableitung -novenie ist schon im Altrussischen der vorange- 
gangenen Zeit am besten vertreten, Im modernen Russischen haben 
solche Abstrakta den Charakter von Kirchenslavismen. 

In der Leskienschen 3. Klasse sind Abstrakta folgendermaßen 
neu entstanden: Šitie, znatie gehören zu unpräfigierten, imper- 
fektiven Verben mit einheitlichem Verbalstamm bei vokalischem 
Auslaut. Den Abstrakta tajanie, vopijanie, kolebanie, plesanie 
(?), riskanie, skrežetanie liegen imperfektive Verben mit 2. 
Stamm auf -a- zugrunde. Als präfigierte Iterativa schließen 
sich ihnen otdajanie und podajanie an. Bei den sekundären, ab- 
geleiteten Verben mit einheitlichem Verbalstamm durch alle For- 
men sind die "Iterativa" mit dem Formans -a-/-ja- kušanie, le- 
tanie, sažanie und als "Denominativun" | jacanie neu entstan- 
den. Die Mehrzahl der Neologismen in dieser Gruppe der Imperfek- 
tiva sind jedoch Abstrakta von präfigierten Verben: dokučanie, 
natiranie, prostiranie, stiranie, obručanie, počinanie, polja- 
canie, posedanie, vsedanie, postavljanie, raždizanie, sražanie, 
stužanie, uvedanie, vtoružanie, vozmužanie,“ vsedanie, zaži- 
ganie, narekanie. Für podsekanie und ponimanie fehlen bei 
Sreznevskij die zugehôrigen Verben. Diese Bildungsmôglichkeit 
für Abstrakta, besitzt das moderne Russische nicht bei Verben, 
deren zugehöriges Perfektivum der 4. Klasse angehört. T Die Dia- 
lekte bilden jedoch wie das Russische des XVI. Jahrhunderts 
auch in diesem Fall Abstrakta.°® Von imperfektiven Verben mit 
dem Stammbildungssuffix -va-/ -eva-2? stammen her: unpräfigier- 
tes kivanie und präfigiertes počivanie, opočivanie, preterpeva- 
nie, sblivanie, smyvanie, ubivanie, vskryvanie. Das heute bei 
Abstrakta so zahlreich vertretene Stammbildungssuffix -yva-/ 
-iva- liegt in folgenden Neologismen vor: natryvanie, otpisyva- 
nie, podkopyvanie. Die Anfänge für die Produktivität der Ab- 
strakta auf -yvanie/-ivanie, die im XVII. und XVIII. Jahrhun- 
dert ihren Höhepunkt erreichen sollte, liegen also im XVI.Jahr- 
hundert. 70 Imperfektive Verben der 3. Klasse mit 2. Stamm auf 
-a-, Präsensstamm auf -u- sind die Grundform der Ableitung in 
den folgenden Neologismen: bičevanie, chrabrovanie, krasovanie, 
lotrovanie, mirovanie, nasilovanie, obedovanie, pirovanie, 
preizobilovanie, ratovanie, toskovanie, voevanie, vrazdovanie, 
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Ableitungen von perfektiven Verben der ;. Klasse kommen im 


XVI. Jahrhundert seltener vor. Präfigierte primäre Verben mit 
vokalischem Auslaut liegen den folgenden Abstrakta zugrunde: 
izbienie, pobienie, probit'e, obuvenie, poznatie (neben ererb- 
tem poznanie), otgnitie (hier fehlt bei Sreznevskij das zugehô- 
rige Verb), sokrbvenie. Izyskanie, razlijanie, razsejanie, obol- 
ganie, prikazanie gehôren zu Verben mit 2. Stamm auf -a-. Se- 
kundä re präfigierte Verben mit einheitlichem Verbalstamm auf -a- 
sind der Ausgangspunkt für die Neubildungen doskončanie, ovet- 
šanie und opozdanie. Zu opozdanie und ovetsanie ist das zuge- 
hörige Verb bei Sreznevskij nicht belegt. Den Verbalstamm auf 
-é- weisen die Verben zu folgenden Abstrakta auf: Obtesnenie, 
preodolenie, uspenie. Der Stammauslaut von oskuženie (neben er- 
erbtem, korrekten oskudenie) dürfte sekundär an die 4. Verbal- 
klasse angeglichen worden sein, 2 Beispiele für Ableitungen vom 
präfigierten Verb mit 2. Stamm auf -a-, Präsensstamm auf -u- 
sind: istolkovanie, vozradovanie. Abstrakta von Verben der 3. 
Klasse werden also sowohl von Perfektiva als auch von Imperfek- 
tiva aller Bildungstypen abgeleitet. Besonders produktiv ist 
das hier behandelte Abstraktasuffix bei präfigierten Iterativ- 
bildungen auf -a-/-ja-. Relativ häufig sind auch Abstrakta auf 
-ovanie/-evanie. Im modernen Russischen neigen die präfigierten 
Ableitungen von Verben der 3. Klasse dazu, ihre Wortbildungsdu- 
bletten aus dem Sprachgebrauch zu verdrängen. So wird nur das 
Abstraktum vom präfigierten imperfektiven Verb mit dem Itera- 
tivformans -a-/-ja- verwendet, sobald die zugehörigen Perfekti- 
va der 1. oder 2. Klasse angehören. Steht aber ein solches Im- 
perfektivum neben einem perfektiven iti-Verb der 4. Klasse, 
geht die Ableitung des Abstraktums vom Perfektivum aus. Ablei- 
tungen von präfigierten Verben mit dem Iterativformans -iva/ 
-yva- setzen sich gegenüber allen "perfektiven" Konkurrenten 
durch. 

Unpräfigierte imperfektive Verben der 4. Klasse mit einheit- 
lichem Stamm auf -i- liegen folgenden im XVI. Jahrhundert neu 
aufgekommenen Abstrakta zugrunde: darovenie, ezdenie, kaznenie, 
kušenie, pustošen'e, rozenie (?), rušenie, stretenie, tesnenie. 
Ebenfalls zu dieser Klasse gehören die präfigierten Iterativ- 
bildungen nanošenie, obnošenie, prevoznosenie, zachozdenie. 
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Von imperfektiven Verben der 4. Klasse mit veränderlichem Stamm 
sind unpräfigiertes gorenie und präfigiertes obderžanie, pro- 
videnie abgeleitet. Liegt ein perfektives Verb der 4. Klasse 
mit einheitlichem Verbalstamm dem Abstraktum zugrunde, so ist 
es in der Regel präfigiert. Nur strelenie stellt in unserem Ma- 
terial eine Ausnahme dar. An Neuerungen vom Perfektivum enthal- 
ten unsere Texte die folgenden Beispiele: iscezenie, izguble- 
nie, iznurenie, ispalenie, ispuscenie, izrascenie, navodnenie, 
obogascenie, obronenie, obstuplenie, odarenie, okruženie, os- 
kuženie, otgonenie, otjagčenie, ožestočenie, pochiščenie, pod- 
stavlenie, pogrešenie, ponuženie, popreščenie, posaženie, pos- 
ramlenie, postydenie, pozlaščenie, privraščenie, rasmotrenie, 
rasprostranenie, rozmerenie, razrušenie, stesnenie, ublaženie, 
udoblenie, udovlenie, ugruženie, ukraščenie, ukročenie, umire- 
nie, upokoenie, uslaždenie, ustrašenie, ustreblenie, včinenie, 
vmeščenie, udolenie, vodvorenie, vozgnušenie, voskurenie, voz- 
loženie, vospalenie, vospreščenie, vosprotivlenie, vozvyšenie, 
zaključenie. Bei einigen von ihnen fehlen die zugehôrigen Ver- 
ben im Wôrterbuch Sreznevskijs. Sie sind jedoch im modernen 
Russischen gebräuchlich und wohl auch für das XVI. Jahrhundert 
als existent anzusetzen: pomirenie, prokormlenie, propojasenie, 
prorocenie, provinenie, umirenie, vystavlenie. Als Grundform 
für die Ableitung neuer Abstrakta vom perfektiven Verb der 4. 
Klasse mit veränderlichem Verbalstamm dienen ausschließlich 
präfigierte Verben: izbeZanie, obleZanie, osmotrenie, otstoja- 
nie, pobežanie, pobolenie, razgorenie, svidenie, uslyšanie, 
uvidenie, vozletenie, vstjažanie, zaderžanie, zavidenie, zaz- 
renie. 

Selbst die nur aus wenigen Verben bestehende 5. Klasse weist 
bei den Abstrakta im XVI. Jahrhundert Neubildungen auf. Die 
folgenden Beispiele gehen alle auf perfektive präfigierte Ver- 
ben zurück: rozdanie, zaprodanie, zdanie. 

Genauer einzugehen ist nun noch auf einige Unregelmäßigkei- 
ten bei der Bildung von Abstrakta im Russischen des XVI. Jahr- 
hunderts. Bei mitrovanie, prezrecenie und stjakanie dürfte es 
sich wohl nur um Schreibfehler handeln. Andere Handschriften 
bieten die korrekte Form. Die zugehörigen Verben zu prituZenie, 
razZizanie, zdychanie sind nur im Altkirchenslavischen belegt 
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und fehlen bei Sreznevskij. Wenn hier nicht eine zufällige Lücke 
in der Überlieferung vorliegt, könnte es sich bei diesen Abstrak 
ta auch um Kirchenslavismen handeln. Volsenie setzt ein Verb vor 
aus, in dem das -v- in vrlchv verloren gegangen ist. Dieser Laut 
fehlt auch bei anderen Mitgliedern der gleichen Wortfamilie: 
vtlš'ba, v11š b“nik, velš'skyi, vrlš stvo, vblš'stvovati. Man 
kônnte wegen der Parallele in synonymem proroč “stvo: proročenie 
v%l5 stvo: vblšenie evtl. auch an Suffixtausch zwischen - stvo 
und -enie denken, der etwa den Handlungscharakter des Nomen ac- 
tionis unterstreichen sollte. Mit Suffixtausch zwischen -enie 
und -anie wäre die Entstehung der folgenden Abstrakta verständ- 
lich zu machen: glagolenie, prisedanie, plenanie, prituženie, 
služanie, urovnenie, vozmožanie, vozmuženie, žalovenie. Oder be- 
saB das Altrussische die betreffenden, im modernen Russischen 
ebenfalls nicht nachweisbaren Verben? Im modernen Russischen wei 
sen die Dialekte einen ähnlichen Wechsel von -anie und -enie 
auf. Bulatova rechnet in den betreffenden Fällen mit Übergang 
des zugehorigen Verbs in eine andere Klasse, nicht mit einer 
Neuerung bei den Abstrakta.?? Einige der Belegstellen erwecken 
jedoch den Eindruck, als ob mit dem Suffix der AbschluB, die 
Dauer oder die Iterativität der Handlung unterstrichen werden 
sollte. Ordnete es doch das betreffende Abstraktum in einen Bil- 
dungstyp ein, in dem Abstrakta mit einer solchen Bedeutung be- 
sonders häufig waren: ?? Ist fiir das Russische des XVI. Jahrhun- 
derts eine Wortfamilie sramota: *sramotiti, "posramotiti zu er- 
schlieBen? Oder ist posramoščenie in Anlehnung an poraboščenie 
(rabota, rabotiti, porabotiti) entstanden? 

Als Entlehnungen aus dem Westrussischen bzw. Polnischen sind 
lotrovanie, obronenie, postanovlenie, pozdravlenie, zapamjate- 
nie, zaplenenie, zasleplenie, môglicherweise auch sokrašenie, 
und udoblenie zu nennen; pozdravlenie kommt in der Chronik bei 
der Wiedergabe einer polnischen Urkunde vor. Zeitgenôssisches 
ukrainisches postanovlenie hält Majboroda nur fúr ein ukraini- 
siertes poln. postanowienie. © Kurbskijs zapamjatenie nennt 
schon Damerau einen Polonismus. 7 Auch lotrovanie und zasleple- 
nie lassen sich múhelos vom Polnischen des XVI. Jahrhunderts 
her erklären, Nach dem jetzigen Stand der Kenntnis wären sie 
im Russischen dieser Zeit vollig isoliert. 7S 
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Bisher noch ubergangen wurden die Abstrakta auf -tie. Sol- 
che Abstrakta sind gesetzmäBig dort entstanden, wo das Part. 
Praet. Pass. auf -to- gebildet wurde. Schon im Altkirchenslavi- 
schen hatte sich jedoch -tie analogisch weiter verbreitet.” 
Wie die Neubildungen aus dem XVI. Jahrhundert zeigen, setzt 
sich diese Tendenz weiter fort und führt in einigen Wortfami- 
lien sogar zum Nebeneinander von -nie und -tie: zacatie, jatie, 
ob jatie, otpjatie, podnjatie, prijatie, snjatie, unjatie, vos- 
prijatie, vzjatie, prokljatie, grjanutie, grjanovenie, presta- 
tie, prestanie, vostanie, b’enie, izbienie, pobienie, pobitie, 
probit’e, ubienie, penie, petie, pitie, Sitie, otgnitie, sogni- 
tie, znatie, poznanie, poznatie, prolitie, rozlitie, bytie, 
zbytie, zabytie, zabvenie, jastie, ob jadenie, snedenie. 

Präfigierung mit pre- zur Steigerung des expressiven Charak- 
ters liegt vor bei prebluženie: bluženie, preizvolenie: izvole- 
nie, preobličenie: obličenie. 

Die ursprünglich gesetzmäBi gen Veränderungen des Stammauslau- 
tes bei der Bildung der Verbalabstrakta werden im Russischen 
des XVI. Jahrhunderts auch bei den Neologismen in der Regel ana- 
logisch weitergeführt. Doch läßt sich im XVI. Jahrhundert auch 
feststellen, daß der Stammauslaut vor dem Abstraktasuffix unver- 
ändert bleibt: rozenie, stretenie, postydenie, krypenie. Wegen 
dieser Neuerung werden die hier behandelten Abstrakta im Ukrai- 
nischen nicht mehr auf das Part. Praet. Pass., sondern auf den 
Infinitiv bezogen. Diesen Ansatz zur Weiterentwicklung hat das 
moderne Russische wieder aufgegeben. * 

In razdrablenie: razdrabljati, razdrobiti und der hyperkor- 
rekten Schreibung Saptanie statt šeptanie dürfte sich nur das 
Akanje auswirken. Von neuen Grundformen der Ableitung ist hier 
nicht auszugehen."? Auch in der Schreibung ustreblenie, ustre- 
tenie, uzchoždenie Kurbskijs und der Nikonovskaja letopis' 
schlägt sich nur ein Lautwandel nieder. Wird doch im Anlaut vor 
Konsonant in den heutigen südrussischen und nordost-großrussi- 
schen Dialekten v zu u verändert. Beispiele für diese Erschein- 
nung bietet auch das Westrussische des XVI. Jahrhunderts. "? 

FaBt man noch einmal zusammen, so darf man aus den in unse- 
ren Texten vorkommenden Neologismen folgende Schlússe ziehen: 
Im Russischen des XVI. Jahrhunderts war die Ableitung von Ab- 
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strakta auf -nie, -enie, -tie noch bei allen Klassen des Verbs 
und bei den beiden Aspekten moglich. Von der Seite der Wortbil- 
dung her liegen Ansätze zum Ausdruck der Aspekte vor allem im 
Nebeneinander präfigierter Perfektiva und präfigierter Iterati- 
va. (Nicht zu vergessen ist natürlich auch die Existenz der Ab- 
leitungen vom unpräfigierten Verb.) In den Abstrakta auf -nie, 
-enie, -tie bleiben auch alle formalen Kennzeichen für die 
Aspekte erhalten. Ableitungen von perfektiven präfigierten Ver- 
ben sind in allen Klassen häufig. Die Iterativsuffixe haben je- 
doch für das Aspektsystem, aber auch für die Abstrakta nicht 
alle die gleiche Bedeutung. Das Iterativsuffix -va-/-eva- ist 
schon beim Verb nicht weit verbreitet. Die größte Rolle spielen 
bei den Imperfektiva -ja-/-a- und -yva-/-iva-, Für das Russi- 
sche des XVI. Jahrhunderts ist die große Produktivität der prä- 
figierten Ableitungen mit -anie/-janie charakteristisch. Hier 
können - anders als im modernen Russischen - sogar Abstrakta 
von präf. ipf. Verben gebildet werden, die zu Perfektiva auf 
-iti der 4. Klasse gehören. Sehr häufig ist dieser Fall aller- 
dings auch in unserem Material nicht. Die Abstrakta auf -ivanie/ 
-yvanie sind als Neuerung des XVI. Jahrhunderts schwach produk- 
tiv. Den Höhepunkt ihrer Produktivität sollten sie jedoch erst 
im 18. Jahrhundert erreichen, d.h. zu einem Zeitpunkt, als Ab- 
leitungen mit -a-/-ja- im Sprachgebrauch bereits wieder zurück- 
gedrängt wurden. War der Ausdruck der Aspekte im Russischen 
trotz dieser Phasenverschiebung in der Produktivität des Bil- 
dungstyps auf -anie/-janie und der Abstrakta auf -yvanie/-ivanie 
möglich? 

In der Forschung ist dieses Problem umstritten. Noch für das 
ältere Altrussische bezweifelt Levin den Aspektcharakter der 
Abstrakta, da selbst beim Verb in dieser Periode das Aspektsy- 
stem nicht voll ausgebildet gewesen sei. Romanova meint, im 
Russischen des XVI. Jahrhunderts hätten die Abstrakta Aspekte 
ausdrücken können. Sverdlov stützt die gleiche Hypothese auf 
Material aus dem XVIII. Jahrhundert. Seit Beginn des XIX. Jahr- 
hunderts brachte die Tendenz der modernen Schriftsprache einen 
Umbruch mit sich. Seither ist Ableitung nur noch von einem 
Aspektpartner möglich. Bereits vorhandene Wortbildungsdublet- 
ten kamen nach den oben bereits geschilderten Regeln außer Ge- 
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brauch, Dennoch meinen Vostokov, Peškovskij, Vinokur, Levin und 
Šanskij, die Abstrakta auf -nie, -enie, -tie druckten Aspekte 
aus. Potebnja, Vinogradov, Gorbunov, Coj, Vasil' ev bestritten 
jedoch die Richtigkeit dieser Ansicht. Sie betonten, daß zwar 
"die Unterscheidung des Grades der Dauer und der Iterativität 
möglich sei, nicht aber die Bestimmung ihrer Perfektivität 
oder Inperfektivitätn, "4 

Doch stellen wir die Frage noch einmal neu für das Russische 
des XVI. Jahrhunderts! War der Ausdruck der Aspekte trotz des 
zeitlichen Unterschiedes in der Produktivität der Abstrakta auf 
-janie/-anie bzw. -yvanie/-ivanie möglich? Allein eine kurze 
systematische Zusammenstellung all dessen, was als Aspektpart- 
ner in Frage kommt, ermöglicht eine genauere Untersuchung. Be- 
kanntlich werden meist folgende Typen von Aspektpaaren beim Verb 
im Russischen angeführt: 
1. Ein perfektives Simplex auf -ne-/-no- steht neben einem im- 
perfektiven Simplex (d’rznuti/d’rzati). 
2. Ein perfektives Simplex steht neben einem morphologisch ite- 
rativen Verb (svoboditi: svoboZati). 
3. Durch Präfigierung eines imperfektiven Verbs mit einem Prä- 
fix, das die Bedeutung nicht oder kaum ändert (s-, po-, o- u.a.) 
entsteht ein perfektives Verb, das dann neben einem imperfekti- 
ven Simplex steht (obogateti: bogateti). 
4. Zu einem präfigierten perfektiven Verb wird durch die Erwei- 
terung mit einem Iterativformans eine Dublette im imperfektiven 
Aspekt geschaffen (-a-, -ja-, -va-, -eva-, -yva-, -iva, evtl. 
mit Dehnung des Wurzelvokals). Die alten Iterativa auf -ti mit 
o-Stufe des Wurzelvokals stellen präfigiert die imperfektive 
Form zu den entsprechenden perfektiven Verben mit e-Stufe des 
Wurzelvokals dar. 
5. Neben einem perfektiven Verb steht ein imperfektives mit der- 
selben Bedeutung, doch von anderer etymologischer Herkunft.“ 

Dariiber hinaus gibt es im Russischen des XVI. Jahrhunderts 
Verben, die in das Aspektsystem noch nicht eingegliedert sind 
(wie kazniti, krestiti, kupiti) und Verben, denen ein Aspekt- 
partner fenit."? 

Iyp 1 kommt in den untersuchten Texten bei den Abstrakta 
nicht vor. 
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Als Beispiele für Typ 2 können aus unseren Texten die folgen- 
den Abstrakta angeführt werden: danie: dajanie, gomzanie: gmy- 
zanie, leganie: ležanie, plenenie:plenanie, volšvenie: volchvo- 
vanie. Die Belegstellen von danie und dajanie weisen auf unter- 
schiedlichen Gebrauch hin. Danie vom Verb dati - sein Aspekt 
stand im friihen Altrussischen noch nicht fest, Nikiforov ord- 
net es im Russischen des XVI, Jahrhunderts in den perfektiven 
Aspekt ein“? - bezeichnet einen Vorgang, das "Geben, Schenken". 
Dajanie hingegen benennt mehr die "Gabe", das "Geschenk" und 
reiht sich in die Konkreta ein. Plenanie steht in einer verderb- 
ten Textstelle. Man könnte auch Suffixtausch zwischen -enie und 
-anie in Erwägung ziehen. Gmyzanie trägt im Vergleich zu gomza- 
nie iterativen Charakter, Volchvovanie "Zauberei" kann ebenfalls 
iterativ verwendet werden. Es steht als Aspektpartner volšvenie 
gegenüber. Volšvenie soll aber in einer Übersetzung aus dem 
Griechischen "Weissagung" wiedergeben. Es bezeichnet folglich 
nicht die Handlung selbst, sondern deren Ergebnis bzw. Inhalt. 
Es bliebe volšenie als Aspektpartner zu volchvovanie. Aber - 
wie bereits erwähnt - fehlt zu volšenie das Verb. 

Relativ häufig kommt Typ 3 der Aspektpaare bei den Abstrakta 
vor: bienie/pobienie, bljudenie/sobljudenie, chotenie/pochote- 
nie, chvalenie/pochvalenie, gublenie/pogublenie, jastie bzw. 
jadenie/snedenie, kormlenie/prokormlenie, kradenie/okradenie, 
mščenie/otmščenie, pisanie/napisanie, preščenie/popreščenie, 
pustosenie/spustosenie, ruganie/poruganie, služenie/posluženie, 
slyšanie/uslyšanie, stavlenie/postavlenie, stydenie/postydenie, 
svjaščenie/osvjašcenie, tjažanie/stjažanie, tomlenie/istomlenie, 
tsčanie/potščanie, učenie/poučenie, videnie/uvidenie, Zalova- 
nie/požalovanie. 

Wie viele Abstrakta drücken sie oft nicht mehr nur eine Hand- 
lung aus. So bezeichnet z.B. dann ein "Aspektpartner" das Er- 
gebnis eines Vorganges. Nicht immer aber hat die "perfektive" 
Ableitung diese Bedeutung angenommen. Chvalenie thematisiert 
in den hier vorliegenden Texten nur das Ergebnis einer Handlung 
als "Lob, Lobpreis", während "perfektives" pochvalenie auch die 
Handlung des "Lobens" selbst bedeutet. Im Gegensatz dazu benennt 
das "Imperfektivum" gublenie "Untergang, Verderben" den Vorgang, 
sogar iterativ, pogublenie aber sein Ergebnis. Ebenso verhält 
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sich bljudenie "das Schützen" gegenüber sobljudenie "Schutz", 
Sobljudenie wird auch noch in anderer Bedeutung als "Einhalten, 
Beachten" verwendet. Mščenie "s. Rächen" steht als Vorgang ot- 
mScenie "Rache, s. Rächen" gegenüber. Letzteres benennt sowohl 
den Vorgang als auch sein Ergebnis bzw. seinen Inhalt. Presce- 
nie "Drohung, Verbot, Strafe" bezeichnet sowohl eine Handlung 
als auch deren Folge. Popreščenie beschränkt sich auf die Bedeu- 
tung "Strafe". Zwischen učenie "Lehre, Lernen" und poučenie 
"Belehrung, Anweisung" zeigt sich die gleiche Bedeutungsdiffe- 
renzierung. Das "Imperfektivum" bezeichnet die Handlung, das 
"Perfektivum" deren Ergebnis oder Inhalt. Ein abschlieBendes Ur- 
teil erlauben die angeführten Beispiele vielleicht nicht, doch 
zeigen die "Perfektiva" eher Neigung zur abstrakteren Bedeutung. 
Sie bezeichnen oft das Ergebnis oder den Inhalt einer Handlung. 

Die Präfigierung kann auch als Ausdruck unterschiedlicher 
Aktionsarten zu leichten Bedeutungsverschiebungen zwischen den 
"Aspektpartnern" führen. Bei pochotenie scheint anders als bei 
chotenie "Wollen" eine ingressive Handlung vorzuliegen. Vermut- 
lich drückt pochotenie außerdem eine stärkere Intensität des 
"Wollens" aus. In einer anderen, hier nicht ausgewerteten Redak- 
tion des ersten Briefes Ivan Groznyjs an Kurbskij findet sich 
darüber hinaus pochotevanie als Aspektpartner zu pochotenie. 

Die Existenz dieser eigenen "imperfektiven" Form läßt bezwei- 
feln, ob die Abstrakta chotenie: pochotenie als Aspektpartner 
angesehen werden kônnen. Potscanie "Bemühen, Eifer" legt gegen- 
Uber tščanie den Akzent wohl ebenfalls auf das Einsetzen der 
Handlung. Ebenso verhalten sich postydenie "s. Schämen" gegen- 
über stydenie "Scham, Schande", uvidenie "Erblicken" gegenüber 
videnie "Sehen", uslySanie "Hören, Vernehmen" gegenüber slysa- 
nie "Hören". Die Simplicia unterscheiden sich außerdem gegenüber 
den präfigierten Formen durch eine Reihe von Nebenbedeutungen. 
Die Ableitung vom präfigierten Verb ist also als Ausdruck für 
einen bestimmten Begriff präziser. 

Okradenie drückt gegenüber kradenie "Diebstahl" die resulta- 
tive Aktionsart aus. Im gleichen Verhältnis steht obradovanie 
"Freude" zu radovanie. Služenie bezeichnet wie posluženie den 
Vorgang "Dienst, Dienen". Es thematisiert aber auch dessen In- 
halt bzw. Ergebnis, die "Dienstleistung". Nur sluZenie weist 
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auch die Nebenbedeutung "Gottesdienst" auf. Ob bei posluženie 
wie bei okradenie und obradovanie der AbschluB der Handlung be- 
tont wird, ist nicht eindeutig. Bei posluženie: služenie könnte 
es sich also auch um Aspektpartner handeln. Istomlenie "Marter" 
drückt gegenüber tomlenie wohl die intensive Aktionsart aus. 

In anderen Fällen sind völlig verschiedene Wortkonzepte ent- 
standen. Zwischen puščenie "Entlassen" und popuščenie "Zulas- 
sen" ist bedeutungsmäßig jegliche Verbindung verloren gegangen. 
Kormlenie gehört der Verwaltungssprache an und bezeichnet das 
System und die Mittel für die Bezahlung der Inhaber höherer Än- 
ter im Rußland des XVI. Jahrhunderts. Die ursprüngliche Bedeu- 
tung "Füttern, Ernähren, Durchfüttern" drücken prekormlenie und 
prokormlenie aus. Eine ähnliche Spezialisierung im Wortgebrauch 
der Kanzleisprache mag auch zur Bedeutungsdifferenzierung zwi- 
schen Zalovanie "Gnade, Gnadenerweis, Geschenk" und poZalova- 
nie "Begnadigung" geführt haben. Letzteres ist allerdings nur 
einmal belegt. Die Sprache des Militärs schuf den Unterschied 
zwischen bienie "Schlagen" und pobienie "Schlagen in der 
Schlacht, Töten". Vielleicht ist sie auch für die Bedeutungs- 
differenzierung zwischen jastie/jadenie "Essen, Speise" und sne- 
denie "Fraß" verantwortlich. Denn snedenie kommt immer im glei- 
chen Zusammenhang vor, nämlich daß "die Leiche des Gegners den 
Tieren zum Fraß überlassen wird". Während jadenie auch noch den 
Vorgang des "Essens" benennt, ist jastie "Essen, Speise" nur 
noch als Kollektiv- bzw. Massenbezeichnung in unseren Texten 
vertreten. Bei dem Paar pisanie: napisanie ist napisanie als 
"Schreiben, Schriftstück" zum Konkretum geworden. TjaZanie und 
stjaZanie haben als "Reichtum, Güter" beide Kollektivbedeutung. 
Nur das "Perfektivum" stjazanie vermag noch einen Vorgang aus- 
zudrücken. 

Von bereits erwähntem služenie: posluženie abgesehen, könn- 
ten auch pustošenie: spustošenie "Verwüstung" Aspektpartner dar- 
stellen. Sie scheinen keinen oder einen so geringen Bedeutungs- 
unterschied aufzuweisen, daß sie in den Texten vertauschbar 
sind. Auch svjaščenie: osvjaščenie "Weihung", velenie: povele- 
nie "Befehl", stavlenie: postavlenie "Aufstellen, Einsetzen" 
treten als Varianten in Erscheinung. Gegen die Vermutung, hier 
handele es sich um Aspektpartner, spricht jedoch bei stavlenie: 

Inge Auerbach - 9783954793334 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


- 91 -= 


postavlenie Folgendes: Als eigenes "Imperfektivum" zu postavle- 
nie läßt sich in unserem Material auch postavljanie nachweisen. 

Typ 4 der Aspektpaare des Verbs entsprechen folgende Abstrak- 
ta: izveščenie: izveščanie, nanesenie: nanošenie, narečenie: 
narekanie/naricanie, obručenie: obručanie, obolganie: oblyga- 
nie, odenie: odejanie, otibdanie: otdajanie, otrečenie: otrica- 
nie,  pogrebenie: pogrebanie, položenie: polaganie, poklonenie: 
poklanjanie, postriženie: postriganie, povinovenie: povinovanie, 
predležanie: predloženie, prevoznesenie: prevoznošenie, prine- 
senie: prinošenie, prozvanie: prizyvanie, probit'je: probivanie, 
prodanie: prodajanie, sobranie: sobiranie, sozdanie: sozidanie, 
sraženie: sražanie, stuženie: stužanie, ubienie: ubivanie, vo- 
oruženie: vooružanie, vozdanie: vozdajanie, vozmuženie: vozmu- 
žanie, zažženie: zažiganie. 

Auch bei Typ 4 drucken die "Aspektpartner" nicht mehr nur 
einen Vorgang aus. Bezeichnet doch in einigen Fällen ein Glied 
des "Aspektpaares" nur das Ergebnis oder den Inhalt einer Hand- 
lung. Das andere hingegen thematisiert noch den Vorgang selbst: 
uvedanie "Erfahren": uvedenie "Kenntnisse", naricanie/narekanie 
"Nennen": narečenie "Name", pominanie "Ermahnen, Erinnern" und 
"Gebet, Einkehr": pominovenie, pomjanovenie "Gebet, Gedanken", 
oblyganie "Lügen": obolganie "Lüge", počitanie "Ehren", počte- 
nie "Ehrung", ubivanie "Tôten" (es kann auch iterativ gemeint 
sein): ubienie "Mord, Totschlag", zažiganie "Brandstiftung": 
zažženie "Anbrennen". Wie bei Typ 3 neigen auch hier die "Per- 
fektiva" zur übertragenen Bedeutung. 

Einige "Aspektpartner" haben sich in ihrer Bedeutung vôllig 
voneinander getrennt. Otricanie "Abschwören" wird gegenüber 
otrečenie "Absage" nur noch in der religiösen Sphäre verwendet. 
Voznesenie, der Terminus technicus für "Erhebung in den Himmel" 
steht weltlichem voznosenie "s. Brüsten, stolz Sein" gegenüber. 
Nanosenie kommt in unseren Texten als "Verleumdung" vor, wäh- 
rend nanesenie "Verhängen, Vollziehen" thematisiert. PredloZe- 
nie bedeutet das "Vorstellen, Bekanntmachen", predleZanie in 
der Sprache der Diplomatie vermutlich "status quo ante, vor- 
liegende Lage". Während odejanie noch auch den Vorgang des "s. 
Anziehens" ausdrücken kann, ist odenie als "Kleidung" völlig 
zur Sachbezeichnung geworden. Prdbivanie heißt in der Militär- 
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sprache das "s. Durchschlagen, Durchkämpfen", probit’e als Kon- 
kretum "die Bresche". Den Ablauf einer kirchlichen Zeremonie 
thematisieren,postavljanie "Einsetzung", pogrebanie "Begräbnis", 
obručanie "Trauung". Postavlanie, pogrebenie und obručenie hin- 
gegen sind die Fachausdrücke für die Zeremonie selbst. 

Die Iterativbildungen bezeichnen in unseren Texten auch häu- 
fig iterative Handlungen. Sie unterstreichen die Iterativität 
gegenüber den "Perfektiva" in den folgenden Fällen: napadanie: 
napadenie, sozidanie: sozdanie, stuZanie: stuZenie, sraZanie: 
sraženie, polaganie: položenie, podaanie: podanie, prevoznoše- 
nie: prevoznesenie, sobiranie: sobranie. Doch kônnen auch die 
"Perfektiva" iterative Handlungen thematisieren. Denn auch per- 
fektive Verben kônnen bekanntlich iterativ verwendet werden. So 
wird stuženie in einem Fall ganz parallel zu stužanie gebraucht. 
Ähnlich verhalten sich prizvanie, izveščenie, otdanie. Hier ha- 
ben sich aber auch - wollte man doch die Iterativität unter- 
streichen - die Textvarianten mit prizyvanie, izveščanie, otda- 
janie ergeben. z 

Aspektpartner darstellen kônnten poklanjanie: poklonenie, 
vozmužanie: vozmuženie, vooružanie: vooruženie, povinovanie: 
povinovenie, postriganie/postrizanie: postriženie. Denn hier 
läßt sich kein Unterschied in der Bedeutung feststellen. Bei 
vozmužanie ist allerdings die Aspektzugehörigkeit problematisch. 
Im Altkirchenslavischen stellt es Dostal zu perfektivem vezmu- 
zati, im modernen Russischen ist das Verb imperfektiv. Ob es 
sich bei vozmuZanie: vozmuZenie im Russischen des XVI. Jahrhun- 
derts überhaupt um Aspektpartner handeln kann, muß also offen 
bleiben. 

Nun zu Typ 5! Poimati und loviti sind in unseren Texten die 
einzigen Aspektpartner verschiedener etymologischer Herkunft, 
von denen Abstrakta abgeleitet sind. Allerdings gehen diese Ab- 
strakta in ihrer Bedeutung vollkommen auseinander. Poimanie the- 
matisiert "Gefangenschaft, Haft", lovlenie hingegen "Jagd". 

Typ 5 kommt also für den Ausdruck der Aspekte bei den Abstrakta 
nicht in Frage. 

Abschließend darf man wohl sagen, daß bei vielen potentiel- 
len Aspektpartnern unter den Abstrakta erhebliche Bedeutungsun- 
terschiede feststellbar sind. Die "Perfektiva" neigen eher zur 
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Übernahme sekundärer Bedeutungen. Die Doppelformen dienen aber 
auch zum Ausdruck der Aktionsarten (der ingressiven, resultati- 
ven, durativen, iterativen). So bleibt nur eine ganz geringe 
Zahl synonymer Abstrakta, die als Aspektpartner gedeutet wer- 
den könnten. Die große Zahl der Wortbildungsdubletten, das we- 
sentlichste Argument der Anhänger der These, die Abstrakta auf 
-nie, -enie, -tie trügen Aspektcharakter, wird damit hinfällig. 
Die geringe Menge möglicher Aspektpartner (10 unter den ca. 950 
Abstrakta dieses Bildungstyps in unserem Material) läßt es im 
Gegenteil fraglich erscheinen, ob der Aspekt bei diesen Sub- 
stantiven überhaupt als grammatische Kategorie angesprochen wer- 
den darf. Manifestiert sich doch die Aspektkategorie beim Verb 
gerade dadurch, daß in der Regel zwei Verben in Opposition zu- 
einander stehen. Bei den Abstrakta des XVI. Jahrhunderts wäre 
diese Opposition jedenfalls nicht die Regel, sondern die Aus- 
nahme. Übrigens ist das keine Neuerung des Russischen im XVI. 
Jahrhundert. Schon Ponomarev konnte bei allen von Sreznevski 
für die ältere Zeit ermittelten 2125 Abstrakta auf -nie, -enie, 
-tie nur 33 potentielle Aspektpartner feststellen. *? 

In diesem Zusammenhang wäre wohl auch Kritik anzumelden an 
dem Versuch (Levin, Nikitinskaja, Romanova), die Existenz der 
Aspektkategorie nur für die "Imperfektiva" unter den Abstrakta 
zu postulieren, die "Perfektiva" aber von ihr auszunehmen. 9 
Oder ist die Opposition beider Aspekte für das Aspektsystem un- 
wichtig? 

Ein weiteres Argument zugunsten der Hypothese vom Aspektcha- 
rakter der Abstrakta stellt für Romanova die [unterschiedliche 
grammatische Funktion der "perfektiven" und "imperfektiven" Ab- 
leitungen dar. Und zwar bezeichnen die "Imperfektiva" nach ihrer- 
Ansicht ausschließlich unvollendete Handlungen. Anders verhält 
sich allerdings schon im XVI. Jahrhundert die Klasse der Ab- 
strakta, die zu präfigierten -iti-Verben (bei einem zugehörigen 
Imperfektivum mit -a-/-ja- Formans) gehört. Hier könne man öf- 
ter auf Fälle treffen, wo die "Perfektiva" unvollendete oder 
iterative Handlungen bezeichnen. Sie werden außerdem in Aufzäh- 
lungen völlig parallel zu Ableitungen vom imperfektiven Verb 
gebraucht. Immerhin gäbe es im XVI. Jahrhundert - wie in den 
modernen russischen Dialekten - auch noch Abstrakta auf -enie, 
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die den perfektiven Aspekt ausdriickten.! Wie bereits erwähnt, 
ergibt sich für Romanova hieraus die Konsequenz, nur die "Im- 
perfektiva" seien in das Aspektsystem eingegliedert. Doch ver- 
wundert es, selbst unter den evtl. als Aspektpartner in Frage 
kommenden Abstrakta unserer Texte Beispiele anzutreffen, in de- 
nen die Ableitung vom imperfektiven Verb eine vollendete, die 
Ableitung vom perfektiven Verb eine unvollendete Handlung aus- 
drückt. Romanova scheint noch die alte Miklosichsche Defini- 
tion des Aspektbegriffes ("Eine Handlung wird entweder als dau- 
ernd dargestellt oder als vollendet ausgesagt") zu vertreten. 
Man mag es vorziehen, sich dem Aspektbegriff Dostäls, Koschmie- 
ders, Ruzickas u.a. anzuschließen. Dennoch gilt immer als un- 
trennbar mit dem Wesen des Aspekts verbunden, daß beim Ausdrük- 
ken für den Beginn, das Ende oder den Verlauf einer Handlung 
allein der Infinitiv eines imperfektiven Verbs verwendet werden 
kann. Schon das älteste Russische verhielt sich in diesem Fall 
nicht anders. Doch ist die Kontinuität nur scheinbar völlig un- 
gebrochen. Als im XIV.-XVII. Jahrhundert das Futur mit Phasen- 
verben gebildet wurde, entstanden vereinzelt auch Verbindungen 
mit dem Infinitiv eines perfektiven Verbs. Sieht man hier einnal 
von diesem Sonderfall ab, so ließe sich die verbale Redewendung 
mit Bezeichnungen für den Beginn, das Ende, die Fortsetzung 
einer Handlung durchaus in den Bereich der Abstrakta transponie- 
ren. In dieser nicht vertauschbaren Position dürften nur Ablei- 
tungen vom imperfektiven Verb auftreten, sofern die Abstrakta 
auf -nie, -enie, -tie tatsächlich Aspektcharakter tragen soll- 
ten. Aber auch hier trifft man im XVI. Jahrhundert auf "perfek- 
tive" Abstrakta. Das läßt sich sogar in den Fällen beobachten, 
wo die Existenz der "imperfektiven" Ableitungen in unserem Mate- 
rial nachweisbar ist.?? Dieser Umstand dúrfte die These Romano- 
vas,die Abstrakta auf -nie, -enie, -tie wären fähig, Aspekte 
auszudrúcken und úbten im Russischen des XVI. Jahrhunderts als 
"Perfektiva" und "Imperfektiva" unterschiedliche Funktionen aus, 
nicht gerade unterstutzen. 

Was Romanova zur Eingliederung der Abstrakta auf -nie, -enie, 
-tie ins Aspektsystem veranlaßt hat, ordnet diese Substantive 
nur in bestimmte Aktionsarten ein. Können doch Ableitungen von 
imperfektiven Verben Iterativität oder Durativität ausdrücken, 
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auch wenn sie es nicht missen, Schon Coj - er betrachtet wie 
Koschmieder oder Ruzicka im Gegensatz zu Dostál Aspekt und Tem- 
pus als einander gegenseitig bedingend und muBte schon aus die- 
sem Grund die Abstrakta aus dem Aspektsystem ausscheiden - hat 
im Hinblick auf das moderne Russische betont, daß Iterativitit 
und Durativität in den Bereich der Semantik gehören und mit den 
Aspekten nichts zu tun haben.” Das Russische des XVI. Jahrhun- 
derts scheint sich gegenüber der modernen Sprache indessen durch 
Folgendes zu unterscheiden: Hier wird der Versuch unternommen, 
die Iterativkategorie formal auszubauen. Entstehen doch dort, 
wo wiederholte Handlungen geschildert werden, in den Texten Va- 
rianten. Sie ersetzen die "perfektive" durch die "imperfektive" 
Ableitung. Schließlich ordnet sich in diese Tendenz sogar der 
Suffixtausch zwischen -enie und -anie ein, der sich in solchen 
Fällen, völlig unabhängig vom Verb, nur innerhalb der Abstrakta 
vollzieht. 

In Anbetracht der großen Zahl der Abstrakta auf -nie, -enie, 
-tie verzichten wir hier darauf, ihren Bedeutungsgehalt voll- 
ständig zu schildern und verweisen auf das Wörterverzeichnis. 
Die meisten der Verbalabstrakta haben Vorgänge als Bedeutung, 
und zwar drücken sie neben der iterativen und durativen auch 
die ingressive Aktionsart aus: zamyslenie, zapalenie, zasleple- 
nie, opozdanie, oskuženie, omračenie, vozdychanie, vozljuble- 
nie, vospalenie, pobežanie, posramlenie, povedenie u.a. Die 
evolutive Aktionsart vertreten: razmyšlenie, raspalenie, raz- 
rešenie. Zur intensiven Aktionsart gehören: presyščenie, ob“ ja- 
denie, razgordenie. Die resultative Aktionsart wird in den fol- 
genden Beispielen thematisiert: pomračenie, ponovlenie, pozla- 
ščenie,prognevanie, prokljatie, proderznutie, prekormlenie, iz- 
bienie, iscelenie, izgublenie, napolnenie, naroženie, nasyšče- 
nie, domyšlenie, otstojanie, otmščenie, otpenie, zaklanie, 
zaplenenie, zapustenie, uchitrenie, ukročenie, urovnenie. 

Besonders unterstrichen werden muB auch Folgendes: Im Russi- 
schen des XVI. Jahrhunderts werden auch Abstrakta von Verben 
mit Präfixen realer räumlicher Bedeutung abgeleitet. Denn in 
der Literatur ist die Ansicht verbreitet, dies sei bei den 
iti-Verben unmöglich. ZP Doch hat bereits Vasil’ev für das mo- 
derne Russische diesen Irrtum aufgeklärt. Der Hinderungsgrund 
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liegt nicht im Präfix, sondern im Vorhandensein synonymer Ab- 
strakta auf -yvanie/-ivanie.?! Als Beispiele für Abstrakta mit 
Präfixen realer räumlicher Bedeutung können aus unserem Mate- 
rial angeführt werden: zachoždenie, zaključenie, zatočenie, 
vozdviženie, vozletenie, vozvyšenie, razlučenie, rasstojanie, 
rassejanie, probivanie, probodenie, pročitanie, prechoždenie, 
predanie, preloženie, otchoženie, otgnitie, otpadenie, unjatie, 
usečenie, utekanie, izbežanie, izgnanie, izlijanie, nachoženie, 
napadenie, navodnenie, dobyvanie, dosjagnovenie, dostiženie, 
prichoženie, prinesenie, prisedanie, podkopyvanie, podstavle- 
nie. 

Wir übergehen hier Sonderentwicklungen in den Fachsprachen 
der Kirche, der Verwaltung oder des Militärs und wenden uns dem 
Bedeutungswandel vom Abstraktum zum Konkretum oder Kollektivum 
zu. Er kommt relativ häufig vor, obwohl die Abstrakta auf -nie, 
-tie, -enie von allen Bildungstypen dem Verb bedeutungsmäBi g am 
náchsten stehen, 2? 

Die meisten von ihnen haben neben ihrer Verwendung als Kon- 
kreta oder Kollektiva die abstrakte Grundbedeutung noch bewahrt. 
Das betrifft in unserem Material die folgenden Substantive, die 
das Ergebnis bzw. den Inhalt einer Handlung thematisieren: do- 
končanie "Vertrag", doskončanie "dass.", dychanie "Atem", ime- 
novanie "Name", penie "Gesang", pisanie "Schreiben", probit e 
"Bresche", roženie "Kind" šitie "Stickerei", sobranie "Versamm- 
lung", "Reichtimer", soedinenie "Bündnis", sotvorenie "Geschöpf" 
stjažanie "Vermögen", stroenie "Bau, Gebäude", uloženie "Bestim- 
mung, Gesetz", zdanie "Gebäude". Etwas von dem Vorgang Betroffe- 
nes bezeichnen die folgenden Beispiele: blevanie "Erbrochenes", 
chiščenie, "Raub, Geraubtes", čtenie "Lesung, Lektúre", daja- 
nie "Gabe, Geschenk", darovanie "Dasse.", dostojanie "Erbe, Be- 
sitz", Los, Schicksal", grabienie "Raub, Geraubtes", imenie 
"Habe, Besitz", ispolnenie "Gläubige" oder "Geistlichkeit"(?), 
jadenie/jastie "Essen", knjaZenie "Fürstentum", pitie "Getränk", 
posianie "Sendschreiben", prinesenie "Spende", prinošenie 
"dass.", skazanie "Erzähltes, Erzählung", slyšanie "Gehörtes", 
sozdanie "Geschöpf, Schöpfung", trebovanie "Bedarf, Notwendig- 
keit", stydenie "Scham, Blöße", upravlenie "civitas", videnie 
"Anblick, Gesehenes", "Erscheinung", vkušenie "Speise", zamyš- 
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lenie "Erfindung, Erfundenes", Das Mittel der Handlung benennen 
izymanie "Gefängnis", kormlenie "Versorgungsposten", odenie 
"Kleidung", oderžanie "Fesseln, Haft", ograždenie "Zaun", opol- 
čenie "Heer, Waffe", pokazanie "Zeichen, Hinweis" pominanie 
"Synodik", pričaščenie "Abendmahl", stremlenie "Stiitze", slyša- 
nie "Gehör", učreženie "Geschenk, Stiftung", ukrašenie"Schmuck", 
ukreplenie "Waffen, Verteidigungsmittel", upravlenie "Regel", 
utverženie "Befestigung, Mittel zum Festungsbau", videnie 
"Augen", vozdajanie "Entgelt", vozdanie "dass.", Zalovanie "Ge- 
schenk, Privileg", "Herrschaft, Landgut", žalovenie "Herr- 
schaft". Den Tráger der Handlung bezeichnen sie nur relativ 
selten: javlenie "Erscheinung", obojanie "Duft", osnovanie 
"Basis", strachovanie "Schrecknis", Ebenso selten wird von ih- 
nen der Ort der Handlung benannt: postriženie "Kloster", preby- 
vanie "Wohnort, Heimat", selenie "Ansiedlung, Siedlung", stoja- 
nie "Fundament", uderžanie "Gefängnis", vodvorenie "Heim", za- 
tocenie "Gefängnis". Ein Blick auf die gerade untersuchten Sub- 
stantive zeigt aber auch Folgendes: Versucht man die Wege nach- 
zuvollziehen, auf denen der Bedeutungswandel zum Konkretum oder 
Kollektivum vor sich gegangen sein mag, so ist nicht immer nur 
eine Deutung möglich. Bezeichnet z.B. videnie "Augen" das Mit- 
tel, den Träger oder den Ort der Handlung? 

Gänzlich zum Konkretum, Kollektivum bzw. zur Massenbezeich- 
nung geworden sind die Ableitungen mit -nie, -enie, -tie selte- 
ner. Das Ergebnis bzw. den Inhalt der Handlung bezeichnen: 
isticanie "Ausfluß", izrascenie "Sproß", narecenie "Name", pro- 
kazenie "Aussatz", prozjabenie "Sproß", prozvanie "Name", spi- 
sanie "Schrift, Schriftstück", tjaZanie "Vermögen". Das von der 
Handlung Betroffene benennen kusen“ e "Speise", kusan“ e Hdass, H, 
napravlenie "Herbeigebrachtes, Troß, Proviant", osazdenie "be- 
lagerte Stadt", poručenie "anvertrauter Gegenstand", sažen'e 
"aufgesetzter Schmuck", sažan'e "dass.", zaimenovanie "Gelie- 
henes". Das Subjekt der Handlung ist in okruženie "Umgebung" 
konkretisiert worden. Den Ort der Handlung thematisiert obita- 
nie "Ansiedlung, Wohnung", den Grund der Handlung propjatenie 
"Strafgebühr für fehlendes Stempeln von Pferden". Als Mittel 
der Handlung sind folgende Abstrakta zu Konkreta geworden: ob- 
jazanie "Verband", obolocenie "Kleidung", obuvenie "Fußbeklei- 
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dung", poljacanie "Fallstrick", ponimanie "Gefängnis". Sind 
auch vooružanie und vooruženie in der Bedeutung "Waffen, Be- 
waffnung" hierher zu stellen oder meint der Text den Vorgang 
des "s. Bewaffnens"? 

Uberblickt man abschlieBend alle diese Konkreta oder Kolle:k- 
tiva noch einmal und ordnet sie nach dem Aspekt der ihnen zu- 
grunde liegenden Verben, so wird eine weitere These Romanovas 
unverstindlich.?8 Von den potentiellen Aspektpartnern abgese- 
hen, läßt sich nämlich bei den Konkreta und Kollektiva kein 
zahlennáBi ges Uberwiegen der "Perfektiva" feststellen. Ablei- 
tungen von imperfektiven oder aspektlosen Verben neigen im 
gleichen MaBe dazu, konkrete Bedeutungen anzunehmen. Fúr diesen 
Bedeutungswandel ist der Aspekt des zugehôrigen Verbs offenbar 
bedeutungslos. 
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Abstrakta mit k-Suffixen 
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Problematisch ist die Entstehung des Suffixes -ica. Lautli- 
che Schwierigkeiten sprechen gegen den Vorschlag Mikosichs, 
učenica aus #učenik-ja herzuleiten. | Vondräk sah in der ersten 
Auflage seiner vergleichenden Grammatik in -ica noch das Ergeb- 
nis einer Kontamination von -' ca und -ika.? Später schloB er 
sich wie Bošković und Bajec Rozwadowskis Hypothese an. Sie faß- 
ten -ica als eine k-Erweiterung alter Feminina auf -i auf. 
Kopecký weist zu Recht darauf hin, daB diese Deutung das Neben- 
einander von - ca und -ica nicht kläre. Er schlug selbst vor, 
-ica als Femininum zu maskulinem -ik zu deuten. Das Maskuli- 
num sei wegen seines auf das -k- folgenden u-Vokals nicht der 
3. Palatalisation unterworfen worden. 

Mannigfaltig sind die Bedeutungen der Wortklassen auf -ica. 
Das Suffix bildet feminine Entsprechungen zu maskulinen Nomina 
agentis, Deminutiva, Bezeichnungen von Feiertagen oder Zeitab- 
schnitten, Zahlen, Bezeichnungen von Orten und Plätzen, von 
Pflanzen und anderen Gegenständen. Abstrakta hingegen sind in 
allen slavischen Sprachen relativ selten. 

Alle slavischen Sprachen kennen eine nur kleine Gruppe von 
Adjektivabstrakta und verneinten Abstrakta auf -ica. Am häufig- 
sten sind sie noch in den russischen Dialekten. In der russi- 
schen Literatursprache sind sie seltener. In der Häufigkeit 
folgt dem Russischen das Bulgarische. Allerdings sind hier zu- 
mindest einige der Beispiele erst aus dem Russischen übernom- 
men worden. Vom Bulgarischen her gesehen tragen die nach grie- 
chischem Muster literatursprachlich gebildeten Abstrakta mit 
bez- oder ne- einen expressiven Charakter.' Benennen sie doch 
eine negative Seite der Wirklichkeit! Eine Besonderheit des 
Südslavischen mit Einschluß der tschechoslovakischen Sprach- 
gruppe stellen die stark expressiv gefärbten, meist umgangs- 
sprachlichen Verbalabstrakta auf -ica dar. Sie ersetzen als 
Variante zu den Abstrakta auf -nie, -enie, -tie deren -ie 
durch -ica.® 
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Das Suffix - c ist aus - -ko mit dem abstrahierten Stamm- 
auslaut von i-Stämmen als Ergebnis der 3. Palatalisation ent- 
standen.? Es tritt außer bei Personenbezeichnungen und Konkreta 
auch bei Deminutiva auf. Aus einem solchen ist wohl konec, das 
einzige Abstraktum dieses Typs in unseren Texten, hervorgegan- 
gen. Ihm liegt *kon’ zugrunde, das noch im Adverb iskoni anzu- 
treffen ist. 

Echte Deminutivformen von Abstrakta finden sich in unseren 
Texten mit službiško "kleiner Dienst" bei Peresvetov und služ- 
biška "dass." bei Vasilij Grjaznyj. Belič vermutet bei -iško 
eine Entlehnung aus dem Polnischen. Bei dem Westrussen Pe- 
resvetov lieBe sich das wohl annehmen, kaum aber wird das auf 
-iska bei dem Moskoviter Vasilij Grjaznyj zutreffen. Da die 
beiden Worte in Bittschriften an den Zaren verwendet werden, 
dürfte es sich bei dieser Demutsformel um eine Besonderheit 
der Gattung handeln. 

Auch die Suffixe -ka< - ka, -ska und -ok 4 ks haben ähnlich 
wie -ina oder die Nullsuffixe mehrere und ganz verschiedene 
Funktionen. Sie bezeichnen Personen, Sachen und Abstrakta. Wie 
in den anderen Fállen hat man auch hier gefragt, ob und wie 
sich eine Bedeutung aus der anderen ergeben haben kônnte, wel- 
che davon die ursprüngliche gewesen oder ob es sich gar um meh- 
rere homonyme Suffixe handelt. 

Da in einzelnen altrussischen Wörtern eine Bedeutungsver- 
schiebung vom Deminutivum zum Abstraktum spürbar sei, nimmt 
Vasil' ev an, die Abstrakta auf -ka seien erst auf ostslavischem 
Boden aus den Deminutiva entstanden.?! Diese Meinung läßt sich 
allerdings nur mit Vorbehalten vertreten. Haben doch Untersu- 
chungen über die Geschichte der Deminutiva ergeben, daß im äl- 
testen Altrussischen solche mit einem c-Suffix weitaus zahlrei- 
cher sind als diejenigen mit k-Suffix. 12 
sein erstes Nomen actionis (pripevka) aus dem Igorlied noch für 
einen Zeitpunkt nach, da -ka als Verkleinerungssuffix nur 
schwach vertreten war. 

Eher könnte man Klemensiewicz zustimmen, der für das Polni- 


Vasil’ev aber weist 


sche auf Paare wie upad: upadek, wystep: wystepek verweist. 
Ihnen gibt das Deminutivsuffix einen euphemistischen Anstrich. 
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So sei schlieBlich aus dem Deminutiv- ein Abstraktasuffix ge- 
worden. 2 

Mehr aber spricht fur Doroszewskis Hypothese.?? Er vermutet 
in einer fruhen Periode des Polnischen ein Bedurfnis nach Ab- 
leitung mit einem aktiven Suffix. (Es handelt sich also hier 
um einen parallelen Fall wie bei der Entstehung von -'ka nach 
der Ansicht v.d,Osten-Sackens.) Das k-Suffix sei zunächst nur 
in dieser strukturellen Funktion aufgetreten. Alle realen Be- 
deutungen, die deminutive wie die konkrete oder die abstrakte, 
hätten sich erst allmählich herausgebildet. 

Romanova schließt sich im großen und ganzen Doroszewski an. 1? 
Sie meint, das Suffix -ka sei vermutlich zunächst an |suffixlose 
Substantive auf -b, -b, -a getreten, und zwar nur in strukturel- 
ler Funktion. Erst spiiter sei eine ganze Reihe von Neubildungen 
entstanden, teils waren sie Nomina actionis ohne Bedeutungsun- 
terschiede zur Grundform der Ableitung, teils wiesen sie eine 
gewisse Konkretisierung der Bedeutung gegenúber der suffixlosen 
Form auf. Schließlich traten sie überhaupt als Konkreta auf, 
Z.B. als Nomina agentis. 

Im Gegensatz dazu vertreten V.M.Nikitin/V.A.Nikitina!® die 
Ansicht, die vielfältigen Funktionen von -ka hätten sich aus dem 
Zusammenfall von deminutivem -ık(a) mit - ka ergeben. Das Suffix 
-' ka übte verschiedene Funktionen aus, darunter auch die abstrak- 
te. Auch Potebnja sieht im Deminutiv- und im Abstraktasuffix 
zwei voneinander unabhängige, wenn auch gleichlautende Suffi- 
xe. 17 M.A.Barchatova-SerySeva, die -ka im russischen Dialekt 
von Irkutsk untersucht, neigt ebenfalls zu dieser Deutung. '® 

Das Abstraktasuffix -ka hat zwei Wurzeln, -tka und -'ka. Bei- 
de sind jedoch nach dem Verlust der reduzierten Vokale nur noch 
in der Stellung nach Guttural auseinanderzuhalten und leben in 
Varianten mit fluchtigem -o- bzw. -e- weiter. '? Da der Plural 
von Abstrakta insgesamt selten ist, war Umdeutung und analogi- 
scher Ausgleich leicht möglich. Das ursprüngliche Bild ist also 
heute verdunkelt. Das -t- bzw. -b- des Suffixes stellt wohl ur- 
sprünglich den abstrahierten Stammauslaut von i- bzw. u-Stämmen 
dar. 

Heute ist -ka zur Bildung von Nomina actionis in allen sla- 
vischen Sprachen lebendig. Allerdings ist das Maß an Produkti- 
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vität verschieden. So treten im modernen Slovenischen wie schon 
früher im Obersorbischen der Zeit Frenzels die Ableitungen auf 
-ka hinter denen auf -ek zurück. © Der súdslavische Dialekt von 
Kastav kennt überhaupt keine Abstrakta auf -ka.?! Im Polnischen 
haben die Bildungen auf -ka im XIX.Jahrhundert an Zahl beträcht- 
lich zugenommen. Seit dieser Zeit verdrängen Romina actionis 
dieses Typs parallele ältere Formen auf -ek aus dem Sprachge- 
brauch. ?? Im Tschechischen erreicht -ka nicht einmal die Vita- 
lität vom Nullsuffix -a. 2 Im Bereich des Ostslavischen ist -ka 
heute im GroBrussischen am produktivsten, im Ukrainischen am 
wenigsten gebräuchlich. Gerade wegen der Schwäche von -ka - 
sie drückt sich z.B. im Fehlen von Ableitungen von perfektiven 
Verben der 4. Klasse mit zugehörigen Imperfektiva auf -yva-/ 
-iva- aus - entspricht das heutige Ukrainische mit seiner Bewah- 
rung aller Abstrakta auf -enie noch eher dem altrussischen Sy- 
stem der Wortbildung als das Großrussische. Dennoch ist -ka im 
Ukrainischen heute schon das lebendigste Suffix bei den Verbal- 
abstrakta nach -nnja, -ttja. In neuester Zeit ist jedoch im 
Ukrainischen und Weißrussischen auch mit dem Einfluß des Groß- 
russischen vor allem auf die technische Terminologie zu rech- 
nen. So hat -ka im Ukrainischen der Sowjetzeit einen beträcht- 
lichen Aufschwung genommen?Š Wie in der Literatursprache ist 
-ka auch in den groBrussischen Dialekten produktiv. Im Gebiet 
von Irkutsk nahm z.B. seit dem XIX.Jahrhundert die Zahl der Neu- 
bildungen auf -ka als Ausdruck des technischen Fortschritts 
merklich zu.“ Im Wolgagebiet um Kazan ist das Suffix nicht 
weniger produktiv als die Abstrakta mit Nullsuffix. Nur neigen 
sie dort - infolge des geringeren Alters dieses Bildungstyps - 
viel weniger zum Úbergang in die Klasse der Kollektiva oder Kon- 
kreta als die o-stämmigen maskulinen oder die a- und i-stämmi- 
gen femininen Abstrakta. ZE 

Das erste echte -ka-Abstraktum des Russischen (pripevka) 
findet sich im Igorlied. Im XIV, -XVII.Jahrhundert nimmt die 
Zahl der Neubildungen nur ganz allmählich zu. Aber selbst durch 
das ganze XVIII.Jahrhundert hindurch haben sich noch nicht die 
Normen herausgebildet, wie sie bei den -ka-Ableitungen des XIX. 
und XX.Jahrhunderts charakteristisch sind.?? Kommen im modernen 
Russischen diese Abstrakta fast ausschlieBlich vom Verb her, 
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so läßt sich das für die Akten- und Urkundensprache des XVI. 
Jahrhunderts noch nicht sagen. Hier ist gleichzeitige Ablei- 
tungsmoglichkeit vom Verb, aber auch vom Verbalsubstantiv auf 
Nullsuffix relativ häufig.” Gern erfolgen Neubildungen von Ver- 
ben auf -it' und -at’, vereinzelt auch solche von Verben der 1. 
Klasse. Schon im XVI. Jahrhundert sind Parallelformen mit -ka 

zu Abstrakta auf -enie beliebt, wenn zum perfektiven-iti-Verb 

ein Imperfektivum auf -ati gehört. Noch aber fehlen Ableitungen 
vom Praeteritum. Statt des heute möglichen -lka kennt jedoch 

das Altrussische Abstrakta auf -ka, die vom Part. Praet. Pass. 

auf -n oder -t herkommen. ?! 
Das von Romanova gebotene Material - es stammt fast ausschließ- 
lich aus Akten und Urkunden des XVI.Jahrhunderts - bestärkt in 

der Annahme, daß die Abstrakta auf -ka aus der Verwaltungssprache 

in die russische Literatursprache eingedrungen sein dürften. In 
der Kanzleisprache sind sie nämlich schon zahlreich vertreten. 

Unsere literarischen Texte aus der gleichen Zeit hingegen zeigen 

noch eine bemerkenswerte Zurückhaltung gegenüber diesem Bildungs- 

typ. Wohl finden sie sich in den Chroniken, den weniger theore- 
tischen Kapiteln des Domostroj und im Sudebnik von 1550. Sie kön- 
nen aber auch nur bedingt als Literaturdenkmäler gelten. Hier 
liegen demnach die Ansätze für die Integration der Abstrakta auf 

-ka in die Literatursprache. Im hohen Stil meidet das Russische 

des XVI.Jahrhunderts -ka. Das Suffix -ka war also vermutlich 

noch ein Element der niederen Sprache. 

Unsere Texte weisen folgende Neubildungen mit -ka, -ok, -ica, 

-isko, -iška auf: 

1510-1520: Fil.: sčastok , 1518: prisylka, 

1530-1540: Chronik: stravka, 

1540-1550: Peresv.: otpjatka, prožitok , službiško, 

1550-1560: Sud. podpiska, zapiska, VB: zbytok , D: kipjatok, 
nacinka, pribavka, privitka, rozpravka, rozdelka, 
rossylka, torgovka, vytimka, Nik.12: izryvka, spalka, 
vspalka, Let.: prestupka, Nik.L.: vylaska, zdelka, 
Nik.: cepka, zadirka, 

1560-1570: KI: meždousobica, mežjuusobica, 

1570-1580: Vas. Grjazn.: službiška, Ist.: dostatok , počatok , 
šutka, vyteťka. 
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Unklar sind smolka und spalka in der Nikonovskaja. Hier konnte 
es sich um Verschreibungen handeln. Auch Peresvetovs otpjatka 
und stravka der Vologodsko- Permskaja letopis sind mit dem Ma- 
terial Sreznevskijs nicht zu erklären, 

Nun zur Wortbildung der Abstrakta auf -ok und -ka! Bei den 
Ableitungen auf -ok ist das Suffix häufig an das Supinum getre- 
ten: dobytok , izbytok , pribytok , ubytok , zbytok , naca- 
tok „se Die Neubildungen dostatok und počatok dürften hinge- 
gen vom Infinitiv ausgegangen sein. Das Supinum war bekanntlich 
nicht mehr gebräuchlich. Zu prožitok fehlt im Altrussischen 
das zugehörige Verb prožiti. Das Part. Praes. Act. liegt kipja- 
tok "Sieden" zugrunde. In sčastok "kleines Glück": sčastie 
könnte -ok  deminutiv bzw. pejorativ gemeint sein. 

Auch die Abstrakta auf -ka lassen sich als Deminutiva zu an- 
deren suffixlosen Abstrakta deuten: dačka: data. Hier mag ur- 
sprünglich auch nur Erweiterung mit einem aktiven Suffix erfolgt 
sein. Häufiger aber ist die Ableitung auch vom Verb möglich: 
rozdelka: rozdel : rozdeliti(sja), rospravka: rosprava: rospra- 
viti, torgovka: torgovlja: torgovati, podpiska: podpis’: pod- 
pisati, prestupka: prestup : prestupiti, zapiska: zapis": za- 
pisati.?? Das heute in den Dialekten um Kazan' zu beobachtende 
Schwanken zwischen der Ableitung auf -ok einerseits, derjenigen 
auf -ka andererseits zeigt sich in unseren Texten nur bei pro- 
stupok : prostupka. Schließlich aber ergab sich der laut Roma- 
nova jüngere Sprachzustand mit -ka als echtem Abstraktasuffix. ?" 
Denn die folgenden Nomina actionis kônnen nur vom Verb herkom- 
men. Von einem Verb der 1. Klasse ist auszugehen bei vytecka: 
vyteči, von Verben der 3. Klasse bei izryvka: izryvati, način- 
ka: načinati, opsylka: obrsylatisja, posylka: posylatisja, pri- 
sylka: prisylati(sja), privitka: privitati, pytka: pytati, 
rossylka: rossylati, ssylka: spsylati, zacepka: zacepljati, 
cepka: mod. russ. cepljat'sja, zadirka: mod. russ. zadirat , 
zdelka: skdelati und von Verben der 4. Klasse bei pribavka: 
pribaviti, Sutka: mod. russ. šutit’, vspalka: vs+spaliti, vylas- 
ka: vylaziti. Vyimka ist vom unregelmäßigen Verb vyimati gebil- 
det worden. Ähnlich wie bei den Abstrakta auf -nie, -enie, -tie 
ist bei den Ableitungen von Verben der 3. Klasse die Herkunft 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


- 105 - 


vom imperfektiven Verb durch die Bewahrung der Aspektmerkmale 
oft noch spürbar. 

Nun zum Abstraktasuffix -ica! Die Neubildung meždousobica 
läßt sich vom Adjektiv meždousob nyi herleiten. Mežjuusobica 
könnte aus der Präposition meždu und dem Abstraktum usobie bei 
gleichzeitiger Suffigierung mit -ica entstanden sein. Poslovi- 
ca ist entweder durch Suffixtausch mit -ka (poslovtka) oder als 
Ableitung von poslov'nyi zu erklären, Deutlicher als in diesen 
Beispielen lassen sich die Funktionen von -ica bei den vernein- 
ten Abstrakta erkennen. Doch auf sie wird am Schluß dieser Un- 
tersuchung gesondert eingegangen. 

Allgemein gilt für die k-Suffixe im Russischen des XVI.Jahr- 
hunderts, daß sie nur selten Vorgänge ausdrücken: zapiska 
"Schriftführung", podpiska "Unterschreiben", pytka "Folter", 
proZitok "Überleben". Eine größere Untergruppe bilden die Be- 
zeichnungen für menschliche friedliche und kriegerische Kontak- 
te: posylka "Schicken", prisylka "Herschicken", rossylka "Herum- 
schicken, Verteilen", opsylka "Benachrichtigung", vyimka "Her- 
ausheben, Auszeichnen", rospravka "Auseinandersetzung", mezjuu- 
sobica "Streit", zadirka "Zank, Streit", ssylka "Verhandlung, 
Kontakt", torgovka "Handel", zdelka "Verhandlung, Vergleich", 
stravka "Scharmútzel, Kampf", vylaska "Ausfall", vytečka "dass.", 
posylka "Überfall, Einfall". Der von den Abstrakta angesproche- 
ne Bedeutungsbereich weist deutlich auf die Kanzleisprache hin, 
aus der diese Substantive stammen. 

Bei den mit k-Suffix gebildeten Abstrakta ist der Vorgang 
selbst häufig von seinem Ergebnis nicht zu trennen. Das betrifft 
Bezeichnungen für Abläufe in der Zeit: pocatok "Anfang", kon? 
"Ende, Tod", cepka "Verzögerung, Behinderung", zacepka "Behin- 
derung, Hindernis" izryvka "Unterbrechung". Ahnlich verhalten 
sich aber auch die Abstrakta, die Mängel, Verlust, Gewinn u.ä. 
thematisieren: prestupka "Ubertretung, Fehler", prostupka "Ver- 
fehlung, Schuld", prostupok "dass.", ubytok "Verlust, Scha- 
den", rozdelka "Teilung", pribavka "Erigänzung" privitka "Zu- 
wachs",načinka "Zubereitung, Anfertigung" zbytok "Erfüllung", 
dostatok "Reichlichkeit, Reichtum" izbytok "Überfluß, Reich- 
tum, Fülle". Mehr den Inhalt als den von ihnen ursprünglich an- 
gesprochenen Vorgang haben die folgenden k-Ableitungen im Blick- 
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punkt: službiška "Dienst", službiško"dašs.", posylka "Auftrag, 
Aufgabe, Geschäft", prisylka hllachricht, Botschaft", ssylka 
"dass.", poslovica "Rede", Šutka "Scherz", podpiska "Fälschung", 
otpiska "schriftl. Mitteilung", dacka "Geschenk, Schenkung". 

Einen Zustand benennen kipjatok "Sieden", vspalka "Hitze, 
Erregung, Zorn" und sčastok "bescheidenes Glück". 
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Abstrakta auf -t' 


—— — —— — EE E nr E E e e 
pole mm emm O r c A zm 


In -t' lebt ein Suffix fort, von dem Porzig annimmt, es 
habe im Indogermanischen zunächst Nomina agentis gebildet. Sie 
seien in einigen Fällen zu Nomina actionis umgedeutet worden. 
Schließlich wurde aus *-ti-s ein Abstraktasuffix. ! In allen sla- 
vischen Sprachen gehört -t von jeher zu den gänzlich unproduk- 
tiven Abstraktasuffixen.® Dennoch werden die mit ihm gebildeten 
Abstrakta häufig verwendet. Sie sind im Wortschatz so fest ver- 
wurzelt, daß fast alle in Frage kommenden Substantive noch heu- 
te in den Einzelsprachen vorhanden sind. 

Bekanntlich läßt sich bei den hier behandelten Substantiven 
eine ältere und eine jüngere Schicht unterscheiden. Das idg. 
Suffix *-ti-s trat wohl ursprünglich an Wurzeln in der Schwund- 
stufe. Als Beispiele lassen sich aus dem Russischen des XVI.Jahr- 
hunderts čest' (počest'), mest', pamjat', smert' anführen. ? 
Lest’ steht zu 1l' stiti im gleichen Verhältnis wie mest’: m’sti- 
ti. Es weist mit prelest' sogar ein präfigiertes Mitglied aus 
seiner Wortfamilie auf. Dennoch gehört lest’ nur scheinbar zu 
der hier behandelten Gruppe. Denn das Abstraktum ist eine alte 
Entlehnung aus dem Germanischen. 

Bei jüngeren Abstrakta stimmen Verb und Abstraktum im Wur- 
zelvokal überein. Diesen Bildungstyp vertreten in unseren Tex- 
ten byt': byti, -dat': dati, -det': deti,? pro-est': jasti, 
mošč' (pomošč'): moči, napast': napasti, napadati, strast': 
stradati, vest’ (perevest', sovest'): vedeti, zavist’: zavide- 
ti, vlast'/ volost' (oblast'): vlasti, vladati, vladeti, užast': 
užasatisja, užasitisja, užasnutisja. 

Nur slast' wird durch das Adjektiv sladtkyi motiviert. Es 
vertritt nach Ansicht Meillets und Vondräks einen besonders al- 
tertümlichen Typus von Adjektivabstrakta. P Die Entstehung von 
koryst ist noch nicht geklärt.‘ Ähnliches gilt für rat’. Durch 
einen Blick auf andere idg. Sprachen läßt sich hier wenigstens 
die Existenz der Wurzel beweisen. ® 

Nur in zwei Neuerungen des XVI.Jahrhunderts tritt das t- 
Suffix auf. Es findet sich in erest bei üblichem eres’, parallel 
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etwa zu užast': užas . Perevest' "Verrat" ist als präfigierte 
Form zu vest ebenfalls eine Schôpfung des XVI,Jahrhunderts. Da 
es sich einmal um Präfigierung und nicht um suffixale Ableitung 
von einem Verb handelt und überdies erest' auch als Bildung mit 
dem Abstraktasuffix -est' aufgefaßt werden kann, ist -t’ im 
XVI.Jahrhundert kaum als produktiv zu bezeichnen. 

Abstrakta mit dem t’-Suffix haben folgende Bedeutungen. 
Handlungen und Vorgänge bezeichnen čest' "Ehrung", počest' "Eh- 
rung, Anerkennung", mošč' "Hilfe, Stärkung", pomošč' "Hilfe", 
lest’ "Betrug", prelest' "Betrug, Verführung", mest’ "Rache", 
rat "Krieg", strast’ "Leiden, Erdulden", pamjat "Gedanke an, 
Denken an, Totenehrung", sovest’ "Gedanke an, Eingedenk-Sein". 
Diese Handlungen sind bei pamjat', sovest' und rat’ jedoch nur 
der Ausfluß der Grundbedeutung dieser Substantive. Benennen sie 
doch nur die Ausübung der Funktionen des Gedächtnisses (pamja- 
t'), des Gewissens (sovest’), aber auch der des Heeres (rat’). 
Das Ergebnis bzw. den Inhalt der oben genannten Handlungen the- 
matisieren čest’ als "Ehre, Ruhm", počest’ als "Ehre", lest’ 
als "Betrug", mest' als "Strafe", pamjat' als "Ruhm, Erinnerung" 
prelest' als "Irrtum, Irrglauben", sovest' "Problem". In den 
folgenden Beispielen ist sein Ergebnis bzw. Inhalt vom Vorgang 
selbst nicht zu trennen: koryst’ "Nutzen, Verdienst", užast' 
"Schrecken", napast' "Unglück, Prüfung, Unrecht, Versuchung", 
perevest' "Verrat", povest "Erzählung, Bericht", vest "Nach- 
richt". Napast' als "Sünde" bezeichnet außerdem noch den Anlaß 
für die Grundbedeutung "Unglück, Prüfung". 

Menschliche Eigenschaften thematisieren lest’ "Heimtücke", 
mošč' "Macht, Kraft", slast' "Neigung, Leidenschaft", strast' 
"Leidenschaft, Laster", vlast' "Macht, Gewalt", zavist' "Neid". 
Die Ausübung solcher Eigenschaften beschreiben die oben genann- 
ten Nomina actionis lest’ "Betrug", mošč' "Hilfe". 

Darüber hinaus üben einige t -Ableitungen Konkreta- bzw. 


Kollektivafunktion aus. Den Träger einer Handlung oder einer 


Eigenschaft bezeichnen mošč' "Macht, mächtiges Wesen", Reli- 
guien", pomošč' "Hilfskräfte, Hilfstruppen", rat’ "Heer", 
vlast "Macht, Träger einer Gewalt, Amtsinhaber". Bezeichnen 
sie das Mittel einer Handlung oder etwas von einem Vorgang Be- 
troffenes, ist der Verlust der Abstraktabedeutung ebenfalls 
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moglich: koryst' "Beute, Entgelt", slast' "SuBigkeit, Delika- 
tesse", Den Ort, auf den sich die Handlung richtet, benennen 
oblast' "Land, Gebiet", vlast' "Herrschaftsgebiet, Staat, Teil- 
fúrstentum" ("Amt, Posten“ thematisiert auch die Stelle, von 
der aus Macht ausgeübt wird), volost’ "Gebiet, Landesteil", 
pamjat' "Heiligengedenkstätte". Den Zeitpunkt des Geschehens 
drückt pamjat' als "Heiligengedenktag, Totenehrung" aus. In 
der Anrede erscheint vlast' "Macht, Gewalt" als Titel. Bei den 
meisten anderen Abstrakta wird die russische bzw. ksl. Lautge- 
stelt im Russischen des XVI. Jahrhunderts zu keinerlei Bedeu- 
tungsdifferenzierung ausgenutzt. Hingegen lassen unsere Texte 
eine Einschränkung des Anwendungsbereiches von volost' als "Ge- 
biet, Landesteil" gegenüber vlast erkennen. Vlasť kann nicht 
nur dieselbe Bedeutung wie volost' haben, es bewahrt auch noch 
seine ursprüngliche Bedeutung "Macht, Herrschaft". 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00046927 


- 110 - 


Abstrakta auf -ež' 


= nm 2m = m 


Das Suffix -ež'« idg. *-egio- ist im Altkirchenslavischen 
in einigen auch inhaltlich verwandten Abstrakta vertreten. Sie 
bezeichnen "Rauben, Stehlen" u.ä i Heute ist -ež im Westslavi- 
schen äußerst selten. ? Es kommt nur noch in einigen wenigen Bei- 
spielen vor. Sie können als Reste dieser alten Bedeutungsgruppe 
betrachtet werden. Oder sind sie der Ausgangspunkt für einen 
Ausbau dieses Bildungstyps schon im Altkirchenslavischen? Denn 
im heutigen Südslavischen ist -ež produktiv. Im Bulgarischen, 
und zwar sowohl in der Literatursprache als auch in den Dialek- 
ten, und im Mazedonischen breitet sich -ež bei den Verbalab- 
strakta auf Kosten von -nie, -enie, -tie aus. Es fällt auf, daß 
im Bulgarischen -ež besonders gern zur Bezeichnung von Geräu- 
schen verwendet wird. Die Geräuschbezeichnungen scheinen also 
besonders zur Erweiterung mit einem typischen Abstraktasuffix 
zu neigen (vgl. -ot, -ost’!). Auch im Serbokroatischen ist -ež 
produktiv. Im Slovenischen bildet es heute nicht nur Verbal-, 
sondern auch Substantiv- und Adjektivabstrakta.? Anders als im 
Südslavischen gilt -ež im gesamten ostslavischen Sprachbereich 
als wenig produktiv, Das gilt auch für das Großrussische. Die 
Akademiegrammatik betont, die betreffenden Abstrakta drückten 
energisch durchgeführte Handlungen aus.“ Im Russischen des XVI. 
Jahrhunderts läßt sich diese Bedeutungsnuance nicht eindeutig 
feststellen. Schon damals war -ež nur mäßig produktiv. Ist 
doch pade2 die einzige Neubildung in unserem Material. 

Wie das Wörterbuch Sreznevskijs ausweist, gehen die Abstrak- 
ta unserer Texte auf die Stämme der folgenden altrussischen 
Verben zurück: grabež : grabiti, mjatež : mjasti, padež : pasti, 
padati, platež : platiti, platati, pravež : praviti. Der größte 
Teil dieser Verbalabstrakta entstammt Verben der 4. Klasse. 
Aber ererbtes mjatež und die Neubildung pade2 beweisen, daß 
Ableitung mit dem Suffix -eZ auch von Verben anderer Klassen 
möglich ist. 

Weil einige Kasusformen in beiden Deklinationsklassen über- 
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einstimmten, sind im heutigen Russischen und auch in einigen 
anderen slavischen Sprachen einzelne Substantive auf -ež zu 
dem i-Stänmen übergewechselt. In unseren Texten läßt sich die- 
se Erscheinung noch nicht feststellen.” 

Die meisten Verbalabstrakta aus dem XVI. Jahrhundert mit 
-eZ bezeichnen Vorgänge: grabez "Raub", mjatež "Unruhe, Auf- 
regung, Verwirrung, Meuterei, Anschlag", padež "Fallen, Ster- 
bem", pravež "Abzahlung, Abdienen", platež "Zahlungen, Straf- 
zahlung". Platež "Strafzahlung" und grabež "Raub, Geraubtes" 
werden aber auch als Massenbezeichnungen verwendet. Dann the- 
matisieren sie etwas von der Handlung Betroffenes. 
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Abstrakta auf -tva 


Slavisch -tva geht auf idg. *-teu- in der Gestalt -tu- zu- 
rück - es tritt auch im Supinum auf - und wurde mit dem femini- 
nen -a erweitert. Im Gotischen und Litauischen ist das gleiche 
Suffix anzutreffen (got. wahtwa "Wache": wahan, lit. brastva 
"Furt").? Abstrakta auf -tva sind in allen slavischen Einzel- 
sprachen in beschrdnkter Zahl anzutreffen, aber sie sind dort 
fest verwurzelt. Daher haben sie sich gegen alle konkurrieren- 
den Dubletten bis in unsere Zeit erhalten.“ Nur im Súdslavischen 
ist -tva in júngerer Zeit produktiv geworden. Sonst ist -tva ein 
totes Suffix. Gleiches galt schon fúr das Altkirchenslavische 
und Alttschechische.“ Daher kann es nicht überraschen, daß die 
Abstrakta auf -tva in unseren Texten fast alle schon im Altkir- 
chenslavischen belegt sind. Lediglich bitva "Schlacht" ist we- 
der dort noch im Altrussischen nachzuweisen.” Eine polnische 
bzw. westrussische Herkunft des Wortes ist nicht ganz auszu- 
schließen. Wird es doch von Kurbskij verwendet. Daß es bereits 
in seinem ersten Brief an den Zaren vorkommt, spricht allerdings 
gegen eine Entlehnung. 

Nur durch gegenseitige Beeinflussung zwischen -’ba und -tva 
nach dem Verlust der reduzierten Vokale erweiterte sich der 
Kreis der Abstrakta mit den beiden Suffixen. Sie hat in unseren 
Texten zur Neubildung von tatva tat’ba geführt - das gleiche 
Wort kommt übrigens auch in den Freisinger Denkmälern vor. 

Die konsequent durchgeführte Schreibung des Domostroj tat’va 

(es ist wohl am ehesten als tat’va aufzulösen) hält die Erinne- 

rung an die Herkunft dieser Neuerung wach. Das entgegengesetzte 

Ergebnis des Ausgleichs, des Suffix -tba, fehlt in unserem Mate- 
rial aus dem XVI.Jahrhundert noch. 

Den Abstrakta auf -tva liegt der Stamm des Verbs wie beim 
Supinum zugrunde. Dem Russischen des XVI.Jahrhunderts, in dem 
das Supinum kein Element der lebenden Sprache mehr war, hat der 
Bezug auf den Infinitiv sicher näher gelegen. So gehört bitva: 
biti, kljatva: kljati bzw. kljatisja, lovitva: loviti, molitva: 
moliti bzw. molitisja, Zatva: Zati,Zenitva: Zenitisja, Zertva 
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als ksl. Lehnwort: aksl. žr'ti.Š|nur tatva kommt vom Nomen agen- 
tis tat' her. 

Schon im Altkirchenslavischen hatte ein Teil der Substantive 
auf -tva die abstrakte Grundbedeutung vôllig verloren, Dort war 
britva bereits zum Konkretum geworden. Es thematisiert das Mit- 
tel, das beim Vorgang des "Scherens, Rasierens" am wichtigsten 
war. Auch estva ist hier zu nennen. Mit dem Vorgang des "Essens" 
wurde automatisch "das Gegessene, die Speise" assoziiert. Im 
Russischen des XVI.Jahrhunderts schlieBt sich dieser Gruppe |go- 
stitva als "Gastgeschenk" an. Es ist im Altrussischen noch in 
abstrakter Funktion als "Gastmahl" belegt. Das Objekt der Hand- 
lung, die das Abstraktum ursprünglich bezeichnet hat, sprechen 
pastva "Herde" und Zertva "Opfer" an. Früher im Altrussischen 
hatte pastva auch noch den Vorgang des "Hütens der Herde der 
Gläubigen" bedeuten können. Zertva "Opfer" kommt in unseren Tex- 
ten hingegen noch als Bezeichnung einer Handlung vor. Wie bei 
manchen Belegstellen für Zertva ist es auch bei lovitva "Fang" 
nicht immer möglich zu entscheiden, ob die Handlung selbst oder 
ihr Objekt gemeint ist. Die Abstraktabedeutung bewahrt haben 
kljatva "Fluch, Verfluchung", molitva "Fürbitte", tatva "Dieb- 
stahl", Zatva "Ernte", Zenitva "Hochzeit". Sie bezeichnen einen 
Vorgang, sein Ergebnis oder seinen Inhalt. In der Fachsprache 
der Verwaltung, des Militärs und der Kirche haben kljatva, bitva 
und molitva terminologische Bedeutung angenommen. Kljatva "Fluch, 
Verfluchung" wird auch als "Eid" verwendet, denn die Übertretung 
war mit Verfluchung verbunden. Bitva bezeichnet eine bestimmte 
Art des "s.Schlagens", die "Schlacht". Eine bestimmte Art der 
Bitte, das "Gebet", thematisiert molitva. Auch die Verwendung 
von molitva als "Fürbitte" ist eingeschränkt. Denn in unseren 
Texten kommt es nur noch bei der Gottesmutter und den Heiligen 
vor. Auch Zenitva ist nur noch als "Hochzeit", nicht mehr als 
"Ehestand" anzutreffen. So darf man abschließend wohl sagen, 
daß sich die Abstrakta auf -tva im 16. Jahrhundert durch eine 
Tendenz zum Verlust der allgemeinen abstrakten Grundbedeutung 
auf dem Wege der Terminologisierung und Konkretisierung aus- 
zeichnen. 
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Alle slavischen Sprachen kennen nur einige wenige Abstrak- 
ta, die sich mit den Suffixen -n', -sn' oder -zn' vom Verb her- 
leiten. 

Dem Suffix -n' entspricht im Indogermanischen ein *-ni-s, 
das vorzugsweise zur Bildung von Verbalabstrakta diente. Bei 
Verben, die keinen einheitlichen Verbalstamm besitzen, liegt im 
Slavischen den Abstrakta in der Regel der 2. Stamm zugrunde. Als 
Beispiele unserer Texte wären bran': b' rati und dan“: dati anzu- 
fihren.! 

Das -s- der Variante -sn' war wohl ursprunglich ein Wurzel- 
determinativ und wurde dann als Suffixbestandteil verallgemei- 
nert. Direkte Parallelen zum Slavischen finden sich im Litau- 
ischen (dú-snis neben dÔ-nis "Gabe") und Germanischen. Hier ist 
nach dem Vernerschen Gesetz der Wandel von -s- zu -z- eingetre- 
ten (got. #frijozns).“ 

Umstritten ist die Herkunft von -zn“. Vondrák und Brugmann 
halten eine Entlehnung aus dem Germanischen im Wort prijazn“ 
und anschlieBende selbständige Verwendung des Suffixes im Sla- 
vischen fúr moglich.? Vasmer zieht der Entlehnung jedoch die 
selbständige Ableitung des Abstraktums vom Verb prijati vor. 
Andere vermuten, das -z- einiger der in Frage kommenden Beispie- 
le kônne aus Wurzelnomina stammen, Sie vergleichen slav, žizn' 
mit lett. dfiga, slav. k2zn’ mit lit. kügis. Dann aber wollte 
man das -z- auch auf ein idg. -g- zurückführen und bojazn“ zu 
Bildungen wie lat. vorago stellen.? Eine direkte Parallele hat 
-zn“ im Lettischen (puznis: lit. púti).“ Deutet man -zn' par- 
allel zu -sn', so vermag vielleicht gerade kazn' mit seiner um- 
strittenen Etymologie Licht auf die Entstehung des Abstrakta- 
suffixes zu werfen. Kazn’ "Strafe" wird von Meillet und Vondräk 
zum Verb kazati gestellt. Nach ihrer Ansicht ist -n' in diesem 
Fall gegen die Regel an den 1. Stamm des Verbs getreten. Die 
ursprüngliche Bedeutung des Wortes war "Anordnung". Nun liegt 
es gerade bei kazn’ nahe, aus ihm ein Suffix -zn’ zu abstrahie- 
ren. (Wegen der lett. Parallele müßte es jedoch schon sehr früh 
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entstanden sein.) Denn eine andere Hypothese leitet kazn' von 
kajatisja (mit der ursprünglichen Bedeutung "Reue") her. Diese 
Etymologie setzt die selbständige Existenz von -zn' schon vor- 
aus. Konnte nicht aber auch -zn' - in |kazn' zu kazati - bei 
irrtúmlichem Bezug auf kajatisja als Suffix isoliert worden 
sein? Solange die Entstehungszeit des Abstraktums ungeklärt 
bleibt, stehen Úberlegungen dieser Art jedoch auf unsicherem 
Boden./ i 

In den slavischen Einzelsprachen ist keines der Suffixe 
-n', -sn', -zn' noch produktiv.® Die einzige Neuerung in unse- 
ren Texten stellt blesn’ "Schimmel" des Domostroj dar. Hier han- 
delt es sich vermutlich um einen Schreibfehler. Denn plesn’ ist 
für das Altrussische in der gleichen Bedeutung nachgewiesen.” 

Nun zur Bildung des Abstrakta! Die Beispiele mit -n’ sind 
oben behandelt worden. Vom bereits besprochenen kazn’ wird hier 
abgesehen. Die übrigen Abstrakta auf -sn' und -zn’ gehören zu 
den folgenden Verben: basn’: bajati, bojazn’: bojati sja, bo- 
lezn’: boleti, kozn’: kovati, prijazn’: prijati, Zizn’: Ziti. 

Die Abstrakta auf -n', -sn’, -zn' haben folgende Bedeutun- 
gen. Bran' "Streit, Kampf, Krieg, Schlacht" bezeichnet in sich 
komplexe Vorgänge. Einen Zustand benennen blesn' "Fäulnis,Schim- 
mel", bojazn’ "Furcht", bolezn’ "Krankheit, Schmerz" (übertr. 
auch "Mühe, Leid"), prijazn’ "Freundschaft" und zizn’ "Leben". 
Eine menschliche Eigenschaft und ihre Auswirkungen thematisiert 
kozn’ als "Hinterlist, Ränke, Kunst, Kunstfertigkeit". Einen 
Vorgang, der sich nicht von seinem Ergebnis bzw. Inhalt trennen 
läßt, bezeichnen basn’ "Geschwätz, Märchen, Fabel" und kazn’ 
"Strafe, Todesstrafe". 
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Die Entstehung des Abstraktasuffixes -jaj bzw. a-j ist 
umstritten. Laut Vondrák entstand durch Abtrennung eines ur- 
sprunglich zum Stamm gehörigen Vokals in Verbindung mit dem jo- 
Suffix seine vokalisch erweiterte Variante -jaj’Meillet und Von- 
dräk leiten aksl. obycaj’ vom Perfektivum obyknoti her. Also ist 
von einem Suffix -jaj’ auszugehen. Das -aj des Serbokroatischen 
wäre dann wie -ljaj erst in jüngerer Zeit durch falsche Abtren- 
nung auf gekommen. ! Bajec hingegen nimmt an, -aj sei nach pala- 
talen Konsonanten aus "-čj' entstanden. 

Besonders hdufig finden sich heute Abstrakta dieses Typs in 
der westlichen Gruppe des Südslavischen, dem Slovenischen und 
Serbokroatischen. Bei der neuerlich einsetzenden Produktivität 
von serb./sloven. -'aj, -ljaj, -aj handelt es sich um eine ge- 
meinsame Neuerung beider Sprachen gegenüber dem Urslavischen. 
Bis ins XVII.Jahrhundert bildete das Serbokroatische mit -aj 
vor allen Denominativa vom reinen Stamm des Substantivs oder 
Adjektivs. Gleiches ist in Ansätzen auch in anderen slav. Spra- 
chen festzustellen (vgl. čech. obličej). Erst gegen Ende des 
XVIII. Jahrhundertsund im XIX. Jahrhundert entstand jene Fülle 
von Verbalabstrakta auf -’aj, -jaj, die das Serbokroatische 
heute von allen anderen slavischen Sprachen unterscheidet. Im 
Slovenischen hingegen schwand die Beliebtheit des Suffixes be- 
reits um die Mitte des 19. Jahrhunderts. In unseren Tagen wer- 
den diese Verbalabstrakta seltener und seltener gebraucht.” 

Das Altkirchenslavische kannte nur 8 Abstrakta auf -jaj' 
aus vier Wortfamilien: promyšljaj', rozmyšljaj'(sic!), umyšl- 
jaj', prilučaj', polučaj', stlučaj', priključaj ; obyčaj'. Nur 
obyčaj ist in vielen slavischen Sprachen vertreten und kann da- 
her als Erbe aus der gemeinslavischen Sprachperiode gelten. 

Die ersten sechs der eben genannten Abstrakta kommen nur im 
Codex Suprasliensis vor. Orzechowska rechnet am ehesten mit 
einer individuellen stilistischen Eigenart dieses Denkmals, 
nicht jedoch mit einer Produktivität des Suffixes im Altbulga- 
rischen. Sind doch heute weder im Bulgarischen noch in den maze- 
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donischen Dialekten Neuerungen gegenilber dem Gemeinslavischen 
nachzuweisen.? 

Unsere Texte verwenden relativ viele dieser altkirchensla- 
vischen Abstrakta, námlich polučjaj, prilučaj, slučaj und oby- 
caj. Bis auf obyčaj sind sie wohl auch tatsächlich Kirchensla- 
vismen. Dennoch verdient erwähnt zu werden, daß im Russischen 
des 17. Jahrhunderts mit izvycaj ein Verbalabstraktum neu ge- 
bildet worden ist. Das Suffix -jaj’ war also im Russischen bei 
den Verbalabstrakta nicht völlig unproduktiv. Die Beispiele aus 
unserem Material gehören zu folgenden Verben: polucjaj: poluči- 
ti, polučati, prilučaj: prilučiti sja,prilučati sja, slučaj: 
sblučiti sja, stlučati sja, obyčaj: obykati sja, obknuti sja, 
obyci. 

Die Abstrakta auf -jaj haben meist nicht einen Vorgang, son- 
dern dessen Ergebnis bzw. Inhalt als Grundbedeutung. Daher wird 
häufig von ihrer "Perfektivabedeutung" gesprochen: " obyčaj 
"Brauch, Gewohnheit, Art u. Weise", polučjaj "Schicksal", pri- 
lučaj "Zufall, Umstand", slučaj "Zufall", Jedoch benennen oby- 
čaj "Geschäft, Gewerbe" und slucaj "Vorfall, Begebenheit" auch 
Vorgänge. Außerdem thematisiert obycaj als "Stand, Vermögensla- 
ge" oder "Charakter" auch noch einen in bestimmter Weise gearte- 
ten Zustand bzw. die Eigenschaft eines Menschen. 
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Maskuline o-stämmi ge Verbalabstrakta mit nicht durchsichtigen 
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In allen modernen slavischen Sprachen gibt es eine zahlrei- 
che und häufig verwendete Gruppe von Abstrakta, die, von der 
heutigen Sprache her gesehen, nur aus dem Stamm des zugehôrigen 
Verbs zu bestehen scheinen. Bei synchronischer Untersuchung wer- 
den sie als "suffixlose" bzw, als Abstrakta mit Nullsuffix, vom 
sprachvergleichenden diachronischen Standpunkt als Abstrakta mit 
primären Suffixen bezeichnet.! 

Diese primären Suffixe lassen sich untergliedern in solche 
mit vokalischem und in solche mit konsonantischem Element. Suf- 
fixe mit vokalischem Element weisen nur das stammbildende For- 
mans ~o auf. Es ergab schon in vorhistorischer Zeit -». Der 
Halbvokal ging jedoch dann in schwacher Stellung verloren. Oft 
ist das Abstraktum gegenüber dem zugehörigen Verb durch die o- 
Stufe des Wurzelvokals unterschieden. Aber schon das Indogermani 
sche verhielt sich nicht konseguent und verzichtete in manchen 
Fällen auf den Ablaut. ? Auch wenn es für die lebenden Sprachen 
so erscheinen mag, sind die alt ererbten unpräfigierten Abstrak- 
ta nicht vom Verb abgeleitet.In Wirklichkeit handelt es sich 
nur um etymologische Verwandtschaft. 7. 

Auf die konsonantischen Suffixe folgt ursprünglich ebenfalls 
das Formans -+. Sie sind vom Standpunkt der Einzelsprachen nur 
noch zu ermitteln, wenn ein bedeutungsmäßig zugehöriges Verb 
ohne das betreffende Suffix vorhanden ist. Ein solches konsonan- 
tisches Suffix bewirkt keinerlei Bedeutungsdifferenzierung. Es 
wird daher in den modernen Sprachen kaum noch als Suffix verstan 
den, sondern als zum Wortstamm gehörig betrachtet. 

Das Verbalabstraktum thematisiert einen Vorgang abstrahiert 
vom Handlungsträger und vom Tempus. Nicht nur deshalb, sondern 
vor allem weil es in der Regel vom Verb abgeleitet ist, gilt es 
als sekundäre Ausdrucksmöglichkeit für einen Vorgang.” In einem 
solchen Verhältnis zum Verb stehen für die modernen slavischen 
Sprachen auch die Abstrakta mit Nullsuffix.? Das gilt selbst in 
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den Fállen, in denen ein Abstraktum eigentlich die Grundform 
für die Ableitung des betreffenden Verbs gewesen ist. Dieser 
Fehlinterpretation sind vor allem die unpräfigierten Substanti- 
ve ausgesetzt. Sie gehören bekanntlich zum ältesten und fest 
verwurzelten Teil der Lexik, da in ihnen die alte Einheit der 
slavischen Sprachen in den Einzelsprachen weiterlebt.® Die prä- 
figierten Verbalsubstantive hingegen sind tatsächlich fast im- 
mer erst vom Verb gebildet. Aber sie schließen sich in der Wort- 
bildung formal wieder an die unpräfigierten Abstrakta der glei- 
chen Wortfamilie an.? Von der lebenden Sprache her gesehen kônn- 
te das präfigierte wie das unpräfigierte Abstraktum ebenso gut 
vom Verb wie das Verb vom Abstraktum abgeleitet worden sein. 
In den Einzelsprachen produktiv waren vor allem die Ableitungen 
vom präfigierten Verb. Das verwundert nicht. Denn es handelt 
sich - wie oben bereits erwähnt - bei den unpräfigierten Abstrak- 
ta häufig um Erbgut aus der idg. Epoche der Sprachentwicklung 
mit direkten außerslavischen Parallelen oder aber um sehr frühe 
gemeinslavische Neuerungen. Nur gelegentlich trifft man auch 
auf alte Entlehnungn aus anderen Sprachen. "H 

Im modernen Polnischen wie im Slovenischen gelten präfigier- 
te Abstrakta auf Nullsuffix als mäßig produktiv.'? Für das Tsche- 
chische und Slovakische läßt sich Ähnliches vermuten, doch gehen 
Jelinek und Horecky auf diese Frage nicht ein. 1? Übrigens werden 
neuerdings diese an Silbenzahl kürzesten Verbalabstrakta im Pol- 
nischen und Ukrainischen wegen ihrer Prägnanz und größeren Emo- 
tionalität synonymen Substantiven auf -nie, -enie, -tie vorgezo- 
gen. '? In der russischen Literatursprache hingegen verdrängen 
ka-Ableitungen die Abstrakta auf Nullsuffix. Letztere nehmen da- 
her häufiger umgangssprachlichen, fachsprachlichen oder dialek- 
tischen Charakter an. Im Großrussischen sind die Abstrakta auf 
Nullsuffix heute auch nicht mehr produktiv. )“ Allerdings ist 
das erst ein Ergebnis der Sprachentwicklung der jüngsten Zeit. 
Im XVII. Jahrhundert war es in der Akten- und Urkundensprache 
und wohl auch in der Umgangssprache noch anders. Auch im XVI. 
Jahrhundert waren die o-stämmigen Abstrakta noch lebendig. Sie 
übertreffen sogar alle anderen Bildungstypen von Verbalabstrak- 
ta bis auf diejenigen mit -nie, -enie, -tie an Produktivität. 
Eines der Denkmäler, das die gesprochene Sprache am besten 
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widerspiegelt, der Domostroj, weist die meisten Neubildungen 

auf. Die russischen Dialekte, zumindest diejenigen des Wolgage- 

bietes um Kazan’, haben diesen älteren Sprachstand ganz anders 
weiterentwickelt als die russische Literatursprache. Sind doch 
in ihnen - anders als im Altrussischen - die suffixlosen Ab- 
strakta viel produktiver als die Bildungen auf -nie, -enie, 

-tie, 2 im Gegensatz zur modernen Literatursprache sind dort 

Neubildungen mit dem Nullsuffix môglich. 

Stellen wir zunächst einmal zuaammen, welche Neuerungen die 
Texte aus dem XVI. Jahrhundert aufweisen: 

1500-1520: JV: otduch, 

1520-1540: -.- 

1540-1550: Vosk: otpusk3, 

1550-1560: VB: vybora, D: dogovor, dozorZ, izoobilš, izvols, 
otčeta, otzezd2, peregovor2, peresmech2, pozvonš, pribyla, 
prolom), proves2, Nik.L. podgovor3, podkop%, Vbezds», Nik.: 
opočíw, rozmen%, rozrjad®, stydd, vop%, Zador2, 

1560-1570 : Iv.IV. zrada, KI: molk, CK skop», Dop.: pogrom?, 
propusk+, smotr», syskš, treskot+, zator3 

1570-1580: Ist.: čet>, mastit3, otnos%, Kurbskij: povtorz, uzrok 

1580-1590: Stefan: oman}, poisk:. 

Auffällig viele dieser Neubildungen sind in unseren Texten gleic 

mehrfach belegt. Sie waren wohl in der Umgangssprache gebräuch- 

lich. Peregovor+, peresmech:, rozmen+, rozrjad sind auch laut- 
lich als Russismen zu erkennen. 

Die Neologismen unserer Texte sind folgendermaßen abgelei- 
tet: 

Zu Verben der 1. Klasse mit 2. Stamm auf -a- gehören wybor?: 
vyb rati, zadors: zad’rati. In beiden Fällen liegt Ablaut vor. 
Er ist wohl nach dem Muster von älterem sobort und razdora ein- 
getreten. Otnost: otnesti läßt sich in den gleichen Bildungstyp 
mit der o-Stufe des Wurzelvokals einordnen. Aber es wäre auch 
eine andere Deutung möglich: die Neubildung wurde ebenso wie 
altes nanosa, ponos, auf das Iterativum nositi bezogen. 

Ebenfalls mit Ablaut ist in der 2. Klasse otducm: otdrchnu- 
ti neu entstanden. Sein Vorbild war wohl ererbtes duch»: dtchnu- 
ti. Oman: omanuti/omanyvati stimmt im Wurzelvokal mit dem zuge- 
hörigen Verb überein. 
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Von Verben der 3. Klasse stammen ab otpusk%, podkop , sysks, 
poisk?, hr povtor%. Ihr Wurzelvokal deckt sich mit dem der 
zugehörigen Verben. Ungewöhnlich in seiner Bildung ist lopočív?: 
opocivati. Hier ist das Iterativformans erhalten. Es geht bei 
der Ableitung sonst verloren. 

Auch die meisten Abstrakta zu Verben der 4. Klasse werden 
ohne Ablaut gebildet: peregovor3, podgovor%, pozvon?, vbezdz, 
rozmens , rozrjad3, pogrom, skopb, smotrs, styd3. Anders verhält 
sich nur dozorz: doz reti. Doch auch hier weisen schon andere, 
ältere Mitglieder der gleichen Wortfamilie die o-Stufe im Wur- 
zelvokal auf: neprizors, zazor}. 

Zu dogovor, otcet?, otbezdz, peresmech3, proves%, propusk2 
fehlen bei Sreznevskij die zugehôrigen Verben, Die meisten von 
ihnen sind jedoch im modernen Russischen belegt. Es ist hier 
wohl eher mit einer Lücke in der Kenntnis des altrussischen 
Wortschatzes als mit Präfigierung bereits vorhandener Verbalno- 
mina zu rechnen. Präfigierung der Abstrakta ist bekanntlich in 
allen slavischen Sprachen eine seltene Erscheinung. Unklar ist 
die Bedeutung und die Entstehung von Kurbskijs uzrok A 

Unpräfigierte Verben liegen den folgenden Neubildungen zu- 
grunde: vop» (bei älterem vopl'): Vbpiti, molk;: melčati, zradz: 
zraditi. Ein neues Verbalabstraktum zrad hat erst das Grofšrus- 
sische gebildet. Alteres zraditi und zrad' ca hingegen stammen 
aus dem Westrussischen vom Ende des 15. Jahrhundert. Die Wortfa- 
milie ist aus dieser Sprache über poln. zdradzič, zdradca, 
tschech. zraditi, zrädce als Lehnübersetzung von mhd. ver- 
räten, ver-raeter ins Russische gelangt. 17 

Eines der bereits erwähnten primären konsonantischen Suffi- 
xe ist -eto- bzw. -oto-. Die mit diesem Suffix gebildeten Sub- 
stantive bezeichnen häufig Geräusche: topott, chlopotz, nicht 
aber trepet+. So wurde aus ihnen ein Suffix -ot» ausgegliedert 
und bei Geräuschbezeichnungen analogisch weiter verwendet. - 
Übrigens tritt auch -ost' im XVI.Jahrhundert in der gleichen 
Funktion auf. - Anders als bei den alt ererbten Abstrakta mit 
primärem Suffix ist hier in der Sprache noch die Grundform der 
Ableitung anzutreffen: treskot?: treska. 1° 

Zu erwähnen sind noch einige Neologismen. Sie wären eigent- 
lich zu den Adjektivabstrakta zu stellen. Sie sollen dennoch 


Inge Auerbach - 9783954793334 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00048927 


- 122 - 


hier behandelt werden. Denn sie nähern sich bedeutungsmäßig 
wieder den Verbalabstrakta an und bezeichnen einen Zustand. Ist 
doch das ihnen zugrunde liegende Adjektiv ein Deverbativum: 
izoobil: izoobilyi, pribyls: pribylyi, mastit»: mastityi. 

Was die lautliche Seite der Ableitungen betrifft, so liegt 
den Abstrakta mit primärem vokalischen Suffix und den jüngeren 
Deverbativa der Stammauslaut in seiner ursprünglichen Form zu- 
grunde. Alle Lautveränderungen, die beim Verb im Infinitiv oder 
Praesens auftreten, liegen hier nicht vor bzw. werden rückgän- 
gig gemacht. An diese Regel halten sich auch die Neubildungen 
(z.B. molks: melcati). 

Es ist die wichtigste Aufgabe der Abstrakta auf Nullsuffix, 
Vorgänge zu bezeichnen. Den Handlungscharakter bewahren am be- 
sten Abstrakta, die Bewegungen thematisieren: beg; "Flucht", 
chod, "Marsch, Gang, Feldzug", ezdz "Reise", ischod» "Ausgang, 
Weggehen", izgona "Verfolgung", obchod, "Umgang, Rundreise", 
obtezd2 "dass.", otchod3 Weggang", otrezdz "Ab-, Wegfahrt", 
otpusk% "Entlassen, Wegschicken", otpusta "dass, H, pobega 
"Flucht", podsemz "Aufbruch , Unternehmung", poezd "Fahrt, Rei- 
se", prichod» "Kommen, Einfall", priezd» "Ankunft", schod» "Her- 
abgehen", vchoda "Hineingehen", vrezdz "Einzug", voschodz "Auf- 
gang", vostokı "dass.", vychod "Weggang", vyezdi "dass.", za- 
chod "Untergang", zapad» "dass.", zagon, "Verfolgung". Manche 
von ihnen haben in der administrativen und militárischen Fach- 
Sprache terminologische Bedeutungen angenommen: povoz, "Fuhrver- 
pflichtung, Beförderung(spflicht)", sbezda "Zusammenkunft, Ver- 
handlung", vychod "Abzug, Emigration", vyezd, "dass.", pro- 
chod, "freies Passieren", proezd "freie Durchfahrt", propuska 
"Passierenlassen", chodz "Feldzug", pochode "Feldzug", nachoda 
"Überfall", pristup» "Angriff", prichodd "Einfall", vzgon; 
"plötzlicher Einfall", podtezdz "Heranritt, Ausspähen", Weite- 
re militärische Vorgänge bezeichnen die folgenden Abstrakta: 
lom, "Bresche schlagen", podkop "Minieren, Untergraben", roz- 
rjada "Aufstellung", smotra "Musterung", pogrom% "Überfall". 
Fachsprachliche Begriffe des Gerichts- und Verwaltungswesens 
sind folgende Nomina actionis: cim "Zeremonie , korm "Fütte- 
rung, Speisung", iskupa" Loskauf, Freikauf", okup "Loskauf", 
otkupa "dass.", rozbezd% "Abgrenzung", rozdela "Teilung", 
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zgovorz "Vertragsabschluß", sojuz3 "Verbindung, Bündnis", spora 
"Streit", rozdora "dass.", svara "dass.", pokleps "falsche An- 
zeige, Verleumdung", iska "gerichtl. Untersuchung", obysk3 "Un- 
tersuchung", syska "dass, H, suds "Gericht", obgovorz "Klage, 
anhängende Gerichtsverhandlung", peresuda | "Revision", Geschäft- 
liche und wirtschaftliche Vorgänge bezeichnen: obichod3 "Wirt- 
schaft, Verbrauch", prikup "Zukaufen", truda "Arbeit, Mühe", 
torg» "Handel", rozmen» "Austausch", vyborz "Auswahl", proves» 
"Dörren", iskus® "Prüfen, četa "Zahlung", šcetz "Abrechnung", 
otčeta "dass, H, roščeta "Berechnung", urok% "Vertrag, Belohnung, 
Zahlung", zaims "Verleihen", rosta "Wachsen, Wachstum der Zin- 
sen". Sonstige Abläufe, häufig aus dem Bereich zwischenmenschli- 
cher Beziehungen, thematisieren folgende Abstrakta: obed, "Mit- 
tagessen, Gastmahl", pirə "Gelage", sobors "Versammlung", skopa 
"Zusammenrottung", otnosa "Beziehung", braks "Hochzeit", cary 
"Zauberei", povtora "dass.", molebena "Gottesdienst", rod: "Ge- 
burt", draka "Schlägerei", lov, "Jagd", poisk» "Streben", pod- 
vigs "große Tat", poklona "Verbeugung", pozeg» "Brandstiftung", 
pozari "Brand", vzorz "Blick", zraka "dass.", sluch, "Hören". 
Denk- und Sprechvorgänge und zugleich ihr Ergebnis oder ih- 
ren Inhalt benennen: vbzglasa "Ausruf", privet% "Gruß", dozor? 
"Aufsicht, Achtsamkeit, Kontrolle", iskus® "Prüfung, Erfahrung", 
doklada "Vortrag, Vorlage", prigovors "Urteil, Entscheidung", 
urjade "Verfügung", zaprosz "Wunsch, Anspruch", narok2 "Aufruf, 
Aufforderung" (auch: "Ursache"), navoda "Anstiftung", podgovorz 
"Anstiftung, Anregung", soblaznz "Verführung", otkazs "Absage, 
Aufsage", prorokz "Vorwurf", osud3 "Verurteilung, Mißbilligung", 
omans "Betrug, List", perevet2 "Verrat", zagovor: "Verschwörung", 
zrad3 "Verrat", peresmechz "Auslachen", ponos» "Schmähung, 
Schimpf", pozor4 "Schmähung, Schande", posmech» "Spott, Hohn, 
Auslachen", smecha "Gelächter, Spott". In anderen Fällen legen 
die Abstrakta mehr den Akzent auf den Inhalt der Handlung: do- 
mysla "Einfall, Idee", razuma "Gedanke", pomysl% "Gedanke, Idee", 
promysla "Idee", umysla "Idee, Einfall", son "Traum", otveta 
"Antwort", voprosa "Frage", vsprosz "dass." ukora "Vorwurf", 
glagola "Wort", nanos3 "Zuträgerei, Verleumdung", ogovora "Ver- 
leumdung", peregovor2 "Klatsch", povtor2 "Nachrede", naveta "Ein- 
flüsterung, Rinke", izvet? "Auskunft, Vorwand, Ausrede", dovoda 
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"Beweis", nakazz "Befehl", ukaz» "Anweisung, Befehl", naloga 
"Auflage", ustava "Befehl, Regel", nauk; "Anweisung, Belehrung", 
razum "Unterricht, Lehre", sovet» "Beratung, Rat", skaza Erklä- 
rung", tolka "Übersetzung", perevod% "dass, H, priklad: "Bei- 
spiel", zgovora "Vertrag", dogovora "dass.", zakom "Gesetz", 
obeta "Geliibde", vzora "Anblick, Eindruck", sluch, "Gerücht". 
Áhnlich verhalten sich auch izrona "Verlust", vreda "Schaden", 
mor "Seuche", nasopa "Ergänzung, Hinzufúgung", pokrova "Schutz" 
posob« "Hilfe", prosuga "Möglichkeit", prelogs "Verzögerung, Auf 
schub", prochlad2 "Vergnügen, Genuß", grech» "Sünde". Hier ist 
der Vorgang ebenfalls untrennbar mit seinem Ergebnis oder Inhalt 
verbunden. Stracha bedeutet nicht nur "Furcht", sondern auch der 
"Grund der Furcht, des Schreckens". Den Träger der Handlung be- 
nennt promysl% "Vorsehung", ohne dabei zum Konkretum zu werden. 
In Kirchennamen werden vchod» "Eingang" und pokrova "Schutz" 
verwendet. 

Eigenschaften bzw. einen in bestimmter Weise gearteten Zu- 
stand bezeichnen obraz: "Art und Weise", "Muster", vida "Art und 
Weise", cina "Ordnung, Regel" nrav2 "Charakter, Handlungsweise", 
duch» "Geist", domysl2 "Intelligenz, Geist", pomysl% "Verstand, 
Geist", primysla "Phantasie", promysl3 "Klugheit, Voraussicht", 
razum® "Intelligenz, Geist, Vernunft", smysl "Verstand", um® 
"Verstand, Geist", vkus» "Geschmack", iskus% "Geschmack", sveta 
"Farbe", smrad% "Gestank", duchd "Geruch, Gestank", sostava "Zu- 
sammensetzung, Gestalt", vozrasta "Alter", rode "Abstammung,Her- 
kunft", mastit% "Würde", san% "Rang", čina "Rang, Stand", srama 
"Scham, Schande", zazorz "Scham", speche "Eile". 

Als Konkreta werden darə "Gabe", lom "Bruch", lov "Fang, 
Beute", podkop% "Mine", prolom2 "Bresche" verwendet. Sie benen- 
nen das Ergebnis einer Handlung oder etwas von ihr Betroffenes. 
Den Träger einer Handlung oder einer Eigenschaft bezeichnen 
duch "Geist" (auch "Hl. Geist"), cina "Mitglied eines Standes", 
tolk2 "Dolmetscher". Das Mittel der Handlung thematisiert pri- 
stupz "Sturmgerit", den Ort des Geschehens: pozara "Brandstätte" 
prichoda "Ankunftsstelle", prikaza "Behörde, Prikaz", pristup% 
"Zugang, Eingang", sobora "Kathedrale, Kirche", torgs "Markt", 
vostok3 "Osten". Aufzeichnungen über die Handlung vertreten do- 
govora "Vertrag", opas» "Passierschein", perevod3 "Liste"(?), 
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spor2 "Gerichtsurkunde", zaveta "Testament, Bibel". 

Massenbezeichnungen sind dovola "Lebensunterhalt", korm 
"Futter, Nahrung", obichod% "Verbrauchsgüter", prikupš "Zukauf, 
Zugekauftes", dochod2 "Einkünfte", naima "Lohn", prichoda "Ein- 
künfte", protora "Pflichten, Abgaben, Ausgaben, Gerichtskosten", 
priklad: "Steuer, Opfergabe", ezds, isk3,|peresud% "Gerichts- 
gebühren", urok3, vychod» "Steuer", okupa nLösegeld", života 
"Habe, Besitz, Vieh". Steuern und Abgaben werden oft nach dem 
Anlaß für ihre Erhebung benannt. 

Als Kollektiva treten auf: čina "Stand", "(Deutscher)Orden", 
mir3 "Welt", roda "Sippe", "Generation", sobor® "Konzil", "Dom- 
kapitel", "Klerus", poezd% "Reisebegleitung", prikaz3 "Strelit- 
zen", pristup3 "Sturmabteilung", sovet% "Rat", sostav3 "Einzel- 
teile, Bestandteile, Elemente". 
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Feminine a-stämnige Verbalabstrakta mit nicht durchsichtigen 
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Suffixen 


Abstrakta auf -a finden sich in allen slavischen Sprachen 
häufig. Sie gehören zu einem besonders alten Ableitungstypus 
für Nomina actionis. Wie bei den o-stämmigen Maskulina sind 
auch hier die Substantive mit primären vokalischen Formans -a 
von denen mit konsonantischem Suffix zu scheiden.“ Auch bei den 
a-stämmigen Abstrakta mit vokalischem Formans ist gegenüber dem 
Verb häufig Ablaut eingetreten.“ Ebenso erscheint der Wurzelvo- 
kal fast durchgehend in der o-Stufe. Sofem sie schon in alter 
Zeit entstanden sind, wurden auch die Feminina nicht direkt vom 
Verb abgeleitet. Sie sind mit ihm nur etymologisch verwandt. 

Was im vorhergehenden Kapitel über das Verhältnis der Maskulina 
zu dem sie motivierenden Verb gesagt wurde, gilt nicht minder 
für die Feminina. Auch hier waren in den Einzelsprachen Neubil- 
dungen vor allem vom präfigierten Verb möglich. 

Das Femininum scheint seit jeher weniger produktiv gewesen 
zu sein als das Maskulinum. Zwar gilt nämlich im modernen Slo- 
venischen und Tschechischen das Nullsuffix -a als produktiv, 
aber diese Abstrakta bleiben an Zahl hinter den Maskulina zu- 
rück.* Ähnlich verhält sich auch das Polnische. Hier wurden je- 
doch schon im Altpolnischen keine Neubildungen mehr vorgenommen. 
Das heutige Polnische setzt diese Tradition fort.” In der rus- 
sischen Literatursprache sind alle suffixlosen Abstrakta, die 
Maskulina und die Feminina, seit dem XVIII. Jahrhundert unpro- 
duktiv.® Besonders häufig werden heute die Feminina durch Ablei- 
tungen auf -ka verdrängt. Die Maskulina weisen an ihnen gemessen 
eine etwas größere Widerstandskraft gegenüber der ka-Erweiterung 
auf. Auch bei den a-Abstrakta nehmen die evtl. noch vorhandenen 
Wortbildungsdubletten sekundär umgangssprachlichen, fachsprach- 
lichen oder dialektischen Charakter an." In den Dialekten des 
Wolgagebietes um Kazan sind alle Bildungstypen mit Nullsuffix 
produktiv. Aber hier sind die Maskulina ebenfalls am besten ver- 
treten.". Ahnlich liegen die Dinge in der russischen Literatur- 
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sprache des XVI. Jahrhunderts. Wie in den genannten Fállen ist 

die Zahl der Neubildungen bei den Maskulina erheblich größer 

als bei den Feminina. Sie verteilen sich folgendermaßen auf 

die einzelnen Guellen: 

1500-1540: JV: promena, 

1540-1550: Vosk.: rozslaba, Peresv.: nauka, ochula, vysluga, 

1550-1560: Sud.: pereora, VB: poščada, D: izgoda, posluga, 
primeta, rosplata, ssora, svara, Nik.12: rozmena, 
Nik.L.: smeta, smuta, Nik.: obmena, rosprava, za- 
sucha, 

1560-1570: Dop.: pomcha, 

1570-1580: Ist.: perestrela, rozmova, sprava, zasluga, 

1580-1590: Stefan: zatula. 

Neben den lautlichen Merkmalen in rozslaba, pereora, ros- 

plata, rozmena, rosprava, perestrela spricht wohl auch die 
Hdufigkeit der Neubildungen in den von der Umgangssprache beein- 
flußten Denkmälern, den Chroniken und dem Domostroj, für die 
Produktivität der a-stämmigen Abstrakta in der gesprochenen 
Sprache des XVI. Jahrhunderts. 

Anders als die maskulinen Neubildungen sind die Feminina 
ausnahmslos von präfigierten Verben herzuleiten. In einem Ab- 
lautsverhältnis zu seinem Verb steht von ihnen nur zasucha: 
zasbchati. 

Zu Verben der 3. Klasse gehören die Neologismen pereora: 
pereorati, primeta: primetati, smeta: smetati, zasucha: zas%- 
chati. Ableitung von einen Verb der 3. oder einem der 4. Klasse 
ist möglich bei nauka, ochula, posluga, promena, rozslaba, smu- 
ta. Von Verben der 4. Klasse stammen her izgoda, poscada, ros- 
plata, rosprava, rozmena, svara, zatula. Nur das moderne Rus- 
sische besitzt zu ssora und zasluga die zugehôrigen Verben, Sie 
zählen ebenfalls zur 4. Klasse (ssorit', zaslužit’). Sprava 
Kurbskijs kann bedeutungsmäßig nicht zu dem altrussischen Verb 
sepraviti gestellt werden. Dieses Abstraktum und rozmova stam- 
men aus dem Westrussischen und letztlich aus dem Polnischen.” 
Sie stehen in der russischen Sprache völlig isoliert da wie 
auch andere jüngere Entlehnungen aus dem Westen (skoda, rada) 
oder aus dem Tatarischen (alafa ©). Bei vysluga durfte es sich 
ebenfalls um ein westrussisches Relikt bei Peresvetov handeln. 11 
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Von seiner Bedeutung her läßt sich pomcha zu pomesati "stören" 
stellen. Es handelt sich hier wohl um einen Schreibfehler. 

Manche der Abstrakta mögen auch als feminine Parallelformen 
zu älteren maskulinen Abstrakta mit Nullsuffix entstanden sein 
(nauka: nauk+, perestrela: perestrelb).Solche Dubletten sind in 
den Dialekten um Kazan' heute recht häufig. “ 

Vor dem Formans -a muß wie bei den Maskulina ein harter Kon- 
sonant der Wurzel stehen. 

Unter den a-stämni gen Substantiven finden sich in allen sla- 
vischen Sprachen relativ viele Abstrakta. Die Konkreta und Kol- 
lektiva sind vermutlich erst durch Bedeutungswandel in diese Be- 
deutungskategorien übergetreten. Laut S.E. Mann spricht für eine 


solche Deutung der ursprüngliche Sinn der Genuskategorie im In- 


dogermanischen. ! 
Mann nimmt an, die o-Stämme hätten im Kontrast zu den a- 


Stämmen ursprünglich etwa Einzelnes, Individuelles ausgedrückt. 
Das Allgemeine hingegen war der Bedeutungsbereich der Femimina. 
Wäre aber dann nicht zu erwarten, daß die Zahl der femininen 
Abstrakta mit Nullsuffix größer wäre als die der Maskulina? Die 
slavischen Einzelsprachen zeigen übereinstimmend das Gegenteil 
auf. Auf die übrigen Funktionen der Substantive auf -a als Kon- 
kreta bzw. Kollektiva einzugehen, würde im Rahmen dieser Arbeit 
zu weit führen. Aber es ist im Auge zu behalten, daß die Ab- 
straktabedeutung der Feminina heute nicht mehr als typisch gel- 
ten kann. Es handelt sich hier - wie bei allen übrigen Varianten 
des Nullsuffix - um einen Bildungstyp, der gleichzeitig mehrere, 
ganz verschiedene Funktionen ausfüllt. 

Die Zustandsbedeutung der a-Stämme ist nach Mann eine direk- 
te Folge der Regelung im Indogermanischen. TD Unsere Texte bie- 
ten die folgenden Beispiele: Die meisten von ihnen bis auf tma 
"Finsternis", zasucha "Dürre", sreda "Mitte" bezeichnen mensch- 
liche Beziehungen und Verhaltensweisen: beda "Not", treba "Not- 
wendigkeit", potreba "dass.", izgoda "Abwarten eines günstigen 
Zeitpunktes", kramola "Zwietracht", smuta "Unruhe, Zwist", las- 
ka "Liebe, Gnade", groza "Strenge",poscada "Schonung, Nachsicht" 
potaka "Nachsicht", opala "Zorn, Ungnade", toska "Gram", tuga 
"dass.", ochota "Vergnügen, Lust", otrada "Freude, Genuß", ute- 
cha "Trost, Vergnügen", vera "Frömmigkeit, Vertrauen", kramola 
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"Heimtúcke, bose Absicht", skverna "Abscheulichkeit, Laster", 
sila "Kraft, Macht", 

Die a-Stämme thematisieren jedoch auch häufig einen Vorgeng. 
Gelegentlich ist dabei die Handlung von ihrem Ergebnis bzw. In- 
halt nicht zu trennen: izmena "Wechsel , Ersatz", mera "Messen, 
Maß", cena "Zahlung, Preis", rosplata "Schuldenfreiheit, Be- 
zahlt-Haben", mena "Tausch", rozmena "Tausch", obmena "Aus- 
tausch", otmena "dass.", igra "Spiel", istoma "Strapaze, Mühe, 
Erschöpfung", muka "Qual, Folter", natuga "Bedrängnis, Bedrük- 
kung", oslaba "Erleichterung", isprava "Verbesserung", prigoda 
"Nutzen", strada "Dulden, Arbeiten", volokita "Verschleppen", 
paguba "Verderben, Schaden", pomcha "Schaden, Störung", porucha 
"Schaden", spona "Störung, Schaden", protrava "Flurschaden", 
otrava "Vergiftung", vina "Strafe", razslaba "Entkräftung, Schwä- 
che", sila "Gewalttat", skvara "Opfer", pol’za "Nutzen", 19 der- 
zava "Herrschaft", rosprava "Regelung, Verwaltung", uprava 
"Rechtsprechung, Verwaltung", poruka "Bürgschaft", kramola "bö- 
se Tat, Aufruhr", oborona "Verteidigung, Schutz", osada "Bela- 
gerung", posluga "Dienst", vysluga "Verdienst", zasluga "dass.", 
primeta "Beobachten", zasada "Auflauern". Anders als bei den 
Maskulina fehlen bei den Feminina Abstrakta, die von Verben der 
Bewegung motiviert werden. Sie pflegen ihren Handlungscharakter 
besonders gut zu bewahren. 

Eine größere Untergruppe bilden Abstrakta, die geistige Vor- 
gänge thematisieren: duma "Beratung", rada "dass.", beseda "Ge- 
spräch", molva "Rede", auch "Unruhe, Getümmel", rozmova "Ver- 
handlung", svara "Streit", ssora "dass.", potecha "Vergnügung". 
Sie neigen besonders dazu, nicht nur die Handlung selbst, son- 
dern auch ihr Ergebnis bzw. ihren Inhalt auszudrücken: mečta 
"Traum", rada "Rat", chula "Blasphemie, Beschimpfung", chvala 
"Lobpreis, Ruhm", pochvala "dass.", dosada "Kränkung, Ärger, 
Verdruß", obida "Beleidigung", ostuda "Abkühlung, Verstimmung, 
Verdruß", oslaba "Verzeihung", slava "Lob, Ruhm", prisjaga "Eid", 
smeta "Berechnung,Kostenvoranschlag", smolva "Übereinkunft, Ver- 
trag", uprava "Entscheidung", nauka "Lehre, Wissenschaft", vera 
"Glauben", koscuna "Unsinn", 

Die Gruppe der Maß- und KE soll laut Mann 
ebenfalls idg. Regelungen direkt fortsetzen: | vina "Schuld, 
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Strafzahlung", cena "Preis, Wert", istora "Ausgabe", istrava 
"Lebensunterhalt", mera "Maß" und versta "Alter", 

Als Titel wird deržava "Herrschaft" verwendet. Das Abstrak- 
tum pochvala ist in Kirchennamen anzutreffen. Terminologische 
Bedeutung haben in den Fachsprachen der Verwaltung, des Militärs 
der Kirche und des Theaters isprava "Prozeß, Urteil, Revision", 
izmena "Verrat", vera "Eid", Konfession", osada "Verteidigung", 
primeta "Ziel" und igra "Drama" angenommen. 

Was von der ursprünglich mit dem Substantiv ausgedrückten 
Handlung betroffen wird, bezeichnen die folgenden Beispiele: 
derzava "Land", osada "Festung" und mena "Tauschgegenstand", 
Damit werden sie zu Konkreta. Die gleiche Erscheinung ist bei 
otrava "Gift", zatula "Deckung" und zasada "Hinterhalt, Falle" 
zu beobachten. Sie benennen das Mittel der Handlung. Rozmena 
"Tauschurkunde" ist ebenfalls zum Konkretum geworden. Es thema- 
tisiert nun die Stelle, wo der Vorgang schriftlich fixiert wird. 
Den Träger einer Eigenschaft bezeichnen sila "mächtige Wesen, 
Kraft, Macht" und sreda "Mittwoch". Auf dem gleichen Weg zu 
Kollektiva geworden sind sila "Heer", vera "Konfession, Angehö- 
rige einer Konfession", versta "Familie, Geschlecht, Sippe". 
Wenn es diejenigen meint, die von der Handlung des Herrschens 
betroffen werden, geht auch derzava zu den Kollektiva über. 
Potreba als "Bedarf" hingegen zählt bei seiner Orundbedeutung 
"Bedürfnis" zu den Massenbezeichnungen. Kollektiv verwendet wer- 
den auch duma "Berater", rada "dass.", sreda "Gesellschaft, 
Kreis". Sie nennen den Träger der Handlung. Alle diese Substan- 
tive - sie haben ihre abstrakte Grundbedeutung neben ihrer Ver- 
wendung als Konkreta oder Kollektiva noch bewahrt - zeigen,über 
welche Bedeutungsverschiebungen manche der ererbten a-stämmigen 
Konkreta oder Kollektiva aus alten Abstrakta entstanden sein 


mögen. 
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Feminine i-stämni ge Verbalabstrakta mit nicht durchsichtigen 
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Bei den i-stämmigen Verbalabstrakta handelt es sich wie bei 
den o-, a- und ja-stämmigen um einen sehr alten Bildungstyp. 

Auch hier weisen die modernen slavischen Einzelsprachen zahlrei- 
che Ubereinstimmungen im Wortschatz auf. Die i-stämmigen Verbal- 
abstrakta sind in den heutigen Literatursprachen nirgends pro- 
duktiv. | Anders liegen die Dinge noch im Altrussischen. Seit Be- 
ginn der shriftlichen Überlieferung bis zur heutigen Zeit läßt 
sich eine ständige Abnahme der Menge der i-stämmigen Abstrakta 
feststellen. Nach den Untersuchungen Azarchs war dieser Bildungs- 
typ im XV.-XVI. Jahrhundert noch schwach produktiv. Gleiches gilt 
noch für die modernen nordgroßrussischen Dialekte.” Mit bež’: be- 
gati, bežati, oboron': oboroniti weist unser Material einige Neu- 
schöpfungen auf. S»bež%», ein anderes Mitglied der gleichen Wort- 
familie wie bež war schon früher belegt. Die ehemals u-stámnigen 
preljuby, ljuby sind schon fast völlig in die i-Deklination ein- 
gegliedert. Daher werden sie an dieser Stelle mit behandelt. 

Wie bei den übrigen Abstrakta mit Nullsuffix sind auch bei 
den i-Stämmen Bildungen mit vokalischem und konsonantischem Suf- 
fix festzustellen.” Bei den ersteren sind im Wurzelvokal alle 
Vokalstufen anzutreffen, die o-Stufe, die Schwundstufe und die 
Dehnstufe. Häufig stimmt aber auch hier das Abstraktum mit dem 
Verb im Wurzelvokal überein. Bei den i-Stämmen bewirkt das =- 
bei gutturalem Stammauslaut Lautwandel (bež': beg-, sec’: sek-). 

Als Grundbedeutung haben die Abstrakta auf -» oft Zustände: 
ljubov' "Liebe", pečal' "Kummer, Sorge, Leid, Trauer", skorb' 
"Leid, Not, Bedrängnis", pogibel' "Unglück, Not", Werden Hand- 
lungen thematisiert, so ist oft der Vorgang von seinem Ergebnis 
nicht zu trennen: otpis' "Vermerken, Registrieren", podpis' "Un- 
terschrift", posob' "Hilfe", bez’ "Flucht", sec’ "Niedermetzeln", 
oboron’ "Verteidigung", pogibel’ "Untergang", sned’ "Fraß", 
preljuby "Ehebruch". Bei den Bezeichnungen des Sagens und Denkens 
wird der Vorgang selbst automatisch mit seinem Inhalt verknüpft: 
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rec“ "Rede, Ansprache, Wort", ispoved' "Beichte", propoved’ 
"Verkündigung, Predigt", zapoved’ "Gebot, Gesetz", lož“ "Lüge", 
pochot“ "Wunsch, Wille, Leidenschaft", mysl' "Gedanke, Ansicht, 
Absicht", otpis "Antwort". Menschliche Eigenheiten benennen: 
mysl' "Geist, Sinn", snysl "dass.". Im Titel ljubov' "Liebe" 
wird eine bestimmte Haltung des Briefpartners angesprochen. 

Zu den Konkreta ist otpis’ "Unterschrift", "Malerei" über- 
gegangen. Es benennt cas Ergebnis einer Handlung. Als "Urkunde, 
Antwortschreiben" thenatisiert das gleiche Substantiv die Stel- 
le, in der das "Vermerken, Registrieren" bzw. "Antworten" vorge- 
nommen wird. Durch diesen Bedeutungswandel gliedern sich die 
beiden Wörter in die große Zahl anderer i-stämmiger Konkreta 


ein. 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


- 133 - 


Maskuline jo-stämmige Verbalabstrakta mit nicht durchsichtigen 
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Alle slavischen Sprachen besitzen einige jo-stämmige Abstrak- 
ta. Jedoch ist dieser Bildungstyp nicht produktiv. Das Russische 
des XVI. Jahrhunderts ordnet sich im großen und ganzen in dieses 
Bild ein. Allerdings weisen unsere Texte mit roskoša, rozstroi 
und voi noch Neuerungen auf. Ob es sich bei ihnen um Ableitungen 
vom Verb handelt, erscheint zweifelhaft. Ist doch rozstroi "Un- 
ordnung" kaum vom Verb rostroiti "in Ordnung bringen" herzulei- 
ten. Wahrscheinlich wurde das Wort aus dem Polnisch/Westrussi- 
schen entlehnt.“ Nicht völlig auszuschließen ist aber auch eine 
selbständige Präfigierung von stroj im Russischen. Sieht man von 
der Negation und der Steigerung ab, so ist indessen die Neubil- 
dung von Abstrakta durch Präfigierung äußerst selten. Durch Um- 
deutung der festen Wortverbindung iti voi "in den Krieg ziehen", 
die Sreznevskij unter voi "Krieger, Soldat" aufführt, dürfte voi 
als Abstraktum "Krieg" entstanden sein. Trotz älterem im Altrus- 
sischen vorhandenen roskos'nyi wird Kurbskij roskos2 wohl noch 
einmal selbständig aus dem Westrussischen oder Polnischen über- 
nommen haben. Eigentlich handelt es sich hier um ein i-stämmiges 
Abstraktum. Für das Großrussische des XVI. Jahrhunderts wird das 
Wort mit seiner Instrumentalform auf -ami jedoch am ehesten wie 
ein jo-Stamm ausgesehen haben. War doch bei den i-Stämmen nur 
-“mi moglich.? Alle übrigen jo-stäámnmi gen Abstrakta unserer Tex- 
te sind Erbgut. 

Historisch sind bei den jo-Stämmen zwei Gruppen voneinander 
zu scheiden. Trat idg. *-io-, urslav. #-ie- unmittelbar an den 
Verbalstamm, so konnte es Abstrakta ableiten. Das gleiche Suf- 
fix erscheint aber auch bei Nomina agentis und bei Adjektiven. 
Beispiele für diesen Bildungstyp sind: alč': alkati, lai: laja- 
ti, plač“: plakati, vopl': vpiti. In plac und vopl’ ergab sich 
eine Gruppe von Wörtern mit ähnlicher Bedeutung: "Lärm, Geschrei". 
Zu ihnen tritt plisc’ "Lärm". Dieses Abstraktum wird durch ein 
sekundäres Verb (pliScevati) motiviert.” 
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Daneben gibt es mehrere Abstrakta, die ursprünglich o-Stámme 
sind. Hier wurde das o-Formans nach einem i-Diphthong zu -b, 
Durch Silbentrennung wurde das -i- des Diphthongs zur folgenden 
Silbe gezogen. So ergab sich schließlich ein scheinbarer jo- 
Stamm. Diese Abstrakta stehen gegenüber ihrem zugehörigen Verb 
in einem Ablautverhältnis. So steht neben boi (poboi, razboi): 
biti, neben po-koi (upokoi): po-citi. Bei znoj und stroj (ustroi 
fehlt ein primäres Verb. 

Isoliert ist das Substantiv kasel“ "Husten". Wie lit. kôsiu, 
kôsčéti ausweist, ist es mit einem Suffix #-lie<lio abgeleitet.“ 
Ebenso steht es um seunc'. Hier handelt es sich indessen um eine 
Entlehnung von RuBlands ôstlichen Nachbarn. ? 

Die Abstrakta alč' "Hunger", roskošz "Luxus, GenuB", znoi 
"Hitze", pokoi "Ruhe", upokoi "dass.", stroi "Ordnung", ustroi 
"dass." thematisieren Zustände. Als Ort, wo sich "Ruhe" oder 
"Frieden" einstellen, bezeichnet pokoi auch die "Ruhestatt, Woh- 
nung". 

Die jo-stämmi gen Abstrakta können aber auch Vorgänge oder 
ihr Ergebnis ausdrücken: kasel" "Husten", plac“ "Weinen, Jam- 
mern", vopl’ "Geschrei", plišc' "Lärm, Unruhe", lai "Beleidi- 
gung, Streit", seunc’ "freudige Nachricht", boi "Schlägerei, 
Kampf, Schlacht", poboi "Schläge, Schlägerei, Erschlagen", voi 
"Krieg", stroi "Ordnen, Verwalten", ustroi "Verwalten, Regie- 
ren", razboi "Raubmord". 

Wie schon bei streljanie, strel’ba - sie kommen von strela 
"Pfeil" her - benennt das XVI. Jahrhundert den neuen Kampf mit 
Feuerwaffen auch bei boi (eigentlich "Schlägerei, Kampf", jetzt 
"Beschuß") mit dem Wort für eine ältere Kampftechnik. Das Sub- 
stantiv bezeichnet auch das Mittel bzw. die Ursache der Hand- 
lung. Als "Geschütz, Waffe" ist es zum Konkretum geworden. Boi 
kann außerdem als "Kugel, Geschoß" verwendet werden. 
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Feminine ja-stämmige Verbalabstrakta mit nicht durchsichtigen 
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In den modernen slavischen Sprachen haben neben o- und jo- 
stämmigen Maskulina, a- und i-stämmigen Feminina auch noch eini- 
ge alte ja-stämmige Abstrakta ihren festen Platz. Sie setzen 
einen alten urslavischen Bildungstyp fort und sind heute nicht 
mehr oder nur äußerst schwach produktiv. ! Die betreffenden Bei- 
spiele aber werden oft verwendet. Zu den ja-Stämmen gehören auch 
zahlreiche Konkreta. In ihnen tritt entweder ein idg. Formans 
-(i)ja auf. Oder aber sie gehen auf Bildungen mit idg. Ae zu- 
rück. Es ergab ebenfalls slav, -ia. Im Litauischen lassen sich 
bei der Verteilung der Substantive auf die beiden Bildungstypen 
Schwankungen beobachten. Daher kann das Baltische mehr als Indi- 
zien für die ursprüngliche Verteilung nicht geben. Im Slavischen 
aber sind beide Suffixe zusammengefallen. Die Abstrakta scheinen 
vor allem -ie fortzusetzen.“ Wie alle übrigen Abstrakta mit 
Nullsuffix haben auch die ja-Stämme Ende des |XVII./Anfang des 
XVIII. Jahrhunderts ihre Produktivität endgültig eingebüßt. Wie 
eine Untersuchung von Briefmaterial aus der 2.Hälfte des XVII. 
Jahrhunderts zeigt, gilt das gleiche auch für die gesprochene 
Sprache. 

Eine Variante -nia bildet im Südslavischen Verbalabstrakta. 
Sie tritt vor allem im Slovenischen und Serbokroatischen in Er- 
scheinung. Im Bulgarischen ist sie seltener. Das Mazedonische 
kennt -nja bei Verbalabstrakta nur ganz vereinzelt.” Das gilt 
auch für das Westslavische. Im Sorbischen lassen sich einige 
wenige Beispiele nachweisen. Im modernen Polnischen gilt das 
Suffix hingegen als produktiv.” 

Im Ostslavischen tritt das Suffix vor allem bei Nomina loci 
auf. Das gilt als Umdeutung seiner ursprünglichen Abstraktafunk- 
tion." Dennoch besitzt auch dieser Sprachzweig einige wenige No- 
mina actionis auf -nja. Sie haben heute in allen drei Einzel- 
sprachen einen umgangssprachlich-pejorativen Charakter angenom- 
men. Diese Bedeutungsnuance läßt sich im Russischen des XVI. 


Jahrhunderts noch nicht sicher feststellen. a 
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In -nja sind zwei Suffixe zusammengefallen: -nja und -"nja./ 
Vonja aus *uodnia steht im Russischen isoliert da, denn seine 
Ableitung ist nicht mehr nachzuvollziehen. Für banja und penja 
scheint dasselbe zu gelten. Bei ihnen handelt es sich jedoch 
um sehr alte Entlehnungen.“ 

Einige ja-stämmige Neubildungen haben in unseren Texten ih- 
ren Niederschlag gefunden. Es handelt sich um dorogovlja "Teue- 
rung" und podacja "Gabe, Verschenken" im Domostroj, um buja 
"Dummheit, Eitelkeit" und dobyca "Plünderung, Beute" in der 
"Kazanskaja istorija" und um brednja "Unsinn, Phantasterei" in 
Kurbskijs "Istorija". Alle übrigen Abstrakta sind Erbgut. 

Nun zur Bildung der ja-stämmigen Abstrakta! Zu Verben der 
1. Klasse gehören gryza: gryzti, seča: seči, seku, storoža: ste- 
reči, steregu. Vom Verb der 2. Klasse priteknuti wurde pritca 
gebildet. Auf Verben der 3. Klasse gehen lža: lugati, nadeja/ 
nadežda: nadeti, žažda: žadati zurück. Verben der 4. Klasse lie- 
gen kormlja: kermiti, kuplja: kupiti, lovlja: loviti, nužda: nu- 
diti, pogonja: pogoniti, prja (rasprja): p reti, t'lja: t’liti, 
streca: stretiti zugrunde. Zu einem Verb der 5. Klasse wurde 
prodaža: prodati gebildet. 

In verschiedenen Ablautstufen stehen nur storoža: stereči. 
Für vstreca fehlt bei Sreznevskij das zugehörige Verb. Jedoch 
berechtigt das in unseren Texten gebrauchte vstretenie zu der 
Vermutung, es könne dem Russischen des XVI. Jahrhunderts nicht 
unbekannt gewesen sein. Poln. nadzieja stellt Meillet als Aus- 
nahme zum Infinitiv des Verbs, nicht wie sonst üblich zum Prä- 
sensstamm. Aber nadeti besitzt mit nadčjo, nadčeši im Aksl. noch 
einen zweiten Präsensstamm. Die Ableitung von nadeja könnte von 
diesem wie auch vom Imperfektivum nadejatisja ausgegangen sein. 
So ist bei der Neuerung nadeja wohl weniger mit Entlehnung aus 
dem Polnischen als mit unabhängiger Ableitung zu rechnen. Jedoch 
gilt nadzieja heute als Besonderheit dieser westslavischen Spra- 
che.? Das Wort wird in den hier vorliegenden Texten in einer Un- 
terwerfungsurkunde der Kazan tataren gebraucht, nicht in einer 
Guelle aus dem polnischen Sprachraum. Oder ist das Wort aus dem 
Polnischen in die Moskauer Kanzleisprache eingedrungen und wur- 
de dann in dieser Fachsprache selbständig weiter verwendet? 
Volja wird im Russischen des XVI. Jahrhunderts wie in den übri- 
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gen slavischen Sprachen nur durch sekundäre Verben motiviert. 
Fragt man dennoch, wie das Abstraktum tatsächlich entstanden 
ist, so ist ein Blick auf andere idg. Sprachen nötig. TH 

Adjektivabstrakta auf -ja sind čašča: Častyi, suša: suchyi, 
tolšča: trlstyi. Buja: bui ist neu gebildet. Der Neologismus 
gušča: gustyi "Dickes, Satz" wurde sofort als Massenbezeichnung 
verwendet. Er war niemals Abstraktum. Evtl. wären hier auch 
torgovlja: tprgovyi - ihm liegt mit tprg vermutlich ein alter 
u-Stamm zugrunde - und zamjat'nja: zamjat' nyi zu nennen. Oder 
ist wegen ihrer Verwendung als Nomina actionis Ableitung vom 
Verb mit den Suffixen -ja bzw. -nja wahrscheinlicher? 

Ja-stämmige Varianten zu anderen Abstrakta mit Nullsuffix 
waren schon von jeher bekannt: duša: duch, kormlja: kprm?, 
krovlja: krav', kuplja: kupl', lovlja: lov3, pogonja: pogon’, 
seča: seč'. Die Neologismen dorogovlja: dorogov', podača: po- 
dat“ lassen sich diesen älteren Vorbildern zuordnen. Podača 
wäre aber auch als Ableitung vom Infinitivdeutbar. Offensicht- 
lich trifft das auf dobyca: dobyti zu. Ein Suffixwechsel mit -ok 
- er träte nur in diesem Beispiel ein - ist weniger wahrschein- 
lich. Ältere ähnliche Beispiele des Kirchenslavischen sollen 
nach der Ansicht Meillets mit einem Suffix *-tja gebildet sein! ! 
Sind nicht aber die beiden Belege, onušta "Schuhe", prašta 
"Schleuder" zeitlich als auch von ihrer Bedeutung her - es han- 
delt sich um Konkreta - von den Abstrakta aus dem Russischen 
des XVI. Jahrhunderts zu trennen? 

Wie die Neubildungen dorogovlja, podača und dobyča zeigen, 
treten auch im Russischen des XVI. Jahrhunderts die alten Ver- 
änderungen des Stammauslautes vor -ja noch ein. Die Neuerungen 
zeigen außerdem konsequent die russische Lautgestalt. Pol’za, 
ursprünglich ein a-Stamm, wurde infolge der 3. Palatalisation 
wie ein ja-stämmiges Substantiv behandelt. In den untersuchten 
Texten tritt das Wort jedoch wieder als normaler a-Stamm entge- 
gen. 

Es bliebe festzuhalten, daß -ja zur Bildung von Adjektivab- 
strakta, beim Suffixtausch mit anderen Abstrakta auf Nullsuffix 
und in der Variante -nja im XVI. Jahrhundert schwach produktiv 
war. Handelt es sich bei nadeja um eine Entlehnung aus dem Pol- 
nischen, so ist -ja bei den Verbalabstrakta nur noch in Ablei- 
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tungen vom Infinitiv lebendig. 

Auch die Abstrakta auf -ja üben mehrere Bedeutungsfunktioner 
aus. Die folgenden Verbalabstrakta thematisieren Handlungen und 
Vorgänge: banja "Bad", kormlja "Speisung, Ernáhrung", podačja 
"Gabe, Verschenken", kuplja "Kaufen, Handel", prodaža "Verkauf" 
(terminologisch in der Gerichtssprache auch "Ausverkauf, Ver- 
steigerung, Ruin"), torgovlja "Handel", lovlja "Fang, Fischfang" 
pogonja "Verfolgung", seča "BlutvergieBen, Gemetzel", vstreca 
"Empfang" (in der Sprache des Militárs auch "Widerstand, Ab- 
wehr"), streca "Begegnung", dobyča "Pliinderung", prja "Streit", 
rasprja "dass.". In den folgenden Beispielen ist die Handlung 
selbst von ihrem Ergebnis bzw. Inhalt nicht mehr zu trennen: vol 
ja "Wunsch, Wille, Absicht", lža "Lüge", penja "Strafe", storoža 
"Wache, Bewachen, Haft, Gefängnis", pritca "Gleichnis, Beispiel, 
Erzählung", "Vorfall, Fall, Unglück". 

In einer Nebenbedeutung zu den Massenbezeichnungen überge- 
gangen sind dobyca "Beute", podacja "Gabe", kormlja "Nahrung", 
kuplja "Kauf, Ware", torgovlja "Ware". Sie benennen etwas, was 
von der betreffenden Handlung berührt wird. Mit der Handlung 
selbst wurde in banja "Bad" und storoZa "Gefängnis" automatisch 
der Ort assoziiert, wo der Vorgang ablief. Beide wurden zum Kon- 
kretum. Pogonja "Verfolger" und storoža "Wächter" auch "Wache, 
Wachmannschaft" haben den Träger der Handlung im Blickpunkt und 
entwickelten sich zu Konkreta bzw. Kollektiva. 

Die Verbalabstrakta thematisieren auch Zustände: tlja "Fäul- 
nis", vonja "Geruch, Gestank", zamjatnja "Verwirrung, Verlegen- 
heit, Schwierigkeit", dorogovlja "Teuerung", nuža "Not, Notwen- 
digkeit, Bedrängnis, Mühe, Krankheit, Verhungern", žažda "Durst" 
gryža "Bruch (Krankheit)", nadeja "Hoffnung", nadežda "dass.", 
volja "Freiheit, Môglichkeit", krovlja "Schutz, das Unter-Dach- 
sein", porjadnja "Ordnung, Organisation", Nadežda bezeichnet 
auch den "Gegenstand der Hoffnung". Das Mittel, um den Zustand 
herzustellen, den das Substantiv eigentlich thematisiert, be- 
nennt porjadnja als "Gerät". 

Die Adjektivabstrakta bezeichnen Eigenschaften: buja "Dumm- 
heit", tolšča "Dicke", čašča "Undurchdringlichkeit", suša "Trok- 
kenheit". Besonders häufig ist der Wechsel zu den Konkreta oder 
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Kollektiva dort, wo der Träger der Eigenschaft in den 
punkt tritt: čašča "Dickicht", suša "Festland", gušča 
Sattz". Hierher ist wohl auch duša "Seele" zu stellen, 


spricht neben einer menschlichen Eigenheit auch deren 
als "Seele, Person" an. 


Blick- 
"Dickes, 
Denn es 
Träger 
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Neutra mit o-Vokalismus der Wurzel und -es/-os-Erweiterung 
thematisieren im Indogermanischen ein Merkmal. Daraus ergab sich 
in den Einzelsprachen ihre Funktion als Abstrakta oder Konkreta. 
Als Abstrakta dieses Typs finden sich in unseren Texten čjudo, 
kudo und slovo, Nach Mátl war die ursprüngliche Bedeutung von 
slovo "das, was Über jemanden gehört wird". Im Slavischen wurde 
daraus "Wort, Rede". Slovo standen čjudo, kudo als "das, was an 
jemandem sichtbar wird" gegenüber. Sie entwickelten sich zu 
"Wunder" im Slavischen weiter. Die gleiche Bedeutung lieB später 
auch divo "Wunder" zu den s-Stämmen úbertreten.! Zu den s-Stän- 
men gehôrt auch delo. Es ist mit einem undurchsichtigen Suffix 
-lo gebildet. Als "Sache, Angelegenheit" wird es abstrakt ver- 
wendet, > eigentlich handelt es sich bei ihm jedoch um ein Kon- 
kretum. Divo und delo unterscheiden sich von den alten s-stämnmi- 
gen Abstrakta deutlich durch die Vokalstufe der Wurzel. 

Die Deklination der s-Stämme befindet sich im XVI. Jahrhun- 
dert bereits in der Auflösung. Unsere literarischen Denkmäler 
verwenden die alten obliquen Kasus häufiger als die Urkunden, 
und zwar sogar im Singular. Die Literatursprache erfordert mit- 
hin gewisse Ergänzungen zu den Untersuchungen Unbegauns über 
die en in der Kanzleisprache Rußlands im XVI. Jahrhun- 
dert. 


Das einzige je-stämnige neutrale Abstraktum ist gore 


"Schmerz, Leid". 

Ursprünglich substantivierte neutrale Adjektive bzw. Parti- 
zipien sind goveino "Fasten": goveinyi, vedomo "Wissen": vedo- 
myi. Mit zagoveino tritt in unserem Material auch eine solche 
Neubildung auf. Es ist zu älterem zagovenie entstanden. Eine 
Parallele lag im älteren goveino: govenie vor. Zagoveino hat 
die Bedeutung "Zeit vor dem Fasten", 

Nicht nur bei delo hat ein Bedeutungswandel zum sekundären 
Übergang in die Kategorie der Abstrakta geführt. Načalo "Anfang, 

Inge Auerbach - 9783954793334 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


- 141 - 


Beginn", začalo "dass.": načati, začati sind mit dem Suffix 
zdlo gebildet. Es bringt eigentlich Nomina instrumenti hervor. 
Ihre eigentliche Bedeutung war vermutlich "das, womit angefan- 
gen wird", Entsprechend ist pravilo "Gesetz, Regel, Kanon" zu 
praviti "regeln" zu deuten. 

Zu dem litauischen Abstraktasuffix -imas (wie in mirimas 
"Sterben") findet sich im Slavischen nur eine Parallele in pi- 
s' mo "Schreiben", 7 In der Bedeutung "Schreiben, Malen" hat es 
in unserem Material noch seine Abstraktafunktion bewahrt. Als 
"Brief, Schreiben" ist es aber auch schon zu den Konkreta über- 
getreten. 

Ist bei den Substantiven auf -išče Bedeutungsverschiebung 
vom Ort der Handlung auf den Vorgang selbst erfolgt? Eine ähn- 
liche Entwicklung mag später auch bei -ščina vor sich gegangen 
sein. Oder war -išče ursprünglich ein Abstraktasuffix, und hat 
-išče als Suffix für Ortsabstrakta sich erst allmählich heraus- 
gebildet? Für diese Hypothese spräche unser Material: pokoisce 
"Frieden", igrališče "Schauspiel, Schimpf", pozorisce "dass.", 
soboriSce "Versammlung, Konzil", sonmisce "dass." und strasi- 
lisce "Schrecknis, Schrecken". Denn eine Verwendung als Nomina 
loci ist hier nicht nachzuweisen. Beide Hypothesen sind in der 
Foschung umstritten. 

Unklar ist auch die Herkunft des Suffixes. Es wird von 
%-istio- oder von *-iskio- hergeleitet. Neuerdings hat sich 
Ködderitsch für eine Kontamination der beiden idg. Suffixe zu 
slav. -isče ausgesprochen, Aber auch diese Deutung bleibt letzt- 
lich unsicher. 

Als Suffix fur Nomina loci kommt -išče in allen Einzelspra- 
chen vor. Nur im Polnischen verdrängte vor 1400 -isko die Du- 
bletten auf -iszcze vollständig. Bei allen heute in dieser Spra- 
che anzutreffenden Substantiven auf -iszcze handelt es sich um 
júngere Entlehnungen aus dem Russischen. Ansätze zu dieser Ent- 
wicklung sind auch im Tschechischen, Slovakischen, Weißrussi- 
schen und Ukrainischen zu erkennen, 

Die Ableitung erfolgte ursprünglich vom Abstraktum auf Null- 
suffix bzw. vom reinen Stamm des Verbs wie in igrisce: igra, 
igrati, pozorišče: pozor , sudišče: sud , suditi, soborišče: 
sobor , sonmišče: stn'm , aksl. sbn ge, poboisce: poboi , 
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pokoisce: pokoi „10 Fälle, in denen das Suffix eigentlich an 


Substantive auf -ilo getreten war, wurden als Ableitungen vom 
1-Partizip umgedeutet: igralisce, strasilisce. Schließlich wur- 
de die Verwendung von -isce auch bei dieser Form des Verbs mög- 
lich. 

Vorgänge oder ihr Ergebnis thematisieren pokoisce "Frie- 
den", igralisce "Schauspiel, Schimpf", pozorisce "dass.", sobo- 
risce "Konzil, Versammlung", sonmisce "dass.", sudišče "Jericht" 
poboišče "Schlacht" und strašilišče "Schrecknis, Schrecken". Nur 
bei poboisce "Schlachtfeld" und sudišče "Gerichtsstätte" läßt 
sich die Verwendung als Nomen loci in unserem Material nachwei- 
sen. Aus der Abstraktafunktion kann sich auch die Kollektivabe- 
deutung ergeben. Den Träger einer Handlung thematisieren su- 
dišče "Richter", soborišče "Versammlung" und sonmišče "dass.". 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00046927 


- 143 - 


Abstrakta auf -ija 
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Das einzige fremde Abstraktasuffix des Russischen im XVI. 
Jahrhundert ist -ija. Es setzt im gesamten EinfluBbereich des 
Kirchenslavischen gr. -ıa, -ELa, -N, -LG, -ELOV und|-ıov fort. 
Wesentlich fúr die Entwicklung nur eines Suffixes im Slavischen 
ist der Zusammenfall vonı,cı,n im Mittelgriechischen.“ In den 
griechischen Feminina auf -n vertritt -ija auch gr. -n (AL TÁ: 
liti ja). Gr. -n hätte eigentlich slavisch -i ergeben müssen. 
Laut Vasmer wurden die Abstrakta auf -yni mit dem gleichen Aus- 
laut im Nominativ zum Vorbild für die Behandlung dieser fremden 
Substantive. Beide Bildungstypen wurden sekundär in die ja- 
Stämme eingegliedert. Das gleiche gilt für die Feminina auf AC 
des klassischen Griechischen. Sie traten in der späteren Zeit 
ebenfalls mit dem Auslaut -ı auf. Im Slavischen sind sie ent- 
sprechend zu den Substantiven auf -n behandelt worden. (entevfc: 
ektenija, untpönoAuc: mitropolija.)“ Manche griechischen Neutra 
auf -evov, -Lov (énutínntov : epitimija) verdanken ihren Übergang 
zu den Feminina im Slavischen ihrem Nom./Akk. Pl. auf -a. 

Ging das Slavische vom Singular aus, ergab sich im Slavischen 
das Suffix -ie (gr. evayyEXAuov : evangelie)." Eine jüngere 
Schicht bei den Abstrakta auf -ija stammt nicht mehr direkt aus 
dem Griechischen, sondern aus dem Lateinischen. Manche der la- 
teinischen Fremdwôrter sind ihrerseits aus dem Griechischen 
úbernommen worden. Eigentlich erfolgte bei den lateinischen Ab- 
strakta häufig Entlehnung aus dem Westrussischen und Polnischen. 
Der feste Wortakzent des Polnischen unterschied sich häufig von 
dem des Griechischen. In der älteren Zeit direkt aus dem Grie- 
chischen übernommene Abstrakta treten im Russischen mit dem 
griechischen Wortakzent in Erscheinung. Später sickerten durch 
Vermittlung des Polnischen und Lateinischen z.T. noch einmal 
dieselben Substantive ins Russische ein. Sie wurden wie im Pol- 
nischen auf der vorletzten Silbe betont. Das führt im Russi- 
schen zu Akzentschwankungen bei den Abstrakta auf -ija.! In den 
rein russischen Texten aus dem XVI. Jahrhundert sind noch nur 
Entlehnungen unmittelbar aus dem Griechischen vertreten. Kurbskij 


1 
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hingegen verwendet auch lateinische, aus dem Westrussischen 
und Polnischen übernommene Fremdwörter. Hier, wie bei den Ab- 
strakta auf -ost', nimmt er eine zukünftige Entwicklungsphase 
des Großrussischen vorweg. Solche lateinischen, z.T. ursprüng- 
lich ebenfalls aus dem Griechischen stammenden Neuerungen sind 
bei Kurbskij ceremonija: lat, caerimonia, koronacija: lat. co- 
ronatio, pljuvija: lat. pluvia, tragedija: lat. tragoedia. Sie 
dúrften den polnischen Wortakzent aufgewiesen haben. 

Im Russischen des XVI. Jahrhunderts wurde in allen diesen 
Fremdwortern -ija durchaus als Suffix erkannt. Ja, es wird so- 
gar selbständig weiter verwendet. Meist betrifft das allerdings 
Fremdwörter wie sinklitija "Duma": sinklit "Bojar", archiman- 
dritija: "Amt des Archimandriten": archimandrit "dass.". Das 
Abstraktasuffix tritt aber auch bei russischen Substantiven auf. 
Zautrenija zu älterem zautr nja "Morgengottesdienst" stammt aus 
der religiösen Sphäre. Sie war bekanntlich besonders reich an 
Fremdwörtern. 

Das Suffix -ija kann ähnliche Bedeutungsfunktionen ausüben 
wie -’stvo. Es bezeichnet Ämter und Ränge: archiepiskopija 
"Erzbischofsamt", archimandritija "Amt des Archimandrit", epis- 
kopija "Bischofsamt", mitropolija "Metropolitenwürde". Wie bei 
allen Herrschaftsbezeichnungen ist auch hier die Bedeutungsver- 
schiebung auf das verwaltete Gebiet möglich: archiepiskopija 
"Erzbistum", episkopija "Bistum", mitropolija "Metropolie". Im 
Unterschied zu den Abstrakta auf -’stvo thematisieren die Ablei- 
tungen mit -ija aber auch den Amtssitz: archiepiskopija "Erzbi- 
schofssitz", archimandritija "Sitz des Archimandriten", episko- 
pija "Bischofssitz". 

Außerdem bezeichnen die Abstrakta auf -ija oft Prozesse und 
Zeremonien, erwartungsgemäß vor allem kirchliche: ceremoni ja 
"Zeremonie", koronacija "Krönung", cherotonija "Priesterweihe", 
ektenija/oktenija "Wechselgesang, Gebet für das Herrscherhaus", 
litija "Litanei", litorgija "Liturgie", zautrenija "Morgengot- 
tesdienst", tragedija "trauriger Vorfall, traurige Geschichte". 
Manchmal thematisieren sie auch das Ergebnis oder den Inhalt 
einer Handlung: epitem’ ja "Kirchenstrafe, Kirchenbuße", siko- 
vancija "Verleumdung". 

Darüber hinaus bezeichnen die Abstrakta auf -ija bestimmte 
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Wissenszweige: astrologija "Astrologie", astronomija "dass, 8, 
feologija "Theologie", filosofija "Philosophie", istorija "Ge- 
Schichten, marmenija "Zauberei". 

Literarische Gattungen benennen: istorija "Historie, Ge- 
Schichten, tragedija "Tragodie", "traurige Erzáhlung". 

In keine groBere Bedeutungsgruppe einreihen lassen sich 
avtturgija "Eigenmächtigkeit" und die Neuerung sofija "Weis- 
heit". Letzteres ist als Kirchen- bzw, Ikonenname in unseren 
Texten weit verbreitet. Bei den griechischen Fremdwörtern han- 
delt es sich oft um Komposita, Jedoch ist fraglich, ob selbst 
dem russischen Gebildeten der Zeit Ivan Groznyjs die Struktur 
der Fremdwörter bewußt war. 
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Verneinte Abstrakta 


Verneinte Abstrakta sind im süd- und ostslavischen Sprachbe- 
reich häufiger als im Westslavischen. ! Denn viele von ihnen sind 
bekanntlich Lehnubersetzungen des Kirchenslavischen aus dem Grie 
chischen. Die Partikel ne und die Präposition bez vertreten grie 
chisches Alpha privativum, Jedoch haben Gesetzmäßigkeiten inner- 
halb des Slavischen den Ausschlag bei der Verteilung der Neubil- 
dungen auf einen der beiden Typen gegeben.“ Hier liegt also kei- 
ne einfache Glied-für-Glied-Übersetzung eines fremdsprachlichen 
Vorbildes vor. Die Abstrakta mit bez- oder ne-, die dem Slavi- 
schen von jeher eigen waren, decken sich in ihrer Bedeutung nich 
vollkommen. Bei den Substantiven auf ne- wird die Bedeutung des 
Grundbegriffes verneint. Bildungen mit bez- drücken hingegen aus 
daß etwas, was die zweite Komponente benennt, fehlt. Da nur Per- 
sonen, Sachen oder Eigenschaften fehlen können, ergibt sich, daß 
Verbalabstrakta, die einen Vorgang thematisieren, nicht mit bez- 
präfigiert werden. Bez- tritt nur bei Konkreta, Kollektiva, No- 
mina qualitatis und abstrakten Begriffen auf, die "geistige Ge- 
genstände" bezeichnen und nicht nur Handlungen in die Wortklasse 
der Substantive transponieren. Sofern sie eine Eigenschaft ver- 
neinen, sind die Abstrakta mit bez- und ne- in ihrer Bedeutung 
sehr ähnlich. Hier schwanken auch die Lehnübersetzungen bei der 
Verteilung auf einen der beiden Wortbildungstypen, und so ent- 
stehen Dubletten mit bez- und ne- (vgl. z.B. aksl. bezrlobie: 
nezrlobie gr. axania, besčestie: nečestie gr. útunía ),? Lehn- 
úbersetzungen aus dem Griechischen sind nícht nur aus dem klas- 
sischen altkirchenslavischen Schrifttum ins Russische übernon- 
men worden, sondern sie erfolgten später auch selbständig. Un- 
sere Texte zeigen - sie sind ohne griechische Vorlage entstan- 
den, auch wenn sie in den Zitaten Übersetzungsliteratur enthal- 
ten -, daß die Neubildung der verneinten Abstrakta auch in der 
russischen Literatursprache selbst üblich und sogar ziemlich 
häufig war. Die Neologismen verteilen sich auf die folgenden 
hier ausgewerteten Quellen: 
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1500-1510: JV: neradenie, neZalovanie, 

1510-1520: VP: bespristrastie, bezstjaZanie, neblagodarstvo, 
nepoučenie, nerazsuženie, nestjaženie, Fil.: nebla- 
godarenie, 

1520-1540: Sp. Savva: neurjad , Dan.: nečelovekoljubie, ne- 
čjuvstvoe,nelichoimanie, neponimanie, neskvernoslo- 
vie, nesomnechotvorenie, Dop. 1518: nezgoda, 

1540-1550: Peresv.: nedružba, neprizor;, 

1550-1560: Sud.: bezveč'e, VB: nemiloserdstvo, nepokajanie, 
nevnimanie, D.: nedogadka, nedozor%, neverka, Nik.L.: 
bezvkormie, nechrabrbstvo, neizmoženie, nemera, ne- 
pominanie, nesoglasica, neudobstvo, nevozmoženie, 
Nik.: neplodstvie, nevozmožie, 

1560-1570: Step. bezčadstvie, nepravdovanie, Iv.IV.: bezlepie, 
bezlepotstvo, nechotenie, nederžanie, nedobrochotst- 
vo, neiscelenie, nenavistvo, nepostojanie, neprav- 
lenie, nesmuščenie, neudobrenie, neudobstvie, neut- 
verženie, nevstroenie, CK: needinomyšlenie,Dop.: bez- 
lepa, nemnožestvo, nepožit'e, 

1570-1580: Ist.: bezstydie, neispokoi, neprepodobie, nesčastie, 
Kurbskij: nepokoleblemost', nepodvižnost', nerodei- 
stvo. 

Wenden wir uns nun zunächst den Abstrakta mit bez zu! 
Sie können durch Präfigierung entstanden sein: 
bespristrastie : pristrastie 

bezlepotstvo s lepotstvo 

bezstjazanie : Sstjažanie. 

Oder es liegt gleichzeitig Präfigierung und Suffigierung vor 
wie in: 

bestydie : styd 

bezdoždie : dežd'. 

Das mag auch für bezlepa: lepyi und bezputa: put“ gelten. Môg- 

lich wäre auch Ableitung von bezlepyi bzw. bezput'nyi. Sie ist 

Jedoch weniger wahrscheinlich. Denn dieser Bildungstyp gilt 

eigentlich als Zusammenrückung eines präpositionalen Ausdruk- 

kes. Daß es sich aber nicht mehr nur um Zusammenrückungen han- 
deln kann, zeigt bezputa zu put“. Oder ist Suffixtausch zwischen 

-ie und -a erfolgt (bezlepa: bezlepie, bezputa: besputie)? 
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Alle übrigen Beispiele können als Ableitung von einem ver- 
neinten Adjektiv aufgefaßt werden: 
bezbkormie: beskerm'nyi 
bezvečie : bezveč'nyi 
bezlepie : bezlepyi 


bezgnevie : bezgnev'nyi beslavie : beslav'nyi 
bezmerie : bezmer'nyi bestrašie : bestras“ nyi 
bezmestie : bezmest nyi bestrastie : bestrast nyi 
bezpečalie: bespecal nyi bezverie : bezver'nyi 
besplodie : besplod nyi bezvremenie : bezvremen'nyi. 


Abstrakta auf -'stvo entstehen auch bei den verneinten Sub- 
stantiven durch Ableitung vom Adjektiv oder Substantiv. Suffix- 
tausch zwischen - stvo und -ie ist häufig. So ist nicht ganz aus 
zuschließen, daß - stvo die Funktionen von -ie übernommen hat 
und nunmehr auch zur Hypostasierung präpositionaler Ausdrücke 
fähig ist. Ščetinin hält diese Verwendung von -'stvo für si- 
cher. 
bezdet’tvo bezdet nyi 
besčadstvo besčadie — besčad“nyi 
besčin stvo bescinie  besčin'nyi 
bestudstvo bestudie bestud'nyi. 

Im gleichen Verhältnis zu einem anderen Abstraktum oder einen 
Adjektiv hatten friiher auch noch andere Substantive gestanden. 
Allerdings fehlen die betreffenden Ableitungen mit -'stvo in un- 
serem Material: 
bezmolvie bezmilv stvo  bezmzlv'nyi 
bezumie bezum“ stvo bezum’nyi 

bezum 
bezlobie bezlob'stvo beztlob'nyi. 

Ähnliches gilt auch für die Abstrakta auf -’stvie in ihrem 
Verhältnis zu -' stvo, -ie und dem zugehörigen Adjektiv: 
bescadstvie bescadie besčad'nyi 

besčadstvo 

Im modernen Russischen sind Abstrakta mit bez- und den Suf- 
fixen -'stvo oder - stvie vôllig unproduktiv. Ihre Zahl nimmt 
auBerdem immer mehr ab. Denn seit dem XIX. Jahrhundert werden 
sie durch Wortbildungsdubletten auf -ost' oder -ie aus dem 
Sprachgebrauch verdrängt. Abstrakta auf - stvo bzw. -'stvie sind 
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heute nur noch Restbestände des Altrussischen.? Im XVI. Jahr- 
hundert scheinen erstere bereits nicht mehr produktiv gewesen 
zu sein. 

Der Suffixtausch zwischen -ie und -enie bei Adjektiv- bzw. 
Substantivabstrakta ist eine Besonderheit der Komposita und der 
verneinten Substantive.? Besonders deutlich ist diese Erschei- 
nung bei einigen im XVI. Jahrhundert bereits ungebräuchlichen 
Dubletten zu Abstrakta auf -ie: 
bescislie bescislenie bescisl’nyi 
bescinie besčinenie besčin'nyi 

bezčin' stvo 
bezakonie bezakonenie bezakon'nyi 

bezakon“ stvo 
bezcelovečie besčelovečenie besčeloveč“nyi 

besčelovecč' stvo 
Was zum Suffixtausch bei Adjektiv- bzw. Substantivabstrakta auf 
-ie: -enie gefúhrt haben mag, zeigt nevozmožie: nevozmoženie: 
nev+zmož nyi: v»zmosci. Da in dieser Wortfamilie *v»zmoZenie 
fehlt, ist nicht bei allen Mitgliedem Ableitung môglich. Hier 
muß Suffixtausch vorliegen. Die Zustandsbedeutung auch der ver- 
neinten Verbalabstrakta mag ihr Teil zur Entstehung dieser Be- 
sonderheit beigetragen haben. Unterschieden sich doch auf diese 
Weise die Substantiv- und Adjektivabstrakta sowie die Verbalab- 
strakta nicht in ihrer Grundbedeutung. Weiterhin kennen die 
nicht verneinten Verbalabstrakta ebenfalls ein Nebeneinander 
von -enie und -ie (pozdravie: pozdravlenie). 

Ein echt russisches Suffix stellt -ica dar. Solche Abstrakta 
sind heute vor allem in der Umgangssprache anzutreffen. Sie sind 
nicht mehr unter dem direkten Einfluß des Griechischen entstan- 
den, sondern stellen eine Weiterentwicklung altkirchenslavi- 
scher Lehnúbersetzungen auf -ie dar. Das schlieBt nicht aus, 
daß die Abstrakta mit bez- und -ica sekundär als Kirchenslavis- 
men bzw. gr. Lehnúbersetzungen umgedeutet werden kônnen. Anders 
als im Russischen ist das z.B. im heutigen Bulgarischen der 
Fall. Eine größere Produktivität von -ica hat erst relativ spät 
eingesetzt. Im XVI. Jahrhundert ist nur bezlepica: bezlepie 
nachweisbar. Schon früher im Altrussischen existierte eine ent- 
Sprechende Form bezvodica zu bezvodie. Ob es sich bei ihnen um 
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Adjektivabstrakta handelt oder ob -ica die Funktion der Hypo- 
stasierung präpositionaler Ausdrücke übernommen hat, ist in der 
Literatur umstritten. Wegen der südslavischen Parallele -enie: 
-enica usw. würden wir Suffixtausch zwischen -ie und -ica auch 


- 150 - 


bei diesen Abstrakta für das Wahrscheinlichste halten. 


Die Abstrakta mit ne- werden ähnlich gebildet wie diejenigen 


auf bez-. 


Am häufigsten ist hier einfache Präfigierung eingetreten. In 
einigen Fällen fehlen die Grundwörter für die Ableitung, doch 
ist wohl mit deren Existenz im Russischen des XVI. Jahrhunderts 


zu rechnen: 


neprepodobie: 
nechrabr stvo: 


nedozor?: 
nedugs 
neispokoi 
nevozgoda 
nebytie: 
neispravlenie: 
neizmozenie: 
nepokajanie: 
nepolučenie: 
neponimanie: 
neponorovlenie 


nedogadka 


prepodobie 
chrabr: stvo 


dozorz 


bytie 
ispravlenie 
izmoženie 
pokajanie 
polučenie 
ponimanie 


nesčastie: ssčastie 


neprizor3: prizorg 


neurjad?: urjads 


nezgoda: Stgoda 


neposlablenie: 
nepoučenie: 
nepozit'e: 
nepravlenie: 
nevozmoženie? 
nevstroenie 
nežalovanie: 


nežitie! 


nečelovekoljubie: čelovekoljubie 


needinomyslenie 


nelichoimanie: 


neskvernoslovie: 
nesomnechotvorenie: 
Ihnen schlieBen sich in ihrer Bildungsweise noch einige andere 
Abstrakta an. Anders als bei den oben genannten Beispielen gab 
es neben ihnen, schon bevor sie selbst entstanden waren, ein 

anderes, ebenfalls verneintes Mitglied der gleichen Wortfami- 

lie. Es mag den Anreiz zur Schöpfung des Abstraktums verstärkt 


lichoimanie 
skvernoslovie 


smechotvorenie 


haben, liegt ihm aber nicht zugrunde: 


nemer: 


mir? 


nemiy nik 


poslablenie 
poučenie 
pozitie 
pravlenie 


žalovanie 


nemir nyi 
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nerazum?% razum nerazum nik?  nerazun'nyi nerazumie 
nerazumlivyi 
nerazumivyi 

nevolja volja nevol nyi 

nečest“ ©’ st’ neč'stivyi  neč'stie 

neč’ stivie 

nechotenie chotenie nechotimyi 

neiscelenie iscelenie neiscel'nyi 
neiscelimyi 

neoslablenie oslablenie neoslab nyi 


nepokorenie pokorenie nepokor nik nepokor nyi nepokor stvo 
nepokorivyi  nepokors 


nepominanie pominanie nepon' nenie 
neposlušanie poslusanie neposlus' nyi 
neposluslivyi 
nepreloženie preloženie neprelož'nyi 
nerazsuženie  rasuženie nerasud'nyi nerasuždjanie 
nesmotrenie semotrenie nespmotrimyi 
nestmotreiivyi 
nestjažanie  statjažanie nesttjaživyi 
nestjazenie sbtjazenie 
nestroenie stroenie nestroitel“ nestroinyi nestroin stvo 
nevidenie videnie nevidimyi 
nevidomyi 
nevnimanie venimanie nevbnimatel'nyi. 
Gleichzeitig Fräfigierung und Suffigierung liegt vor bei nepogo- 


die: pogoda und nečestie: č'st'. 

Wie die Beispiele mit bez- gezeigt haben, ist auch Ableitung 
des verneinten Abstraktums vom Adjektiv oder Substantiv moglich. 

Bei ne- fehlen in unseren Texten Neologismen auf -ie und so- 
mit eindeutige Belege fiir die Ableitung des Abstraktums. Das Erb- 
gut kann sowohl als präfigiert-suffigierte als auch als abgelei- 
tete Form verstanden werden. Allerdings werden die Adjektive auf 
-'nyi in der Regel erst vom Abstraktum gebildet sein. Die Neolo- 
gismen auf bez- lassen aber auch den umgekehrten Vorgang erken- 
nen. 
neljubie ljuby neljubyi neljuby 
nemiloserdie milos rdie nemilos rdyi 
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nepodobie podobie nepodob' nyi 
nerazumie razum nerazum’ nyi nerazum3 
nespglasie spglasie nespglas’nyi 
neverie vera never’nyi nevera 
nezlobie zblobie nez+lob nyi 

ztloba 


Nun zur Herkunft von neizbytie! Präfigierung eines Abstraktums 
mit ne- ist nicht ganz auszuschließen. Denn möglicherweise exi- 
stierte im Altrussischen *izbytie, auch wenn es bei Sreznevskij 
fehlt. Sonst könnte es auch als Adjektivabstraktum von neizbyt’- 
nyi aufgefaßt werden. 

Bei den Abstrakta auf -ie muß letztlich offen bleiben, ob es 
sich im Einzelfalle 1) um Präfigierung, 2) um Präfigierung und 
gleichzeitige Suffigierung handelt oder ob 3) auch Ableitung in 
Betracht zu ziehen ist. Auch die folgenden Beispiele mit ande- 
ren Suffixen weisen mehrere Deutungsmöglichkeiten auf. Sie kön- 
nen als ein mit ne- präfigiertes Abstraktum oder als Ableitung 
von einer verneinten Grundform verstanden werden. 


nečistota čistota nečistyi 
nesytost“ sytost' nesytyi 

nesyt' nyi 
nepravda prav'da nepravyi 
nedružba druž' ba nedruga 
neblagodar' stvo neblagodar' nyi 

blagodar' stvo 

nedostoinstvo dostoin' stvo nedostoinyi 
neistovstvo istov stvo neistovyi 


nemiloserdstvo 
milos rd stvo 

nemnožestvo — mbnožestvo 

neudob stvo  udob“stvo 


nevežstvo vež stvo nevežda 
nečjuvstvie uv stvie  nečuv stvo 


neblagoslovenie blagoslovenie 
nenakazanie nakazanie 


neistov'nyi 
nemilos' rdyi 


nemnogyi 
neudob“ 

neudob' nyi 
nevež“ skyi 
nevežd' nyi 
nečuv' nyi 
neblagosloveny. 
nenakazanyi 
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nesmuščenie 
neuderžanie 
neukrasenie 
neustroenie 


neutverzenie 
nevozderzanie 


nebrezenie 
necajanie 
nepscevanie 


nevedenie 
nemošč' 
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semuščenie nestmuscenyi 

ud“ ržanie neud' ržanyi 

ukrašenie neukrašenyi 

ustroenie neustroenyi 

utv' rženie neutv' rženyi 

vezd' ržanie nev+zd“ ržanyi 

breženie nebrešči 

cajanie necajati 

p Sčevanie nep“ ščevati 
nep“ SCevatisja 

vedenie nevedeti 

mošč' nemošči 


Daß suffixale Ableitung tatsächlich möglich war, beweisen die 
folgenden Beispiele. Denn zu ihnen fehlt das zugehörige Substan- 
tiv mit positivem Bedeutungsgehalt. Einfache Präfigierung ist 
also hier nicht möglich: 


nekoleblemost’ 
nepodvižnost“ 


nesoglasica 


nekoleblemyi 
nepodviž' nyi 
nespglasie nespglas’nyi 


nedostatečestvo nedostat“ č“ nyi 
nesytstvo nesytyi 
nenavistvo nenavist“ nenavist nyi 
neplodstvo neplodie neplod nyi 
neplod stvie 
neplody 
nepokorstvo nepokorsa nepokor“ nyi 
never' stvo neverie never’nyi 


neplodstvie 


neudob’ stvie 


neverstvie 


nevež' stvie 


neverka 


never stvie 
neplodie neplod nyi 
neplod' stvo 


neplody 

neudob“ stvo neudob“ 
neudob' nyi 

neverie never“ nyi 


never“ stvo 

nevež stvo nevež“skyi 

nevežda nevežd“ nyi 

nevera neverovati 
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nenavist' nenavideti(sja) 
nedoumenie nedoumeti 
nedoumiti 
negodovanie negodovati 
nepravdovanie neprav' dovati 
nemoženie nemosci(sja) 
neradenie neraditi 


Für die Verwendung der Suffixe bei den verneinten Abstrakta 
gelten die gleichen Regeln wie bei den einfachen Ableitungen. 
Infolgedessen kommen auch hier die einzigen Neubildungen mit 
-ost' bei Kurbskij vor. Sie müssen als westrussisches Wortmate- 
rial gelten. Die verneinten Abstrakta unterstützen auch die be- 
reits mit anderen Argumenten begründete Hypothese, daß den Ab- 
strakta auf -enie, -nie, -tie keine Aspekte eigen sind. Denn 
von alters her werden nach der Negation in der Regel imperfek- 
tive Verben verwendet. Die verneinten Abstrakta gehören aber zu 
imperfektiven und auch zu perfektiven Verben (neiscelenie, neo- 
slablenie, nestjaženie u.a.).?! 


Die mit bez- präfigierten Abstrakta haben als Grundbedeutung 


einen Zustand: besčin' stvo "Unordnung", besčislie "Unzahl", bez- 


vremenie "Unzeit", bezvodie "Wassermangel", bezdozdie "Dürre", 
besputa "Unwegsamkeit", bezvec’e "Verstümmelung", bezmestie 

"das Ohne-Heim-Sein", bespecalie "Sorglosigkeit", bescestie 
"Schande, Unglück", bestjaZanie "Armut", bezzakonie "Gesetzlo- 
sigkeit", bezbozie "Gottlosigkeit", besčadstvie "Kinderlosig- 
keit", besčadstvo "dass.", bezdetstvo "dass, H, besplodie "Un- 
fruchtbarkeit". Wenn die Abstrakta Zustände thematisieren, in 
denen sich Menschen befinden, nähern sie sich in ihrer Bedeu- 
tung Eigenschaftsbezeichnungen: bezgnevie "Milde, Gleichmut", 
bestrastie "Leidenschaftslosigkeit", bezzlobie "Milde, Unschuld" 
bespristrastie "Unvoreingenommenheit", bezverie "Ungläubigkeit, 
Zweifel", bezumie "Unverstand", bezstudie "Schamlosigkeit", bez- 
studstvo "dass.", bezstydie "dass.", bestrasie "Furchtlosigkeit, 
blinder relig. Eifer", bezmerie "MaBlosigkeit", bezcelovečie 
"Unmenschlichkeit". 

Die Nebenbedeutung einer Handlung nehmen solche Abstrakta auf 
bez- an, wenn sie einen Vorgang werten und in eine bestimmte 
Eigenschaft einordnen: bezčinie "Ungebúhrlichkeit, Ausschrei- 
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tung", bezčin'stvo "dass.", bezzakonie "Missetat", bestrašie 
"Dreistigkeit, Frevel", besčestie "Schimpf, Kränkung", bezumie 
"Unsinn, Dummheit", bezlepa "Unsinn", bezlepica "dass.", bez- 
lepie "dass.", bezlepotstovo "dass.", 

Konkret wird nur besčestie als "Wehrgeld" verwendet. Es be- 
zeichnet die Strafe nach ihrem Anlaß, einer "Kränkung". 

Auch die Abstrakta mit ne- benennen Zustände. Menschliche 
Verhaltensweisen bezeichnen die folgenden von ihnen: nestjaza- 
nie "Selbstlosigkeit, Armut", nestjazenie "dass.", |Inelichoimanie 
"Nicht-Wuchern", neukrasenie "Nicht-Schmücken", nevedenie "Un- 
wissenheit", neponimanie "Unverständnis", nerazumie "dass.", 
nerazsuženie "Unverstand, Gedankenlosigkeit", nerazum "Unver- 
stand, Torheit, Dummheit", nevežestvo "Unkenntnis", nepoučenie 
"Unwissenheit, Unbelehrtheit", neverstvie "Unglauben", neverie 
"dass.", neverstvo "dass.", nečestie "dass, H, nevidenie "Blind- 
heit", nesmotrenie "Unachtsamkeit", nečjuvstvie "Gefühllosig- 
keit", nevnimanie "Nicht-Beachten, Vernachlässigen", nedozor 
"Unachtsamkeit", neprizor "Mißachtung, Vernachlässigung", ne- 
radenie "Unachtsamkeit", nesmotrenie "dass.", nesmuščenie "Gleich- 
mut", nekoleblemost' "Standhaftigkeit", neoslablenie "Unermiid- 
lichkeit, Standhaftigkeit", neposlablenie "Ausdauer", nepodviž- 
nost' "Beständigkeit", nepreloženie "Beharren auf, Festhalten 
an", nepokorenie "Unnachgiebigkeit, Ungehorsam", neponorovle- 
nie "Unbestechlichkeit", neponimanie "Nicht-Eingedenk-Sein", ne- 
poslušanie "Ungehorsam", nepokorstvo "dass.", nechotenie "Nicht- 
Wollen", nesmirenie "mangelnde Demut, Stolz", neistovstvo "Rase- 
rei, Wildheit, Grausamkeit", nederžanie "Ausschweifung", neuder- 
žanie "dass.", nevozderžanie "Zúgellosigkeit", neprepodobie 
"Untugend", nechrabr+stvo "Feigheit", neprav da "Unaufrichtig- 
keit", nesytstvo "Unersättlichkeit", nesytost' "dass.", nezlo- 
bie "Milde, Güte", neskvernoslovie "Anstand", nesomnechotvore- 
nie "Ernst", neplodie "Unfruchtbarkeit", neplodstvo "dass.". 

Gemütsbewegungen und geistig-seelische Zustände thematisie- 
ren: necajanie "Verzweiflung", neverie "Mißtrauen, Verdacht", 
neverka "dass.", nedoumenie "Zweifel, Verwirrung", neispokoi 
"Unruhe, Beunruhigung", negodovanie "Entrüstung, Empörung", ne- 
nakazanie "fehlende Anweisung, Unterrichtung", nepščevanie 
"Zweifel", nesytost' "Gier, Hunger". Inhaltlich zusammenfassen 
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lassen sich auch einige Bezeichnungen fur HaB, Feindschaft u.ä.: 


nebrezenie "Verachtung, Mißachtung", necelovekoljubie "Menschen- 
verachtung", nedobrochotstvo "MiBgunst", nemiloserdie "Harther- 
zigkeit", nemiloserdstvo "dass.", nenavistvo "Haß", nenavist“ 
"dass.", neljubie "Feindschaft, Abneigung", nežalovanie "Ungna- 
de". Zu ihnen kann man auch einige Zustandsbezeichnungen stel- 
len: nevzgoda "Streit", nedruzba "Feindschaft", needinomyšlenie 
"Differenzen", nemer "Unfrieden", nesoglasica "Streit", nesogla- 
sie "Disharmonie", nežitie "Feindschaft", nepožit'e "abgebroche- 
ne dipl. Beziehungen". 

Mangelzustände thematisieren die folgenden Beispiele: ne- 
dostatečestvo "Armut, Not, Mangel", nedostatok  "dass.", nepolu- 
čenie "Nicht-Bekommen", neispravlenie "nicht-Erfullen", nestro- 
enie "Desorganisation, Unordnung", neudrobrenie "Unordnung, Ver- 
unstaltung", neudobstvie "Unbeguemlichkeit, Ungelegenheit, 
Schwierigkeit", neurjad "Unordnung, Desorganisation", nevstro- 
enie "Unordnung, Durcheinander", nepravlenie "Nicht-Regieren", 
nedug "Leiden, Krankheit", neiscelenie "Unheilbarkeit", nepos- 
tojanie "fehlendes Stehvermögen", neizmoženie "Ohnmacht, Schwä- 
che", nemosc’ "Ohnmacht", nemoženie "dass,", nevozmožie "Schwä- 
che", nevozmoženie "dass.", nevolja "Unfreiheit, Zwang", neprav- 
da "Unrecht, Ungerechtigkeit", nečestie "Unehre, Schande", nez- 
goda "Unglück", nevzgoda "Múhsal, MiBgeschick", nečastie "Un- 
glück", nepogodie "schlechtes Wetter, nemnožestvo"kleine Zahl", 
nebytie "Nicht-Sein", 

Auch als Bezeichnung einer Handlung sind verneinte Abstrakta 
mit ne- anzutreffen. Dann werten sie einen Vorgang und sprechen 
ihm eine Gualität zu, die eigentlich die Grundbedeutung des be- 
treffenden Abstraktums darstellt: nečestie "Frevel, Missetat", 
necestie "Kränkung", nemiloserdie "Greuel, Untat", nepravda "Un- 
recht, Rechtsbruch", nepravdovanie "dass.", nemošč' "Fehler", 
nepodobie "ungebührl. Handlung", neudob stvo "unmogliches Beneh- 
men", neutverženie "Ungesetzlichkeit, Frevel", nevedenie "unwis- 
sentliche Sünde", nevežestvie "Dummheit, unwissentliche Verfeh- 
lung". 

Den Inhalt einer Handlung, bzw. das, was von ihr betroffen 
ist, haben nevedenie "Geheimnis", nevež stvo "dass.", nedogadka 
"Mißverständnis, falsche Vermutung" und neblagoslovenie "Ana- 

Inge Auerbach - 9783954793334 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


- 157 - 


thema" im Blickpunkt. Hier liegt eine Bedeutungsverschiebung 
vor, die bei Bezeichnungen des Sagens und Denkens häufig ist. 
In der Anrede als eine Art Titel kommt nedostoinstvo "Unwür- 
digkeit" vor. 
Den Konkreta náhert sich in seiner Bedeutung nestroenie "Un- 
wetter" an. Konkret verwendet wird von den Bildungen mit ne- 
nur nečistota "Schmutz". 
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Komposita 


Bei den zusammengesetzten Substantiven lassen sich in ihren 
Bestandteilen selbständige Wörter bzw. Wortstämme erkennen. Des- 
halb ist oft eine lose Wortverbindung, die aus den betreffenden 
Wörtern besteht und die Bedeutung erklären kann, als Vorausset- 
zung und Vorstufe für die Entstehung eines Kompositums angese- 
hen worden. ! Von der losen Wortverbindung unterschiede sich das 
zusammengesetzte Substantiv nur durch folgendes: Seine vorderen 
Glieder sind undeklinierbar, und alle Komponenten stehen unter 
einem gemeinsamen Wortakzent.“ 

Gegen diese Theorie ist einzuwenden, daf die Bestandteile 
eines Kompositums im allgemeinen in einer Form verbunden sind, 
die eine grammatische Erklärung des Verhältnisses vom Bestim- 
mungs- zum Grundwort ausschließt. Wäre doch z.B. bei ‘Bruderlie- 
be’nur schwer zu entscheiden, welche Wortverbindung den Anstoß 
zur Bildung des Kompositums gegeben hat. Außerdem fehlt eine 
solche Wortverbindung auch häufig in der Sprache. Schließlich 
weist Brinkmann mit Recht darauf hin, daß ein Kompositum etwas 
anderes leistet als eine bloße Wortverbindung, wenn er sagt: 
"Die Zusammensetzung orientiert über eine Erscheinung, indem 
sie Auskunft über ihre Art erteilt (Waldvögel); der Genitiv, in- 
dem er der Erscheinung ihren Ort im Sein gibt (Vögel des Waldes) 
das Adjektiv neigt zur Kennzeichnung einer dauernden Haltung 
(tägliche Ordnung) a? 

Das Bestimmungswort steht bei den zusammengesetzten Substan- 
tiven meist in der thematischen Form. Substantivische und adjek- 
tivische o- und a-Stämme enden auf -o. Die jo-, ja- und i-Stämme 
bei Substantiv und Adjektiv gehen auf -e aus (branenosie, bues- 
lovie, dusegubstvo, dusevredstvo, licemerie, licemer'stvo, lže- 
kleveta, lžepletenie, lžeslovie, putešestvie, niščeljubie, ob- 
ščežitel' stvo, tunejadenie, tščeslavie, veleglasie, voevodstvo, 
vsenarodstvo, suemudr»stvie, zemlemerie u.a.). Die übrigen De- 
klinationsklassen haben sich meist an die o-Stämme angeglichen. 
Auffällig häufig ist diese Erscheinung im älteren Altrussischen 
auch bei den i-Stämmen. Denn gelegentlich wird statt -e- der 
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Bindevokal -o- verwendet (in unseren Texten bei: bljadoslovie, 
červotočina, krovolitie, krovopijanstvo, krovopijatstvo, kro- 
voprolitie, krovopiistvo, krovopivstvo, krovoprolijanie, kro- 
voprolivanie, vlastoljubie, smertonosie). Erst jüngere Formen 
weisen den Bindevokal -e- auf.? 

Stammkomposita widersetzen sich also einer syntaktischen Deu- 
tung auch von ihrer Bildung her. Im Unterschied dazu wollen die 
Kasuskomposita gerade das Verhältnis von Grund- zu Bestimmungs- 
wort kláren. Der Bildungstyp gilt zwar in der Forschung als 
sehr alt, doch verdanken alle Beispiele unserer Texte ihre Ent- 
stehung erst volksetymologischer Ausdeutung eines Stammkomposi- 
tums. Denn es handelt sich bei ihnen um jüngere Nebenformen zu 
bereits früher existierenden zusammengesetzten Abstrakta (če- 
lombit’e, licaprijatie, polkuustroenie, zakonapoloženie). So 
ist z.B. das Stammkompositum čelobitie laut Sreznevskij schon 
1380 belegt, während erst das XVI. Jahrhundert čelombit e neben 
der festen Redewendung biti čelom kennt. Zu ähnlichen Ergebnis- 
sen kommt auch Carev bei der Untersuchung von Chroniken des XV. 
und XVI. Jahrhunderts.” Daß es sich hier um umgangssprachliche 
Tendenzen handelt und somit die Kasuskomposita zum niederen 
Stil zu rechnen wären, legt putjušestvie nahe. S (Carev weist 
es in den Chroniken nach.) Ihm liegt im Bestimmungswort dialek- 
tisch feminines put’ zugrunde. Ein weiteres Indiz dürfte die 
Häufigkeit der Kasuskomposita gerade in den Chroniken und im 
Sudebnik darstellen. In ihnen schlägt sich auch in anderen Fäl- 
len die Umgangssprache besonders deutlich nieder. 

In einigen Fällen ist unklar, ob es sich um Zusammenrückungen 
oder um Kasuskomposita handelt (krov prolitie, smert’nosie, 
zaim'danie).? Bei Zusammenriickungen wie mnogo-množestvo sind 
beide Komponenten deklinierbar. Zljuljutstvo durfte ein Schreib- 
fehler sein. ` 

Das Suffix ist ein wesentliches Kennzeichen der abstrakten 
Komposita, vergleichbar etwa dem Bindevokal. Denn es gibt an, 
in welche Bedeutungskategorie das Substantiv gehört. Das gilt 
auch dort, wo schon das Grundwort für sich genommen das Suffix 
des Kompositums aufweist. © Präfixe können beim Grund- und beim 
Bestimmungswort auftreten (preljubodejanie). Im modernen Russi- 
schen herrscht eine gewisse Tendenz, Präfixe der zweiten Kompo- 
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nente zu beseitigen.!! Daß dies im XVI. Jahrhundert nicht gilt, 
zeigen die Neologismen blagoupravlenie, gradoukreplenie, lžes- 
sivanie u.a. 

Nun zur Geschichte der Komposita! Die Bildung von Komposita 
ist allen slavischen Sprachen von alters her eigen. 1? Und wenn 
auch Zusammensetzungen nirgends so häufig vorkommen wie im Deut- 
schen, übertreffen dennoch in dieser Hinsicht alle Einzelspra- 
chen die romanischen Sprachen und das Englische bei weiten. '? 
Die Entstehung der Komposita ist eng verbunden mit dem Problem 
der Lehnübersetzung. Hat doch das Kirchenslavische einen großen 
Teil seiner Zusammensetzungen unter dem Einfluß des Griechischer 
gebildet. Manche von ihnen leben heute noch in den modernen Spra 
chen weiter. Außerdem litten das Kroatische und Slovenische im 
XIX. Jahrhundert fast an einer Manie des Lehnübersetzens deut- 
scher Begriffe. Ähnlich verhielt sich auch das Tschechische der 
gleichen Zeit. Zu diesem Zweck belebte es bewußt alte slavische 
Bildungstypen wieder neu. Das Polnische hingegen zieht - wie 
noch das Alttschechische - der Lehnübersetzung die Übernahme des 
Fremdwortes vor. Dennoch sind seit dem XVI. Jahrhundert zahlrei- 
che Lehnübersetzungen nach dem Vorbild des Lateinischen, im 
XVIII.Jahrhundert nach dem des Französischen und später dem des 
Tschechischen und Deutschen entstanden. Im Russischen ist wie 
im Serbischen das kirchenslavische Erbe bewußt gepflegt und wei- 
ter entwickelt worden, so daß dessen Bildungstypen zur Aufnahme 
von im XVIII. Jahrhundert vor allem französischen, seit dem 2. 
Viertel des XIX. Jahrhunderts deutschen neben allgemein euro- 
päischen Anregungen bereit standen. !? Komposition war im Russi- 
schen immer ein produktives Mittel der Wortbildung. Einen beson- 
deren Aufschwung sollte sie seit dem Beginn des XIX. Jahrhun- 
derts nehmen. Nunmehr wurden auch dreigliedrige Komposita häu- 
figer. Sie waren in der alten Sprache sehr selten. Heute entste- 
hen zahlreiche zusammengesetzte Abstrakta vor allem zur Bezeich- 
nung von Produktionsprozessen, Herstellungsverfahren und tech- 
nisch-wissenschaftlichen Abläufen aller Art. 17 

Im Russischen des XVI. Jahrhunderts sind Komposita ein Mittel 
des hohen, emotional gefärbten Stils. Sie sind besonders häufig 
an pathetischen Stellen, in Lobpreisungen, Viten, Sendschreiben 
u.ä. Die meisten Zusammensetzungen findet man in dieser Epoche 
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bei Adjektiven und Adverbien. Substantive sind relativ selten, 

und spärlich vertreten sind Verben. Sie sind zudem meist erst 

von einem Kompositum abgeleitet. 16 Wenn sie sich streng an kir- 
chenslavische Muster hielten, waren die Komposita im russischen 

Mittelalter ein Beweis für die literarische Bildung des Verfas- 

sers. Wir übergehen hier die zahlreichen Berufs- und Standesbe- 

zeichnungen. Sie sind unabhängig von der literarischen Tradition 

im Russischen entstanden und kommen vor allem in juristischen 

Texten vor. 17 Diese Nomina agentis zeigen aber, daß Zusammenset- 

zung auch im Russischen selbst ein produktives Element der Wort- 

bildung war. 

Komposita waren bei den Neubildungen unter den Abstrakta des 
XVI. Jahrhunderts besonders häufig. Unsere Texte weisen folgen- 
de Neologismen auf: 

1500-1520: JV: blagouchie, idolozertva, ljubostežanie, svjatota- 
t' stvo, zljuljutstvo, zloljutstvo, VP: archierejst- 
vo, blagogoven stvo, dobroprichodie, kumiroslužitel' - 
stvo, ljubokovarstvo, vlastoljubie, zaim danie, Fil.: 
dobrorazumie, dolgoletstvo, idolopoklonenie, krovo- 
piistvo, svjaščennodejstvo, zlochulenie 1518: psal- 
mopenie, 

1520-1540: Sp. Savva: maloumenie, maloumie, samoderžavstvo, ve- 
likočestie, Vlad.: blagočevistvo, Dan: blagoden' stvie, 
blagorazumenie, blagougoženie, detotvorenie, skver- 
noslovie, suchojadenie, tunejadenie, ucelomudrenie, 

1540-1550: Peresv.: zloimstvo, 

1550-1560: Sud.: čelombit'e, VB: mnogo-množestvo, mzdovosprija- 
tie, vysokoumstvo, D: cernoknižie, kljatvoprestuple- 
nie, krotekostojanie, mjasoed , mšeloimstvo, ruko- 
deleco, skotokatanie, soprotivoslovie, zlochitr' stvo, 
zlomnenie, zlopamjatstvo, Nik.12: mnogoletie, Nik. 
L.: blagostradanie, bludoljubie, edinostglasie, 
kljatvotvorenie, mzdovozdajanie, pervosvjatitel' st- 
vo, stenobitie, vseoružestvo, zakonnoprestuplenie, 
Nik.: blagodaranie, blagoljubstvo, gniloslovie, kro- 
v’prolitie, paloumsstvo, smert'nosie, svjaščenno- 
deistvie, 

1560-1570: Step. archimaritstvo, blagodarovanie, blagoupravlenie, 
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bogoduchnovenie, Cjudodejstvie, čjudodejstvo, edino- 
načal' stvo, pervozimie, ravnoapostol' stvo, skipetro- 
deržanie, svjaščennosluženie, trudoljubie, velegla- 
sie, vtorobračie, Iv.IV.: bljadoslovie, branenosie, 
celovekonenavidstvo, dobrochotstvo, mirosozdanie, mno 
goprebyvanie, samoderžanie, sanoljubie, suemudristvie 
vetchoslovie, zlobesie, zlobezstvo, zlochitrie, CK: 
daronošenie, Dp.: blagoprivetie, bogočjudodeistvo, 
bogovenčanie, krepkozdanie, 

1570-1580: Ist.: blagokoznenie, bludotvorenie, chitrolestvo, do- 
brochtostvovanie, krovopijanstvo, krovopijatstvo, 
krovopivstvo, krovoprolivanie, lžekleveta, lžessiva- 
nie, nravoučenie, polkoustroenie, polkuustroenie, 
samovol' stvie, vsenarodstvo, vseuzasie, zakonapoloze- 
nie, Kurbskij: licaprijatie, lžepletenie, prebludo- 
dejanie, zveroobrazie, 

1580-1590: Stef.: gradoemstvo, gradoukreplenie, gradovzjatie, 
smirennomudrost', vodolit“e. 

Schreibfehler stellen davon wohl blagocevistvo, krovopijatstvo 

und nravocenie dar. Sie wären sonst völlig isoliert. 

Komposita entstehen auf zwei Wegen neu, durch Komposition 
oder durch Ableitung vom zusammengesetzten Grundwort. 

Wenden wir uns zunächst den Abstrakta mit substantivischem 
Bestimmungswort zu! 

Wo bei Sreznevskij eine Grundform für die Ableitung fehlt, 
sind die Abstrakta durch Zusammensetzung entstanden. Auch hier 
sind die Neubildungen auf dem Hintergrund des Erbgutes zu sehen. 

Komposition eines Substantivs mit einem Abstraktum auf -ie 
liegt vor in Celovekougodie und evtl. in činonačalie. Letzteres 
mag aber auch eine Weiterentwicklung von nacalo darstellen. 

Zusammensetzung und gleichzeitige Suffigierung mit -ie führt 
zu bogorazumie, rodoslovie, skvernoslovie, slavoslovie, sramo- 
slovie, zvezdoslovie, vlastoljubie, sanoljubie und ljubomudrie. 
Bis auf ljubomudrie, dessen zweiter Bestandteil der Stamm des 
Adjektivs mudryi darstellt, handelt es sich bei den eben genann- 
ten Beispielen um Komposita aus zwei Substantiven. Allerdings 
ist umstritten, welche Grundform in der Wurzel ljub- zu suchen 
ist, das Abstraktum ljuby, das Adjektiv ljubyi oder der Verbal- 
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Stamm 1jub-. 18 Das im XVI. Jahrhundert neu entstandene Antonym 


zu čelovekoljubie, čelovekonenavidstvo, gewährt einen gewissen 
Einblick in das Sprachverständnis der hier behandelten Zeit. 
Demnach stellte man čelovekoljubie: Čelovekoljub“ c“ wie čelove- 
konenavidstvo: čelovekonenavid'c'. Das Zwischenglied čelovekd- 
ljub'stvo fehlt zufällig in unserem Material, ist aber im Alt- 
russischen nachgewiesen. Das Grundwort kann wie schon im Grie- 
chischen sowohl den ersten als auch den zweiten Bestandteil des 
Kompositums bilden. Das Griechische hat jedoch keinen EinfluB 
auf seine Stellung im Slavischen: gr.euAocogla : 1jubomudrie 
bzw. (in unseren Texten nicht nachweisbar) mudroljubie, gr. 
BeoglNELa : bogoljubie, gr. pıAodokla : slavoljubie.?? Solche 
Schwankungen sind bei den Zusammensetzungen mit dem Wortstamm 
ljub- besonders häufig. Diese im Altrussischen bei den Komposi- 
ta produktive Wortfamilie (vgl. vlastoljubie, sanoljubie) ist 
im heutigen Russischen nicht mehr lebendig. 0 Bei den gleich- 
falls häufigen Abstrakta auf -slovie: gr. -Aoyla gab es früher 
Nebenformen auf -slovesie. Sie werden schon in unseren Texten 
nicht mehr verwendet. Cadorodie könnte ebenfalls durch Komposi- 
tion mit rod% "Geburt" bei gleichzeitiger Suffigierung entstan- 
den sein. Es mag aber auch zu der Gruppe von Abstrakta auf -ie 
gehören, die aus einem Substantiv als Bestimmungswort und dem 
Stamm eines Verbs als Grundwort bei gleichzeitiger Suffigierung 
gebildet sind: vodokrestie, glavobolie, zvezdočetie und brane- 
nosie. 

Bei den Abstrakta auf -’stvo drängt sich in bogočjudodeist- 
vo, ljubokovarstvo, krovopijanstvo der Gedanke an Zusammenset- 


zung eines Substantivs und eines bereits existierenden Abstrak- 
tums mit dem gleichen Suffix auf. Im paloum+stvo, gradoenstvo, 


mšeloimstvo dirfte Komposition bei gleichzeitiger Suffigierung 
erfolgt sein. Den beiden letzten Beispielen liegt als zweite 
Komponente ein Verbalstamm zugrunde. 

Putešestvie stellt ein Kompositum aus put' und dem Abstraktum 
šestvie dar. Es handelt sich hier um die jüngere Variante mit 
Bindevokal -e- bei älterem putoš“ stvie.“! 

Seltene Bildungstypen bei den zusammengesetzten Abstrakta 
vertreten mjasoeda, červotočina, idoložertva und voronograi. 
Mjasoeds gehört zu einer ganzen Gruppe von Bildungen mit dem 
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Grundwort -ed . Sie bezeichnen im modernen Russischen Personen, 
Tiere und Krankheiten, Ist die abstrakte Bedeutung evtl. sekun- 
dir? Trotz des i-stämmigen Bestimmungswortes červ’ weist červo- 
točina den Bindevokal -o- auf. Im Grundwort liegt ihm der Stamm 
des Verbs točiti "zerfressen" zugrunde. Komposition ohne Suffi- 
gierung zeigen idoložertva: žertva und voronograi zu aksl. 
graj' "Gesang". 

Am weitesten verbreitet ist bei den Verbalabstrakta das Erb- 
gut mit einem Abstraktum auf -nie, -enie, -tie als Grundwort. 
Meist durfte auch hier einfache Komposition erfolgt sein: daro- 
prinošenie, grechopadenie, idolosluženie, krovolitie, krovopro- 
litie, krovoprolijanie, letopisanie, lžepletenie, lžesšivanie, 
mirotvorenie, mzdoimanie, plodotvorenie, rezoimanie, rukopisanie 
rukopoloženie, rukovozloženie, synopoloženie, studodejanie, za- 
konopoloženie, zakonoprestuplenie. Bei diesem Bildungstyp sind 
auch die Neubildungen am häufigsten: bludotvorenie, daronošenie, 
detotvorenie, gradoukreplenie, gradovzjatie, ljubostežanie, miro 
sozdanie, idolopoklonenie, kljatvoprestuplenie, kljatvotvorenie, 
krovoprolivanie, letoprovoženie, mzdovozdajanie, mzdovosprija- 
tie, nravoučenie, polkoustroenie, probludodejanie, psalmopenie, 
vodolit e, skipetroderžanie, skotokatanie. 

Nun zu den Fällen, in denen auch Ableitung in Frage kommt. 
Wenden wir uns zunächst ebenfalls den Abstrakta mit substantivi- 
schem Bestimmungswort zu. Neben Abstrakta auf -ie steht häufig 
ein von ihnen gebildetes Adjektiv. Gelegentlich ist jedoch das 
Adjektiv früher entstanden als das zugehörige Abstraktum. Bei 
diesen Abstrakta auf -ie bleibt das Problem ungelöst: Ist das 
Substantiv, zwar inspiriert von der Existenz des anderen Mitglie 
des seiner Wortfamilie, aber doch selbständig gebildet worden? 
Oder liegt Ableitung vom betreffenden Adjektiv vor? 
bljadoslovie: bljadoslov'nyi 
bljudoljubie: bludoljub'nyi 
ljubočestie: ljubočest'nyi 
trudoljubie: trudoljub'nyi 
zveroobrazie: zveroobraz'nyi. 

Im gleichen Verhältnis zu seinem zugehörigen Adjektiv steht auch 
das Erbgut: 
bogoljubie: bogoljub’nyi 
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bogoslovie: bogoslov nyi, bogoslov skyi 
bratoljubie: bratoljub’nyi 
čelovekoljubie: čelovekoljub'nyi 
ljubočestie: ljuboč'st'no 
licemerie: licemer'nyi 
plodonosie: plodonos'nyi 
rukodelie: rukodel’nyi 
slovochotie: slavochot' nyi (sic!) 
slavoljubie: slavoljubyi 
smertonosie: sem' rtonos’nyi 
srebroljubie: srebroljuyi, srebroljub' nyi 
zemlemerie: zemlemer'nyi. 
Nicht auszuschlieBen ist in den folgenden Beispielen auch die 
Ableitung mit -ie von einem Adjektiv, das vom Part. Prät. Pass. 
herkommt. Wegen ihres ausgeprigten Handlungscharakters ist die 
Komposition mit einem Nomen actionis auf -nie, -enie, -tie bei 
der Deutung der Entstehung dieser Substantive vielleicht doch 
vorzuzienen: 
bogoduchnovenie: bogodschnovenyi 
bogovenčanie: bogoven' čanyi, bogoven' Gan" nei 
stenobitie: stenobit'nyi 
bogojavlenie: bogojavlenyi 
bogovidenie: bogoviden“ no 
čelobitie: čelobit'nyi 
kozloglasovanie: kozloglasovan'nyi 
preljubodejanie: preljubodejan’nyi 
svetojavlenie: svetojavlenyi 
svetosijanie: svetosijan'nyi. 
Wahrscheinlicher ist die Ableitung bei den folgenden Abstrak- 
ta auf -' stvo: 
čelovekonenavidstvo: Čelovekonenavid c“ 


čjudodeistvo s čudodeic' (čjudodeistvovati) 
krovopiistvo : krevopiic', 
krevopiica 
krovopivstvo : krevopiv'c' 
kumi roslužitel' stvo: kumiroslužitel“ 
čarodeistvo : čarodei 


mzdoimstvo s m zdoim c“ 
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duševredstvo : duševred'nyi 
licemer' stvo : licemer s: licemer'nyi 
preljubodeistvo: preljubodei(c’) : preljubodeinyi 
rezoimstvo : rezoim c“ : rezoim nyi 
voevodstvo : voevoda : voevod“nyi 


voevod' skyi 


Ein anderes Abstraktum als Ausgangspunkt für die Ableitung ist 


möglich bei: 


čjudodeistvie : čjudodeistvo :  Čudodeic' 


bogoljubbstvo : bogoljubie : bogoljub c“: bogoljub'nyi 
bogoljubica 
bratoljubstvo : bratoljubie : bratoljub c“ : bratoljub'nyi 
dušegubstvo : dušegubie : dušegub c : dušegub'nyi 
rodoslovstvie : rodoslovie 
rodoslovija 
rukodeleco s rukodelie. 


Vom Verb abgeleitet sind wohl čudodejanie: čudodejati, čju- 
dotvorenie: čudotvoriti, ljubodejanie: ljubodejati. 

Suffixtausch zwischen -ie und -enie - er ist bei den ver- 
neinten Abstrakta ebenfalls bekannt und tritt dort deutlicher 
in Erscheinung - konnte erfolgt sein bei smechotvorenie: sme- 
chotvorie, ljuboprenie: ljubop' rie, ljubop' r'nyi. 

Entsprechend verhalten sich auch die Komposita mit nicht- 
substantivischem Bestimmungswort. Am häufigsten werden Adjektive 
verwendet. Folgende Adverbien, Pronomina oder Numeralia treten 
in unseren Texten als Bestimmungswort in Erscheinung: soprotivo-, 
preko-, samo-, vse-, mnogo-, edino-, pervo-, vtoro-. 

Echte Komposita liegen dort vor, wo eine Ableitungsmoglich- 
keit (nach den Belegen Sreznevskijs zu urteilen) fehlt. 

Einfache Komposition des Bestimmungswortes mit einem Abstrak- 
tum auf -ie ist in den Neologismen blagoprivetie und edinos»gla- 
sie erfolgt. Durch Zusammensetzung eines Adjektivs, Pronomens 
oder Numerale bei gleichzeitiger Suffigierung sind die folgenden 
Abstrakta neu gebildet worden: černoknižie, dobroprichodie, do- 
brorazumie, gniloslovie, mnogoljudie, pervozimie, svireposerdie, 
velikočestie, vetchoslovie, vseužasie, vtorobračie und zločastie. 
Bei lžeslovie und prazdnoslovie ist in der älteren Sprache nur 
die Variante auf -slovesie belegt. Das Substantiv soprotivoslovi« 
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ist in der Gestalt mit Bindevokal -o- eine Neuerung des XVI. 
Jahrhunderts. Bei černoknižie "schwarze Kunst" handelt es sich 
eigentlich nicht um ein echt russisches Wort, sondem um eine 
Entlehnung aus dem Westslavischen. °° Alle diese Neubildungen 
sind nach dem Muster älterer Abstrakta entstanden. In unseren 
Texten werden die folgenden Beispiele verwendet: blagozakonie, 
bueslovie, Cistoserdie, prekoslovie, samoljubie, samostrastie, 
velikoumie, sladostrastie, strannoljubie, zlosovetie, zlostras- 
tie und zloumie. Bei smirennomudrie, zlochitrie und ljubomudrie 
ist gleichzeitig mit der Komposition und Suffigierung auch die 
Transposition in die Klasse der Substantive erfolgt. Denn sie 
haben ein Adjektiv zum Grundwort. Das gleiche gilt fur samoči- 
nie mit einem Verbalstamm im Grundwort. 

Manche Abstrakta auf - stvo môgen ebenfalls nur durch Kompo- 
sition entstanden sein. Denn neben mnogomnožestvo, ravnoaposto- 
1 stvo und svjaščennodeistvo existierten mit množestvo, apost- 
1 stvo und deistvo schon ältere Abstrakta mit dem gleichen Suf- 
fix. 

Im Gegensatz dazu sind chitrolestvo, krivosudstvo, paloumb- 
stvo und zlopamjatstvo sowie blagoden’stvo, samoderZatel’stvo 
und zlonyrstvo als Komposita bei gleichzeitiger Suffigierung 
mit -’stvo gebildet worden. Als einziges bei den Komposita mit 
nicht-substantivischem Bestimmungswort hat zloimstvo im Grund- 
wort die Wurzel eines Verbs. 

Seltene Bildungstypen vertreten in unseren Texten blagodat’, 
bologodet' , dobrodetel', lžekleveta und smirenomudrost’. Sie 
alle sind durch Komposition, ohne suffixale Erweiterung zustan- 
de gekommen. Die zweite Komponente -dat’, -det' existiert nicht 
mehr selbständig in der Sprache. Detel' ließe als Bedeutung des 
Kompositums diejenige eines Nomen agentis erwarten. Smirenomu- 
drosť ist ein weiterer Beleg für die Sonderentwicklung in Pskov 
mit seiner Produktivität von -ost'. 

Am häufigsten ist die Zusammensetzung mit Abstrakta auf 
znie, -enie, -tie. Dieser Bildungstyp ist so produktiv, daB die 
Neologismen in unseren Texten das Erbgut an Zahl übertreffen: 
blagokoznenie, blagostradanie, blagoupravlenie, krepkozdanie, 
krotekostojanie, samoderžanie, svjaščennosluženie, tunejadenie, 
suchojadenie, zakonnoprestuplenie, zlomnenie, blagopokorenie, 
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blagostojanie, blagoveščenie, mnogoprebyvanie, mnogoprolitie, 
zlopomnenie. 

In den folgenden Fällen ist zweifelhaft, ob das Abstraktum 
durch Zusammensetzung entstanden ist. Sowohl Able:tung vom Sub- 
stantiv oder Adjektiv als auch unabhängige Komposition könnte 
bei den folgenden Neubildungen vorliegen: 
maloumie maloum’stvo maloum 
krepkoumie krepbkoum“ nyi 
mnogoletie mbnogolet'nyi 
veleglasie veleglas’nyi 
Zilobesie  zelobes'nyi. 


Bei Erbgut wird die Ableitung des Adjektivs vom Abstraktum häu- 


figer erfolgt 


sein als die des Abstraktums vom Adjektiv. 


blagočestie  : blagoč'st'nyi 
blagočinie : blagočin'nyi 
blagoobrazie : blagoobraz'nyi 
blagorazumie : blagorazum'nyi 
blagorodie : blagorod'nyi 
blagovestie : blagovest'nyi 
blagoserdie : blagos' rdyi 
edinoglasie : edinoglas'nyi 
malodušie : maloduš nyi 
maloverie : malover ni 
niščeljubie : niščeljub nyi 
ostroumie : ostroum nyi 
pravoslavie : pravoslav nyi 
pravoverie : pravover nyi 
tščeslavie : ť ščeslav nei 
veleumie : veleum’nyi 
vysokoumie : vysokoum'nyi 
žestoserdie  : Zestos’rdyi 
zlocestie : zeloč'st'nyi 
zloslovie : zbloslov'nyi 
zlosmradie : zblosmrad'nyi. 


Manchmal ist auch noch Suffixtausch mit Abstrakta anderer Bil- 
dungsweise moglich: 


blagoumie 
blagoverie 


: blagoum' stvo : blagoum'nyi 
: blagover' stvo : blagover'nyi 
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H 


blagovonie : blagovonja : blagovon'nyi 
blagovon' stvo 


blagovonenie 
dobrovolie : dobrovol' stvo  : dobrovol’nyi 
dobrovolenie 
samovlastie : samovlast'stvo : samovlast'nyi 
samovolie : samovol' stvo : samovol'nyi 
zlomyslie : zblomysl' stvo : Zslomysl nyj. 


Wahrscheinlicher als bei den oben genannten sekundären Adjek- 
tiven ist die Ableitung des Abstraktums in den folgenden Fällen: 
Denn neben den Abstrakta stehen meist primäre Adjektive. Doch 
auch hier können sich nur zufällige Parallelen ergeben haben, 
und die Substantive sind eigentlich als Komposita entstanden: 


blagolepie : blagolepyi celomudrie : celomudryi 
velelepie : velelepyi vysokomudrie : vysokomudryi 
velikolepie : velikolepyi zlonravie z zlonravyi. 


Die Abstrakta auf -’stvo mit der Bedeutung von Berufs- und 
Standesbezeichnungen sind am ehesten von bereits zusammengesetz- 
ten Nomina agentis gebildet worden. Bei anderen Nomina qualita- 
tis ist unklar, ob es sich um eine Ableitung oder um ein selb- 
ständig gebildetes Kompositum handelt: 


archiereistvo archierei archiereiskyi 
archimaritstvo archimarit 25 
dobrochotstvo dobrochot 
prevosvjatitel' stvo p’rvosvjatitel’ 
svjatotat' stvo svjatotat c“ 

svjatotatica 
archiepiskop' stvo archiepiskop archiepiskdp' skiyi 
obščežitel' stvo ob' ščežitel' ob’ ščežitel' nyi 
zlodejstvo Zblodeij zblodeiskyi 
malounstvo maloum 

(maloumie) Zi 
samoderž' stvo samod' rž c“ 
velmožestvo vel moža 


vel“ mož“. 
Die folgenden Neologismen kônnen auch als Adjektivabstrakta 
gedeutet werden: 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00046927 


- 170 - 
blagogoven' stvo blagogoven’nyi 


samoderžavstvo samod' ržav nyi 
zloljutstvo zbloljut'nyi. 


Das gleiche gilt fúr ihre schon vor dem XVI. Jahrhundert ge- 
bräuchlichen Vorbilder: 
blagogoveinstvo blagogoveinyi 
mnogoletstvo mbnogolet' nyi. 

Das Verhältnis wird dort noch komplizierter, wo auch Suffix- 
tausch bzw. Ableitung von einem anderen Abstraktum einge:reten 
sein kann: 


vysokoumstvo vysokoumie vysokoum nyi  (vysokoum' s:vovati! 
blagoljubstvo blagoljubie blagoljub’nyi 
dolgoletstvo delgoleta d»lgolet nyi 
zlobezstvo zlobesie zblobes'nyi 
edinonačal' stvo  edinonačalo 
edinonačalie 
vseoružestvo v' seoružie 
zlochitr' stvo zlochitrie 
lichoimstvo lichoimie lichoim 
lichoin c“ 
miloserdstvo miloserdie milos rdyi 
milos“ rd ny: 
samovol stvo samovolie samovol nyi 
zlokozn' stvo Zvlokeznie Ziloktzn ny:. 


Die Abstrakta auf - stvie kônnen ebenfalls als Kompos:ta 
aber auch als Ableitungen gedeutet werden: 
dolgoletsbstvie dolgoletstvo dblgolet ni  (delgolet' szvovati! 


drlgoleta 
svjaščennodeistvie  svjaščennodeistvo 
samovol' stvie samovolie samovol’nyi 
samovol' stvo 
suemudrestvie suemudryi 
suemudr nyi 


blagoden'stvie blagoden“ stvo. 

Mit Ableitung ist auch häufig bei den Abstrakta auf -nie, 
-enie, -tie zu rechnen. In diesem Zusammenhang wären die fol- 
genden Beispiele aus unserem Material anzuführen: blagodarova- 
nie, blagougoženie, blagochvalenie, blagodarenie, blagodejanie, 
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blagogovenie, blagoslovenie, blagotvorenie, blagouchanie, bla- 
govestvovanie, blagovolenie, dolgoterpenie, lichoimanie, vse- 
sežženie, zlodejanie, zlostradanie. Die Grundform für die Ablei- 
tung von dobrochotstvovanie und ucelomudrenie fehlt bei Srez- 
nevskij. ý 

Suffixtausch zwischen -enie und -anie könnte in dem Neologis- 
mus blagodaranie bei älterem blagodarenie eingetreten sein. Zwi- 
schen -ie und -enie/-anie ist er nicht auszuschließen in blago- 
razumenie: blagorazumie, maloumenie: mdloumie, blagouchie: bla- 
gouchanie, blagočinenie: blagočinie, lichoimenie: lichoimie. 
Darf auch blagokoznenie dhnlich gedeutet werden? Als Ausgangs- 
punkt fúr die Ableitung fehlen ihm im Altrussischen wie in der 
modernen Sprache ein zugehöriges Verb %blagokezniti, als Grund- 
wort für die Zusammensetzung auch das Abstraktum "kbznenie sowie 
*k»zniti. Ist zunächst blago- und Kran komponiert und gleich- 
zeitig mit -ie suffigiert worden? Trat dann Suffixtausch zwischen 
-ie und -enie in %blagoktznie: blagokoznenie ein? Oder konnte 
-enie auch schon selbständig die Aufgaben von -ie übernehmen und 
liegt bei blagokoznenie Komposition und gleichzeitige Suffigie- 
rung mit -enie vor? Parallel zu blagokoznenie ist wohl auch 
samoderžanie zu sehen, allerdings ist hier mit Suffixtausch mit 
-' stvo (samoderž' stvo) zu rechnen. Die bessere Kenntnis des Wort- 
schatzes im Russischen des 16. Jahrhunderts wird später viel- 
leicht einmal die Antwort auf diese Fragen ermöglichen. 

Die Verwendung der Komposita entspricht derjenigen der nicht 
zusammengesetzten Abstrakta mit dem gleichen Suffix. 

So haben die Abstrakta auf -ie als Grundbedeutung einen in 
bestimmter Weise gearteten Zustand: blagočestie "Ordnung", edi- 
noglasie "Eintracht", edinospglasie "dass.", blagolepie "Pracht", 
velelepie "dass.", velikolepie "dass.", blagozakonie "Gesetzmä- 
Bigkeit, Recht", činonačalie "Regelung, Regel", zločastie 
"schlechter Teil, Unglück, Pech". Häufig benennen sie menschli- 
che Eigenschaften: blagočinie "Anstand", blagoobrazie "Sittsam- 
keit, Anstand", blagorodie "Adel, Edelmut", smirenomudrie "demü- 
tige Weisheit", celomudrie "Keuschheit, Enthaltsamkeit, Mäßi- 
gung", blagocestie "Frömmigkeit", pravoverie "Rechtgläubigkeit", 
čistoserdie "reinen-Herzens-Sein", dobrovolie "Gutwilligkeit, 
Gehorsam", blagoutrobie "Gnade, Herzensgiite, Gutherzigkeit", 
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blagoserdie "Gutherzigkeit", miloserdie "Barmherzigkeit", 
niščeljubie "Armenliebe, Nächstenliebe", strannoljubie "Gast- 
freiheit", Celovekoljubie "Menschenliebe", bratoljubie "Bruder- 
liebe", veleumie "Großmut", velikoumie "Großherzigkeit", blago- 
razumie "Vernünftigkeit, Vernunft", blagoumie "Weisheit, Ein- 
sicht", ostroumie "Scharfsinn", dobrorazumie "Einsichtigkeit, 
rechte Einsicht", samovlastie "Fähigkeit zur eigenen Entschei- 
dung", samovolie "freier Wille", krepkoumie "Standhaftigkeit", 
ljubomudrie "Liebe zur Weisheit, Wissensdurst", trudoljubie "Ar- 
beitsamkeit", vysokomudrie "Hochmut, Stolz", vysokoumie "dass.", 
ljubočestie "Ehrsucht", samoljubie "Egoismus, Eigenliebe", sa- 
noljubie "Ehrgeiz", slavoljubie "Ruhmsucht", slovochotie "dass." 
vlastoljubie "Machtgier", srebroljubie "Geldgier", Zestoserdie 
"Hartherzigkeit", zlochitrie "Heimtücke", zlomyslie "Schlechtig- 
keit", zlonravie "schlechter Charakter", zloumie "Böswillig- 
keit", zločestie "Unfrommheit", malodušie "Kleinmut, Schwäche", 
maloumie "Dummheit", maloverie "geringer Glauben, Mißtrauen", 
zlostrastie "Laster, schlimme Leidenschaftlichkeit", sladostra- 
stie "Leidenschaftlichkeit, Ausschweifung", bludoljubie "Neigung 
zur Ausschweifung, Unzucht". Andere Bereiche sprechen an: bla- 
gouchie "Wohlgeruch", blagovonie "dass.", zlosmradie "Gestank", 
pervozimie "Frosteinbruch", glavobolie "Kopfschmerz", mnogole- 
tie "Langlebigkeit", dobroprichodie "Einträglichkeit", mnogolju- 
die "Menschenreichtum, große Zahl an Menschen", 

Handlungen und Vorgänge thematisieren vor allem die Abstrak- 
ta auf -ie, als deren Grundwort ein Nomen actionis oder ein Ver- 
balstamm auftritt: blagoprivetie "freundl. Aufnahme, Empfang", 
čelovekougodie "d. menschlichen Schwächen Nachgeben", licemerie 
"Heuchelei", samocinie "Eigenmächtigkeit", rukodelie "Handwerk, 
Arbeit, Gewerbe", branenosie "Kriegstaten", zemlemerie "Landver- 
messung", vodokrestie "Wasserweihe", plodonosie "Frucht Tragen", 
čadorodie "Geburt", samostrastie "Selbst-Leiden", vseužasie 
"Schrecken", zlostrastie "schlimmes Ertragen", In anderen Fallen 
ergibt sich der Handlungscharakter aus der Grundbedeutung einer 
menschlichen Eigenschaft: zveroobrazie "tierisches Verhalten", 
samovlastie "Eigenmächtigkeit, eigenmächti ge Handlung, Willkür", 
ljubočestie "Ehrerweisung", tščeslavie "Streben nach eitlem 
Ruhm", bogorazumie "Gotteserkenntnis", Werden Vorgänge des Spre- 
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chens und Denkens thematisiert, so ist der Ubergang zu Bezeich- 
nungen für deren Inhalt oder Ergebnis häufig: prekoslovie "Wi- 
derspruch", soprotivoslovie "dass.", slavoslovie "Lobpreisung", 
sramoslovie "Zote", skvernoslovie "dass.", gniloslovie "dass.", 
zloslovie "üble Rede", bueslovie "Geschwätz", bljadoslovie 
ndass.", prazdnoslovie "dass.", lžeslovie "Lüge", vetchoslovie 
"Aufwärmen alter Geschichten", zlosovetie "böser Rat", zvezdo- 
četie "Astrologie", zvezdoslovie "dass.", rodoslovie "Weissa- 
gung bei der Geburt", blagoverie "Rechtgläubigkeit", blagočes- 
tie "dass.", bogoslovie "Theologie", blagovestie "Verkündigung, 
Predigt, Evangelium" und "gute Nachricht", Einen Wissenszweig 
nach einem ihm anhaftenden Merkmal benennen ljubomudrie "Weis- 
heitsliebe < Philosophie" und černoknížie "Schwarzbücherei = 
Schwarze Kunst". Entsprechend werden auch pravoslavie und bla- 
gočestie zu "Orthodoxie". 

Als Titel sind die folgenden Abstrakta auf -ie anzutreffen: 
blagorodie "Adel", bogoljubie "Frömmigkeit", velikočestie "gro- 
Be Ehre", zločestie "Unglauben". Sie beziehen sich auf eine be- 
stimmte Eigenschaft des Angesprochenen. 

Noch unbestimmt abstrakt verwendet wird zlobesie "etw. vom 
bôsen Geist" verwendet. Vôllig zu den Konkreta bzw. Kollektiva 
sind die folgenden Substantive übergegangen: blagolepie "etw. 
Prächtiges, Schmuck", blagorodie "Adelsgeschlecht", pravoslavie 
"Orthodoxie, Orthodoxe". Sie beziehen sich ebenfalls auf etwas, 
dem die betreffende Eigenschaft anhaftet. Etwas von der Hand- 
lung "Arbeit" Betroffenes benennt rukodelie als "die Arbeit, 
das Bearbeitete". Smert’nosie hingegen thematisiert als "Seuche" 
das, was den Tod bringt. 

Auch bei den Abstrakta auf -’stvo/-’stvie ähnelt der Bedeu- 
tungsgehalt dem der nicht zusammengesetzten Abstrakta mit dem 
gleichen Suffix. Allerdings sind bei den Komposita Ableitungen 
von Personenbezeichnungen seltener. Nach Rang, Stand und Bezie- 
hung zu den Mitmenschen ordnen die folgenden Beispiele ein: 
ravnoapostol’stvo "Apostelgleichheit", velmoZestvo "Magnaten- 
stand", blagorodstvo "Adel", vsenarodstvo "einfache Herkunft", 
samoderžstvo "Selbstherrschertum", obščežitel! stvo "Koinobie". 
Berufsbezeichnungen bilden auch bei den Komposita eine bedeu- 
tungsmäßig zusammengehörige Untergruppe: archiepiskop' stvo 
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"Amt des Erzbischofs", archierejstvo "Amt des Archihiereus", 
pervosvjatitel' stvo "Amt des 1. Priesters", archimaritstvo "Amt 
des Archimandriten", voevodstvo "Feldherrentum". Eine Charakter- 
eigenschaft bzw. menschliche Verhaltensweisen sprechen an: bla- 
gogoven' stvo "Frömmigkeit", blagogovein’stvo "Frömmigkeit, Ehr- 
furcht", blagorodstvo "Edelmut", dobrochotstvo "Wohlwollen", 
vysokoumstvo "Hochmut", chitrolestvo "Heimticke", ljubokovarstvo 
"Hinterlist", zlochitr' stvo "Heimtücke", zlokozn stvo "Heimtük- 
ke, Hinterhältigkeit", zlonyrstvo "Heimtúcke", krovopijanstvo 
"Blutdurstigkeit", krovopiistvo "dass.", zlobezstvo "boser Geist 
Bosheit", maloumstvo "Dummheit, Verrücktheit", zljuljutstvo "Wut 
Zorn", paloum+stvo "Zorn, Hitzigkeit", lichoimstvo "Habsucht", 
čelovekonenavidstvo "Menschenhaß", samovol'stvie "Freiheit, Un- 
geziigeltheit", samovol' stvo "dass.", bratoljubstvo "Bruderlie- 
be", miloserdstvo "Barmherzigkeit". Einen Zustand haben die fol- 
genden Abstrakta zur Grundbedeutung: blagoden stvie "Wohlerge- 
hen, Glück", blagoden stvo "dass.", dolgoletvstvie "langes Le- 
ben", dolgoletstvo "dass.", mnogoletstvo "langes Leben", mnogo- 
množestvo "große Mengen, 

Die Ausiibung eines Berufes oder einer Charaktereigenschaft 
und damit Handlungen oder ihr Ergebnis benennen: voevodstvo 
"Feldherrentum, Kriegsführung", carodeistvo "Zauberei", čjudo- 
deistvie "Wunder", cjudodeistvo "dass.", svjascennodeistvie "nl. 
Handlung", kumirosluzitel' stvo "Götzendienst", svjatotat' stvo 
"Ki rchenraub", krovopivstvo "Blutvergießen", krovopiistvo"dass.". 
gradoemstvo "Einnahme einer Stadt", lichoimstvo "Wucher", re- 
zoimstvo "dass.", mseloimstvo "Profitmacherei", mzdoimstvo "Be- 
stechung, zloimstvo "Wucher", %? licemer' stvo "Heuchelei", pre- 
ljubodeistvo "Ehebruch", dobrochotstvo "Wohltat". Als Bezeich- 
nungen von Handlungen schließen sich ihnen bedeutungsnáBi g Ab- 
strakta an, die mit einem Nomen actionis zusammengesetzt wur- 
den: bogocjudodeistvo "göttl. Wunder", dusevredstvo "Seelenver- 
derbnis", edinonačal' stvo "Einherrschaft, Monarchie", samoder- 
zavstvo "Autokratie", samovol stvo "Willkür", krivosudstvo "un- 
gerechte Justiz, Rechtsprechung", putešestvie "Reise", rodoslov- 
stvie "Weissagung bei der Geburt". Hingegen thematisiert zlopam- 
jatstvo "Verleumdung" das, was die Voraussetzung einer "schlech- 
ten Erinnerung" darstellt. Einen Vorgang oder sein Ergebnis 
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werten die folgenden Abstrakta. Sie kommen von Adjektiven her: 
zloljutstvo "böses Leiden, Qual", zlochitr' stvo "heimttickischer 
Einfall, Kniff, Zauberei", suemudmstvie "falsche Weisheiten". 

Als Titel in der Anrede werden bei den Komposita auf -’stvo 
Berufs- und Standesbezeichnungen verwendet. Man trifft aber 
auch auf Substantive, die eine Eigenschaft thematisieren: ar- 
chierejstvo "Erzpriestertum", samoderzatel’stvo "Autokratortun", 
samoderz' stvo "dass.", blagoljubstvo "Liebe des Guten", bogoljub- 
stvo "Liebe zu Gott", blagorodstvo "edle Abstammung, Edelmut", 
samoderzavstvo "Autokratie". 

Zu den Konkreta bzw. Kollektiva übergegangen sind samoderz“ - 
stvo "Land", archierejstvo "Einwohner einer Metropolie" und 
lichoimstvo "Wuchergut". Sie bezeichnen etwas, was von der Amts- 
ausübung des Herrschers, Metropoliten und Wucherers betroffen 
wird. Vesoruzestvo "Bewaffnung, Waffen" nennt das Mittel, mit 
dem der Zustand des "Bewaffnens" erreicht wird. Die Träger der 
Amtshandlung als Gruppe spricht das Kollektivum svjašcennodeist- 
vie "Geistliche" an. 

Die Grundbedeutung der Abstrakta auf -nie, -enie, -tie ist 
auch bei den Komposita ein Vorgang. Die meisten von ihnen the- 
matisieren menschliche Verhaltensweisen: blagotvorenie "Wohl- 
tun", blagougoženie "einen Wohlgefallem, eine Gefälligkeit tun", 
blagoupravlenie "gute Verwaltung", samoderžanie "Autokratie", 
skipetroderzanie "Herrschaft, Regierung", zakonopoloženie "Ge- 
setzgebung", zakonoprestuplenie "Rechtsbruch", polkoustroenie 
"Kriegführung, Heerfúhrung", krovolitie "BlutvergieBen", krovo- 
prolijanie "dass.", krovoprolitie "dass.", mnogoprolitie "gro- 
Bes BlutvergieBen", mnogojadenie "Vollerei", tunejadenie "sinn- 
loses Essen", bludotvorenie "Unzucht", 1juboddjanie "Ehebruch", 
prebludodejanie "Ehebruch, Unzucht", preljubodejanie "dass.", 
studodejanie "Unzucht". Andere Vorgänge benennen: zaim danie 
"Pfandverleih", rezoimanie "Wucher", mzdovosprijatie "Lohnemp- 
fang", idolopoklonenie "Gotzenverehrung", idolosluženie "Göt- 
zendienst", psalmopenie "Singen von Psalnen", vsesbžženie "Opfe- 
rung", svjascennosluzenie "Gottesdienst", ucelomudrenie "zur 
Weisheit Führen", smechotvorenie "Unterhaltung, Belustigung", 
skotokatanie "Rennen, Wettlauf von Tieren", kozloglasovanie 
"unharmonischer Gesang, Gebrüll", Čjudodejanie "Wundertun", 
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čjudotvorenie "dass.", svetojavlenie "Lichterscheinung", bogo- 
videnie "Sehen von Gott", bogovenčanie "Krönung durch Gott", 

čelobit' e "FuBfall", gradoukreplenie "Befestigung einer Stadt", 
gradovzjatie "Einnahme einer Stadt", mirosozdanie "Erschaffung 
der Welt", mirotvorenie "dass.", vodolit e "GieBen von Wasser". 

Das Ergebnis und der Inhalt ist im Bereich der Abstrakta 
des Sagens und Denkens schwer von der Handlung selbst zu tren- 
nen: blagochvalenie "Lobpreis, Riihmen", blagodaranie "Lobpreis, 
Rühmen, Danksagung", blagodarovanie "Dank, Danksagung, Lob- 
preis", blagodarenie "dass.", blagoslovenie "Segen", blagorazu- 
menie "rechte Einsicht", blagovolenie "Ratschluß", bogoduchno- 
venie "göttl. Inspiration", blagovestvovanie "Verkündigung", 
nravoucenie "Moralpredigt, Ethik", kljatvotvorenie "Schwur, Eid", 
zlochulenie "Lästerung", licaprijatie "Heuchelei", blagokozne- 
nie "gute Hinterlist", lžepletenie "Lügengewebe", lžesšivanie 
"dass, H, Auch andere Abstrakta legen den Akzent mehr auf dessen 
Ergebnis als auf den Vorgang selbst: blagodejanie "Wohltat", 
blagotvorenie "dass.", dobrochotstvovanie "dass.", zlodejanie 
"Ubeltat", Cjudotvorenie "Wunder", grechopadenie "Sünde", kljat- 
voprestuplenie "Eidbruch", zakonopoloženie "Gesetz", krepkozda- 
nie "festes Bauen, fester Bau", plodotvorenie "Zeugung, Frucht- 
barkeit", rukopoloženie "Priesterweihe", rukovozlozenie "dass.", 
zaim’danie "Pfandverleih, Wucher". 

Einen Zustand bezeichnen: blagocinenie "Ordnung", blagosto- 
janie "Wohlstand, Wohlergehen", blagostradanie "Leiden um des 
Guten willen", zlostradanie "böses Leiden", krotekostojanie 
"demütige Haltung, Stellung", mnogoprebyvanie "Ausharren", sy- 
nopoloženie "Sohnesstellung", blagouchanie "Wohlgeruch", sveto- 
sijanie "Strahlen", Menschliche Eigenschaften und Haltungen 
thematisieren blagogovenie "Frommigkeit, Ehrfurcht", blagopo- 
korenie "Gehorsam", dolgoterpenie "Geduld", blagodarenie "Dank- 
barkeit", blagovolenie "Gunst, Geneigtheit", zlomnenie "Ubel- 
wollen, Bôswilligkeit", ljuboprenie "Streitsucht", maloumenie 
"Unfähigkeit, Unvermögen", lichoimanie "Geiz, Habsucht", li- 
choimenie "dass.", ljubostezanie "Besitzgier". In dieser Gruppe 
- sie steht den Abstrakta auf -ie auch bedeutungsmäßig nahe - 
ist Suffixwechsel zwischen -enie, -anie und -ie möglich. 

Feiertage benennen blagovescenie "Verkündigung", bogojav- 
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lenie "Theophanie" sowie letoprovoženie "Jahresgeleit", Auch 
als Kirchen- bzw. Klostername kommen blagoveščenie und bogojav- 
lenie in unseren Texten vor. 

Ihre Abstraktabedeutung verloren haben blagodarenie als "gute 
Gabe", daroprinošenie "Geschenk", daronošenie "dass.", mzdoima- 
nie "Lohn", modovozdajanie "Entgelt, Lohn", suchojadenie "Was- 
ser und Brot", skipetroderžanie "Land, Krone". Sie benennen et- 
was, das von der ihnen |ursprunglich zugrunde liegenden Handlung 
betroffen wird. Zum Konkretum ist letopisanie "Chronik" geworden, 
indem es jetzt die Stelle angibt, wo der Bericht aufgezeichnet 
ist. Bei stenobitie "Mauerbrecher" und svetojavlenie "Lichter- 
scheinung" ist der Träger der Handlung bzw. die Ursache des Vor- 
ganges ins Blickfeld getreten. So sind aus ihnen Konkreta ent- 
standen. 

Die wenigen Abstrakta anderer Bildungstypen schließen sich 
bedeutungsmäßig den oben behandelten an. Sie bezeichnen mensch- 
liche Eigenschaften: dobrodetel’ "Tugend", blagodat’ "Gnade". 

Sie thematisieren aber auch ihre Auswirkungen: blagodat' "Gna- 
de, Gnadenerweis", Oder sie benennen Handlungen (idoloZertva 
"Opferung für einen Götzen") bzw. ihr Ergebnis (1Zekleveta "fal- 
sche Verleumdung", cervotocina "Wurmstich", rukodeleco "Gewerbe, 
Handarbeit"). Zu der Gruppe von Abstrakta, die Feiertage bezeich- 
nen, gehört mjasoed "Fleischzeit, Nicht-Fastenzeit", 
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Überblickt man abschließend noch einmal das vorgelegte Mate- 
rial, so unterscheidet den abstrakten Wortschatz im Russischen 
des XVI. Jahrhunderts von demjenigen der modernen Sprache - vom 
Standpunkt der Wortbildung her gesehen - etwa folgendes: 1) die 
"friedliche Koexistenz" zahlreicher Wortbildungsdubletten, 2) 
das Maß an Produktivität der einzelnen Wortbildungstypen, 3) di 
Zahl der miteinander konkurrierenden Abstraktasuffixe. 

Ist das moderne Russische bei den Abstrakta im Ausdruck um 
möglichst große Eindeutigkeit und Präzision bemüht, so schätzt 
das XVI. Jahrhundert die Variation. Denn mit dem Nebeneinander 
synonymer Wortbildungsdubletten ließen sich stilistische Effek- 
te erzielen. Die größere Auswahl gestattete Wendungen, in denen 
die wichtigsten Begriffe in ihrer Struktur übereinstimmten 
(Srebroljubiem i slavoljubiem ocesa vasa razumnaja omracivse 
..."T oder: "... bljuduščesja zavidenija i vostanija na nich 
poganych carej nevernych."“). Fehlte ein entsprechendes Wort, 
so war Neubildung leicht möglich und nichts Ungewöhnliches. 
Synonyme nutzte man im gepflegten Stil der Zeit in pleonasti- 
schen Ausdrucken ("chrabrost' i mužestvo"? oder: "Blagolepie i 
krasota"%). Zwei- oder mehrgliedrige Wendungen wie die eben ge- 
nannten setzen die Gleichwertigkeit der betreffenden Wortbil- 
dungstypen voraus. Daher scheint die endgultige Einordnung in 
den hohen, mittleren oder niederen Stil bei den alten Abstrak- 
tasuffixen erst das Werk des XVIII, Jahrhunderts zu sein. Mit 
ihr versuchte diese Epoche auf ganz andere Art, die Fúlle der 
Moglichkeiten stilistisch auszunutzen. Legt man auf Eindeutig- 
keit im Ausdruck wert, soll im Prinzip einem Begriff nur ein 
Wort entsprechen, so mussen synonyme Wortbildungsdubletten be- 
seitigt werden. Diesen Weg beschreitet das Russische seit dem 
XIX. Jahrhundert. 
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Aufgebaut und weiterentwickelt worden ist der abstrakte 
Wortschatz des Russischen im XVI. Jahrhundert selten durch Ent- 
lehnung einzelner Abstrakta oder durch Präfigierung. Eindeutig 
überwiegt die Komposition und noch mehr die suffixale Ableitung. 

Wenn man einmal von den ganz alten gemeinslavischen Entleh- 
nungen absieht, so stammt der größte Teil und die älteste 
Schicht der entlehnten Abstrakta aus dem Griechischen. Der Ein- 
fluß der östlichen tatarischen Nachbarn auf den abstrakten Wort- 
schatz ist nur schwach. Relativ häufiger lassen unsere Texte 
Übernahmen aus westlichen Sprachen, dem Lateinischen, Deutschen 
und Polnischen durch Vermittlung des Westrussischen erkennen. 

Präfigierung trägt zur Zunahme der Zahl der Abstrakta nicht 
allzu viel bei. Es handelt sich meist um Einzelfälle. Selbst 
das Präfix pre-, das zur Steigerung dient und expressiven Cha- 
rakter verleiht - es wird bevorzugt von Kurbskij verwendet - 
ist insgesamt selten. Anders verhalten sich nur die verneinten 
Abstrakta. Allerdings tritt bez- an Bedeutung hinter ne- zu- 
rück. 

Die Komposita sind unter den Neologismen unserer Texte zahl- 
reich vertreten. Ein großer Teil von ihnen ist jedoch nicht 
durch Komposition, sondern durch suffixale Ableitung von einem 
Kompositum entstanden. Jünger als die Stammkomposita sind bei 
den Abstrakta die Kasuskomposita. Bei den letzteren scheint es 
sich erst um volksetymologische Nebenformen zu handeln. 

Das produktivste Abstraktasuffix bei den Denominativa ist 
-' stvo. Es verwundert daher nicht, daß sich gerade bei ihm meh- 
rere Suffixvarianten herausgebildet haben (-icestvo, -Sestvo, 
-ovstvo, -ar’stvo, -tel’stvo). In weit geringerer Zahl sind 
Neuerungen bei -ie,-' stvie, -ost', -ota, -ica und seit dem XVI. 
Jahrhundert auch bei -ina nachweisbar. Moglich sind sie auch 
bei den i-Stämmen. Alle übrigen Suffixe werden zur Ableitung 
nicht mehr verwendet. Manche von ihnen (wie -oba, -'da) waren 
von jeher unproduktiv. Bei -'ba ist die Lebenskraft erst kurz 
vor dem XVI, Jahrhundert erloschen. Das slavische Abstraktasuf- 
fix des modernen Russischen -ščina fehlt im XVI. Jahrhundert 
noch vôllig. Hingegen ist in unseren Texten noch ein gemein- 
ostslavisches Suffix -ošči nachzuweisen, das im modernen Russi- 
schen verloren gegangen ist. Heute gilt es als ukrainisch ss. 
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weiBrussische Besonderheit. Schwach produktiv ist das entlehn- 
te Suffix -ija. Es wird im Russischen des XVI. Jahrhunderts 
auch selbständig weiter verwendet und kann an griechische unc 
russische Wurzeln treten. 

Das produktivste Suffix der Deverbativa ist -nie, -enie, 
-tie. Es stellt das produktivste Abstraktasuffix im Russischer 
des XVI. Jahrhunderts überhaupt dar. Im Gegensatz zur moderner 
Literatursprache leitet es noch Abstrakta von Verben aller Kl: 
sen ab, völlig unabhängig von deren Aspekt. Obwohl hin und wie 
der Wortbildungsdubletten entstehen, die vom perfektiven und j 
perfektiven Verb herkommen, werden sie nicht dazu verwendet, 
Aspekte auszudrücken. Die Tendenz des früheren Altrussischen, 
-tie analogisch weiter auszubauen, setzt sich fort. Altertiimli 
ist die Ableitung von Verben der 2. Klasse sowie die Bildung « 
Nomina actionis bei Verben der 3. Klasse auf -ati, die zu perí 
tiven Verben auf -iti gehören. Die Anfänge für die Produktivit 
von -yvanie/-ivanie, die für das moderne Russische charakteri- 
stisch ist, liegen aber ebenfalls im XVI. Jahrhundert. Im Hin- 
blick auf seine Produktivität nimmt nach -nie, -enie, -tie das 
Nullsuffix bei den maskulinen o-Stämmen noch den zweiten Platz 
ein, gefolgt von den a-Stämmen und den Abstrakta auf -ka.Schwe 
ausbaufähig sind die Abstrakta auf -ja und -ok , Mit -ežsa, 
-t', -nja und deminutivem -iska, -iško sind ebenfalls Neubildı 
gen möglich. Als unproduktiv aus der Vergangenheit ererbt hat 
das Russische des XVI. Jahrhunderts -jaj, -n’, -sn’, -zn’, die 
jo- und die s-Stämme. Neu entstanden sind jedoch zwei Suffixe: 
-t va als Kontamination von -tva und - ba sowie -ote als Suffi 
für Geräuschbezeichnungen. 

Überschneidungen in der Verwendung als denominatives oder 
deverbatives Abstraktasuffix ergeben sich gelegentlich bei -ie 
-t', - ba, den a- und ja-stämmigen Substantiven, 

Auch die Ableitung eines Abstraktums vom Abstraktum ist mô 
lich. Sie fúhrt u.a. zu doppelter Suffigierung mit zwei typi- 
schen Abstraktasuffixen (-ostvo, -ot'stvo, -anstvo). Diese Er- 
scheinung ist im heutigen Russischen nicht mehr anzutreffen. 
Es ist aber auch Suffixtausch zu beobachten zwischen -enie: 
-anie, -enie: -ie, -ie: -'stvo, -ie: -ica, -enie: -'stvo. 
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sind bei den o- und a-stämmigen Nomina actionis, den ja-Stämmen 
und den Abstrakta auf -ok : -ka festzustellen, 

Nicht nachweisbar waren in unseren Texten Schwankungen in der 
Produktivität eines bestimmten Suffixes von Jahrzehnt zu Jahr- 
zehnt oder auch in einem größeren Zeitabschnitt. Hingegen ließ 
sich bei den Abstrakta auf -ost' eine lokale Sonderentwicklung 
in Pskov feststellen. Hier wie im zeitgenössischen Westrussi- 
schen hat das Suffix seine Funktionen erweitert und ist stärker 
produktiv geworden als im übrigen großrussischen Sprachgebiet. 
Westrussische Besonderheiten haben bei -ost' und beim Lehnsuffix 
-ija einen deutlichen Niederschlag in Kurbskijs Spätschriften ge- 
funden. 

Durch einen Überblick uber den Gebrauch der Abstraktasuffixe 
in den anderen slavischen Sprachen ließ sich die Eingliederung 
eines fremden kirchenslavischen Suffixes ins Russische nicht mit 
Sicherheit feststellen. Nur bei -’stvie, das in den lechischen 
Sprachen nicht anzutreffen ist, wäre Übernahme aus dem Kirchen- 
slavischen ins Russische nicht auszuschließen. Gegen diese An- 
nahme ist jedoch einzuwenden, daß -’stvie im Altrussischen der 
vorangegangenen Zeit und in unseren Texten produktiv ist. Aller- 
dings zählt es zu den weniger lebenskräftigen Suffixen der Sub- 
stantiv- und Adjektivabstrakta. (Sehr schwach produktiv ist 
aber auch -ija, das zweifflos aus dem Griechilschen stammt.) 

Mit -yni, -izna und -jaj hat -’stvie gemein, daß die Zahl der 
Abstrakta im Sprachgebrauch allmählich abnimmt. Bei allen die- 
sen Suffixen ist wohl mit der Entlehnung einzelner, mehr oder 
weniger zahlreicher Substantive zu rechnen. Viele von ihnen ha- 
ben sich dann offensichtlich im Russischen nicht halten können. 
Das Problem der echten Kirchenslavismen im Russischen wäre also 
am ehesten von der Wortgeschichte, der historischen Lexikolo- 
gie, anzugehen. Die Wortbildung vermag zu seiner Lösung nichts 
Wesentliches beizutragen. Sie kann lediglich einen Einblick ver- 
mitteln in die Geschichte der Umdeutung und sekundären Einord- 
nung bestimmter veralteter Bildungstypen in die kirchenslavi- 
sche Schicht der russischen Sprache. 
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Abstrakta auf «xbstvo 
1)G. Te Zur slavischen Wortbildung in: 
AfslPh Bd, 24 (1902), S. 226 f.; 
2)V. Jagić, Rez.: Il jinskij, Zur slavischen Wort- 
bildung in: AfslPh Bd, 24 (1902), S. 229, 
Jagič weist darauf hin, daß das litauische Suffix 
-$std, -yste - es steht -sstvo der Bedeutung nach 
am náchsten - nicht fúr eine Ableitung mit der Ver- 
balwurzel spricht. Diesen Gedanken entwickelt v.d. 
Osten-Sacken weiter."Wegen des großen Parallelismus 
in der Anwenung von -$std, -yste mit -bstvo (zu 
dessen Morphologie vgl. Brugmann 450) verbinde ich 
jenes mit diesem auch etymologisch und halte es für 
das Femininum der uridg. Adjektiva auf -is-to, also 
zunächst - ista mit analogischem -i- nach -fba, mit 
dem es bei Adjektivableitungen so häufig kollidiert. 
W.v.d. Osten-Sacken, Zur Entwicklungsgeschichte der, 
Nomina auf slavisch -»ba, litauisch e$bas, -$ba,-ybe, 
lettisch -Iba in: IF Bd. 26 (1909/lo), S. 313, 
Anm. 1. 
3)A. Meillet, ftudes sur 1" &tymologie et le vocabu- 
laire du vieux slave = Bibliothčgue des hautes &tu- 
des, Sciences historigues et philologigues Bd, 139, 
2. Aufl,, Paris 1905, Teil 2, S. 306 f.: 
4)L. Kopeckij, Abstrakta od adjektiv v rustine. Pri- 
spčvek z ruského lexika in: Včstnik Král, Čes, Spol. 
Nauk, Klasse 1, Jahrg. 1928, Prag 1929, S. 60 f.; 
5)B,v. Arnim, Beiträge zum Studium der altbulgari- 
schen und altkirchenslavischen Wortbildung und Über- 
setzungskunst. Sonderausgabe aus den Sitzungsberich- 
ten der Preuß. Akad. d. Wiss,, Phil.-hist. Klasse 
1931, Bd. XXXII, Berlin 1931, S. 61 f.; 
6)M, Braun, Das Kollektivum und das Plurale tantum 
im Russischen. Ein bedeutungsgeschichtlicher Versuch, 
Diss. Leipzig 1930, S, 83 ff., x 
A.S. Solomina, Iz nabljudenij nad imenami suščestvi- 
tel" nymi s suffiksom -stv-o ast c1€) v drevneruss- 
kom jazyke XI-XV vv, in: Uč. zap. Kazachskogo Zens- 
kogo ped. instituta 1960, Heft 3, S, 307, SS 
E.M. Nozkina, O znacenii i upotreblenii imen suscest- 
vitel“nych s suffiksom -stvo v sovremennom russkom 
literaturnom jazyke in: Voprosy stilistiki Bd. 1 
(1962), S, 76, 
E.M, Nozkina-Elina, K voprosu o produktivnosti suf- 
fiksa -pstvo v drevnerusskom jazyke in: Uc. zap. 
Saratovskogo universiteta Bd, 67 (1959), S, 269 ff., 
E,M. Nožkina, Značenie imen suščestvitel'nych s suf- 
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russkogo jazykoznani ja. K 8oeletiju professora Alek- 
sandra Mitrofanoviča Luk“ janenko, Saratov 1961, S.46. 
T)R.P. Nikitinskaja, Otvlečennye suščestvitel'nye s 
gufiksom -stv-o v literaturnom jazyke petrovskoj 
epochi in: UG, zap. Kemerovskogo ped. instituta Bd, 
3 (1959), S. 388, 

V.P. Andel, Istorija slovotvoru abstraktnych nazv 

z sufiksem -stvi u českij movi in: Pytannja slov'- 
jans“ koho movoznavstva No 9 (1963), S, 94 f. 

Pr, Danes, M,,Dokulil, M, Kuchar, Tvoreni slov v 
češtine, Prag 1967, Bd. 2 (im Folgenden: Tvoření 
slov v Cestine), S, 480. 

8)W. Vondrák, Vergleichende Slavische Grammatik, 

2. Aufl,, Gottingen 1924, Bd. 1, S. 490, 592 f.; 
9)F. Miklosich, Vergleichende Grammatik der slavi- 
schen Sprachen, Heidelberg 1926, Bd. 2, S. 179 ff., 
I. Lekov, Slovoobrazovatelni sklonnosti na slavjans- 
kite ezici, Sofija 1958, S, 38 ff., 65 ff., 

Ders., Iz slavjanskata leksikologija. Abstraktni 
sastestvitelni imena v osnovnija rečnikov fond na 
bälgarskija ezik v sravnenie s leksikata na drugite 
Slavjanski ezici in: Izvestija na Instituta za bšl- 
garski ezik, Bd. 3, Sofija 1954, S. 43. 

Im Bulgarischen handelt es sich bei diesen Abstrakta 
häufig um Entlehnungen aus dem Russischen, 

I.I. Kovalyk, Slovotvorca katehorija nazv abstrakt- 
nych ponjat'u schidnoslov’ jans’kych movach u poriv- 
njanni z inšymy slov' janskymy movamy in: Pytannja 
slov“ jans koho movoznavstva No 7-8 (1963), (im Fol- 
genden:Kovalyk), S, 48 ff. 

A, Bajec, Besedotvorje slovenskega jezika - Slovens- 
ka Akademija Znanosti in Umetnosti, Razred II: Phi- 
lologia et litterae, Bd. 1, Ljubljana 1950 (im Fol- 
genden:Bajec), S. 64 f., 

In den tschechischen Dialekten werden anders als in 
der Literatursprache auch heute noch Abstrakta auf 
-stvo gebildet, 

Andel, Sufiks -stvi, S, 92 ff.; 

Im WeiBrussischen haben sich die Ableitungsmoglich- 
keiten für das Suffix ständig erweitert. 

N.A, Pavlenko, Proizvodnye imena suscestvitel’nye 
na -stv-a ot osnov suscestvitel’nych v belorusskom 
jazyke in: Trudy po jazykoznaniju BGU, No 45 (1958), 
Heft 1, S, 238, 

A,V, Majboroda, Iz istorii imennykovych suffiksiv 
-annja,-ennja,-stv(o), -yšče za ukrains'kymy hramo- 
tamy XVI st, in: Nauk. zap. Charkivs'k, ped. inst, 
Bd. 25 (1957), S, 31 ff, 

A,A, Fokker, Derivation of nouns from verbs in con- 
temporary literary Polish in: Lingua Bd. 13 (1964/65), 
S. 444 ff.; 

Der Sufiks -stvi, S. 92 ff. 

11)Tvorení slov v Ceštiné, S. 480 f.: 
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12)J. Horecký, Slovotvorná sfistava slovenčiny, Bra- 
tislava 1959, S. 132, 135. 

13)I.M. Mal ceva, Iz nabljudenij nad slovoobrazova- 
niem v jazyke XVIII v. (Na materiale odnokorennych 
parallelej -ost, -stvo i -ost, -ie) in: Processy 
formirovanija leksiki russkogo literaturnogo jazyka 
(ot s do Karamzina), Moskau/Leningrad 1966, 
S. 261 ff. 

V.V. Veselitskij, Razvitie otvlečennoj leksiki v russ- 
kom literaturnom jazyke pervoj treti XIX v,, Moskau 
1964, S, 158 f., 

V.V. Vinogradov/N.Ju, Švedova, Izmenenija v slovoobra- 
zovanii i formach suščestvitel'nogo i prilagatel’- 
nogo v russkom literaturnom jazyke XIX v, = Ocerki 
po istoriceskoj grammatike russkogo literaturnogo 
jazyka XIX v., Bd. 4, Moskau 1964, S, 112 ff.;_ 

14) Izmenenija v slovoobrazovanii i formach susčest- 
vitel'nogo, S. 112, 

Nozkina, -stvo v sovremennom russkom jazyke, S, 73, 
Solomina, S, 306, 

L. Jochym, Rzeczowniki z sufiksem -ost'w języku ro- 
syjskim i polskie rzeczowniki z -oS56 in: Rocznik 
naukowo-dydaktyczny 1964, No 9, S, 125 f., 

Horecký, S. 131 ff., 

J, Meze, O abstraktnih iz pridevnikov in: Govori na 
Pivki = Razprave 5, Slovenska Akademija znanosti in 
umetnosti, Classis II, Philologia et litterae, Ljub- 
ljana 1999, S. 34 f., 36, 37. 

2 Mr6z-Ostrowska, Rzeczowniki z przyrostkiem 

-=o w jezyku XVI w. in: Odrodzenie w Polsce, Bd.3, 
Teil 2, Warschau 962, S. 303, 311. 

16)St. Staghowski, Słowotwórstwo rzeczowników w języ- 
ku gornožuzyckim XVII w. in: Beiträge zur sorbischen 
Sprachwissenschaft, Bautzen 1968, S, 189. 

17)N,M, Šanskij, O proischoždenii i produktivnosti 
suffiksa -ost' v russkom jazyke in: Voprosy istorii 
russkogo jazyka, Moskau 1959, S, 128 ff., 

Jochym, S. 126, 

zo ceva, S. 269 ff.; 

19)Nozkina, -stvo v sovremennom russkom jazyke, S.73, 
Solomina, S, 306, 

Nozkina, -kstvo v drevnerusskom jazyke, S. 21 ff.; 
20)Die im Text gerade behandelten Abstrakta werden 
in der häufigsten Schreibweise im 16. Jahrhundert ange- 
geben, die Orthogfaphie anderer Mitglieder der Wort- 
familie richtet sich nach dem Wörterbuch Sreznevski js, 
Falls nicht anders angegeben, bedeutet Unterstrei- 
chung, daß es sich um eine Neubildung handelt. Die 
Komposita und verneinten Abstrakta werden in den 
Schlußkapiteln untersucht. 

21)vgl. für die kollektive Bedeutung: 1518, S, 350. 
Singulativ wird das Wort in der Beilage zu Stefan, 
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monastyre", S. 109 gebraucht. 

Mit dem Eindringen dieses Wortes ins Russische mit 
seiner ukrainischen Lautgestalt muß also schon loo 
Jahre früher, nicht erst im 17. Jahrhundert gerech- 
net werden. Anders: M, Vasmer, Bezeichnungen fremder 
Länder im Polnischen in: Festschrift für Dmytro Čy- 
Zevs’kyj zum 60. Geburtstag am 23. März 1954 = Ver- 
öffentlichungen der Abt. für Slavische Sprachen und 
Literaturen des Osteuropa-Instituts (Slavisches Se- 
minar) an der FU Berlin, Bd. 6,Berlin 1954, S. 299, 
22)Beilage zu Stefan, S, 109, Nik,, S, 20. 
23)Beilage zu Stefan, S, llo, 

24)In ljutor liegt volksetymologische Angleichung 
an ljut "wild" vor, 

vgl, M, Vasmer, Etymologisches Worterbuch, Bd, 2, 

Ss. 79. 

25)Kurbskij, Sočinenija Sp. 336, Dop. 336. 
26)Kurbskij, Socinenija, Sp. 335. 

27)biskup ist aus ahd. bischt entlehnt, vgl. Vasmer, 
Et. Wb., Bd. 1, S. 88. 

28)Lebevskaja letopis’in: PSRL Bd. 29, Moskau 1965, 
S. 234 

Prodolženie Aleksandro-Nevskoj letopisi in: l,c., 

S. 334. ` 2 

Das Suffix -icestvo könnte auch in kupicestvo (bei 
sekundärer Annäherung an kupiti?) vorliegen. Laut- 
gesetzlich ist diese Variante des Abstraktums kups- 
Cbstvo nicht zu erklären. Möglich wäre auch ein 
Schreibfehler. 

29)N. Damerau, Russisches und Westrussisches bei 
Kurbskij = Veröffentlichungen der Abteilung für 
Slavische Sprachen und Literaturen des Osteuropa- 
Instituts (Slavisches Seminar) an der FU Berlin, 

Bd. 29, Wiesbaden 963, S, 65, 

30)Sžownik staropolski, Breslau/Warschau/Krakau 1963, 
Bd, IV, S, 113. 

31)Step. 630. 

32)Kovalyk, S, 49. 

33)Majboroda, S, 55. 

34)Ist,, Sp. 222 f. 

35 )Vasmer, Et. Wb., Bd. 1, S, 226. 

36)Auch in begochstvo scheint die Suffixvariante 
-ovstvo vorzuliegen. Uber" begofstvo ist es wohl aus 
begov“ stvo entstanden. Zum Lautwandel f>ch vergl. 
Chr. S. Stang, Die westrussische Kanzleisprache des 
Großfürstentums Litauen = Skrifter utgitt av det 
Norske Videnskaps-Akademi i Oslo II., Hist-Filos. 
Klasse 1935, No 2, Oslo 1935, S, 86. 

Das Suffix -owstwo hat im Polnischen, wenn auch erst 
in jüngerer Zeit, in den Wörtern synowstwo, wujow- 
stwo, stryjowstwo,(szwagerstwo),kmotrowstwo, (pafist- 
wo) die Funktion der Bezeichnung von Mann und Frau 
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die gleiche Aufgabe erfiillen, vgl. dazu: 

I. Lekov, Funkcionalna prelivnost i osobenost na 
slovoobrazovatelnite modeli v slavjanskite ezici in: 
Izvestija na Instituta za balgarski ezik, Bd, 8 
(1962), S. 589 ff. 

37)Bei subotstvo "jiid. Verhalten": subota "Sabbat! 
dovol’stvo "Zufriedenheit": dovtl "Wohlstand, Habe", 
toržestvo "Feier": trrg "Markt" ist wegen des Bedeu- 
tungsunterschiedes zwischen den betreffenden Substan- 
tiven Ableitung des Abstraktums vom Adjektiv vorzu- 
ziehen. 

38)Linde, Słownik języka polskiego, Bd. 3, Lwów 1857, 
S. 565 f., 

Mroz-Ostrowska, S. 334 f.; 

Auch Kurbskijs zabojstvo "Mord" dürfte aus dem Pol- 
nischen entlehnt sein, hat doch zaboj im Altrussi- 
schen laut Sreznevskij nur die Bedeutung "Umzäunung" 
und zabiti diejenige von "einschlagen", 

39)v. Arnim, S. 17, 62; 

40)v. Arnim lehnt Suffixtausch prinzipiell ab, vgl. 
S. 181,5 

41)v. Arnim, S. 17, 

Vondrák, S. 592. 

E S. 376 ff.; 

43)Damerau hält bei mnich, mnišeskij, mnišestvo Kurbs- 
kijs polnischen Einfluß für wahrscheinlich. Denn bei 
ihm ist das gemeinostslavsiche monach nicht anzutref- 
fen. Doch ist zu bedenken, daß die Wortfamilie von 
mnich auch im Großrussischen des 16. Jahrhunderts 
gebräuchlich ist. vgl. CK S. 417, Sp. Savva, 
S. 

44)Die Entstehung von remestvo ist unklar, vgl, Vas- 
mer, Et. Wb., Bd, 2, S, 511. 

a a! S. 305 La? 

46)anders G, Stokl, Die Begriffe Reich, Herrschaft 
uni Staat bei den orthodoxen Slawen in: Saeculum 

Bd. 5 (1954), Heft 1, S, 116 f.; Stökl betont, go- 
sudar“ stvo sei schon im 16, Jahrhundert dem heutigen 
Begriff "Staat" entsprechend gebraucht worden. Alle 
hier vorliegenden 182 Belege lassen aber nur erken- 
nen, daß gosudar' stvo die Herrschaft, den Herrschafts- 
bereich (und dessen Einwohner) des gosudar'bezeich- 
net. Auch das neutralste Wort im Russischen des 16. 
Jahrhunderts, derzava, läßt anders als "Staat" im 
Deutschen immer noch den Bezug auf den Herrscher 
spüren. So erklären sich auch die Schwierigkeiten, 
die Kurbskij bei der Ubersetzung von Ciceros "civitas" 
oder "res publica" hatte. Er behalf sich mit "grad", 
und"otečestvo"fiir"civitas", mit"vešč“obsčaja" und 
"obscina" fúr "res publica", eben weil ihm ein allge- 
meiner Begriff "Staat" fehlte. Nur wenn man gosudar'- 
stvo u.ä. im Russischen dieser Zeit noch als eng mit 
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wird die Pointe in Kurbskijs Bewertung der Tätigkeit 
Adaševs als Wirken fúr den "Staat", nicht fiir den 
Zaren sichtbar:"S'nim že soedinjaetsja vo obščenie 
edin blagorodnyi togda junoša, ko dobromu 1 poleznomu 
obščemu, imjanem Aleksei Adašev; carevi ž toj Alek- 
sei v to vremja zelo ljubim byl i soglasen, i byl 
on obščei vešči zelo polezen..."(Ist. Sp. 170). Der 
moderne russische Staatsbegriff setzt ein zur bloßen 
Formel herabgesunkenes gosudar“ voraus. Im 16. und 
17. Jahrhundert aber ist gosudar“ noch ein vollwerti- 
ger Ersatz für car. 
AT)CK S, 518, 
Vgl. fúr den Begriff čin auch: Step., S. 604, 590, 
Ist. Sp. 279, Sp. Savva, S. 163, Nik, 62, Step. S.645, 
CK, S, 417, Step., S, 419, CK, Š. 418 f., Dop. 5.368, 
329, Nik.L., S. 203, Ist. Sp. "172 u.a. 
48)Im 16. Jahrhundert sind die beiden alten Formen, 
aus dem Lateinischen entlehntes krestj n es 
christianus) und christijanin (< ev end- 
gúltig zusammengefallen. Das darf man wohl dë den 
zahlreichen orthographischen Varianten in unserem 
Material entnehmen, (vgl. Vasmer, Et. Wb., Bd. 1,S. 
662, Bd. 3, S, 272). Uber die Entstehung des Wortes 
krest' janin "Bauer" macht Cerepnin folgende Angaben: 
Zunächst sei die gesamte russische Bevölkerung den 
Fremdstammigen - wie den Polovcern und später den 
Mongolen - als Christen gegenüber gestellt worden. 
Dann sei eine Akzentverschiebung eingetreten. Der 
Gegensatz Mongolen:Christen wurde durch denjenigen 
von Mongolen: steuerpflichtige Bevölkerung ersetzt. 
Die meisten Steuerzahler waren Bauern. Schließlich 
sei die allgemeine Bedeutung "Bauer" das Ergebnis 
der Verschmelzung aller Schichten der ländlichen 
Bevölkerung in der uniformen Masse der "krepostnye", 
Ende des 15. Jahrhunderts unterscheiden die Urkunden 
noch zwischen Alteingesessenen (sirota), Zugezogenen 
(prišlye ljudi) und sich freikaufenden ehemaligen 
Cholopen (okuplennye ljudi). Sirota konnte auch durch 
chrestjanin ersetzt werden. Die Bezeichnung chrest- 
janin gerade für die uncharakteristischste Gruppe - 
sie war lediglich durch die Abgrenzung von den priš- 
lye und okuplennye ljudi zu definieren - spricht 
fúr die hier vertretene Hypothese: Krest' janin des 
modernen Russischen ist eine Art Verlegenheitslosung 
und ein spezieller Fall der Verwendung einer allge- 
mein gebrduchlichen Abkúrzungsformel bei der Auf- 
zählung verschiedener činy. Dies mogen die folgenden 
Beispiele illustrieren:"...i molili... o tvoem go- 
sudareve mnogoletnem zdravii i spasenii i o tvoej 
blagočestivoj i christoljubivoj carice velikoj knja- 
ine Marii i tvoich gosudarevych bogodarovannych 
cadech... zdravie i o tvoem gosudareve brate knjaze 
Georgie Vasilieviče i o knjaze Vladimere Andreeviče 
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i o boljarech i o voevodach i o tvoem gosudareve 
christoljubivom voinstve i o vsem christoljubivom 
christijan’stve zdravii..," (Dop. S. 353), "...a 

nam by so cariceju a s vaseju materiju, i s vami i 
otcu nasemu i bogomolcu Makariju mitropolitu i bra- 
tii nasej i bogomolcom nasim i vsemu pravoslavnomu 
christ“ janstvu duševnoe spasenie..."(Dop. 360), "K 
gostem Ze i ch kupcom i ko vsemu pravoslavnomu kres- 
tijanstvu grada Moskvy..."(Dop. 392). Vgl. auch: 

VB S. 185, Nik.L., S. 136, Dop.,S. 311, 362, 381, 
346 f., Nik, S. 81, VB S.)86, JV S. 208, 186, Step. 
S. 671, CK S, 479, KI S,173, JV S, 215, Nik.L, S, 86 
Uae 

L.V. Čerepnin, Aktovyj material kak istočnik po isto- 
rii russkogo eer rm XV v. in: Problemy istoč- 
nikovedenija Bd. 4 (1955), S. 334 ff., 

Ders,, Iz istorii formirovanija klassa feoda]“no- 
zavisimogo krest’ jan stva na Rusi in: Istoričeskie 
zapiski Bd, 56 (1956), S, 262 ff. 

49) Braun, S. 83 ff.; 


Abstrakta auf -bstvie 


— me smem a er ae — — — — — — — — — — — — —— em 
= 222222222 =... Se Se 


l)Miklosich, S, 65, 179, 

Vondrák, S, 510, 

Meillet, S, 387, 

Kopeckij,S. 64 f. 

v. Arnim, S, 9, 16 f.; 

2)Lekov, Slovoobrazovatelni sklonnosti, S, 39, 
Ders., Iz slavjanskata leksikologija, S. 44 f,;5 

Im heutigen Slovenischen fehlt eine Vertretung fiir 
-bstvie, Bujec, S. 17, 

Andel, Sufiks -styi, S. 91 ff., 

Tvorení slov v čestinč, S. 480 ff,; 

3)P.A,. Lavrov, Georgij Amartol v izdanii V.M. Istrina 
in: Slavia Bd. IV (1925/26), S. 472 f.: 

v, Arnim, S, 5 ff.: 

4)Andel, Sufiks -stvi, S. 92 ff.; 

9 )Andel, Sufiks -stvi, S. 91. 

6)v. Arnim, S, 68 ff.: 

7)Solomina, S, 306. 

8)Die unterstrichenen Abstrakta kommen in unserem 
Material aus dem 16. Jahrhundert vor, 

9)Vondrák, S, 510, 591, 

Meillet, S. 307, 

lo)Vondrák, S. 510. 

11)v. Arnim, S. 68 ff.; 

12)Šanski j, O proischoždenii, S, 125, 

Izmenenija v slovoobrazovanii i formach suščestvi- 
tel“nogo, S. 118 f.; 
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Abstrakta auf -ie, =-be 


— —— — — — — — — — — — — — — mn — — — — — — 
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l)Meillet, S. 383, 

Vondrák, S. 509, 

Kopeckij, S. 37. 

2)J.F, Lohmann, Das Substantivum collektivum im Sla- 
vischen, Diss.(masch.) Berlin 1921, S, 21, 

Ders,, Das Kollektivum im Slavischen in: KZ Bd, 56 
(1929), S. 72, KZ Bd. 58 (1931), S, 213, ja 
M.L, Popova, Kategorija sobiratel’nosti imen suščest- 
vitel'nych v drevnerusskom jazyke, AKD Leningrad 
1955, S. 9, 

Braun, S, 16, 88 f.: 

411771: Diss,, S. 21. 

4)I,P, Glotova, K voprosu o dialektnom ispol zovanii 
suffiksov -je i -jo in: Voprosy russkogo jazykozna- 
nija. K 80-letiju Aleksandra Mitrofanovica Luk“ ja- 
nenko, Saratov 1961, S, 51 ff,; 

5)A.V. Danevič, Nekotorye osobennosti slovoobrazo- 
vanija v jazyke russkich povestej vtoroj poloviny 
XVII veka, Kiev 1958, S, 27, 

Kovalyk, S. 52, 

Lekov, Slovoobrazovatelni sklonnosti, S. 39, 

Ders,, Iz slavjanskata leksikologija, S. 44 ff., 
Bajec, S. 17 f., 

V.P, Andel, Zasoby slovotvoru abstraktnych imennykiv 
Gesi kort movy in: Pytannja slov“ jans'koho movoznavst- 
va No 7-8 (1963) (im Folgenden: Andel), S. 88. 
na S. 86; 

1)vgl. für die hier genannten Ortsabstrakta: Dop. S. 
400, KI S, 127, CK S, 451, D S, 168, CK S, 506, Nik, 
S. 40, Vlad, S, 172, Dop. S. 372, Vlad, S.,175, Ist. 
Sp. 249 f., Kurbskij Sp. 116, Iv. IV, Sp. 89, VP S, 
237, Step. S. 626, Step. S. 990, Dop. S. 373, CK S, 
513, CK S, 445, Step. S. 663, Chronik S. 296. 

8)vgl. CK S. 409 f., Nik.L. S, 177, CK S. 469, KI 
S, 131, CK S, 486, 

9)K. Schumann, Die griechischen Lehnbildungen und 
Lehnbedeutungen im Altbulgarischen = Veröffentli- 
chungen der Abteilung für slavische Sprachen und 
Literaturen des Osteuropa-Instituts (Slavisches Se- 
minar) an der FU Berlin, Bd. 16, Wiesbaden 1958, 

S, 56. 


1)W. Porzig, Die Gliederung des indogermanischen 
Sprachgebietes < Indogermanische Bibliothek, 3, 
Reihe, Bd. 21, Heidelberg 1954, S, 188 f,, 
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H, Bräuer, Slavische Sprachwissenschaft Bd. l = 
Sammlung Čôschen 1191/1191a, Berlin 1961, S. 25, 
Mrbz-Ostrowska, S. 327, 
E.H. Sturtevant/E.A, Hahn, A comparative grammar of 
the hittite language, 2. Aufl., 1951, Bd, 1, S, 76, 
G. Bonfante, Encore de la place du hittite parmi les 
langues indo-européennes in: IF Bd. 55 (1937), S, 
133, 
W. Prellwitz, Hervorhebende Partikeln in der indo- 
germanischen Wortbildung in: Glotta Bd. 19 (1931), 
S, 95 f.; 
Auf die verschiedenen älteren Hypothesen geht Sans- 
kij ein: N,M, Šanskij, Iz istorii imen suščestvitel'- 
nych na -ost'v russkom literaturnom jazyke, Diss, 
(masch.) Moskau 1948, S. 19a ff.; 
peki Slovoobrazovatelni sklonnosti, S. 41. 
3)Lekov, Iz slavjanskata leksikologija, S. 40 f., 
M. Pavlovič, Apstraktne imenice 8 nastavkom -ost in: 
Naš Jezik, Nova Serija Bd. 4 (1952/53), S. 296 ff., 
W. BoryS, Szkic derywacji sufiksalnej rzeczowników 
w gwarze Kastawskiej in: Rocznik slawistyczny Bd, 29 
(1968), S, 63, 
Meze, S, 32 ff., 
Bajec, S, 120 ff., 
Horecký, S. 132 ff., _ 
Tvoreni slov v cestine, S. 399, 
Z. Klemensiewicz/T. Lehr-Sptawihski/ S. Urbaficzyk, 
Gramatyka historyczna jezyka polskiego, Warschau 
1955, S. 208, 
Kopeckij, S. 13, 74 ff.: 
4 )Andel, S, 85 f., 89. 
dr S. 303 ff.: 
6)M.A. Paulenka, Nazouniki na -ost, -osc’(-asc’) ad 
vytvornych asnou prymetnikaú u belaruskaj move in: 
Dasledavanni pa belaruskaj i ruskaj movach, Minsk 
1958, S. 151, 
T)A.V. Majboroda, Tvorennja imennykiv ženočoho rodu 
za dopomohoju sufiksa -ost“ (na materiali ukrains’- 
kych hramot XVI st.) in: 0,0, Potebnja i dejaki 
pytannja sučasnoi slavistyky, Char“kiv 1962, S,200 ff. 
8)Šanski j, O proischoždenii, S. 120 f.: 
9)Šanski j, O proischoždenii, S. 125, 
M. Orozen, Kategorija abstraktnih samostalnikov v 
slovenskem knjiznem jeziku in: Matica Srpska, Zbor- 
nik za filologiju i lingvistiku Bd. XI (1968), S. 

ké) 
lo)I.I, Kovalyk, Svoeridni osoblyvosti imennykovoho 
slovotvoru ukrafns“koi movy in: Hramatyčni ta styli- 
stycni studii z ukraíns“kof i rosys’koi mov, Kiev 
1965, S. 72 ff, 
ll)Majboroda, -ost, S, 207. 
12)Paúlenka, S, 153 ff.; 
13)Paulenka, S. 153, 154, 
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14)Paulenka, S, 152, 
15 )Mrbz-Ostrowska, S, 325 ff.: 
16)Paúlenka, S. 153 ff, 
17)Šanski j, O proischoždenii, S. 120 f.; 
18)Majboroda, -ost, S. 211 f.; 
19)Šanski j, O proischoždenii, S. 120 f., __ 
Izmenenija v slovoobrazovanii i formach suscestvi- 
tel'nogo, S. 104; m 
2o)Šanskij, O proischoždenii, S, 128 ff.; 
21)Mroz-Ostrowska, S, 449. 
22)Šanski j, O proischoždenii, S. 130. 
23)Meillet, S, 281, 
24)Es handelt sich hier nicht um das Grundwort zu 
erestit sja "s, ärgern", das v.d. Osten-Sacken im 
Slavischen als direkte Parallele zu lett. erestľba 
"Argerlichkeit" erschließt. 
W. v.d, Osten-Sacken, Die Ausbreitungstendenzen der 
Abstrakta auf lit. -estis, -astis, lett. -ests,-asts, 
-estIba, -astIba in: IF Bd. 28 (1911), S, 411 f.; 
25)Vondräk, S, 654 f.; 
26)Meillet, S, 284, 
27)Šanskij, Diss., S. 162. 
A v.d. Osten-Sacken, Die Ausbreitungstendenzen, 
. 14. 
a anskij, Diss., S. 162. 
30)Nicht nur die Abstrakta, sondern auch die ihnen 
zugrunde liegenden Partizipialformen waren im ganzen 
XVIII, Jahrhundert sehr beliebt, Ihre Entstehung ver- 
danken sie dem AnstoB des Lateinischen (-abilis), 
ne (-bar, -lich) und später des Französischen 
-able). 


Abstrakta auf -ota, -eta 
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Te om mm sm zm Sen See mmm zm Se e zg Se e ze mn e mm ee mn Se Se e ze 


1)Vondrák, S, 579, 

Meillet, S, 292 f., 

Kopeckij, S. 66 f.; 

2)so Vondrák, S. 581, Meillet hält hingegen den Kon- 
trast zwischen dem Nomen agentis rab und rabota für 
zu groß und die Etymologie letztlich für unklar. 
Vasmer,(Et. Wb., Bd. 2, S. 480) geht daher ebenfalls 
von idg. *orbhos, nicht von rab aus, das mit got. 
arbaips "Bedrängnis, Not" wurzelverwandt ist. Die 
gleiche Bedeutngsentwicklung wie zwischen rab: rabota 
wäre z.B. bei -bstvo völlig normal: car’: car’stvo, 
-dej: dejstvo, kostar': kostar'stvo, 

nee: S. 584 f., 588. 

4 )Vondrák, S. 588, 

Meillet, S. 301. 

5)vgl. dazu: M.D. Stepanova, "Slovoobrazovanie, orien- 
tirovannoe na soderzanie" i nekotorye voprosy analiza 
leksiki in: Voprosy Jazykoznanija Bd, 15 (1966), 

Heft 6, S. 48 ff., 
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K, Baldinger, Kollektivsuffixe und Kollektivbegriff. 
Ein Beitrag zur Bedeutungslehre im Franzôsischen 

mit Berücksichtigung der Mundarten, Berlin 1950, 

L. Weisgerber, Grundzüge der inhaltsbezogenen Gram- 
matik. Disseldorf 1962, S. 216, 

Ders., Die vier Stufen in der Erforschung der Spra- 
che, Disseldorf 1963, S. 49 f., 

W. Porzig, Das Wunder der Sprache, 3. Aufl., Bern/ 
München 1962, S, 134. 

6)Kovalyk, S. 50 f., 57 f., 

A,S, Gerd, O nekotorych osobennostjach obrazovanija 
imen suscestvitel’nych s suffiksom -ot-a v sovre- 
mennych slavjanskich jazykach in: Naucnye doklady 
vyssej skoly 1964, No 2, S, 80, 

Eine Besonderheit des Súdslavischen stellt aus -ota 
und -ja kontaminiertes serb. -oča, sloven. -oca dar., 
R. Boškovič, Razvitak sufiksa u južnoslovenskoj jezič- 
noj zajednici in: Juznoslovenski Filolog Bd. 15 
(1936), S. 125 ff., 

Bajec, S, 68 ff.: 

7)Am häufigsten sind Abstrakta auf -ota in den russi- 
schen Dialekten.Im Obersorbischen haben sie sich 
heute wider gegenüber Dubletten auf -osc’durchgesetzt, 
die im 17. Jahrhundert aufgekommen waren. Im Slova- 
kischen sind die Abstrakta wenig produktiv, ebenso 

im modernen Tschechischen, Im Alttschechischen 

waren Neubildungen aber noch häufiger. 

AN SSSR, Grammatika russkogo jazyka, herausgeg. v, 
V.V. Vinogradov, 2. Aufl., Moskau 1960, Bd. 1, 

S. 249 f,, 

Stachowski, S, 189, 

V.P, Andel, Slovotvir abstraktnych imennykiv z sufik- 
som -ota v čes'kij movi in: Visnyk L’vivs’koho uni- 
versytetu, Serija Filolohična No 1 (1963), S. 118 ff., 
Horeck$, S. 135, 

Lekov, Iz slavjanskata leksikologija, S, 28 ff,; 
gone: S. 67 11.3 

9)Danevic, S. 27 f.; 

lo)Šanskij, Diss., S. 212 ff., 215. 

11)Ableitung vom mit -l- bzw, -n-Formans gebildeten 
Adjektiv war jedoch auch moglich, Unsere Texte wei- 
sen dafür nur keine Belege auf, 

Gerd, S. 81, 

Mr6z-Ostrowska, S, 328 f.; 

en S, 579. 

13) Vondrák, S, 579 geht bei der Ableitung vom Adjek- 
tiv aus, Miklosich, S, 163 und neuerdings Gerd, S,83 
ziehen das Substantiv als Grundform des Abstraktums 
vor. 

14)"... posylaa...kostem lomota, otok i opuchol na 
vse udy, prochodom oboim zaklad..." D S, 24, 

15)Gerd, S. 81. 

16)Danevič, S, 28. 
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1106ra; S. 83 ff., 
Mroz-Ostrowska, S, 412. 


i-stämmige‘ Adjektivabstrakta 
1)Vondrák, S. 642, 
Meillet, S, 265 f.; 
2)Kopeckij, S. 36, 2 
A.V. Vasil ev, Obrazovanie bessuffiksnych suscest- 
vitel’nych v russkom jazyke in: Voprosy leksiki i 
grammatiki russkogo jazyka II = Uč, zap. Kirgizsko- 
go universiteta, Bd. 13 (1964), S. 4. 
3)Vondrák, S. 656. 
4)Kopeckij, S. 35 f.; 
5)KI S, 48, 
6)Vasmer, Et, Wb., Bd. 3, S. 660, 


Abstrakta auf -yni 

Se Se E e Se 2252272222 
1)Porzig, Die Gliederung des idg. Sprachgebietes, 
S. 183, 
Bräuer, S, 25. 
Zu älteren Deutungsversuchen vgl.: 
Miklosich, S. 143, 
Meillet, S. 497, 
Vondrák, S. 551, 
Kopeckij, S. 56, 
J, Zubat/, Zu den slavischen Femininbildungen auf 
-yhi in: AfslPh Bd. 25 (1903), S. 355 ff., 
E, Hermann, Entstehung der slavischen Substantiva 
auf -yhi in: ZfslPh Bd. 24 (1956), S, 251 ff. 
A. Vaillant, Le suffixe -ynji in: RES Bd. 24 (1948), 
S, 181 ff., 
Boškovič, S, 29 ff, 
2)Lekov, Slovoobrazovatelni sklonnosti, S, 4o, 
Ders., Iz slavjanskata leksikologija, S. 27, 
Kovalyk, S, 52. 
Im Slovenischen ist das Suffix produktiv,vgl. Bajec 
S. 46 ff., 
Tvožení slov v Češtiné, S. 548 f., 
Horecký, S. lol f.; 
Im Tschechischen und Slovakischen dient das Suffix 
heute hauptsächlich zur Motion. 
3)AN SSSR, Grammatika russkogo jazyka, S. 263. 
4)Šanskij, Diss., S, 220 ff.; 
5)Šanskij, O proischoždenii, S.125, 
6)M, HagovskA, Tvorenie a význam východoslovenských 
podstátných jmen in: Svojina, 3. Jahrg. (1949),S. 
150. 
7)In den russischen Dialekten kommt der Nominativ 
auf -i noch heute vor. vgl, Kopeckij, S. 58. 
8)Meillet, S, 457 f.; 
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Abstrakta auf -ina, -izna, -ščina 
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l)Anders S.E. Mann, Function, Aspect and Semantics 

of A-Stem Nouns in Slavonic and Related Languages in: 
SEER Bd. XLI, No 96 (Dez. 1962), S. 70 f.; 

Mann führt beide Verwendungsmöglichkeiten von -ina 
auf eine Wurzel zurück und behauptet:"The ina-exten- 
sion, which is a widely documented modifier, extends 
a narrow definition to a broader one." , 

2)K, Netteberg, O typach derywacji zaleznej i nie- 
zaleznej z sufiksem -ina in: Scandoslavica Bd. 6 
(1960), S. 132 ff.; 

3)Meillet, S. 450, 

Vondrák, S. 543 f., 

Kopeckij, S. 49, 

Lohmann, Diss,, S. 2, S. 8, 

Braun, S. llo, 

V. Jagič, Rez.: Brugmann, Grundri8 der vgl. Gramma- 
tik der idg. Sprachen, 2. Aufl., Straßburg 1906, 

Bd. 2, Teil l in: AfslPh Bd, 31 (19lo), S. 228 f.; 
4)Tvoreni slov v češtinč, S, 379 ff.; 

5 )Andel, S, 87. 

6)Kovalyk, S, 51. 

7)S.P. Obnorskij, K istorii slovoobrazovanija v russ- 
kom literaturnom jazyke in: Russkaja reč, vyp. 1 
(1927), S. 77 ff.; 

8)Andel, S. 87 

Šanskij, Diss., S. 216 ff., 218, 

9)V, Straková, Poznámky k problematice tvoření slov 
in: Letopis Instituta za serbski ludospyt w Budyšinje 
pri Nemskej Akademiji wedomos&ow w Berlinje, Rjad A, 
Rec a literatura, Bd. 11 (1964), S, 173, 

R, Majewska-Grzegorczykowa, Kształtowanie sig funk- 
cji znaczeniowej sufiksu -ina in: Biuletyn Polskiego 
Towarzystwa Jezykoznawczego, Heft 21 (1961), S. 163 ff.; 
lo)Vondrák, S, 546, 

E.F. Karskij, Belorussy, Moskau 1956, Bd. 2/3, S,28 f. 
Anders S.E, Mann:"A peculiar feature of Slavonic is 
the formative extension -izna. The background for 
this is seen in synthetic compounds extended by the 
zero radica] * -gn-/-£n-. Such are Vedic re Je 
"new":Gk. neo-gná "newborn lambs" cf. lat. privi-gna 
"daughter born of an earlier marriage" and, with a 
stem vowel identical with that of Slavonic, ben-ignus, 
mal-Ignus," S, 74 

Letztlich ist die Entstehung des Suffixes nicht ge- 
klärt. vgl. auch: 

Gramatyka historyczna języka polskiego, S. 209, 
TN Slovoobrazovatelni sklonnosti, S. 41 
12)N,M, Šanskij, Imena suscestvitel’nye s suffiksom 
-izna v russkom jazyke in: Sbornik statej po jazyko- 
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znaniju professoru... V.V. Vinogradovu, Moskau 
1958, S. 335 f., _ 

Ders., O proischozdenii, S, 129 f.; 

13)Lekov, Slovoobrazovatelni sklonnosti, S, 4l, 
14)Šanskij, Suffiks -izna, S. 336 ff.; 

15)M,G, Bulachau, SE nazounikaü s sufiksom 
-izn-a (-Cizn-a, -scizn-a) u belaruskaj move in: 
Pracy instytuta movaznaustva AN BSSR, Minsk 1961, 
S, 117 ff., 122,5 

16)Lekov, Slovoobrazovatelni sklonnosti, S, 41, 
Ders., Iz slavjanskata leksikologija, S. 37 f.: 
67 SSSR, Grammatika russkogo jazyka, S. 251 f.: 
18)Ju,S, Sorokin, Razvitie slovarnogo sostava russ- 
kogo literaturnogo jazyka 30-90e gody XIX v, Mos- 
kau/Leningrad 1965, S, 224 ff,, 

Izmenenija v slovoobrazovanii i formach suščestvitel? 
nogo, S. 119 ff.: 

19)Nik.L., S. 118. 


Abstrakta auf -ıba, -oba, -bda, -oda 
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1)W. Prellwitz, Studien zur indogermanischen Etymo- 
logie und Wortforschung in: BB Bd. 22 (1897), 

S. 89 ff.: 

2)11“ jinskij, Zur slavischen Wortbildung, S. 224 ff., 
Miklosich, S. 214, 

Mann, S, 73, 

3)Miklosich, S, 214, 

Meillet, S, 271 f., 

Jagič, Rez.: Il’jinskij, Zur slavischen Wortbildung, 
S, 228 f.; 

4)Miklosich, S, 214. 

5)Meillet, S, 271, 

6)v.d. Osten-Sacken, -»ba, S, 307 f., 

Brugmann, Grundri8, S, 250 f,, 

Prellwitz, S. 98, 

Meillet, S, 271, 

Vondrák, S. 604, 

N.M. Šanskij, Iz russkogo slovoobrazovanija. Slova 
8 suffiksom -ba v russkom jazyke in: Russkij jazyk 
v nacional'noj skole, 1959, No 6, S. 73, 

7)W. v.d. Osten-Sacken, Die Bedeutungssphire der 
Eigenschaftsabstrakta auf slav. -oba in: IF Bd, 28 
(1911), S. 417, 

P, Arumaa, Die Verwandtschaftsverhältnisse zwischen 
Baltisch und Slavisch in: ZfslPh Bd. 24 (1956), S, 
23 f., 

Brugmann, Grundri8. S. 387 f,, 

Vondrák, S. 603, 

8)Meillet, S. 320, 

Vondrák, S. 601 f., 

Kopeckij, S. 30. 
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9)W. Schulze, Sl. druž'ba und vraž'da in: KZ Bd, 48 
(1918), S. 240. 

un Osten-Sacken, -pba, S. 318 f.: 

ll)Kovalyk, S, 58 f., 

J. Rusek, Ze studiów nad nazwami czynności w języku 
bułgarskim i makedofiskim in: Zeszyty Naukowe Uniwer- 
sytetu Jagiellofiskiego, Filologia No 4 (1958), S, 

204 ff., 

Bajec, S, 77 ff., 

H. Orzechowska, Orzeczeniowe formacje odstowne w jezy- 
kach požudniowostowiafskich = Komitet Stowianoznawst- 
wa PAN, Monografie Slawistyczne, Breslau/Warschau/ 
Krakau 1966, S. 154 ff., 

vgl. auch im Kapitel über -nie, -enie, -tie S. #5 
Horecký, S. 139, | J 

Tvoreni slov v cestine, S. 622 ff., 

Arumaa, S. 18, 27 f.; 

12)Arumaa, S, 17, 26 f.; 

Das Bulgarische besitzt auBerdem die Suffixvariante 
-Zba. Rusek, S. 209 f.; 

VÁ NT -ba, S. 72. 

14)E.F. Kovaleva, Obrazovanie v drevnerusskom jazyke 
otglagol nych suščestyitel'nych s suffiksami "ba" i 
"tva" in: Uc. zap. Kisinevskogo universiteta Bd. 47 
(1961), S, 56, 

15)Šanskij, -ba, S. 72. 

16)Danevic, S, 24, 

17)Sanskij, -ba, S. 73. 

18)Šanskij, -ba, S. 72 f.; 

Anders Kovaleva: Bei -ba handele es sich ursprünglich 
um ein Suffix zur Ableitung von Verben der 4. Klasse. 
Kovaleva, "ba", "tva", S, 54. 

19)v.d. Osten-Sacken, -oba, S, 417 ff.; 

2o)Arumaa, S, 27 f.; 

21 )Kopeckij, S, 29, 

AN SSSR, Grammatika russkogo jazyka, S, 261, 
22)Danevic, S, 24, 

23)v.d. Osten-Sacken, -»ba, S, 309 ff.: 

24 )sluga "Diener" könnte ursprünglich ein Abstraktun 
in der Bedeutung "Dienst" gewesen sein, 

v.d. Osten-Sacken, - ba, S, 315. 

25)Das Bedeutungsverhältnis von svat’ba "Hochzeit" 

zu svat "Schwiegervater, Freiwerber", svatitisja "s, 
verschwägern" erscheint v.d. Osten-Sacken als proble- 
matisch. Der Lautwert der meist mit -db-, -tb-, selte- 
ner -d’b-, -t'b- umschriebenen Lautgruppe ist nicht 
sicher. So steht die Lautgestalt der Hypothese v.d. 
Osten-Sackens nicht im Wege. Er betrachtet stvad'ba 
als Ableitung von spvaditi "verbinden, zusammenführen", 
Ahnliche Bedeutungsverschiebungen wie zwischen svat : 
svat’ba lassen sich aber auch bei den Abstrakta auf 
-bstvo beobachten. 

v.d. Osten-Sacken, -bba, S, 316, Anm. 1 
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Abstrakta auf -nie, -enie, -tie 
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1)Vondrák, S. 509 f., 

Miklosich, S. 65 ff., 

Meillet, s. 387 fi.j 

2)A.V. Lahutina, Viddieslivni abstraktni imennyky na 
-nnja v istorii ukrains’ ko! literaturnoí movy in: 
Doslidžennja z ukraíns“koľ ta rosijš koľ mov, Kiev 
1964, S. 212, 

A. Krymskij, O malorusskich otglagol’nych suščestvi- 
tel’ nych na -enie i -inne in: Jubilejnyj sbornik v 
čest’ V. P, Mjullera, Moskau 1900, S,.298 ff., 
Majboroda, -annja, -ennja, -stvo, -yšče, Se 31 ff., 
Gramatyka r yT ena języka polskiego, S, 206 f., 
Fokker, S. 261 

Tvorent slov v TEEN S. 570 ff., 

Bajec, S. 13 ff., 

E. Georgieva, Semantična charakteristika na otglagol- 
nite saštestvitelni na -ne i na -nie v bälgarskija 
knižoven ezik in: Slavističen sbornik, Sofija 1963, 
S. 225 ff., 

Orzechowska, S. 17 ff.; 

Nur im Slovakischen scheint die Produktivität des 
Suffixes radikal gesunken zu sein, denn es leitet 
vor allem Abstrakta vom unpräfigierten Verb ab, Es 
náhert sich also heute in seinem Verhalten altem 
-tva oder -bba an. Angaben über diese Sonderentwick- 
lung fehlen bei Horecký, 

Horeck$, S, 139. 

ER S. 389. 

4)A. Dostál, Studie o vidovém systému v staroslovčnš- 
tiné, Prag 1954, S. 618. 

5 )Fokker, S. 245. 

Das Polnische, Tschechische und Slovakische zeichnen 
sich bekanntlich auch sonst durch eine besonders enge 
Bindung des Verbalsubstantivs ans Verb aus. So ist 
in diesen Sprachen das Reflexivpronomen beim Abstrak- 
tum erhalten, Im allgemeinen wird angenommen, es han- 
dele sich dabei um eine Neuerung. Im Alttschechischen 
fehlen Abstrakta mit Reflexivpronomen. Anders äußert 
sich jedoch Potebnja. Er sieht in dieser Erscheinung 
die Bewahrung eines besonders alten Sprachzustandes, 
Fokker . 245, 268 ff., 

G. Baláž, Abstraktné deverbativa v ruštiné, sloven- 
činč a čestinč in: Sovětská Jazkovéda Bd. 4 (1954), 
S. 14 ff., 16 f., 

Andel, S. 93 

Tvoření slov v čestinč, S. 574 f,, 

B. Havránek, Genere verbi v slovanských jazycích Bd.2, 
Prag 1937 = Rozpr, Král. čes. spol. nauk, tr. fil.- 
hist. jazykospytna, Nova rada VIII, no 4, S. 92 f., 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


-199-; 


Miklosich, Bd, 4, S, 845, 270, 

A.A. Potebnja, Iz zapisok po russkoj grammatike, 

Moskau/Leningrad 1941, S. 353 f., 8 

V.D. Levin, Imena dejstvija v russkom jazyke in: Uc, 

zap. Ivanovskogo gos, ped. inst., Bd. 1 (1941), Heft 

2, S. 24, 

Orzechowska, S. 24 f.: 

6)Orzechowska, S. 92 ff., 

anders: A, Belič, O gradjenju glagolskich imenica 

na -nje i -&e in: Naš Jezik Bd, 1 (1933), S, 265, 

J. Vukovič, Glagolske imenice na -nje i -&e in: Pi- 

tanja savremenog knjizevnog jezika, 1949 (1950), Bd, 1, 

Heft 1, S. 48; 

7)Orzecnowska, S, 24 ff.: 

8)0rzechowska, S. 30 ff., 58 f.; 

9)Orzechowska, S. 108. 

lo)Orzechowska, S. 266. 

11 )Orzechowska, S. 126 ff.: 

12)Orzechowska, S. 200 ff,; 

13)Orzechowska, S, 205 ff., 219 f.; 

14 )Orzechowska, S. 190 ff., 197 ff.: 

Rusek, S. 204 ff., 

15)Anfang des 18. Jahrhunderts war -enie,-nie,-tie 

noch unbeschränkt produktiv. vgl. , 

N.P. Nikitinskaja, Otvlečennye suščestvitel'nye s 

suffiksami -nie, -enie, -tie v literaturnom jazyke 

petrovskoj epochi in: Uc. zap. Kemerovskogo ped, inst. 

Bd, 5 (1962), S, 46 ff, Së 

A.I. Vasil ev, Otglagol nye suscestvitel’nye na -nie 

v sovremennom russkom jazyke in: Kirgizskij univer- 

sitet. 5-ja naučnaja konferencija professorov-prepo- 

davatelej sostava po itogam naucno-issledovatel’noj 

raboty za 1955 £., Tezisy dokladov, Frunze 1956, S, 
Den 

Ders,, Iz istorii obrazovanija imen dejstvija v russ- 

kom jazyke in: Kirgizskij gos. universitet., Uč.zap. 

filologičeskogo fakul teta, Slavjanskij sbornik 1, 

vyp. V(1958), S. 55 f,; 

Ders., Obrazovanie suščestvitel'nych na -nie ot pro- 

duktivnych glagol’nych klassov v sovremennom russkom 

literaturnom jazyke in: Kirgizskij gos. universitet, 

E filologičeskogo fakul'teta, vyp. IV (1957), 
. . i 

Ders., Obrazovanie imen dejstvija v sovremennom russ- 

kom literaturnom jazyke, AKD Frunze 1959, S. 8. 

16)I.M. Mal'ceva, Iz nahljudenij nad slovoobrazova- 

niem v jazyke XVIII v, in: Processy formirovanija 

leksiki russkogo literaturnogo jazyka (ot Kantemira 

do Karamzina), Moskau/Leningrad 1966, S. 272 ff.; 

17)Vasi]l ev, Iz istorii, S, 52 ff,; 

18)L.N, Bulatova, Otglagol’nye suščestvitel'nye na 

-n je, -t'e v russkich govorach, AKD Moskau 1953, S.14, 

Dies., Otglagol nye susčestvitel'nye na -n'e, -t'e 

v russkich govorach in: Trudy Instituta Jazykoznanija 

Bd, VII (1957), S, 359 f.; 

19)Z.N, Butovič, Slovoobrazovanie imen suščestvibteV!sec4793324 
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N.P. Romanova, Iz istorii otglagol'nych suščestvi- 
tel“ nych, na -nie, -enie, -tie v russkom jazyke XVI v, 
in: Slov“ jans ke movoznavstvo, Kiev 1958, S, 64, 
20)S. die Obnorskij, K istorii slovoobrazovanija, S. 
79, 86, 

Danevič, S. 22 Ii 

Auch im Russischen der Zeit Peters d. Gr. wird -ie 
weitaus häufiger verwendet als -’e, doch üben beide 
Suffixvarianten schon unterschiedliche stilistische 
Funktionen aus. 

Nikitinskaja, S. 52, 


22)Lahutina, S. 214 f.: 
23)Bulatova in: Trudy, S, 328 f.; 
24)So: A,A, Šachmatov, Očerk sovremennogo russkogo 


literaturnogo jazyka in: Iz trudov A.A, Šachmatova 
po sovremennomu russkomu jazyku, Moskau 1952, S, 264, 
vgl. auch: Bulatova, AKD, S, 12 f.; 

a eni ev, AKD, S. 20 f.; 

26)Die Suffixvariante -novenie ist schon zur Zeit 
Peters d. Gr. unproduktiv, 

Nikitinskaja, S, 63, 

Vasil ev, AKD, S. lo, 

Bulatova, AKD, S. 13, 

Levin, S, 30, 

27)Der Aspekt von vezmužati im Russischen des 16. 
Jahrhunderts ist zweifelhaft. Im Altbulgarischen gilt 
das Verb als perfektiv, im modernen Russischen als 
imperfektiv, 

Bostal, S. 552, 

E. Daun/W. Schenk, Die russischen Verben, 2, Aufl., 
München 1965, S. 92. 

vgl. zu den Avleitungsmöglichkeiten der Abstrakta im 
modernen Russischen: Vasil'ev, AKD, S. 17 f.; 
nen AKD, S. 14. 

29)anders A.V. Isačenko, Die russische Sprache der 
Gegenwart, Teil 1, 2, Aufl. München 1968, S, 375 f.: 
30)Obwohl eines der Beispiele in den Schriften des 
Metropoliten Daniil vorkommt (natryvanie) stellt Ro- 
manova - sie hat angeblich auch diesen Text unter- 
sucht - fest: "Charakterno, čto iz 378 form na -nie, 
-enie, -tie, obnaružennych v raznych pamjatnikach 
XVI v., net ni odnogo obrazovanija ot glagolov na 
-iva (-yva-) stol“ produktivnych v nastojaščee 
vrenja...", Romanova S, 72. 

Romanova scheint die Literatur wenig sorgfältig aus- 
gewertet zu haben. Anders ist die geringe Zahl ihrer 
Abstrakta nicht zu erklären. Eine genauere Lektüre 
der Quellen hätte gezeigt, daß auch pogrebenie, pro- 
voženie, spasenie, postrizenie im 5. Jahrhundert 
nachweisbar sind, (vgl. Romanova, S. 67 f.). Das 
"Imperfektivum" spasanie entsteht nur durch eine 
falsch aufgeloste Kirzel (Romanova, S, 68). Auf S, 61 
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finden sich allein 12 Fehler, die sich anhand der 
hier ebenfalls untersuchten Primärliteratur nachwei- 
sen lassen! 

31)zaimovati ist im 16. Jahrhundert nicht in das 
Aspektsystem eingegliedert, 

S.D, Nikiforov, Glagol, ego kategorii i formy v russ- 
koj pis" mennosti vtoroj poloviny XVI v., Moskau 1952, 
S. 128. 

32)Die gleiche Erscheinung ist auch im modernen Rus- 
sischen bekannt. 

Vasil ev, AKD, S. 9. 

33)Vasil ev, AKD, S. 20 f., 17 f., 9 f.: 

34 )Bulatova in: Trudy, S, 3lo. 

35 )"Glagolanii o Kazani voevod carju i velikomu knja- 
zju. Glagolenie ego k nim," KI 137, 

"„..rabotajuscei ze vam v selach christiane, bratia 
naša, niscetoju pogledneju spZivusce, ili k bezvrem- 
janym sluzaniam vasim ne udovlejut i eliko otdaniam 
lichv ne iznemogajut, nagy, uvy, i bieni ot sei vasich 
izgnani byša."VP 264. 

"Mnoga ubo podobaet nam pokazati ljubomudria, mnoga 
prisedania v pročitanii bozestvennych sloves...", 
Dan, 30. 

"a velikoj knjagine Elene prikazyvaet pod synom svoim 
gosudarstvo derzati do vozmuzania (variante: do voz- 
moZania) syna svoego." Nik, 76, 

"A prikazyvaet velikoi knjagine Elene svoi deti i 
prestol oblasti derzavstvovati velikija Rusii do voz- 
muzenia syna svoego..." Let. 9. 2e 
36)Majboroda, -annja, -ennja, -stvo, -ySce, S, 39. 
37)Damerau, S. 92, 

38) zu za$lepič vgl. Linde Bd, 6, S, 896, 

zu totr, Słownik staropolski Bd, IV, S. 121. 
39)Meillet, S. 388 f. 

Mit molotze weist Romanova im Russischen des 16. Jahr- 
hunderts einen Bildungstyp nach, der heute nur noch 
in den Dialekten anzutreffen ist. Die Literatursprache 
bildet keine Abstrakta von Verben auf -ot. Ihre Be- 
hauptung, die Bildungen auf -tie, -t“e thematisierten 
ausschlieBlich Vorgänge, entspricht hingegen nicht 
den Tatsachen: pitie "Getränk", probit'e "Bresche! 
Romanova, S. 80, Anm. 1, 

Bulatova, AKD, S. 13. 

40)Neubildungen sind: otrnjatie, grjanutie, grjano- 
venie, izbienie, pobienie, probitpe, šitie, otgnitie, 
znatie, poznatie, prolitie, ob’ jadenie, 

41)Bei krypenie, rozenie fehlt das zugehörige Verb. 
Lahutina, S, 213 f.: 

apa S. 22, 

43)R.I. Avanesov/V,G, Orlova, Russkaja dialektologija, 
2. Aufl., Moskau 1965, 

Stang, S, 15 f.: 
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44)A, Vostokov, Russkaja grammatika, 12, Aufl,, Pe- 
tersburg 1874, S, 61, 

A,M, Peškovskij, Russkij sintaksis v naučnom osvešče- 
nii, Moskau 1956, S. 112, 

G.O. Vinokur, O nekotorych javleni jach 8lovoobrazo- 
vanija v russkoj techniceskoj terminologii in: Trudy 
MIFLI Bd. V (1939), S. 27, 

Levin, S. 25, 

N.M. Šanskij/E. M. Galkina-Fedoruk/K.V. Gorškova, Sov- 
remennyj russkij jazyk, Moskau 1957, 

A.A, Potebnja, Iz zapisok po russkoj grammatike Bd, 
1/2, Moskau 1958, S. 344 f,, 

V.V. Vinogradov, Russkij jazyk, Moskau 1947, S, 118, 
A.A, Coj, Leksiko-grammatičeskaja priroda otglagol' - 
nych imen na -nie, -enie i ich sintaksičeskie osoben- 
nosti in: Trudy Uzbekskogo universiteta, Novaja serija 
No 99, Samarkand 1958, S, 88f., 97, 

A.I. Vasil'ev, Est“ 1i kategori ja vida v imenach dej- 
stvija russkogo jazyka in: Tezisy dokladov i soobšče- 
nij na 7-oj konferencii professonsko- prepodavatel's- 
kein, Kirgizskij universitet, Frunze 1959, 
Izmenenija v slovoobrazovanii i formach suščestvitel' - 
nogo i prilagatel'nogo, S. 87 f.; 

Die Arbeit Kovalevas untersucht die Funktion der Pra- 
fixe und ergibt daher wenig für das angeschnittene 
Problem. Sie betont aber, die Abstrakta drückten im 
17..Jahrhundert keine Aspekte aus. 

E.F. Kovaleva, K voprosu ob obrazovanii otglagol nych 
abstraktnych suščestvitel'nych s sufiksom -nie v 
russkom literaturnom jazyke XVII v. in: Uč. zap. Ki- 
šinevskogo universiteta Bd. 37 (1959), S. lol ff., 

S. 123, 

Zitat nach: P,Ja. Gorbunov, Iz istorii izučenija slo- 
voobrazovatel noj roli suffiksov suščestvitel'nych 

v russkom jazyke in: Uč. zap. Tambovskogo ped. insti- 
tuta Bd. 7 (1955), S. 28. 

45)Die Kriterien für die Aufstellung von Aspektpart- 
nern sind bis heute noch nicht eindeutig. Die Zusam- 
menstellung folgt derjenigen Koschmieders, weil sie 
den Kreis des zu untersuchenden Materials von vorn- 
herein am wenigsten einschränkt. Ruzicka stellt Typ 1 
nur bedingt zu Aspektpartnern zusammen. Isačenko 
scheidet nicht nur die Momentanverben, sondern auch 
Typ 3 aus den Aspektpaaren aus, 

vgl, Daum/Schenk, S. 41, 

Isačenko, S, 358 ff., 397 ff.; 

46)E. Koschmieder, Nauka o aspektach czasownika pols- 
kiego w zarysie = Rozprawy i Materjały Wydziału i 
Towarzystwa Przyjaciół Nauk w Wilnie, Bd. 2, Heft 2, 
Wilna 1934, S. 7 ff. 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


-203- 


47)Nikiforov, S. 39 ff., 16 ff., 
R, Ruzicka, Der Verbalaspekt in der altrussischen 
Nestorchronik = Veröffentlichungen des Instituts für 
Slawistik, Deutsche Akad. d. Wiss. zu Berlin Bd. 14, 
Berlin 1957, S. 24 ff.; 
a S. 102, 
49)Romanova, S. 64. 
Die Zahl der von Romanova angegebenen echten Aspekt- 
partner im Sinne unserer Zusammenstellungbeträgt nur 
11 Perfektiva mit den zugehörigen Imperfektiva. Ro- 
manova erweitert den Kreis der betreffenden Abstrakta 
durch "Aspektpaare" wie bienie "Schlagen": ubienie 
"Erschlagen, Töten", grablenie "Rauben": razgrable- 
nie"Ausrauben" u,a.m, 
V.I. Ponomarev, Otglagol’nye suščestvitel' nye na 
-nie, (-ntbe), -tie (-tre), Diss. (masch.) Joskar- 
Ola 1944, S. 20, 
5o)Levin, S. 25, 
Romanova, S. 71, 73 ff., 
Nikitinskaja, S. 70, 78. 
51 Romanova, S. 64. 74 f.; 
52)"...i ta nekogda po volchvovaniju svoemu skazovaše 
..." Step. 639 
"V leta velikogo knjazja Aleksandra Michajlovič po 
Ne, S Batyeve izbeže nekij ot plena..." Sp. Savva 
l 
"i po obručan' e, ženich nevestu celuet..." D 180, 
"I so(s)čitaša že sami sebe izostavšiisja kazancy 
i čeremisa voech pobitych svoich vo vzjatie Kazans- 
koe, i preže vzjatija i po vzjatii..“KI 174, 
"V toi Ze čas, vkupe vo sraženie onoe..." Ist. 182, 
"... i k tomu nest vo sianei onom i prevoznesenii 
ni razsuženija, ni srama.." JV 206, 
vgl. auch die Beispiele Romanovas, S, 69 f., 
und Kovaleva, S, 123. 
53)Zitat nach Isačenko, S. 349. 
Ruzicka, Nestorchronik, S. 13, 
W. Seegatz, Die Verwendung der Verbalaspekte in der 
See vremennych let", Diss.(masch.) Kiel 1962, 
S o, 
A, Mazon, Emplois des aspects du verbe russe = Bib- 
liothégue de 1" institut français de Saint-P&ters- 
burg, Bd. 4, Paris 1914, S, 1 ff., 
Koschmieder, S, 63 f,, 
V, Kiparsky, Russische historische Grammatik Bd. 2, 
Heidelberg 1967, S. 234. 
"I častoe varvarskoe plenenie presta" KI 175, 
"Vosta v Kazani v velmožach i vo vsem narode, i vo 
vsem ljudu smjatenie velikoe; " KI 78, 

"...smech že i derzost' - načjalo razvraŠčeni ja duší, 
mnichove!" JV, Monastyrskij ustav in: Poslanija Iosi- 
fa Volockogo, S. 314. 
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Die folgenden Beispiele sind keine ganz sicheren 
Beweismittel. Smotrenie kann sowohl vom perfektiven, 
als auch vom imperfektiven Verb herkommen. Stzdanie 
mag evtl. konkret gemeint sein. Ähnlich steht es um 
vzjatie als "Beschreibung der Eroberung"(?) und 
postrizenie als "Mönchsstand" (?). Bei krovoprolitie 
handelt es sich um ein Kompositum. SR 
"...bran“ bo konečnuju i krovoprolitie začaša ..."KI 
81, 

"... vse tako prebyvaet, ot načala 8tzdaniju" Fil, 66, 
"konec vzjatiju kazanskomu" Ist. 204. 

"...pače Ze otrekochsja vsech takovych v načale po- 
strizenija vlasov moich;" Ist. 341, 

"Poneže ubo Christos Bog naš“ vo evangelii načatky 
spgreseniem otsecati povele ..." Dan, 51. 

54)Romanova S, 69, 74 f. 

Coj, S. 97. 

E. Koschmieder, Aspekt und Zeit in: Slawistische Stu- 
dien zum V, Internationalen Slawistenkongreß in Sofia 
z Opera Slavica Bd, 4, Gottingen 1963, S, 2 ff, 
Ruzicka, Der russische Verbalaspekt in: Russischunter- 
richt Bd. 5 (1952), Heft 4, S. 165, 

U. Busch, Die Seinssätze in der russischen Sprache 

z Slavisch-3altisches Seminar an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster No 4, Meisenheim 1960, 
S. 47 ff., 

anders: Dostal, S. 15, 28 f. 

55). vgl. 9.84 

an SSSR, Grammatika russkogo jazyka, S. 258. 
57)Vasil’ev, AKDS. 17, 

vgl. auch Romanova, S, 62 f,! 

58)anders Romanova, S. 84, S. 80 ff. 

sitie kann auch atstrakt gemeint sein, 

59)vgl. Romanova, S. 80. 


Abstrakta mit k-Suffixen 


m -— — m un Bm —— —— m O mm Ar dem — — — — — — — — — 
==. Sep e — =. === = e Se me SE „nn 


1 Miklosích S, 294, 
2)Kopeckij, S. 45. 

3)Vondrák, S. 615. 

Rozwadowski geht wie Doroszewski von -ca£ -bka aus. 
Vondrák fügt dieser Ansicht ergänzend hinzu, das 
Suffix könne nicht nur von -ca, sondern auch von -ka 
nach dem Nominativ der I-Stämme herkommen, 

J. Rozwadowski, De -ica suffixo linguarum slavicarum 
in: Rozprawy Ak. umejestnoSci. Wydział filologiczny, 
Serya II, t. X, Ogblnego zbioru 1897, S. 415. 

W. Doroszewski, Monografie sžowotworcze. Formacje z 
podstawowym -k- w części sufiksalnej in: Prace filo- 
logiczne Bd. XIII (1928), S. 212, 240, 58. 

Meillet, S. 346, 

Boškovil, S. 13 ff., 

Bajec, S. loo. 
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en S. 45 f. 

5)Vondr&k, S. 615 f., 

Kopeckij, S. 47. 

6)Kopeckij, S. 47 ff., 

Kovalyk, S. 54. 

ee Iz slavjanskata leksikologija, S. 39 f. 
8)Lekov, Iz slavjanskata leksikologija, S. 40, 

Rusek, S. 219, 

Horecký, S. 140, , ` 

Tvoření slov v češtině, S. 356. 

Diese Verbalabstrakta kommen im Bulgarischen, Mazedo- 
nischen, Slovakischen, Tschechischen und Obersorbi- 
schen vor. 

9)Vondrak, S. 620 f., 

Meillet, S. 340 ff., 

lo)A. Belič, Zur Entwicklungsgeschichte der slavischen 
Deminutiv- und Amplificativsuffixe in: AfslPh 1d. 23 
(1901), S. 180, 

AN SSSR, Grammatika russkogo jazyka, S. 268 f. 
11)Vondrák, S. 617, 

Selič, S. 158 ff., 

Vasil ev, Iz istorii obrazovanija imen dejstvija, S. 
52 f., 

Ders., Produktivnye glagol'nye klassy, S. 92 f. 

Für die Entstehung von -ok gilt das gleiche wie für 
-ka. vgl. lelič, S. 159, 

Meillet, S. 333 f., 

Vonarák, S. 617 f., 

N.P. Romanova, Do pytannja pro pochodzennja sufiksa 
-k-a (-1k-a) jak formanta katehoriť nazv dif na 
schidnoslov“ jans komu movnomu hrunti (za materialam 
pam“ jatok XI-AVI st.) in: Movoznavstvo sd. XV (1959), 
S. 74 f. 

12)G.I. Rožkova, Iz istorii umen'sitel'nych obrazovanij 
susčestvitel'nych v russkom jazyke, Diss. Moskau 1950, 
S. 57, 58, 33. 

I.I. Kovalyk, Katehorija slov“ jans kych demynutyviv 

z sufiksom -ica in: Dopovidi ta povidomlennja L vivs'k. 
universytetu Ed. 7 (1957), Teil 1, S. 56. 

Romanova, Movoznavstvo, S. 60, 

13)Gramatyka historyczna jezyka polskiego, S. 217. 
Klemensiewicz, Jezyk polski, Teil l, Znaczenie i 

zycie wyrazbw, Lemberg/warschau 1926 nach Romanova , 
Movoznavstvo, S, 62, 

14)Doroszewski, S, 212, 240, 58. 

19 )Romanova, hovoznavstvo, S. 72, 63 f., 66 f.; 

Dies., Otglagol nye imena na -ka i nekotorye rodstven- 
nye obrazovanij v istorii russkogo jazyka XI - XVI vv, 
in: DoslidZennja z movoznavstva, Kiev 1962, 5.140 ff, 
16)V.N. Nikitin/O.A. Nikitina, O nekotorych funkcijach 
suffiksa -k(a) v sovremennom russkom jazyke i o pro- 
cessach ego polisemantizacii in: Uč. zap. Rjazanskogo 
ped. instituta 5d. 30(1962), S. 183. 
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17)Potebnja, Iz zapisok, Teil 3, S. 598 f. 

18)M.A. Barchatova-Seryseva, Imena susčestvi tel“ nye 

s suffiksamie -KA v govorach prilenskich rajonov 
Irkutskoj oblasti in: Irkutskij ped, institut. Sbor- 
nik aspirantskich rabot, Bd. 2, Irkutsk 1965, S. 43. 
ea S. 184. 

20)A.I. Vasil’ev, Obrazovanie imen dejstvija posredst- 
vom suffiksa -ka v vostocnoslavjanskich jazykach in: 
Tezisy dokladov i soobsčenij na naucno) konferencii 
po slavjanskoj filologii KGU, Frunze 1998, S. 11. 
20)Stachowski, S. 187. 

21)W. Bory$, Szkic derywacji sufiksalnej rzeczowników 
w gwarze Kastawskiej in: Rocznik slawistyczna Bd, 29 
(1968), S. 65 ff. 

22 )Gramatyka historyczna języka polskiego,S. 208, 
Fokker, S. 415 ff. 

23)Andel, S. 92, 

Tvoření slov v Ceštiné, S. 626. 

Se S.91 

25)Vasil' ev, Suffiks -ka, S. 11. 

26)V.P, Tokar, Do istorii viddičslivnych imennykiv z 
sufiksom -k(a) ščo označajut proces di? v ukratns“kij 
movi in: Nauk, zap.,Dnipropetrovs“k. universytet Bd, 
10 (1960), S. 49. _ 

27)šarchatova-Seryševa, S. 50 f. 

28)Hoiseenko, 5. 222 f. 

S Iz istorii obrazovanija imen dejstvija, 
S 2 ai 

EN Otglagol nye imena na ~ka, S,142 f. 
31)Romanova, Otglagol nye imena na ka, S.144. 

Ihre 3elege auf S. 144 für Ableitungen mit -ka von 
Verten der 2. Klasse (im modernen Russischen nicht 
möglich) sind nicht stichhaltig. ls könnte sich so- 
wohl bei omenka als auch bei omanka um mit -ka erwei- 
terte Abstrakta mit l!ullsuffix handeln (otmen, oman). 
Falsch sind die Beispiele für Ableitungen von Verben 
auf -yvat/-ivat, nalivka, ošivka, našivka, privivka. 
is handelt sich hier um das Iterativsuffix -va-! 
32)lieillet, S. 333 f., 

VondrAk, 5. 617 f. 

33)Romanova, Otglagol'nye imena na -ka, S. 142 f. 

34 )Moiseenko, S. 236. 

35)Kopeckij, S. 48 f. 


Abstrakta auf -tb 


smo. — — de a m a — ame S ER m A — — 
e e Sg e EC Za Se ze ën — Ze — — == 


l) wie ai. mrti-š, lit. mirtis, lat. mors, mortis, 
ATUSS. Spmbrib. 

Porzig, Namen fúr Satzinhalte, S. 332 f.; 

heist geht man von einem idg. Suffix "-tis aus, wie Z.B. 
srugmann, Kurze vergleichende Grammatik, 3d. 2, S, 

347, 348 f., 
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Miklosich, S. 165 ff., 

Meillet, S. 276 ff., 

Vondrák, S. 645 ff.; 

Šur zieht im Anschluß an Benveniste als Ausgangspunkt 
idg. * -tej vor, auch wenn er selbst darauf hinweist, 
daß die von Benveniste angenommene Analogie zwischen 
dem Typ auf -tu: -teu und -ti: -tei nicht zu bewei- 
sen sei. g 

S.M. Sur, K istorii slavjanskogo imennogo tipa s suf- 
fiksom -ti in: Voprosy slavjanskogo jazykoznanija 
1963, Heft 7, S, 91, 

E. Benveniste, Origines de la formation des noms en 
indo-européen, Paris 1935, S. 60 ff., 

F. Specht, Rez.: Ek, Benveniste, Origines de la for- 
mation des noms en indo-européen in: Gnomon Bd. 14 
(1938), S. 30 ff. 

2)sajec, S. 58 f., S 

Tvorení slov v čestinč, S. 617, 

Andel, S. 97. 

Sur vermutet, die Abnahme der Produktivität dieses 
Abstraktasuffixes sei die Folge der wachsenden Pro- 
duktivität von -tie. Denn neben letzterem haben sich 
heute nirgends t’- Abstrakta gehalten. Lrst nach der 
O aR k Epoche hätte die Variante -tie unter 
berspringung der Zwischenstufe -t'die Fähigkeit 
erworben, unmittelbar vom Verb abzuleiten. 

ur, S, loo, 

3)Leskien, Grammatik, S. 73, 82, 
Meillet, S, 276 f., 

Šur, S, 92. 

4 )Vasmer, Et.Wb., Bd. 2, S. 35, Bd. 3, S. 393. 
5)Meillet, S. 276 f. 

6)Vondrák, S. 647 f. 

7)dazu Šur, S. 91, 

Vasmer, Et. Wb. Bd. 1, S. 638. 
Meillet, S. 286. 

8)Meillet, S. 286. 

Slav. rat gehôrt zu ai. ftis, rtis, er, ee 
Vasmer, kt.Wb, Bd. 2, S. 496. 

9)Peresvetov, S. 176, 

Iv.IV.S. 83. 


Abstrakta auf -ež 


— zm o 2— — — —— — — ge MNE — — — m 
b-t- tititi 


1)Miklosich, S. 337 ff., 

Meillet, S. 355, 

Vondrák, S. 628, 

Lekov, Iz slavjanskata leksikologija, S. 27, 

Ders., Slovoobrazovatelni sklonnosti, S, 40. 

2)Im Techechischen kommen nur krádež und loupež vor, 
Sie sind schon im Alttschechischen die einzigen Ver- 
treter dieses Bildungstyps und waren schon damals zu 
den Feminina übergegangen. 
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Andel, S. 92, (0.0, 
Tvorení slov v cestine, S. 618. 

Im modernen Polnischen sind einzig grabiez (f.), 
kradziez (f.) und łupiez (m.) in der Bedeutung 
"Raub, Beute" nachweisbar. 

Fokker, S. 434. 

3)Kovalyk, S. 57, 

Bajec, S. 212 ff., 

Rusek, S. 212 ff., 

4)AN SSSR, Grammatika russkogo jazyka, S. 260. 

5 )Vondrák, S. 628, 656. 


Abstrakta auf -tva 


— — — — — — — e S e — — — — — — — VE 
— — — — —>— S — - s 22 === 


l)Miklosioh , S. 178, 

Meillet, S, 304 f., 

Vondrák, S. 591 f., 

Kopeckij, S. 60, 

Mann, S, 74. 

O Slovoobrazovatelni sklonnosti, S, do f. 
3)Orzechowska, S. 118 ff., 

jajec, S, 62 ff., 

Andel, S. 92, 5 

Tvorení slov v češtinč, S. 625. 

4)Stownik staropolski, herausgeg. v.d. PAN, Warschau 
1953-1955, Bd. 1, S. 96, 

Slovník jazyka staroslovénského, herausgeg. v.d, ČAV, 
Prag 1959, Lieferung 3, S. 91. 

5)Vondrák, S. 605. 

Im 17. Jahrhundert sind im Russischen beide Suffixe 
vorhanden, vgl. Kovaleva, -ba und -tva, S, 56 f. 
6)Im Altrussischen fehlt das zugehôrige Verb, 

vgl. Meillet, S, 305. 


u — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
._... „u =. — => m 22 22 ==. >= 


1)3rugmann, Kurze vergl. Gremmatik, 3d. 2, S, 349, 
Weillet, S. 454 f., 

Vondrák, S. 642, 

2 vonárák, S. 643. 

3 )Brugmann, Grundriß, 3d. 2,1, S. 912, 

Vondrak, S. 643, 

PE Et. Wb., Bd. 2, S. 436. 

5 )Brugmann, Grundriß, Bd. 2,1, S. 512, 312, 
Vonarak, S. 643. 

6)Meillet, S. 456. 

7)Vasmer, Et. Wb., Bd. 1, S, 504. 

8)Lekov, Iz slavjanskata leksikologija, S. 39, 47, 
Ders., Slovoobrazovatelni sklonnosti, S. 40, 
Kovalyk, S. 60, 

Andel, S. 92, 5 

Tvorení slov v čestiné, S. 617 f., 
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Bajec, S. 39 f., 
AN SSSR, Grammatika russkogo jazyka, S. 263. 
Schon im XV.-XVII. Jahrhundert läßt sich in den Li- 
teraturdenkmälern gegenüber dem älteren Russischen 
eine Abnahme an Zahl aller i-stämmigen Abstrakta 
feststellen. Dieser Rückgang verstärkt sich bis hin 
zur modernen Sprache immer mehr. Dennoch weist Azarch 
in seinen Texten mit dran’ und rugan’noch zwei Neolo- 
gismen des XV.-XVII. Jahrhunderts nach. Das Abstrak- 
tum oboron‘ das er ebenfalls als Neubildung mit -n“ 
anführt, ist wohl besser zu den i-stämmigen Verbal- 
avstrakta zu stellen. Geht das Substantiv doch vom 
Verb oboroniti aus und wird -n’in ihm nicht selbstän- 
dig verwendet. Dialektisch ist das Suffix -n’ heute 
schwach produktiv. 
Ju.S. Azarch, Imena dejstvija 3 sklonenija v russkom 
ert in: Uč. zap. Elabužskogo ped. instituta Bd. 4 
1959), S. 36, 39, 41, 47 f.; 


Abstrakta auf -jaj 


— ann oma soma me — — — ae — — — — — — — — ps 
mm O — cn 


1) Vondrák, S. 515, 

SE S. 19. 

3)Dajec, S. 19 f., 

Orzechowska, S. 225 ff.; 

se NET S. 226. 

5)Obwohl es im Russischen, Serbokroatischen, Sloveni- 
schen und im Altkirchenslavischen verwendet wird, 

kann s»lulajenicht als gemeinslavisches Abstraktum 
gelten, denn es ist erst knde des 18. Jahrhunderts 
aus dem Russisch-Kirchenslavischen ins Südslavische 
gedrungen. 

Orzechowska, S. 227. 

6)N.V, „Justratova/E. F. Kovaleva, Otglagol’nye abstrakt- 
nye suščestvitel' nye v russkom jazyke XVII v, in: 

Uč. zap. Kišinevskogo universiteta Bd. 37, filolog, 
fakultet 1959, S, 134, 

7)Orzechowska S. 238 ff., 

Vondrak, S. 515, 


o-stammige Abstrakta 


e ge — o — — ES E ame EI me — 
dm e e O vn NED NEPO EVE OM Se — — — — — — 


l)Lekov, Iz slavjanskata leksikologija, S. 49 f., 
Ders., Slovoobrazovatelni sklonnosti, 5. 21 ff., 

V.V. Lopatin, Nulevaja affiksaci ja v sisteme russkogo 
slovoobrazovanija in: ee) Jazykoznanija Bd. XV 
(1966), Heft 1, S. 76 £ 

R.I. Lichtman, SE li bezaffiksnyj sposob 
slovoobrazovanija v russkom jazyke in: Ne jazyko- 
znanija Bd. XVII (1968), Heft 2, S. 51 ff. 

vgl. auch: 2.2. Varbot, O nekotorych charakteristikach 
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suffiksal nogo imennogo otgla ol’nogo slovoobrazova- 

nija v praslavjanskom jazyke (na materiale drevne- 

russkogo jazyka) in: Etimologija 1965, S. 84 ff. 

2 )Brugmann, Kurze vergl. Grammatik, Bd. 2, S. 341 ff., 

Meillet, S. 219 ff., 

Vondrák, S. 494 ff., p 

2.2. Varbot, Morfofonologičeskij analiz drevnerusskich 

kornevych imen, suščestvitel“nych, sootnositel“nych s 

glagolami in: Etimologi ja 1965, S. 123 ff. 

Ablaut ist z.B. bei folgenden alt ererbten Beispielen 

zu beobachten: -loge(nalogb: leči, ležati, -nosp(na- 

nosb :nesti,-rokt(urokb: reči, -vodb(dovodb : vesti, 

vedu, chodb: Šída -bom Vyborb : bérati, morb»: mereti 
Ee móru, -pore(spory: pereti, páru, -torb 
protom): tereti, tiru, mrala: mtrknuti, mraz. mérznuti 
smrad»: sm$rdeti, -gom (progorW: genati, ženu, -konb 
(zakor,): aksl. začeti, začínu, aksl. blọð: aksl. bles- 
ti, blesk» blísnuti, ducis déchnuti, -raz (obraz: 
rezati, varn véreti, vbrju usw. 

A slov v čestinč, S. 592, 

4 )Xonsonantische Suffixe treten beispielsweise in 
folgenden Fällen in Erscheinung: a) ein k„Suffix in 
irak, zvuky draky b) ein v-Suffix in gnevb, nrav», 

c) ein s-Suffix ( -so->-cho- )in smecit, grecht, sluch» 

duch» und analogisch in spech:, d) ein t-Suffix in $ 

der Gestalt -ot- bei Život topott, e) ein n-Suffix 

in soblazno plenpolonsb, sons, 1) ein m-Suffix in sramb 
sum», um], g) ein Suffix -lo- in rozdel® h) ein Suffix 

-sl- in pomysly i) ein Suffix -ro- in dar, mirt pirt, 

k) ein Suffix -oro- in govort. 

Lekov, Slovoobrazovatelni sklonnosti, S. 21, 23. 

5)Tvorení slov v češtiné, S. 562 f. 

li. Lokulil, Zum wechselseitigen Verhältnis zwischen 

“ortvildung una Syntax in: Travaux linguisticues de 

Prague I, Li école de Prague d" aujourd’hui, Prag 1964 

S. 215 ff., 

I.A. Mel' čuk, K ponjatiju slovoobrazovanija in: Iz- 

vestija Al! SSSR, Serija literatur” i jazyka bd.26 
(1967), Heft 4, S. 356 f., í 

6)A.I. Vasil'ev, Obrazovanie bessuffiksnych susčest- 

vitel'nych v russkom jazyke in: Voprosy leksiki i 

grammatiki russkogo jazyka II = Uc. zap. Kirgizskogo 

universiteta 8d. XIII, Frunze 1964, S. 3 ff. 

7)Tvorenf slov v čestinč, S. 592 f., 

Fokker, S, 250 f. 

See Iz slavjanskata leksikologija, S. 49 f. 

9)Fokker, S. 251, 

J.W. Doroszewski, honografie stowotworcze II in: Prace 

filologiczne Bd. XIV (1929), s. 35, 

lo)Vasil'ev, Bessufiksnye suščestvitel'nye, S. 4 ff., 

Entlehnt sind z.B. post» likbund das Verb kupiti (von 

ihm sind im Slavischen die Abstrakta iskup&, okup}, pri- 

kupsherzuleiten) aus dem Germanischen, sanbevtl, aus 
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dem Osman.Dschagat. 

vgl. Vasmer, Et. Wb., Bd. 2, S. 415, 4l f., Bd. 1, 
S. 696, Bd. 2, S, 575. 

11)Fokker, S. 407 f., 

Bajec, Bd. 1, S. 6, 

12]1vofeni slov v češtine, S, 592 ff, 

13)Fokker, S. 399, 

Gramatyka historyczna jezyka polskiego, S, 207, 
Lahutina Viddičslivni abstraktni imennyky na -nnja 
v istoriŤ ukrains'koj literaturnoi' movy, S, 229 f. 
14)Vasil“ev, S. 6, 

S.S. Volkov, Nabl judeni ja nad proizvodnymi bessufiks- 
nymi suščestvitel nymi v aktach načala XVII v. (lek- 
sičeskie novoobrazovani ja) in: Voprosy teorii i isto- 
rii jazyka. Sbornik v čest' professora B.A. Larina, 
Leningrad 1963, S. 53 ff. 

Unproduktiv geworden zu sein scheinen die Abstrakta 
mit Nulisuffix gegen Ende des XVII, und im teginnen- 
den XVIII, Jahrhundert, 

So: A.G. Čerkasova, Iz istorii obrazovanija imen 
suščestvitel' nych s nulevym suffiksom (na materiale 
proizvedenij epistol jarnogo Žanra vtoroj poloviny 
XVII. v.) in: Uč. zap. leningradskogo universiteta 
No 322, Serija filologičeskich nauk, Heft 68: Issle- 
dovanija po grammatike russkogo jazyka, S. 1 

N.V. Justratova, Bessufiksnye abstraktnye suščestvi- 
tel'nye v literaturnom jazyke XVII v. in: V Kišinevs- 
kom universitete Naučnaja konferencija professorov- 
prepodavatelej sostava. Tezisy dokladov, Kišinev 
1996, S. 83 ff,, 

A.A, Varlamova, Nekotorye nabl judeni ja nad značeni jami 
otglago1 nych suščestvitel“ nych in: Uč. zap. Čeč.- 
Ing, ped. instituta, Groznyj 1998, S, 68. 

Vasil ev hingegen bezeichnet den Bildungstyp im mo- 
dernen Russischen als produktiv. 

Vasil ev, Pessufiksnye suščestvitel'nye, S. 5. 

je. ir. Moiseenko, S. 238 f., 

16)zu peresmechat sja, peresmechnut“ sja vgl. 

Slovar sovremennogo russkogo jazyka, Bd. 9, Sp. 894. 
Stellt man uzrok "Beispiel" Kurbskijs zu poln.wzrok 
"Gesicht, Sehkraft", so ist für das Westrussische 
eine ähnliche Bedeutungsverschiebung zu erschließen 
wie sie etwa in aruss. vezor "Blick, Sehkraft, Aus- 
sehen, Anblick", russ. vzor "BlickY poln, wzór "Mu 
ster, Beispiel" "nachweisbar ist. 

TA hv pesi Lt. Wb., Bd. 1, S. 462, 

18)AuBerdem existiert im Russischen des 16. Jahrhun- 
derts ein Femininum treskota. 

N. van Wijk, O rzeczownikach typu trepet i o czasow- 
nikach typu trepetati, trepešty in: Symbolae Gramma- 
ticae in honorem J, Rozwadowski, Bd. 2, Krakau 1928, 
S. 163 ff, 
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a-stämmige Abstrakta 


— — m — — — — — — — — — — ——— — = e 
TE A ZE  — c mm sme e ei —e se 2 4 


1)Miklosich, S. 2 ff., 
Vondrák, S. 500 ff., 
Lekov, Iz slavjanskata leksikologija, S. 49 f., 
Ders. Slovoobrazovatelní sklonnosti, S. 21 ff., 
Mann, S. 64 ff., 
2)Im vorliegenden Wortmaterial lassen sich folgende 
konsonantische Suffixe nachweisen: a) -ta in versta, 
rota, b) -yta in volokita, c) -va in molva, d) -ava 
in deržava, e) -na in mena, oborona, vina, skverna, 
f) -ra in igra, mera, g) -la in mgla. Die Abstrakta 
duma und kramola sind aus dem Germanischen entlehnt. 
Vasmer, Et. Wb., Bd. 1, S. 380, 655. 
Doroszewski, S, 42, 
3)Brugmann, Grundri8, Bd. 2, 1, S, 153 ff., 
Ders., Kurze vgl. Grammatik, Bd. 2, S. 342, 
Vondräk, 5. 501, 
Meillet, 5. 291 f. 
Ablaut lassen folgende Beispiele erkennen: aksl, toga: 
aksl. tegnyti, tezek, potecha: tich, voina: povinuti, 
paguba: -gybati. 
4)3ajec, S. 6 ff., 
Tvorení slov v češtině, S. 619. 
5 )Gramatyka historyczna języka polskiego, S. 207, 
Fokker, S. 407. 
6)Čerkasova, S. 145, 
Vasil “ev, 3essufiksnye suščestvitel'nye, S. 4. 
eg Bessufiksnye suščestvitel'nye, S. 6. 
8 /Hoiseenko, S, 222, 
9)Damerau, S, 87, 85. 
lo)Damerau, S. 88, 84, 
Vasmer, bt. Wb., Bd. 1, S. 11. 
ll)Auch das Verb vyslužiti fehlt im Altrussischen. 
Das Westrussische hingegen besitzt das Abstraktum 
und das Verb. 
Chr. S. Stang, Die westrussische Kanzleisprache des 
Großfürstentums Litauen = Skrifter utgitt av Det 
Norske Videnskaps-Akademi i Oslo II,, Hist.-Filos. 
Klasse 1935, No 2, Oslo 1939, S, 149, 
12)Vondrák, S. 501, 
Moiseenko, S. 235, 
13 Mann, S, 66. 
14 Mann, S. 75. 
15)Pol’za wird im 16. Jahrhundert wieder wie ein 
a-Stamm flektiert. 
16)Mann, S. 75. 

i-stämmige Abstrakta 


— — sm — — — — — m 2 — — — — — — — — — — 
=—— O r = 2 2 = 


l)Lekov, Slovoobrazovatelni sklonnosti, S. 22 f. 
Ders., Iz slavjanskata leksikologija, 5. 49 f., 
Bajec, 5. ll f., 

Tvorení slov v čestiné, S. 616 f., 
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Andel, S, 92. 

2)Azarch, S. 36 ff,, 47 f,, 

Čerkasova, S, 145. 

3)An konsonantischen Suffixen treten in unseren Texten 
auf: a) -sl'in mysl, b) -l'in gibel, pečal', pribyl. 
Vondárák, S. 639, 644, 

Meillet, S. 263 ff., 416 f., 

Miklosich, S, 54 ff, 


Jo-stämmige Abstrakta 


- O O — — — 
mg e O = mn 2 — 


1)Lekov, Slovoobrazovatelni sklonnosti, S. 22, 
Bajec, S. 9 f., 12, , 

Tvoření slov v čestine, S, 606 f., 

Fokker, S. 410, 

Čerkasova, S. 145. 

a Bd. V, S. 138. 

3)Das Abstraktum rozkosz gehört im Polnischen zum 
Verb rozkochać. 

Linde, Bd, V, S. 102 f., 

Vasmer, Et. Wb., bd. 3, S. 537. 

Stang, S. 93, 96, 

Kiparsky, Russ. hist. Grammatik, Bd. 2, S. 58, 105. 
4)Vondräk, S. 505, 

Meillet, S. 374, 391 f., 

> Vondrák, 5. 498 f., 505. 

6)Vasmer, Et. Wo., sd. 1, S. 944, 

Vondrak, S, 567. 

7)Vasmer, Et. Wb., Bd., 3, S. 619. 


ja-stammige Abstrakta 


l)Lekov, Slovoobrazovatelni sklonnosti, S, 22, 

Lers., Iz slavjanskata leksikologija, S. 49 f., 
Bajec, S. lo ff,, 12,, 

Tvorení slov v čestine, S. 618, 

Andel, 5. 87, 92. 

2)Brugmann, Grundriß, Bd. 2, 1, S. 182 ff., 220 f., 
Vondrak, 5. 506 f., 

Meillet, S, 394 ff., 

P. Zwolifiski, Yunkcja strukturalna sufiksbw -j», -ja, 
-je in: Biuletyn Polskiego Towarzystwa Jezykoznawczego 
Heft XXIV (1966), S. 199 f., 

3)Čerkasova, S, 145, = 

Vasil’ev, šessufiksnye suščestvitel'nye, S. 4. 
4)Boškovič, S. lo ff., 112 ff., 

Rusek, S, 227 ff., 

Bajec, S, 42 f., 

Zwolihski, S. 202. 

5)Stachowski, S, 187, 

Fokker, S, 423 ff., 
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Horecký, S. 140, 

Kovalyk, S. 56, 

Lekov, Slovoobrazovatelni sklonnosti, S, 40. 
6)Boškovič, S. 115, 

Rusek, S, 227, 

AN SSSR, Grammatika russkogo jazyka, S, 262, 
Kovalyk, S. 56. 

ee , S. 529, 540. 

8)Vasmer, Et. Wb., Bd. 1, S, 52, Bd. 2, S. 235 £.; 
Anders Brtickner, S. 26 f.Er spricht sich gegen eine 
Entlehnung aus dem Lateinischen aus und deutet tanja 
als Ableitung mit -nja innerhalb des Slavischen. 
9)Meillet, S. 397. 

A SELE Et. Wb., Bd, 1, S. 224. 

ll)Meillet, S, 398. 


Varia 


1)A. MAtl, Abstraktní význam u nejstarších vrstev 
slovanských substantiv (kmenů souhlaskových) in: 
Studie a práce linguistické (Mélanges Havránek), 

Prag 1954, S. 149 ff., 

Meillet, S. 356 ff., 

Vondrák, S. 666 f. 

2)Vondrák, S. 666, 656, 

hcillet, S, 415. 

3)3.0. Unhegaun, La langue russe au XVI? siècle 
(1500-1550), Paris 1935, S. 187 f. 

4)gore komnt auch häufig als Interjektion "wehe!" vor. 
5)vgl. dazu: Vondrák, S. 540 f., 553. 

6)Meillet, S. 315 ff., 

Vondrák, 5. 569 ff. 

7 Vondrák, S. 554. 

8)R. Ködderitzsch, Die Nomina auf -išče, -išča, -isko 
in den ostslavischen Sprachen = Slavisch-Baltisches 
Seminar der westfälischen Wilhelms-Universität Nün- 
ster, Veroffentlichungen No lo, Meisenheim/Glan 1969, 
S. 313. 

Anders als Rudnyc kyi leitet Kôdderitzsch die Abstrak- 
tafunktion aus der lokalen ab. 

9)+rugmann, Grundriß, S. 503, 

Heillet, S. 350, 

Vondrák, S. 622, i Bi 

w.e Taszycki, Przyrostek -isko, -isce w językach za- 
chodnio-słowiaĥħskich in: Slavia Ed, 4 (1925/26), S. 
226, 227, 

zwolifiski, S. 200, EIS 

R.V. Kravcuk, Iz istorii češskoj suffiksal'noj slovo- 
obrazovatel'noj sistemy, Kiev 1958, S. 33 f. 

kin Überblick über die Forschungsgeschichte findet 
sich bei Bajec, S. 113 ff., 

Kôdderitzsch, S. 25 ff. 

lo)Vondrák, S. 622 f. 


Abstrakta auf -ija 


1)vgl. auch: M. Fogaras, Beiträge zur Geschichte der 
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Budapest 1965, S. 109 ff., 

M. Vasmer, Die griechischen Lehnwörter im Serbo-Kro- 
atischen. Aus den Abhandlungen der Preuß. Akad. d. 
Wiss., Jahrgang 1944, Phil.-hist. Klasse, No 3, 
Berlin 1944, S. 34 ff. 

2)Vasmer, Lehnworter im Serbo-Kroatischen, S, 19. 
3)Vasmer, Lehnworter im Serbo-Kroatischen, S, 37. 
ee Lehnwörter im Serbo-Kroatischen, S. 37. 
5)Vasmer, Lehnwörter im Serbo-Kroatischen, S. 34, 
Ders, Greko-Slavjanskie etjudy III. Grečeskija zaim- 
nn) v russkom jazyke in: Sbornik ORJS Bd. 86 
(1909), S. 17. 

a Greko-Slavjanskie etjudy, S, 57. 

TV Kiparsky, Uber die Betonung der russischen Wôr- 
ter auf -ija in: Welt der Slaven, Jahrg. 8 (1963), 
Heft 2, S. 241. 

8)Das Wort geht zurück auf poln. sykofancyja. vgl. 
Damerau, S. 86. 

9)Marmenija ist aus imarmenija durch morphologische 
Absorption entstanden, um bei vokalischem Anlaut den 
Hiatus zu vermeiden. Vasmer, Greko-Slavjanskie etjudy, 
S. 12. 


Verneinte Abstrakta 


LIN, Manová, Predpony ne- a bez- u podstátných jmen 
v rustine (v porovnáni s češtinou) in: Sulletin 
fstavu ruského jazyka a literatury Bd. 8 (1964), S 
84 ff., 

Schumann, S. 13. 

2)hanovä, S. 81 ff., 

S.P, Obnorskij, Prefiks "bez-" v russkom jazyke in: 
Izbrannye raboty po russkomu jazyku, Moskau 1960, 

5. 201. 

V.N. Vinogradova, Obrazovanie otvlečennych suščest- 
vitel“nych s pristavkami ne- i bez- v drevnerusskom 
jazyke XI-XIV vv. in: Issledovanija po istoričeskoj 
leksikologii drevnerusskogo jazyka, Moskau 1964, S, 
218. 

Am häufigsten sind verneinte Adjektive. vgl. dazu: 
Dies., Prilagatel’nye s otricatel’nymi pristavkami 
bez- i ne- v drevnerusskom jazyke XI'XIV vv, in: 
Leksikologija i slovoobrazovanie drevnerusskogo jazyka, 
Noskau 1966, S, 189 ff., 

Izmenenija v slovoobrazovanii i formach suščestvitel" 
nogo i prilagatel'nogo, S. 500 ff.; 

3)Schumann, S. 14. 
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4)P.S. Ščetinin, Slovoobrazovatel’naja rol' pristavki 
bez- v krugu imen suščestvitel'nych s suffiksami 
-k(a), -stv(o), a in: Izvestija AN Kazachskoj 
SSR 1962, Vyp. 1(20), S. 63 ff. 

5)Ščetinin, S. 63, 66. 

Sa)Er ist auch dem Russischen der Zeit Peters d, Gr. 
bekannt wie bezopasenie: bezopasnyi zeigt, Nikitins- 
kaja, S. 63. 

6)Obnorskij, S. 203, 

Kopeckij, S. 47 f. 

Bis auf nelepica sínd alle diese verneinten Substan- 
tive im Russischen Dialektismen. Obnorskij stellt 

die Gruppe auf -ica den Abstrakta auf -ie als echt 
russisches Wortmaterial gegenüber. Für ihn bedeutet 
allein die Existenz einer zweiten, synonymen Ausdrucks- 
möglichkeit für den gleichen Begriff den Beweis für 
die kirchenslavische Herkunft von -ie. Anders wertet 
das moderne Bulgarische diese Gruppe von Abstrakta, 
Hier gelten auch die jüngeren Ableitungen auf -ica 
als Lehnübersetzungen aus dem Griechischen und als 
Elemente des hohen Stils, 

vgl. Lekov, Iz slavjanskata leksikologija, S. 40, 
7)Zu nedug fehlt das Gegenstück -dug schon von alters 
her in allen slavischen Sprachen. 

Antonym fehlt im Aruss. 5 

9)zitie paßt bedeutungsmäßig nicht zu nezitie. 
lo)Vinogradova, Otvlečennye suščestvitel'nye, S. 226. 


Komposita 


1)Die Rückführung der Komposita auf lose Wortverbin- 
dungen haben z.B. versucht: 

I.L.BoS, Složnyeja slova v pol’skom jazyke, Peters- 
turg 1901, S. 9 ff., 

V. Jagič, Die slavischen Composita in ihrem sprach- 
geschichtlichen Auftreten in: AfslPh Bd. 20 (1898), 
S, 528 ff., 

E. Jickenmann, Untersuchungen über die Nominalkompo- 
sition im Russischen, Teil l: Einleitung und Material 
= Veroffentlichungen des Slavischen Instituts an der 
Friedrich-Wilhelms-Universität Berlin, Leipzig 1934, 
S, 19 ff., 185., 

AN SSSR, Grammatika russkogo jazyka, S. 271. 

Ein Überblick über die einschlägige Literatur bei: 
E.A. Vasilevskaja, Slovoslozenie v russkom jazyke, 
Moskau 1962, S, 59 ff, 
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2)K. Chlupačová, K problematice kompozit v ruštinč in: 
Bulletin e ruského jazyka a literatury Bd. VIII 
(1964), S. 13, 

Jagit, S. 522 f., 

Vondrak, S. 678. 

3)z.B, ljubov'k oder ljubov mit Gen., falls Bruder- 
als Objekt verstanden wird. Man kônnte "Bruderliebe" 
aber auch als die "Liebe des bruders"deuten. 

4)H. Brinkmann, Die Zusammensetzung im Deutschen in: 
Sprachforum, 2. Jahrg. (1956/7), Heft 3/4, S. 230. 
vgl. auch: V.P. Grigor’ev, Nekotorye voprosy slovo- 
složenija (na materiale složnych susčestvitel'nych 

v sovremennom russkom jazyke), AKD Moskau 1955, S. 8, 
Ders., K voprosu o "grammatičeskich otnošenijach" 
meždu komponentami složnogo suščestvitel“nogo in: 
Russkij jazyk v skole 1958, No 5, S. 23 f.,, 

M.Ja. Nemirovskij, Narodnye istoki slovoslozenija 

v slavjanskich jazykach in: Voprosy ee 
jazykoznanija (L’voskij gos. universitet) Bd. 4 
(1955), S. 34, 

Chlupačová, S. 76 f. 

5)L.V. Vjalkina, O charaktere soedinitel'nogo glasnogo 
v složnych slovach drevnerusskogo jazyka XI-XIV vv. 
in: Izvestija AN SSSR Ed. XXIV Quads)” Heft 1, S. 

43 ff. 

Ee S. 63 f. 

7)A.A. Carev, Složnye imena suščestvitel'nye v russ- 
kich letopisjach XIV-XVI vv. in: Voprosy teorii i me- 
todiki izučenija russkogo jazyka (Čuvašskij ped. in- 
stitut) sd. 2(1962), S. 413. 

8)Carev, S. 413. 

9)Evtl. wäre auch ein Teil der Kasuskomposita in diese 
Gruppe einzuordnen. Die Kasuskomposita mit einer geni- 
tivischen Form als Bestimmungswort werden selbst in 
diesem Kasus verwendet. „a bei Zusammenrückungen, wie 
bereits erwähnt, beide Komponenten deklinierbar sind, 
ergäbe sich das gleiche Ergebnis. 

lo)V.P. Grigor'ev, O vzaimodejstvii slovosloženija i 
affiksacii in: Voprosy Jazykoznanija Bd. 10(1961) 

S. 14. 
ne. S. 77. 
12)B05, S. 87 ff., 
Vondrák, S. 673, _ 
L.V. Vjalkina, Grečeskie paralleli složnych slov v 
drevnerusskom jazyke XI-XIV vy. in: Leksikologija i 
slovoobrazovanie, Moskau 1966, S. 194 f. 

13)M. Molnár, The Calgues of Greek Origin in the Most 
Ancient Old Slavic Gospel Texts in: Studia Slavica 
Bd. 10(1964), S. 132 ff. 

S. Radeva, Složni imena v bálgarski ezik in: Ezik i 
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literatura Bd. 3(1948), S. 275 ff., 

A. Igov, Kam vaprosa za genezisa na sarbocharvatskite 
kompoziti (s ogled na balgarskija ezik) in: Slavi- 
sticni studii. Sbornik po slučaj V meždunaroden sla- 
vističen kongres v Sofija, Sofija 1963, S. 31 ff., 
Bajec, Besedotvorje, Teil 3: Zloženke, Ljubljana 
1952, S, 81 ff, 

K.K. Trofimovič, Produktivnost" modelej složnych su- 
ščestvitel“ nych v česskom jazyke dobelogorskogo pe- 
rioda in: Issledovanija po Cesskomu jazyku, Moskau 
1963, S, 172 ff., 

R. Grzegorczykowa, Charakterystyka sžtowotwOrcza pols- 
kich rzeczowników z3ozonych in: Poradnik Językowy 
1963, Heft 7, S. 255 ff.: 

14)I.G. Galenko, Složnye slova v russkom jazyke vto- 
roj poloviny XVIII v., AKD Kiev 1953, S. 3 f., 14 f., 
D. Čyževs'kyj, Literarische Lesefrüchte in: ZfslPh 
Bd. 18 (1942)" S, 49 ff., 

G. Hüttl-Worth, Die Bereicherung des russischen Wort- 
schatzes im XVIII. Jahrhundert, Wien 1956, S, 9 f., 
Sorokin, S. 167 ff. 

15)L.A. Šelachovskaja/T. A. Bertagaev, O produktivnych 
i neproduktivnych tipach složnych suscestvitel’nych 
v sovremennom russkom jazyke in: a rd ol ped. 
institut inostrannych jazykov, Uč. zap. Bd. 2(1957), 
Heft 5, S. 5, 14 ff., 

16)Carev, S. 410, 

Danevič, S. 42 f., 48 f., 

E.A. Ochomuš, Slovosloženie prilagatel' nych v russ- 
kom jazyke (na materiale istoričeskich povestej XVI- 
XVII vv,) in: Naučn. zap. Dnepropetrovskogo univer- 
siteta Bd. 70(1960), Heft 17, S. 43. 

17)Ochomus, S. 43, 

Vasilevskaja, S. 33 f. 

18)In früheren Übersetzungen des Altrussischen aus 
dem Griechischen wird gr. PIAO - zudem gelegentlich auch 
mit dem Substantivstamm ljubve- wiedergegeben. vgl. 
Vjalkina, Grečeskie paralleli, S, 169, 

G.P. Pavskij, Filologičeskie nab] judení ja, Peters- 
burg 1842, Bd. 2, S. 234 betrachtet ljubo- als Wurzel 
des Verbs. 

19)Vasilevskaja, S. 46, 

Vjalkina, Greceskie paralleli, S. 166 ff. 

20 /(Galenko, AKD S, lo, 

21)Vjalkina, Soedinitel' nyj glasnyj, S. 45. 

22)Weder im Altbulgarischen, noch im Altrussischen 
oder im Griechischen hat das Wort für "schwarz" die 
Nebenbedeutung von "Zauberei, etw. Teuflisches", Da- 
gegen ist im Altpolnischen, Alttschechischen, Mittel- 
und Frühneuhochdeutschen diese Bedeutungsschattierung 
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anzutreffen. Der deutsche Begriff "schwarze Kunst" 
ist laut Grimm eine Lehnübersetzung von mlat. nigro- 
mantia, Nigromantia ist seinerseits eine Verballhor- 
nung von lat. necromantia. In romanischen Spraghen 
wurde das Bestimmungswortv&kps-in gr. vexpo Mevra das 
dem lateinischen Wort zugrunde liegt, als "schwarz" 
umgedeutet (vgl. z.B. franz. nigremanche). Ist doch 
diese Farbe mit Tod und Trauer eng verbunden! Der 
Totenkult als Geheimlehre wurde zur schwarzen Kunst, 
zur Kunst des Teufels. Gelernt wurde sie aus libri 
nigri, wo weiß auf schwarz geschrieben war, und hier 
findet sich die Wortverbindung,die alttschech, črno- 
knih, cernikniznik, ap. czarnoksiestwo, czarnoksiez- 
stwo zugrunde liegt. Der Begriff dürfte (mit der 
Sache ?) Ende des 15./Mitte des 16. Jahrhunderts 

ins Moskauer Rußland gelangt sein. 

Grimms Wörterbuch, Bd. 9, Sp. 2316 ff., 
Handwörterbuch des Aberglaubens, Bd. 5, S. 819 £., 
Gebauer, Slovník staročeský, Bd. 1, S. 187, 

Stownik staropolski, Bd. 1, S. 343 f. 

en vgl. z.B. Nik.L. 192. 

24)maloumie ist erst im 16. Jahrhundert neu entstan- 
den und komnt infolgedessen als Ausgangsform für die 
Ableitung von maolumstvo nicht in Frage. 


Schluß 


sn 256. 

2)KI 73, 

SE 162, 
Iv.IV, 53. 
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Ouellen 

1918 s Letopisnyj svod 1518 g. in: PSRL Bd. 28, Moskau-Lenin- 
grad 1963, S, 322 ff, 

Chronik s Vologodsko-Permskaja letopisb in: PSRL Bd. 26, Mos- 
kau-Leningrad 1959, S, 292 ff. (nach 1539) 

CK = Tak nazyvaemaja carstvennaja kniga in: PSRL Bd. 13, 2. 
Aufl., Moskau 1965, S, 409 ff. (1506) 

D z Domostroj po spisku imperatorskogo obščestva istorii i 
drevnostej rossijskich, Moskau 1881-82 

Dan. = Mitropolit Daniil (ca. 1522-1539) 

Daniil, Nakazanie 2 in: V. Zmakin, Mitropolit Daniil i ego 
sočinenija, Moskau 1881, Beilage S. 3-7 

Ders., Pervaja Cast» tretbjago slova in: l.c., S. 7-lo 
Ders., Nakazanie 5 in: l.c., S, lo-l2 

Ders,, Nakazanie 7 in: l.c., S. 12-13 

Ders., Nakazanie lo in: l.c., S, 14-15 

Ders., Pervaja častb dvenadcatago slova in: I.c., S, 16-22 
Ders., Nakazanie 12 in: l,c,, S, 23-26 

Ders., Nakazanie 13 in: l,c,, S, 26-32 

Ders., Nakazanie 14 in: l,c,, S, 32-34 

Ders., Nakazanie 15 in: l.c., S. 34-37 

Ders., Nakazanie 16 slova in: l.c., S. 37-39 

Ders., Pervoe Poslanie m, Daniila in: l.c,, S, 39-44 
Ders., Vtoroe poslanie m. Daniila in: l.c,, S, 44-46 
Ders., Četvertoe poslanie m. Daniila in: I.c,, S, 46-50 
Ders., Dvenadcatoe poslanie m, Daniila in: 1.c., S. 51 f. 
Ders., Poslanie Daniila igumena in: l.c,, S, 93 

Ders., Poslanie m. Daniila in: l,c,, S, 53-55 

Dop. - Dopolnenija k Nikonovskoj letopisi in: PSRL Bd. 13, 2, 
Aufl., Moskau 1965, S, 303 ff. (nach 1567) 

Dop. 1518 < Dopolnenija k letopisnomu svodu 1518 g. in: PSRL 
Bd. 28, Moskau-Leningrad 1963, S. 356 f. (nach 1537) 

Fil, = Filofej 
Poslanie Filofeja vo Pskov v bede suščim i utešitelbnoe po- 
slanie k opalpnomu velmože in: V. Malinin, Starec Eleaza- 
rova O (1510) Filofej i ego poslanija, Kiev 1901, Beilage 
S. 7-24 (1510 
Ders., Poslanie Filofeja k velikomu knjazju Vasiliju Ivano- 
viču in: l.c., S. 49-56 (1510-1511) 

Ders., Poslanie Filofeja k Munechinu po slučaju morovogo 
povetrija v Pskove in: l.c., S. 26-52 (1521-1522) 

Ders., Poslanie Filofeja k velbmoZe, v mire živuščemu in: 
l.c,, S. 25 f. (vor 1524) 

Ders., Poslanie Filofeja k Munechinu protiv zvezdočetcev i 
latin in: l.c., S. 37-47 (1528) 

Ders., Poslanie Filofeja k carju i velikomu SE Ivanu 
Vasilbeviču in: l.c., S. 57-66 (vor 1551 oder 1536) 

Ist. = A.M., Kurbskij, Istorija o velikom knjaze Moskovskom in: 
Sočinenija knjazja Kurbskago - RIB, Bd. 31, 1, Petersburg 
1914, Sp. 161 ff. (1576-1581) 

Iv. IV, = Ivan IV, 

Poslanie carja Ioanna Vasilbeviča k knjazju Andreju Kurbs- 
komu in: Sočinenija knjazja Kurbskago = RIB Bd, 31, 1, Pe- 
tersburg 1914, Sp. 9-112 (1564) 

Ders., Takova gramota poslana ot gosudarja iz Volodimerca 

že ko knjazju Andreju Kurbskomu so knjazem Aleksandren Polu- 
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benskim in: l.c., Sp. 117-124 (1577) 
IV,-Vas, Grjazn. - Perepiska Ivana Groznogo i Vasilija 
Grjaznogo in: S.P, Obnorskij- . . Barchudarov, Chresto- 
matija po istorii russkogo jazyka, Teil 1, Moskau 1952, 
S. 252 ff. (1574-1576) 
z losif Volockij 
Poslanie nekoemu bratu o sobljudenii zapovedej in: Posla- 
nija Iosifa Volockogo, herausgeg.v. A.A, Zimin-Ja,S.Lurpe, 
Moskau-Leningrad 1959, S, 
Ders., Poslanie starcam o chmelbnych napitkach in: 1,c,,S, 
238-239 
Ders,, Poslanie Vasiliju III o preemnike in: l,c,, S, 239f. 
Ders., Poslanie Ivanu III o eretike Klenove in: l.c., S. 
178-179 (1504 ?) 
Ders., Poslanie knjagine Goleninoj in: l.c,, S. 179-183 
(1508-1513) 
Ders., Otryvok iz poslanija velikomu knjazju in: l.c., S, 
183-185 (1507) 
(1509) Poslanie mitropolitu Simonu in: l,c,, S, 185-186 
1509 
Ders,, Poslanie Vasiliju III o primirenii s Serapionom in: 
l.c., S, 229 
Ders,, Poslanie Vasiliju III o eretikach in: l,c., S, 229- 
232 (1510-1511) 
Ders., Poslanie Borisu Vasilbevicu Kutuzovu in: l.c., S.208 
-227 (1511) 
Ders., Poslanie Vasiliju Andreeviču Čeljadinu in: l.c., S. 
227-228 (1911) 
Ders., Poslanie Ivanu Ivanoviču Tretbjakovu in: 1.c.,5.187 
-208 (1511-1512) 
z Kazanskaja istorija, herausgeg. v. G.N. Moiseeva, Moskau 
„Leningrad 1954 (1564-1565) 
pistolija pervaja knjazja A, Kurbskago k carju i 

velikomu 1 Moskovskomu - RIB Bd. 31,1, Petersburg 
1914, Sp. 1-8 1564) 
Ders., Kratkoe otveščanie knjazja Andreja Kurbskago na zelo 
EC epistoliju velikago knjazja Moskovskago in: l.c.Sp, 
113-116 
Ders., Na vtoruju čpistoliju otveščanii carevi Moskovskomu 
ubogago (579) Kurbskogo, knjazja Kovelbskogo in:l.c.,Sp. 
125-160 (1579 

z Patriaršaja ili Nikonovskaja letopiss in: PSRL Bd. 13, 
2. Aufl., Moskau 1963, S, 1 ff. (nach 1558) 


Nik. 12 = Patriaršaja ili Nikonovskaja letopisp in: PSRL Bd. 


Let, 


12, 2. Aufl., Moskau 1963, S, 248 ff. 

z Letopisec načala carstva carja i velikogo knjazja Iva- 
na ee in: PSRL Bd. 29, Moskau 1965, S. 9 ff.(1553 
-1555 


Nik.L. = Letopisec načala carstva velikogo knjazja Ivana Va- 


silbeviča vseja Rusii in: Patriaršaja ili Nikonovskaja le- 
ers: PSRL Bd, 13, 2. Aufl., Moskau 1963, S. 75-228 (ca, 
1558 


Peresv, - Peresvetov 


Skazanie o knigach in: Sočinenija I. Peresvetova, herausgeg, 
v. GC Zimin-D.S. Lichačev, Moskau-Leningrad 1956 (ca. 
1549 
Ders., Skazanie o Magmete-Saltane in: l.c., S.151-161 
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podijo, Pervoe skazanie filosofov i doktorov in: l.c., S. 
161 f. 
Ders., Malaja čelobitnaja in: l.c,, S. 162-165 
Ders., Vtoroe predskazanie filosofov in: l.c., S. 165 
Ders,, Skazanie o care Konstantine in: l.c., S. 165-168 
Ders., Koncovka in: l.c., S. 168-170 
Ders., Bolbšaja čelobitnaja in: l.c., S. 170-184 

Pskov = Povestb o Pskovskom vzjatii in: Pskovskaja I letopis» 
z PSRL Bd. IV, Petersburg 1848, S. 582 ff, 

Sp. Savva - Poslanie Spiridiona-Savvy in: R.P. Dmitrieva, Ska- 
zanie o knjazjach vladimirskich, Moskau-Leningrad 1952, S, 
35 ff. 

Step. - Kniga stepennaja carskago rodoslovija in: PSRL Bd. XXI, 
Teil 2, Petersburg 1913, S. 578 ff. (1560-1563) 

Sud. = Sudebnik 1550 g. in: Sudebniki XV-XV1 vv., herausgeg.v. 
B.D. Grekov, Moskau-Leningrad 1992, S. 135 ff. 

VB = Valaamskaja beseda - pamjatnik russkoj publicistiki sere- 
diny XVI v., herausgeg.v. D.N, Moiseeva, Moskau-Leningrad 
1958, S. 161 ff. (1551 ?) 

Vlad.- Skazanie o knjazjach vladimirskich in: R.P. Dmitrieva, 
Skazanie o knjazjach vladimirskich, Moskau-Leningrad 1952, 
S. 171-178, 185-191 (vor 1547 bzw, 1551) 

Vosk. = Voskresenskaja letopisk = PSRL Bd. VIII, Petersburg 
1859, S.236 ff. 

VP z Vassian Patrikeev 
Sobranie nekoego starca na v»spominanie svoego obeščanija 
ot svjatago pisanija in: N.A, Kazakova, Vassian Patrikeev 
i ego sočinenija, Moskau-Leningrad 1960, S. 231-238 (um 1509) 
Ders., Otvet kirillovskich starcev in: l,c., S. 250-253 
Ders., Slovo otvetno protivu kleveščuščicn istinnu euan - 
gelbskuju in: l.c., S. 255-271 (um 1910) 

Ders., Slovo o eretikach in: l.c., S. 272-274 (ca.1515) 
lete: Prenie s losifom Volockim in: l,c., S. 275-281 (ca. 
1515, 
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197 ff. 
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Anhang 


Sofern nicht ausdrucklich anders vermerkt, weist das anschlie: 
sende Worterverzeichnis alle Belegstellen des ausgewerteten Text- 
materials nach. Unter 1518, Vosk. und Let, erscheinen allerdings 
nur Abweichungen von der Nikonovskaja letopisb. 

Bei orthographischen Varianten wird die zuerst genannte im 16. 
Jahrhundert am häufigsten verwendet. Unterstreichung bedeutet 
Neubildung. Bereits bei Sreznevskij nachgewiesene Neuerungen wer- 
den - anders als im Text - mit Unterstreichung und " kenntlich ge 
macht. 
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akafist - kurze Lobhymne, Kirchengesang Step. 614, 
CK 417, Ist, 280, 

alafa - Belohnung, Sold, Ration  Peresv, 155, 158,182. 

alcb- Hunger Iv.IV. 58. 

alčba - Hunger Dan. 36, Iv.IV. 86, Stef. 61. 

alie (?) - Hunger Iv.IV. 58, 

alkanie = alvkanie - Fasten, Hungern VP 232, Nik.L. 
224, Iv.IV. 58, CK 519. 

anafema - Anathema, Bann VP 244, 244, 252, 271, 27, 
274. 

apostolbstvo - Apostelgeschichte VP 277, 

archiepiskopija - Erzbischofsamt, Erzbischofssitz 
Nik,l2: 257, 258, Nik. 251, Dop. 366, 366, 
- Erzbistum, Diözese KI 162, Stef. 94 f. 

archiepiskopsstvo - Erzbistum, Erzbischofsamt Dop.,372f, 
374 f. 


- Titel Step. 671, Dop. 311. 
- Amtsbereich des höchsten Priesters, Einwohner 
das. Step. 671, Dop. 311. 

archimandriti ja - Amt, Sitz des Archimandriten JV 
215, Dop. 331. 

archimaritstvo - Amt des Archimandriten Step. 620. 

astrologlja - Astrologie Vlad, 172. 

SE - Astronomie, Astrologie Sp, Savva l60, 
165. 


- Fad Jan. 48, 

basnb- llárchen, Fabel Fil. 36, 36, 39, Dan. 12, 37, 
Nik. 233, Kurbskij 139. 

bdenie = bbdenie - Wachen VP 227, 230, Lan. 36, 38, 
38, 51, D 33, Nik.L. 224, 224, Nik, 63, Step. 
644 f., CK 502, 519, Ist. 279. 

beda - Not, Notlage, Ľedrängnis, Note JV 179, 219, 
224, 231, 231, 235, 235, 236, Pskov 285, Pil, 7, 
15, 15, 31 f., 59, 1518: 343, Dan, 5, 5, 6, 13, 
32, 34, 35, 35, Chronik 311, Peresv. 154, 166,166, 
166, 166, 170, VB 165 f., 168, 169, D 24, 31, Nik, 
L. 162, 162, 193, 198, 220, 226, Nik. lo3, 104 f., 
236, Step. 616, 622, 637, 638, 642, Kurbskij 3, 3, 
Iv.IV. 57, 60, 88, KI 46, 51, 51 f., 53, 59, 59, 
67, 74, 74, 75, 76, 77, 80, 84, 93, 99, 105, 119, 
175, Kurbskij ll4, l2o, CK 434, 435, 463, 463,490, 
494, 515, 521, 523, 524, 530, Ist. 161, 165, 166, 
185, 195, 208, 213, 217, 264, 267, 270, 272, 275, 
215, 284, 288, 295 f., 311, 319, 321, 322, 322, 
324, 328, 328, 339, 340, Kurbskij 149, 149, 157, 
Stef. 85, 93 f, 
- ? Kurbskij l26, 
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beg - Flucht Nik.L, 155, Nik. 42, Step. 594, 602, 

6lo, Dop. 328, Stef. 38. 
beganie - Flucht VB 163. o 
begstvo = begbstvo = begrstvo = bezstvo = begochrstvo 

Flucht JV 200, Pskov 282, Nik.L. 98, 218, 218, 

219, Step. 672, CK 513, 513, Dop. 315, 315, Ist. 

188, 197, 197, 244, 249, Kurbskij EEN Stef. 87. 
besčestie = bezcestie = bezečestie z bezbčestie - 

Schimpf, Kränkung JV 190, 195, 201, 209, 209, 238, 

VP 228 f., Fil. 13, Sud. 148, D 83, Nik.L, 141, 

173, 182, Nik, lll, 261, Step. 656, Kurbskij 4, 

Iv,IV, 59, KI 58, 59, loo, 105, 130, CK 437, 439, 

444, 473, lst. 314, 339, Stef. 51. 

- Schande, Unglück Nik,L, 181 f., Iv, IV, 68, CK 

480. 

- Strafgebihr, Wehrgeld Sud, 136, 147, 148, 148, 

148, 148, 148, 148, 148, 148, 148, 148, 148, 148, 

148, 148, 148, 148, 165. 
beseda - Gespräch, Rede Fil. 37 f., Dan. lo, 22, 25, 

27, 21, 30, 31, 32, 30; 37, 37, 41, 47, 49, 51, 51, 

52, 52, 55, 55, VB 183 f., D 36, 42, 43, 62, 67, 

67, lol, lo2, Nik.L. 181, 131, Step. 611, Iv. IV. 

95, KI 156, 172, CK 480, 480, 
besedovanie - Rede, Gespräch Dan. 27, Ist. 253, 317, 

217, 340, 344. 
besermenstvo z besermenbstvo = bezsermenbstvo = busur- 

manbs tvo - Islam, mohammed. Religion KI 120 (?) 

- Mohammedaner (coll.) Nik.L. 163, 166, 168, Nik, 

15, 76, 103, 104, Step. 587, CK 418, 418 f., 454, 

434, 464, 467, 469. 
besovstvo - wirkung der Geister, Zauberei Ist. 288. 
besplodie - Unfruchtbarkeit D 23, 
pespristrestie - Unvoreingenommezneit VP 243, 263. 

bezstrašie = bezštrašie - Furchtlosigkeit 

Nik.L. 182, KI 146, CK 480. 

- Dreistigkeit, Frevel VP 227, D 22, 

- Dreistigkeit, blinder religiöser Eifer Fil. 8. 
beže - Flucht Dop. 389. 4 
bežanie - Flucht Fil, 62, Nik, 218, KI 82, 82, 83, 94, 

CK 513, Stef. 77. 
bezbožie - Gottlosigkeit Step. 611, Iv, IV, 91 f. 
bezčadstvie - Kinderlosigkeit Step. 606, 607. 
bezčadstvo - bezčastvo - Kinderlosigkeit Nik. 48, 

Step. 604, 604, 607. 
bezčelovečie - Unmenschlichkeit VP 258, 268 f., 269, 

Iv.IV. 108, Ist. 269, 315, 347. 
bezčinie = besčinie - Ungebihrlichkeit, Ausschreitung, 

Exzeß JV 186, 186, Fil. 58, D 22, 43, lo3 f., Nik, 

L. 145, Step. 620, CK 444, 444, Ist. 279, 279. 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


-241- 


bezčinbstvo - Ausschreitung, Exzeß, Unordnung KI 62. 

bezčislie - Unzahl Iv.IV. 111. 

bezdetstvo - Kinderlosigkeit Nik, 45. 

bezdozdie - Dürre D 23, Nik, 74, 74. 

bezgnevie - Milde, Gleichmut VP 230, 

bezrkormie - Futtermangel Nik.L. 130. 

bezlepa - Unsinn, Quatsch Dop, 327. 

bezlepica - Unsinn, Quatsch D lo3, Nik. 277, 288, 
Dop. 324. 

bezlepotstvo - Unsinn, Quatsch Iv.IV, loo, 

bezmerie - Maßlosigkeit Dan. 34. 

bezmestie - d. ohne-Heim-Sein VB 181. 

bezmolvie = bezmtivie - Schweigen VP 224, 263, 263 f., 
269, Dan, 34, Ist. 341. 


bezslavie - Ruhmlosigkeit, Schande Nik.L. 182, CK 
481. 

bezstjažanie - Armut VP 269. 

bezstrastie - Leidenschaftslosigkeit Fil, 42, D. 62. 

bezstudie = bestudie - Schamlosigkeit Fil. 58, Ist. 
311. 

bezstudstyo*= bestudstvo = bezstudbstvo - Schanlosig- 
keit JV 193, 197, VP 255, 262, Nik. 38, Step. 599. 


e - Unverstand, Torheit VP 258, 263 f., 266, 
Fil. 22, 29, 40, Dan. 16, 20, 29, 48, 48, Sud, 
140, 173 f., D 69, 83, Nik.L. 105 f., 154, 194, 
182, 182, Iv.IV. 49, 54, 54, 61, 68, 73, 13, 87, 
89, 89, CK 455 f., 456, 457, 481, 481, Dop. 369, 
Ist. 206, Kurbskij 147, 147. 

- Unsinn, Dummheit Dan. 34, KI 99, Ist. 279, 


bezvodie - Wassermangel Ist. 238, 

bezvremenie - Unzeit,Ungelegen-Sein D. 23. 

bezzakonie < bezakonie - Gesetzlosigkeit, Willkúr, 
Missetat: JV 184, VP 224, 228, 243, 258, 263, 266, 
Fil. 65, Dan. 4, 17, Peresv. 168, 176, 180, D 23 f, 
Nik.L. 216, Step. Glo, 610, 636, Iv, IV, 50, 52, 
52, 75, 81, 86, 112, KI 55, 75, 76, 77, 93, 106, 
127, 144, 153, 163, 174, CK 9511, Iv.IV 118, 1141f., 
119, Ist. 163, 163, 209, 259 f., 263, 268, 275, 
280, 284, 299 f., Kurbskij 127, 135, 146, 156, 
Stefan 92, 93. 

bezzlobie z bezlobie - Milde, Unschuld VP 263, 264, 
Step. 620, 635. 
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bienie = bbenie - Schlagen, Prügeln, VP 266, D 27 


hiakopeakro F biskupstvo - westl. Bistum Step. 656, 

Op. e 

bitva - Kampf, Schlacht Kurbskij 4, Ist. 172, 176, 
176, 188, 196 f., 218, 219, 219, 222, 223, 224 
224, 225, 221, 244, 245, 249, 249, 250, 250, 252, 
252, 255, 255, 257, 283, 281, 281, 281, 289, 294, 
294, 299, 302, 302, 206. 

blagocestie - Frommigkeit, Glauben, Orthodoxie JV 184, 
184, 231, Fil. 21, 21, 23, 24, 57, 66, Dan. 4, 4, 
29, 34, 90, Sp. Savva 165, Nik, 12: 247, Nik.L. 
86, 87, lo2, 151, 162, 163, 178, 189, 192, 192 f., 
193, 196, 197, 198, 200, 201, 201, 201, 203, 203, 
203, 204, 216, 226, Nik, 49, 52, 248, 251, 293, 
268, 271, 274, 279, Step. 984 f., 588, 589, 990, 
606, 608, 611, 619, 645, 648, 691, 652, 656, 699, 
660, 662, 666, 666, 667, Iv. IV, lo, lo, 14, 15, 
16, 16, 17, 19, 21, 23 f., 25, 32, 38, 48, 49, 21, 
53, 72, 83, 108, KI 57, 114, 115, 175, CK 425, 
452, 463, 464, 417, 485, 489, 490, 490 f., 493, 
494, 494, 496, 497, 497, 499, 499, 499, 500, 503, 
511, 520, Dop. 306, 307, 308, 310, 335, 338, 374, 
378, Ist. 171, 171, 171, 210, 245, 246, 266, 271, 
333, 545, 343, Kurbskij 148, 

blagocevistvo - ? Vlad. 173. 

bľlagoehvalenie - Lobpreis, Rühmen Step. 648. 

blagocinie - Anstand, Ordnung, Dan. 39, D 12, 33, 
57 f., 85, Nik, 51, Step. 608, 620, Ist. 180. 

blagocinenie - Ordnung Dan. 39, 

blagodaranie - Lobpreis, Riihmen, Danksagen Nik, 225, 

bľagodarenie - gute Gabe D. 47 f., 48, let. 115, 
Nik.L. 211, 223, 227, CK 507, 917. 
- Dankbarkeit Fil. 14, 22, D 2, 17, 20, 25, 25 f,, 
26, 26, 28, 42, 44, 48, 58 f,, 67, 69, 99, Nik, 
1 Step. 578, 609, 625, 629, Ist. 177, Kurbskij 

blagodarovanie - Danksagung, Dank, Lobpreis Step, 589, 

blagodatb -bologodet' - Gnade, Gnädigkeit, Gnadener- 
weis VP 251, 271, Fil. 46, 59, Dan, 7, 9, Chronik 
210, Peresv. 179, D 70, 84, VB 190, 190, Nik.L. 
225, 226, Nik, 52, 279, Step, 633, 649, Kurbskij 
5, JN, IV, 51, 84, KI 163, 168, Kurbskij 115, 
CK 461, 514, Dop. 407, 408, Ist. 315, 341, Kurbs- 
kij 154, Stefan 46, 58 u.a. 

RE - Wohltat Step. 611, 639, Iv, IV, 64 f,, 
st, 345. 

a - Wohlergehen, Gliick Dan, 24, D 178, 
tep. 028, 629, Iv. IV. 66. 
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blagodenbstvo = blagodenpstvo = blagodenstvo - Wohl- 
ergehen, Gliick D 63, 76, 78, Dop. 381. 
- Wohlstand (?) KI 144 f. 

blagogoveinstvo = blagogovejnbstvo - Frömmigkeit, 
Ehrfurcht JV 202, Step. 587, 625, 659. 

blagogovenie - Frömmigkeit, Ehrfurcht Dan. 50, Sp. 
Savva 159, Nik.L. 181, Nik. 51, Step. 608, 612, 
620, 625, 659, CK 413, 480. 

pragogovenbetyo - Frömmigkeit VP 258. 

blagokoznenie - gute Hinterlist Ist. 169. 

blagoleple - Pracht Step. 620, 667, Iv.IV. 53, Dop. 
308. 
- etw. Prachtiges, Kleidung, Schmuck Nik. 42, 
Step. 6o2, 620. 

blagoljubstvo - Titel Nik. 183. 

blagoobrazle - Sittsamkeit, Anstand Step. 667, Dop. 
308. 

blagoprivetie - freundliche Aufnahme Dop, 375. 

lagopokorenie - Gehorsam Dan. 33. 

blagorazumenie - rechte Linsicht Dan. 39. 

blagorazunie - Einsicht, Vernunft, rechte kinsicht 
Fil. 16, 19, Dan. 11, 39, 43, Nik.L. 160, 170, 
Step. 645, CK 470, 503, Ist. 289. 

blagorodie = blagorodbe - edle Abstammung, Adel Fil, 
58, Dan. 9, 43, 49. 
- edles Geschlecht Vlad. 190 f., 
- edle Haltung, edles Verhalten, Edelmut JV 233, 
Dan. 50, Nik.L, 193, 227, Nik. 268, CK 490 f., 
521. 

blagorodstvo = blagorodrstvo - edle Abstammung, Adel 
JV 198, 198, Nik. 52, Step. 608, KI 69, 116, 
- Titel Nik.L. 183, 192, CK 482, 489 f., Dop. 351. 
- Edelmut, edle Haltung Nik. 242. 

blagoserdie - Gutherzigkeit Nik. 48, Step. 986, 605. 

blagoslovenie - Segen JV 128, 229, VP 229, 239, 
1518: 336, 348, Dan. 27, 39, 40, 41, Sp. Savva 
159, 163, Vlad. 171, 171, Chronik 295, 3lo, Pere- 
svetov 169, 171, VB 178, 178, D 47, 61, Nik.12: 
255, 246, Nik.L. 76, 186, Nik, 72, 91, Step. 613, 
617, Iv.IV. 45, 66, KI 121, 146, CK 428, 450, 
Dop. 334, 375, Iv.IV, 120, Ist. 314, 340, Stef. 
36, 55 u.a. 

blagoslovie - guter Ruf (?) Iv.IV. 81. 

blagostb- Güte VP 257, Dan. 15, Chronik 31lo, Nik,L. 
225, Nik. 49, Step. 606, 648, KI 162, CK 519, 

blagostynja (?) - Giite Iv.IV. 109. 
- Wohltat Step. 668, Iv.IV, 65, Dop. 308, 

blagostojanie - Wohlergehen, Wohlfahrt, Wohlstand Nik, 
L. 192, KI 173, CK 489 f., Dop. 361, 378, 
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blagostradanie - Leiden um des Guten willen Nik.L. 
95, ČR 193. 
blagotvorenie - Wohltun, Wohltat Step. 617, 625, 628, 
648, 666, Dop. 307 
Ken een - Wohlgeruch JV 199, D 44, Step. 614, 
19, Kurbskij 5, KI 88, 164, CK 418, Ist. 215, 
Kurbskij 154, 
- Parfum Dan. 20, 
blagouchie - Wohlgeruch JV 199, 
blagougoženie - einen-Wohlgefallen-Tun Dan, 33, 47, 
54. 
blagoumie - Weisheit, Einsicht Step. 611. 
a - gute Verwaltung, gute Regierung 
tep. 050. 
blagoutrobie - Gnade, Herzensgiite Chronik 311, Nik.L, 
160, KI 133, CK 461, Iv, IV, 118 f, 
blagoverie - Frömmigkeit Nik.L. 225, Step. 612, 628, 
CK 413, 520. 
- Orthodoxie (?) VB 188, Nik.L. 225, Step. 640, 
KI 163, CK 520. 
blagovescenie - Kirchen- und Klostername 1918: 348, 
Chronik 299, 299, 308, Nik, 12: 246, 248, 249, 
Nik.L, 152, 180, 221, 221, 222, Nik. 8 f., 8 f., 
9, 18, 41, 59, 63, 72, 72, 235, 239, Step. 585, 
602, 647, 650 f., KI 118, 119, 161, 169, CK 413, 
414, 454, 479, 516, 516, 516, 520, 924, 931, Dop. 
377, 385, 390, 398, 404, 404, 405, 
- Feiertag Nik. 12: 257, 257, Nik.L. 177, CK 476. 
blagovestie - Verkündigung, Predigt, Evangelium 
Sp. Savva 164. 
- gute Nachricht Stefan 76. 
blagovestvovanie - Verkündigung Dan. 17. 
blagovolenie = blagovolnenie - Gunst, Geneigtheit, 
Ratschluß 1518: 348, 348, Chronik 305, Nik.L. 
76, 160, Nik. 17, 25, Step. 621, 630, 650, Iv.IV. 
84, CK 462, Dop. 338, 360, 378. 
blagovonie - Wohlgeruch Step. 640, CK 463, 


blaZenstvo - Seligkeit Fil 19, VP 227, Dan. 18. 

bledostb- Blässe Dan. 50. 

blescanie - Blitzen, Glänzen KI 175 f, 

blesnb- Fäulnis D 130. 

blevanie - Erbrechen VP 245, 276, Dan. 19, D 24. 
- Erbrochenes Stefan 56 f. 

blistanie - Blitzen Nik.L. 206, Iv, IV, 66, CK Sol f., 
Ist, 249. 

bljadoslovie - Geschwätz, Irrlehre Iv, IV. 68. 

Sl dadstvo - Geschwätz, Gerede D 28. 
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bljudenie - Hut, Bewachung Iv.IV. 79. 

blud - Unzucht JV 176, 233, 233, 233, 233, 233, 233, 
233, 233, 234, 234, 234, 234, 234, 234, 234, 234, 
234, 234, VP 228, 229, 230, 261, Dan. 13, 15, 26, 
29, 30, 33, 50, D 22, 22 f., 56, 43, 67, 69, T2 
73, 79 f., VB 168, 187, Kurbskij 7 f., Nik.L. 182, 
182, 182, 183, Iv,IV, 26, 50, 69, 69, 86 f., 111, 
KI 76, CK 481, 482. ` 

bludoljubie - Neigung zur Ausschweifung, Unzucht Nik, 


L. 182, CK 480. 


bogatstvo = bogatestvo = bogatpstvo - Reichtum Fil, 
21, 39, Dan, 36, 48, VB 163, Iv,IV, 88, KI 113, 
Ist. 214, Stef. 50 u.a. 
- Schätze, Güter, Reichtum JV 206, VP 279, Dan. 
9, 43, Vlad. 173, Step. 638, KI 157, Ist. 196 u.a. 

bagaiyrsixož- Heldentum, Mut Feresv. 182. 

bogoč judodeistvo - göttl. Wunder Dop. 306. 

bogoduchnovenle - göttl. Inspiration Step. 648. 

bogojavIenle - Kirchenname Nik. 66, 70, Dop. 396. 
- Feiertag Dan. 8, D 41, Dop. 394. 

bogoljubie - Titel Pii, 24, 27, 27, Sp. Savva 165. 

bogoljubbstvo = bogoljubbstvo - Titel Nik,L, 183, 
194, CK 482, 491, 

bogorazumie - Gotterkenntnis Dan, 4, Step. 645, CK 
461. 

bogoslovie - Theologie Iv,IV, 68, 81, 

bagoxenšanie - Kronung durch Gott Dop. 308. 

bogovidenie - d. Sehen von Gott Stefan Oo, 

boj = boi = bbi - Schlägerei Peresv. 153, Sud, 135, 
136, 136, 136, 144, 145, 147, 148, 150, 161, D 44, 
- Kampf, Kämpfen Chronik 303, 303, 305, Peresv. 
157, 157, Sud. 144, Nik,L. 166, 191, 204, 205, 
208, Nik, 19, 257, Step. 598, KI 67, 134, 135, 
135, 135, l44, CK 467, 488, 500, 501, 504, 505, 
Iv.Iv. 122, 122, Stefan 60 f., 66, 67, 97. 
- Schlacht, Gefecht 1518: 334, 335, 335, Chronik 
293, 295, 298, 311, 311, 324, Vosk. 239, 240, 246, 
Peresv. 157, Nik, 12: 252, 252, 252, 253, 254, 254, 
254, 254, 256, 256, Nik.L. 196, 164, 198, 205, 206, 
207, 208, 212, 212, Nik. 3, 5, 6, 8, 8, 12, 12, 16, 
19, 22, 22, 33 f., 44, 44, 47, 96, 239, 257, 258, 
258, 258, 261, 261, 264, 276, Step, 591, 604, 605 
663, 675, KI 58, 60, 62, 72, 74, 156, 156, 159, 
CK 430, 430, 448, 495, 501, 502, 504, 508, 508, 
Dop. 304, 311, 313, 323, Stef. 49. 
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bojarsstvo = bojarstvo - Bojarenrang Nik.L. 123, 126, 
CK 432, 432, 432. 

bojaznb- Furcht Chronik 312, Nik, 42, Step. 603, Iv.IV, 
a: KI 50, 55, 59, 67, 89, 129, 161, 164, Ist. 
45. 

bojaznestvo - Furcht Stef. 79, 90. 

boleznb- "Krankheit, Schmerz, VP 227, 228, JV 188 f., 
190,222, 223, Fil., 18, 31, Dan, 9, 50 f., Peresv, 
148, D 2, 2, 19, 20, 21, 24, 24, 24, 25, 25 f., 
26, 26, 21, 57, 61, 108, Nik.L, 75, 15, 15, 80, 
182, 192, 2lo, 214, 227, Nik. 45, 79, 93, 230, 231, 
254, 254, 273, Step. 577, 583, 612, 612, 615 f,, 
623, 623, 623, 623, 631, 644, 651, Kurbskij 4, 
Iv.Iv. 52, 65, 94, KI 59, 68, 90, 99, 99, 106, 106, 
138, 142, 144, 155, CK 409, 409, 4lo, 4lo, 4lo, 
4lo, 4lo, 4lo, 410, 411, 411, 411, 411, 411, 413, 
413 f., 414, 415, 416, 429, 481, 489, 502, 502, 506, 
5lo, 522, 522, 523, 528, 529, 529, Dop. 328, 372, 
374, 374, 375, 380, 381, 403, Ist. 226. 
ma Mühe, Leid VP 2bo fs; Dan. 9, 9, 27, 27, Nik. L. 
195, Stefan 42, 59. 

boljarstvo - Bojarenrang Dan. 9, 48. 

borba - Kampf Dan. 54, KI 175. 

borenie - Kampf, Kämpfen Dan. 54, Sp. Savva 163, 
Vlad, 190, Step. 667, Dop. 308, Kurbskij 190, 

borzostb- Weisheiten Fil. 37. 

božestvo = božstvo - Natur Gottes VP 273, Sp. Savva 
164, Vlad. 178, D 38, 39, 39, 39, 39, 39, 39, 59 f., 
Nik.L. 225, Nik. 232, Iv.IV, 20, 71, CK 920, Dop. 
336, Ist. 327. 

brak - Ehe Sp. Savva 160, Vlad, 173, D 6l f., 72 f., 
178, 183, 196, Nik,L, 195, 195, 195, Step. 603,603, 
635, KI 77, CK 492, 492, 492, Dop. 333, Ist. 163, 
- Hochzeit D 44, 44, 60, 60, Nik.12: 250, Nik,L. 
152, Nik 68, llo, Step. 577, 634, CK 437, 453, 453. 

branb- Streit, Kampf, Krieg, Schlacht VP 227, 228, JV 
185, 191, 1518: 338, Dan. 3, Chronik 314, Vosk.238, 
Sp. Savva 160, Vlad. 173, 176, Peresv, 166, VB 165, 
168, D 97, 97, Nik, 12: 251, Let. lo3, Nik.L. 198, 
201, Nik, 37, 70, Step. 591, 614, Iv.IV. 34, 57, 
KI 43, 60, CK 493, 529, Ist. 287, 317, Kurbskij 149, 
Stef. 40, 41 u.a. 

branenosie - Kriegstaten Iv,IV. 91. 


bratstvo = bratrstvo = bratpstvo - Bruderschaft, Brü- 
derlichkeit Chronik 303, Vosk. 247, Nik.L. 96, 
Nik, 54, CK 423, Dop. 329, Vas. Grjazn. 258 u.a. 
- Brüder (coll.) JV 182. 


omame 
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buistvo - es Torheit Fil. 42, Ist. 169, 260. 
buja - Dummheit, ee Eitelkeit KI 57 £. 
Syts- Sein, Existenz (?) D 59. 
zad Habe D 59, 60. 
bytie - Sein, Existenz Nik.L. 219, Step. 624, 628, 
669, Iv.IV. 27, CK 510. 
- 1. Buch Moses VP 249, 249, 
Čadorodie - Geburt eines Kindes Step. 584, 621, 651, 
651, 691. 
čajanie - Hoffnung Nik. 51, Step. 608, KI 91, Stefan 
44. 
čarodeistvo < čarodejstvo - Zauberei Peresv. 176, 
178, D 22, Kurbskij 2, Iv.IV, 18, 56, 60. 
čarovanie - Zauberej D 22, 22, Kurbskij 2. 
čarovstvo - Zauberei Ist. 261, 277. 
čarstvie = carsstvie - Zarenherrschaft JV 230, Step. 
667, Iv.IV, 41, KI 179, Dop. 381, Ist. 290 u.a. 
- Titel JV 231, Nik.L. 195, Step. 666, Iv.IV. 62, 
CK 492, Dop. 309 u.a. 
- Zarenwürde VP 227, JV 184, Nik. 52, 53, Step. 
582, Iv.IV. 11, 49, CK 490, Dop. 351 u.a. 
- Zarenthron Step. 610, 634, 636, 648, 662. 
- Reich JV 184, 230 f., Fil. 45, Nik.L. 185, Step. 
608, 649, 651, 674, Iv.IV. 67, 68, KI 111, 173, 
CK 412 u.a. 
- Einwohner des Reiches Nik. 52, 53, CK 418 (?) 
- Reich Gottes VP 225, 228, JV 180, 234, Fil. 18, 
45, Dan. lo, 50, D 36, 46, Nik.L, 150, 197,Step. 
Glo, 611 f., Iv.IV, 58, 78, CK 491, 493 u.a. 
carstvo = carbstvo - Zarenherrschaft, Regierung, Re- 
gieren JV 178, Let, 67, Nik.L. 161, Iv.IV. 93, 
KI 89, Ist. 214 u.a. 
- Titel Vlad. 177, Dop. 377 u.a. 
- Zarenthron, Zarenwürde Fil. 9, 1518: 351, Dan.9, 
Chronik 295, KI 64 u.a. 
- Reich JV 217, Sp. Savva 160, Step. 639, CK 479, 
Dop. 378, Ist. 205 u.a. 
- Einwohner des Reichs Peresv. 154, 162, Nik.49, 
Step. 652, KI 71 u.a. 
- Reich Gottes JV 234, VP 266, Dan. 14, 22, Peresv. 
190, D 25, Nik. 197, Step. 649 u.a. 
- Teil des Alten Testamentes VP 239, Ist. 213 u.a, 
čary - Zauberei Ist. 191, 192, 290, 291 f., 292, 
. „292 f., 30l, 315, 315, 323, 323, 323, 391. 
Čašča = čaščja - Undurchdringlichkeit, Dickicht Nik.L, 
2ll, KI 131, CK 507, 
častie - Glück Nik. 243. 
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celeba - Heilung Fil. 8, D 21, 28, 30. 

čelobitie = čelobitre - Stirnschlagen, Fußfall, Bitte 
JV 192, 196, 208, Chronik 313, Sud. 142, VB 166, 
167, 167 f., 189, D 96, 175, 176 f., 178, Nik. D, 
lo6, 133, 134, 146, 149, 167, 167, 167, 170, 171, 
172, 174, 175, 197, 222, 223, Nik 12, 44, 54 f., 
55, 60, 66, 234, 236, 242, 259, 262, "265, 212, 213, 
219, 280, 290, 292, 293, 294, 294, 296, ČK 446, 
450, 468, 468, 468, 470 f., 472, 472, 473, 474, 
494, 517, 517, Dop. 304, 313, 313, 313, 313, 317, 
317, 318, 318, 320, 324, 324, 324, 324, 326, 331, 
348, 348, 355, 355, 355, 355, 356, 357 f., 364, 
365, 368, 370, 370, 381 f., 382, 385, 386, 386, 

. 391, 394, 294, 394, 396, 398, 405, 406, 407. 

celombitbe = čelombitie - Fußfall, Bitte Sud. 142, 
171, 171, Let. 66. 

celomudrie - Keuschheit, Enthaltsamkeit, Mäßigung 
JV 180, VP 263, Dan. 11, 13, 29, 31, 32, 33, 34, 
38, 47, 54, 54, D 61, Nik. L, 188, 194, 197, 226, 
Step. 6lo f., 611, CK 486, 491, 493, 520, Ist, 267. 

celostb- ganze Stelle Iv.IV. CR 

celovanie - Küssen, Kuß VP 223, JV 208, Pskov 282, 
283, 285, 285, 285, 285, 286, 287 f., 288, 1518: 
349, 357, 357,Chronik 292, 292, 293, 293, 301, 
303, 303, 304, 304,  Peresv, 193, 193, 153 f,, 
154, 154, 173 f., 179 f., Sud. 145, 148, s. D 14, 
Nik,l2: 251, 251, 256, Nik.L. 79, 140, 157 £ 
198, 176, 176, 186, 186 f., 2ll, Nik, 8, 12 f., 
15, 16, 19, 21, 21, 22, 23, 23, 23, 77, 77, T17, 
78, 78, 78, 95, lo7, 260, 260 f., 263, 263, 280, 
287, Step. 587, 589, 589, 613 f., 655, Iv.IV. 13, 
16, 16, 27, 43, 59, 66, 66, 66 f, KI 72, 118, 
CK "416, 418, 418, 420, 420, 420, 430, 436, 439, 
459, 476, 476, 484, 484, 507, 523, 523, 523, 523, 
524, 524, 525, 525, 525, 525, 525, 526, 529, 529, 
529 f., 530, 530, 530, 530, 531, 531, 531 f., 532, 
Dop. 339 f., 340, 388, Ist. 322, Kurbskij 129,152, 
Stefan 40 f., 44, 44, 48, 48, 83. 

čelovečestvo - menschliche Natur, Henschtum D 38, 39, 
39, 
- Menschheit (coll.) Dan. 46. 

čelovekoljubie - Menschenliebe VP 253, 271, Dan. 7, 
12, 13, 22, 26, 37, 38, 39, Nik.L. 192, 192, Step. 
581, 594, Iv. IV. 108, KI 45, 162, 163, CK 489, 
Dop. 336, 374, 378, Ist. 328, Kurbski j 158. 

čelovekonenavidstvo - MenschenhaB Iv. IV. 111 
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cena - Zahlung, Preis, Wert JV 236, Peresv. 198, 158, 
179, KI 45, 64, Ist. 247. 

cepka - Verzögerung, Behinderung Nik. 144, 244, CK 

---443, 

geremoniia - Zeremonie Kurbskij 192. 

Cermnost:- Rote Fil, 62, 

Černečestvo - Mönchsstand, Mônchsleben VB 170, CK 


, ~ etw. Schwarzes Stefan 60. 

Cestp= čbstb- Ehre, Ehrung, Ruhm VP 226, 235, Fil. 9, 
40, Dan. 4, 6, Sp. Savva 163, 164, Vlad, 176, 177, 
Dop. 1918: 357, Chronik 308 f., 309, Peresv. 197, 
171, VB 164, 190, D 9, 66, Nik,L. 115, 159, Nik, 
28, 274, Step. 578, 673, Iv.IV. lo f., 88, KI 45, 
63, CK 435, 479, Dop. 337, 387, Iv.IV. 121, Ist. 

. 187, 265, Stef. 38, 92 u.a. 

cestnostr- Ehrbarkeit, Ehre VP 255, 

g - Titel Fil, 27, 40. 

get - Zählung, Zahl Ist. 288. 

cervotocina - Wurmstich D 159. 

chapanie - Reißen, Schnappen, Ergreifen Nik.L. 136. 

cherotonija = chirotonija - Priesterweihe Iv,IV, 62, 
Dop. 336. 

chiscenie - Raub VP 262, JV 184, Peresv. 168, KI 175, 
- Raub, Geraubtes VP 255 f. 

Sn rele sen? - heimtickische Schmeichelei, Heimtiicke 

st. . 

chitrostp- Klugheit Nik.L. 195, KI 67, 150, CK 492, 
Stefan 81, 

- Hinterlist Dan, 4o, Chronik 318, Peresv. 152, 
D 153, Nik, 76 f., Iv.IV. 43. 

- Kunst Dan. 32, 49, Chronik 317, D 29, Nik. 273, 
KI 64, 64. 

- Trick Iv.IV, 66, KI 135, Iv.IV. 119, Ist. 184, 
Stefan 51 f, 

- Erfindung, Werkzeug, Hilfsmittel Step, 646, KI 
146, Ist. 193, 

chlopot: - Lärm, Arger D 92, 

chod - Marsch, Gang, Feldzug Chronik 312, Nik.L. 119, 
136, 156, Nik. 239, KI 132, CK 458, Dop. 350, 
Stefan 40, 61 f. 

chodatajstvo - Fürbitte, Fürsprache VP 230, Fil. lo, 
lo, lo, Nik.L. 91, Nik. 51, Step. 607, Dop. 335. 

cholopstvo = cholopsstvo - Cholopenstand, Unfreiheit 
Sud. 139, 168, 168, 168, 169, 169, 170, 175, Nik, 
IR 282, 282, 283, 284, 284, 284, 285, 299, Dop. 

0%, 
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chotenie - Wollen, Wille, Wunsch Chronik 302, Nik.L. 
145, 147, 159, 161 f., Nik. 105, 107, 237, 250, 
Step. 577, 643, Iv.IV. 28, 44, 46, 48, 51, 52, 53, 
54, 63 f., 67, 69 f., 73, 73, 14, 14, 74, 15, 83, 
84, 98, 102, CK 435, 436, 444, 446, 460, 463, 497, 
Kurbskij 156, Stefan 28, 39, 91 f. 
- Wunsch, Gewünschtes Nik.L. 189, 194, 226, Nik. 
107, 235, Iv.IV. 58, 58, 63, 63, 65, 66, 84, 86, 
KI 122, CK 435, 387, 491, 521, Dop. 314, Stefan 81. 

chozdenie = chozenie - Gang, Marsch, Reise, JV 234, 
D 46, Nik. 4o, Step. 588, 600, 651, 657, 659, 
Iv,IV, 13, 64, KI loo, 159, Ist. 267. 
- Fähigkeit zu Gehen Nik, 255, Ki 87, Ist. 344, 
- Beine Dan. 19, 

chrabrostb- chrabostb- Mut, Tapferkeit Dan. 48, Sp. 
Savva 163, Vlad. 176, VB 166, 185, 187, Let, 98, 
Nik.L, 98, 181, 188, 190, 199, 197, 197, 212, 213, 
224 f., 226, Nik. llo, llo, 268, Step. 638, 648, 
666, 666, 667 Kurbskij 2, Iv.IV. 33, 40, 40, 61, 
62, 62, 62, 62, 72 f., 13, 73, 73, 13, KI 52, 60, 
62, 82, 115, 138, 139, 149, 150, 151, CK 437, 437, 
479, 486, 487, 492, 493, 493, 508, 508, 519, 520, 
Dop. 307, 308, 308, 310, 352, 352, Ist. 173, 184, 
193, 195, 202, 205, 245, 269, 290, 307, 352, Stef. 
77, 18 f., 79. 
- tapfere Tat, Heldentat VB 187, Step. 667. 

chrabrovanie - Tapferkeit Iv.IV. 88. 

chrabrbstvo = chrabrostvo = chrabstvo = chrabr+stvo, 
chrabrstvo = chrabrovbstvo - Tapferkeit, Mut Nik.L. 
185, 209, 211, KI 121, 126, 134, CK 483, 505, 507, 
Dop. 319, Ist. 343 
- mutige Tat Let. 79, Nik. 185, Step. 666, CK 483, 
Dop. 307. 

chranenie - Bewahrung Kurbskij 146 f, 
- Schutz Nik. 58. 

christianpstvo = christijanstvo = christianstvo = 
christijanbstvo = krestbjanstvo = christbjanstvo 
= krestianzstvo = krestijanstvo chrestb janb stvo 
chrestb janstvo = christb janpstvo = krestbjanbstvo 
krestianstvo = christian+stvo = kristijanpstvo = 
chrestianbstvo - Christentum JV 178, Dan, 22, 22, 
Nik. 106, Iv,IV, 12, 44, Dop. 315 u.a. 
- Christenheit, Christen (coll.) JV 215, Chronik 
312, Let. 14, Nik. 85, Step, 587, Iv.IV. 67, Dop. 
392, Stefan 44 u.a. 
- nichttitulierte Untertanen VB 185, 186, JV 186, 
Dop. 353, 392 u.a. 

chudostb- Armut, Dürftigkeit Dan. 51. 
- Nichtigkeit Fil. 7,8, Dan. 52. 
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chudozestvo - Fertigkeit, Beruf Dan. 27, 32, 36, 38, 
48, Stefan 98. 

chudozsstvie - Kunst Dan. 32. 

chula - Beschimpfung, Schmähung, Blasphemie JV 176, 
VP 268, Fil. 36, Peresv. 162, 173, 181, D 44, Nik, 
237, KI 90, 111, Dop. 335, 336, 337, 338. 

chulenie - Schmähung KI 87, 
- Schmährede Iv.IV, 85, Ist. 334. 

chvala - Lobpreisung, Rúhmen VP 225, 226 JV 228, 
Nik.L. 168, 198, 200, 209, 219, 220, 225 f., Nik. 
33, 245, 248, 265, 265, Step. 578, Iv.IV, lo f,, 
68, KI 162, 168, CK 469, 495, 496, 505, 513, 515, 
520, Dop. 359, 365, Ist. 314, Stefan 39, 90. 
S Ruhm JV 206, D 66, Step. 670, Dop. 310, Stefan 
1; 

chvalenie - Lob, Lobpreis 1518: 355, Step, 596, 670, 
Dop. 31o, Stefan 12. 

čin - Ordnung, E Zeremoniell VP 135, Fil, 44, 64, 
Dan, 7, 8, 8, D 7, 33, 46, 51, 107, 133, 166, 169, 
170, 192, 194, 194, 195, 198, VB 162 f., Nik.L. 
160, 196, Nik, 40, Step. 597, 600, 601, 612, 618, 
620, Iv,IV. 78, KI 73, CK 409, 462, 492, Dop. 329, 
Ist. 187, 340, Stefan 44, 90 f. 
- Art und Weise Ist. 183 f. 
- Krönungszeremoniell CK 450, 450, 451, 451, 491, 
451. 
- (Deutscher) Orden Nik. 25, Dop. 386, Iv.IV.117 f 
- Rang, Stand VP 226, 256, 259, 1518: 344, Dan, 33, 
49, Sp. Savva 163, 163, Vlad. za Chronik 319, D 
26, 170, 187, 189, 192, 193, 194 f., 196 f., 197, 
VB 165, 166, 182, 188, Nik.L. 159, 203, 211, 224, 
Nik. 20, 20, 62, 228, 230, 231, 249, Step. 583 f., 
590, 990, 604, 604, 616, 625, 645, 650, 666, 668, 
Iv.IV, 66, 79, 80, 81, 82, 82, 108, CK 417, 418, 
418 f., 419, 461, 499, 502, 507, 528, 529, Dop. 
307, 339, 339, 348, 368, Kurbskij 125, Ist. 169, 
172, 178 f., 212, 219, 308, 335, 353, Stefan 36, 
36, 46, 58, 58, 65. 
- Mitglied eines Standes VB 181, 
- Mitglieder eines Standes, Stand (coll,) JV 226, 
228, 228, VP 261, Fil. 58, D 2, 9, 19, 19, 19, 20, 
21, 34, 37 fis 38, 40, 40, 41, “AT, 58, 122, VB 162, 
164, 188, Nik. L. 180, 20l fa 223, Nik. 19, 333 
39, 77, Štep. 586, 589, 600, 609, 648, 650, "659, 
Kurbskij 3, KI 45, 116, 120, 120, CK 497, 498, 518, 
Se SSC Dop. 376, 376, 376, 392, 4o4, Štefan 55, 
- Amtshandlung Ist. 271, Stefan 82 f, 

činonačalie - Regelung, Regel Iv.IV, 79 f. 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00046927 


-252- 


čistoserdie - reinen-Herzens-Sein D 107. 

čistota - Reinheit, Sauberkeit JV 233, 234, 234, Fil, 
42, VP 230, 243, 245, 259, Dan, 36, 47, 47, 54, 54, 
54, Peresv. 169, D 12, 19, 32, 35, 36, 58, 61, 62, 
72, 77, 85, 106, 116, 124, VB 187, Nik. 12: 247, 
Nik.L. 151, 181, 194, 195, 195, 195, 195, 225, 226, 
Step. 611, 628, Iv,IV, 92, 81, 81, llo, llo, ČK 
452, 480, 491, 492, 492, 492, "520, 520, Iv.iv. 120 f. 
Ist. 262, Kurbskij 157, 157, Stefan 56. 

čjudo = čudo - Wunder JV 201, 218, VP 273, 280, Chro- 
nik 3lo, 310, Vosk. 265, Nik. L. llo, 164, Nik, 254, 
295, Step. 602, 642, Kurbskij 5, KI 43, le2, CK 
413, 522, Dop. 3lo, 338, Ist. 214, 291, Kurbskij 
128,Stefan 36 u.a. 
- Kirchen-, Klostername Chronik 294, 296, 309, 309, 
Nik.12: 253, 257, 258, 258, Nik. 28, 31, 239, 265, 
276, 283, Step. ee 595, 625, CK, 418 f., 498, 
527, Dop. 317, 346, 398. 
- Wunder (Personenbez. ) Ist. 287, 291. 

č judodejanie - Wundertun Step. 635. 

člidode stvo - Wunder Step. 306, Dop. 306. 

čjudotvorenie - Wunder-Tun VP 278, Chronik 310, Nik.33. 
- Wunder VP 278, 278, Nik.L. 80, 80 f., Nik. 254, 
254, Step. 630, 631, KI 87. 

čjuvstvo z Cjuvbstvo < čjustvo - Gefúhl, Instinkt Dan. 
48, Ist. 172, 219, 271. 
- Gefühl für das Rechte Fil. 31 f., D. 24, Step. 
620, Kurbskij 153. 
- Sinne JV 235, D 12. 

čtenie = čbtenie- Lesen Ist. 279. 
- Gelesenes, Lesung, Van. 8, D 35, Step. 615. 

cvet - Farbe Step. 580. 

- z Plüte Ist. 281 U.a 

ladenie - Gabe, Geschenk van. 27, Nik. 179, Iv.IV. 30, 
CK 478, Dop. 338. 

dalb- Entfernung Iv.IV, 123. 
- Zukunft D. 120, 127, 141. 

danie - Geben VP 230. 

dar - Gabe VP 226, 291, JV 199, Fil. 28, Dan. 24, 24, 
46, 1518: 357, Sp. Savva 160, 161, 164, 164 f.,. 
167, 167, 167, 168, 168, Vlad. 173, 174, 174 f., 
177, 177, Chronik 3lo, Peresv. 168, Nik.L. 90, 96, 
96, 96, 181, 222, Nik. 50, 51, 278, 291, 295, Step. 
592, 602, 608, 647, 649, 665, 670, 671, 671, 671, 
671, Iv,IV, llo, KI 44, 45, 46, 50, 55, 63, 64, 64, 
64 f., 65, 71, 71, 79, 80, 80, 88, 95, 96, 102, 105, 
106,111, 113, 114, 134, 136, 143, 145, 146, 148, 
153, 153, 167, CK 413, 417, 478, 479, 517, 522, 
Dop. 311, 311, 311, 316, 316, 360, 360 f., Ist, 173, 
193, 214, 214, 214, 214, 214, 214 f., 215, 301, 311, 
241, 343, 345, 345, 343, Stef. 38, 38, 38, 38, 39. 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


-253- 


daronošenie - Geschenk CK 416 f. 

daroprinošenie - Geschenk, Bestechung Dan 25. 

darovanie - Schenkung, Gabe Dan. 14, Nik.L. 225, 225, 
227, 227, Nik, 251 f., Step. 591, 596, 629, 643, 
647 f., Iv.IV. 83, 108, KI loo, CK 496, 519 f., 
521, 521. 
- Gabe, Geschenk Dan. 32, Step. 587, 590, 662,662, 
KI 84 f., 123, CK 520, Ist. 172. 
- Talent, Begabung Nik.L. 76, CK 416, Ist. 202, 
214, 214, 343. 

darovenie - Schenkung Step, 675. 

dedstvo - Großvatererbe Nik. 193, CK 490, 

dejanie - Handlung, Vorgang Dan. 18, 20, Nik, 238, 
Iv.IV. 69, CK 453, 
- Wirkung (?) JV 184, VB 167, 183. 
- Buch d. Neuen Testamentes Ist. 254. 

deistvie - Wirkung Iv.IV. 96. 

dejstvo = deistvo = destvo Handlung, Tat, hl. Hand- 
lung Fil, 44, Dan. 25, VB 180 f., D 185, Nik, 4o, 
232, Step. 600, Iv.IV. 22, Dop. 336, 375. 
- Wirkung Nik.L. 117, 126, 149, Nik. 12, 91, 246, 
Step. 665, KI 47, CK 428, 432, 448, Dop. 307, 338, 
338, 360, 378. 

delanie - Tun, Tätigkeit VP 256, 258, Dan. 11, D 17, 
VB 186, Step. 622, Iv,IV, 52, 117. 
Ausführen Dan. lo, 48, 

derzava = drežava- drbžava = derbžava - Herrschaft, 
Macht JV 186, 201, 201, 219, 230, 231 f., 235, 
239, Fil, 32, Dan. 7, 13, 15, 26, 34, 37, 39, 
Chronik 310, VB 190, Nik.12: 247, Nik.L. 76, 76, 
lo2, 138, 150 f., Nik. 33, 49, 248 f., 251, Step. 
578, 578 f., 581, 583, 589, 589, 590, 597, 606, 
628, 669, Iv,IV, 23 f., 51, 56 KI 55, 55 f., 73, 
74, 19, 105, 175, 174, CK 415, 425, 452, Dop. 3lo, 
315, 316, 351, 351, 391, Kurbskij 132, 
- Titel des Zaren Nik. L, 92, 198, 158, Kurbskij 1, 
CK 460, 460, 
- Herrschaftsgebiet, Land VB 178, Nik.L, 75, 89, 
88, 89, 95, 181, 193, 224, Nik, 82, 231, Step. 
278, 578, 578, 584, 589, 590, 597, 615, 638, Iv,IV, 
21, KI 44, 49, 51, 54, 58, 72, 73, 75, 85, 95, 
115, 116, 116, 137, 147, 169, 172, 179, CK 415, 
421, 457, 479 f., 490, 511, 518, 529, Dop. 316, 
342, 360. 
- Einwohner Nik,L. 181, KI 114, CK. 479, Dop. 314, 
021, 391. 

deržavstvo - Herrschaft KI 163, Stef, 49. 
- Anrede des Herrschers Stefan 83, 
- Herrschaftsgebiet, Land Sp, Savva 165, Step. 6lo, 
Stefan 49, 
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derznovenie = dr»pznovenie - Eifer, Streben, Enthu .- 
siasmus VP 225 f., 226 f., 271, Dan. 27, 54, 
Step. 645, 646, KI 55, 88, 137, 150 f., Kurbskij 
115 f., CK 506, Ist. 251, 276. 
- Mut, Kühnheit Fil. lo, Dan. 7, D 20, 59, Nik. 
51, Step. 607, KI 56, Kurbskij 114 f., 115, CK 
503, Ist. 252, 281, 308, 353 f., Kurbskij 133 f. 

derzosts= derznostb- Kühnheit, Dreistigkeit Iv.IV, 
llo, KI 53, I27, Dop. 308, Ist. 263, 311, 311, 
Stefan 85, 86, 90, 96. 

detotvorenie - Zeugung von Kindern Dan, 54, 

detstvo - Rindheit Iv,IV, 58, loo. 

devsstvo = devstvo = devrstvo - Jungfräulichkeit, 
Keuschheit D 60 f., Nik,L, 195, CK 492, 

dijakonstvo - Amt des Diakon Stefan 55. 

divo - Wunder Step. 640, 640, CK 463, 463, Ist. 291. 

divstvo - Wunder Nik. 49, Step. 606. 

doblest»- Heldenmut KI 75. 
- Titel Dop. 352. 

"50, 64, 64, 65, 67, 67. 

dobrochotstvovanie - Wohltat Ist. 284. 

dobrodetels - Tugend JV 234, VP 229, 257, 258, 258, 
261, 263, 265, Fil. 23, 27, 39, Dan, 14, 15, 21, 
26, 27, 35, 41, 42, 43, 47, 47, 47, Peresv, 166, 
168, VB 162, 163, 167, 172, 172, 186, 187, 187, 
188, 190, D 48, 69, 70, 70, 77, 99, Nik.L. 194, 
195, Nik, 39, 50, 50, 63, 73, Step. 600, 607, 619, 
670, Iv,IV, 81, 109, KI 119, CK 491, 492, 492, 
514, Dop. 310, 366, 366, Ist. 198, 240, 240, 240, 
271, 277, 305, 313, 325, Kurbskij 132, 138, 139. 

dobrodestvo - beneficium Kurbskij 144. 

dobroprichodie - gute Einnahmen, Gewinn, Einträglich- 

"Kei VP 235. 

dobrorazumie - rechte Einsicht, Verständnis Fil, 22. 

dobrota - Güte Dan. 25, Ist. 237, 264, 341. 
- Schônheit Dan, 48, 
- Dugend Step. 628, 629, 635, KI 44, 57, 93, Ist. 
305, Kurbskij 142. 
- Titel Step. 670, Dop. 310, 
- gute Tat VE 176, Ist. 170, s 
- Güter, Schmuck VP 227, Nik. 62, KI 87, Kurbski 
185, 

dobrgwolie"- Gutwilligkeit, Gehorsam Pskov 285. 

dobyca = dobycja Plünderung Dop. 349 f. 
- Beute KI 158, 

dobytok = dobydok - Gewinn, Reichtum D 83, 83, 83, 
84, 84. 

dobyvanie - Erreichen Ist. 196 f. 
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dochod - Einkiinfte, Einkommen VP 263, Dan, 6, 6, 29, 
33, 38, 40, Peresv. 192, 155, 175, Sud, 148, 148, 
148, 148, D 83, VB 162, 168, 172, 187, Nik.L. 174, 
CK 474, Dop. 382 f., 395. 

dogmat = dochmat = dogsmat = dochmet - Dogma Ist. 

228, 230, 242, 245, 280 f., 334, 336, 343. 

dogovor - Vertrag D 194, Nik. 287, 287, 294, Dop. 317, 
325 f., 325, 331, 403. 

doklad - Vortrag, Vorlage VP 279, Sud. 137, 139, 151, 
191, 151 f., 157, 157, 162, 162, 162, 162, 162 f., 
163, 163, 163, 163, 163, 165, 165, 168, 168, 168, 
176, 176, 176. _ 

dokoncanie = dokoncjanie - Vertrag, Friedensvertrag 
Chronik 292, 293, 300, 300, 300, Vosk. 286, Nik.12: 
251, 252, Nik.L. 168, Nik, lo, lo, lo, 14, 16 f., 
23, CK 420, 469, Dop. 342, 365 f., 312, 313, 373 £. 


dolg - Schuld, Schuldigkeit (?) JV 233, D 50, Iv,IV, 
20, 83, 108. 
- Geschuldetes, Schulden JV 212, VP 265, Dan. 36, 
D 6, 82 f., 138, 139, 139, Dop. 378, Ist. 327, 
Vas. Grjazn. 256. 
dolgoletestvie = dolgoletstvie - Langjährigkeit, Lang- 
ebigkelIt KI 91, Dop. 381. 


Fil, 66, D 27, 28, Nik,L, 192, Step. 639, CK 489, 

dolgota - Länge, Entfernung, Dauer Fil. 12, VP 268, 
Nik.l2: 247, Nik.L, 150, 191, 191, 201, Step. 661, 
669, KI 118, CK 492, 488, 488, 497, Dop. 3lo, 337. 

domysl - Intelligenz, Geist Sp. Savva 169, Stefan 92, 
- Einfall, Idee, MutmaBung JV 223, Stef. 44, 47, 
52 f. 

domyšlenie - Erfindung, Vorstellung JV 236. 

domyslie - Einfall, Plan KI 81. 

dorodeivo; Vermögen, Wohlhabenheit, Beleibtheit Nik, 
268, 


dorogovlja - Teuerung D 119. 

dosada - Ärger, Verdruß Peresv. 177, D 59, 61, Iv.IV, 
74, KI 115, 121, Iv.IV. 123. \ 

dosazenie = dosozenie = dosazdenie - Kränkung, Arger 
VP 256, 256, 271, D 61. 
- Hochmut Iv.IV, 73. 

dos jagnovenie - d. Erreichen Stefan 60, 

dos 
RIk, 79. 

dostal Rest D 181. 
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- Guter, Habe Ist. 205, 259. 

dostiženie - Erreichen VP 256, 

dostoinstvo = dostoinestvo =- Würdigkeit, Würde D 46, 
41, 77, Nik.L. 76, Nik. 237, 271, Step. 662, 675, 
Iv.IV. 59, 81, 121, KI 175, Ist. 344. 
- Titel 1518: 346, Chronik 302, Nik.L. 92, Nik. 
14. 
- Amt Step. 586, Ist. 182 f., 334. 

dostojanie = dostoanie - Würde, Rang Chronik 304, VB 
185, D 190, Nik.L. 228, Nik. 20, 39, 230, 268, 
Step. 578, 589, 590, 600, 613, 635, Iv.IV. 67,80, 
81, 81, 81, 82, 82, 82, 82, 108, 109, KI 122, CK 
I 416, 416, 416, 522, 528, Dop. 351, 351, Ist. 
- Erbe, Besitz JV 200, Nik.L. 139, Nik. 71, 106, 
Step. 578, 582 f., 603, 653, 653, Iv.IV. 58, KI 
11, CK 437, Stefan 38, 72. 


dovod - Beweis JV 213, Sud. 158, 158 f., 159, 199, 
Ist, 336, 

dovol - Belieben Dop. 313. 
- Hinlänglichkeit, Bedarf Nik.L. 221, Step. 577, 
CK 515. 

dovolestvo = dovolstvo - Befriedigung, Genüge VP 245, 


drak - Schlägerei D 44, 

dranie - Schinden KI 99, 

drocenie - Stolz, Hoffahrt VP 268, Dan, 37, 31. 

druzba = druzeba - Freundschaft JV 177, Fil, 14, VP 
280, 1518: 335, 346, Chronik 309, 3lo, Peresvetov 
183, D 92, llo, VB 174, Nik,l2: 250, 259, Let. 38, 


Nik.L. 85, 136, Nik. 5, Step. 583, 598, KI 50,50 f., 


CK 438, Dop. 370, 384, Ist. 262, u.a, 


aw em em em gem em og - 


Sp. Savva 168, Chronik 3lo, Nik.L. 182, VB 190, 
Nik.L. 219, Nik. 53, Step. 619, KI 171, CK 481, 
Dop. 335 f., Ist. 214, Kurbskij 136 u.a. 

- HL. Geist JV 199, 202, VP 233, 244, Fil 38, 43, 
Dan, 16, 47, Sp, Savva 159, l64, Vlad. 178, Chro- 
nik 297, D 4, 46, Nik.12: 247, 247 f,, Nik.L. 94, 
150, Nik, 23 f., 248 f., Step. 981, 644, Kurbskij 
5, Iv.Iv. 9, 84, KI 117, 171, CK 432, 452, Dop. 
335, 360, Iv.IV, 117, Ist. 214, Kurbskij 127,153, 
Stefan 72 u.a. 

- Geist, Erscheinung D 24, Ist. 208 f, 

- Geist, Hauch, Atem D 14, 14, CK 418. 

- Geruch, Duft, Gestank D 14, 154, 154,Nik.L, 153, 
153, CK 413, 413, 418, 418, 454, 454, Ist. 232. 
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duma - Beratung KI 94, lo4, 137. 
- Rat, BeschluB Pskov 284, 284, Nik.L, 79, 192, 
Nik. 97, 106 f., 237, 238, KI 94, CK 431, 472, 
Ist. 206, 226, Kurbskij 159, Stefan 96. 
- Beraterkreis, Kreis Eingeweihter Dop. 1518: 357, 
Peresv. 147, Nik. 237, 238, 238, 238, CK 4lo, 4lo, 
412, 523, 530. 
- Duma, engste Berater des Zaren Ist. 172, 172. 
duposte- Dummheiten Iv.IV. 121. 
dusa = dusja - Seele JV 186, 230, VP 229, 267, Fil. 
38, 58, Dan. 3, 4, Sp. Savva 169, Peresv, 169, 
179, VB 165, 175, D 56 f., 60, Nik. 12: 247,Nik.L. 
179, 182, Nik, ll, 50, Step. 577, 578, Kurbskij 
2, 3, Iv.IV. 43, 53, KI 81, 99, CK 478, 481,Dop. 
337, 391, Vas. Grjazn. 256, 256, Iv.IV. 124,Ist. 
179, 216, Kurbskij 129, 158, Stefan 79,79 u.a. 
- Eid CK 525, 525, 526, 529, 530, 931. 
- Seele, Person JV 183, Fil. 41, Nik.L. 170, 219, 
„Nik. 231, Dop, 385. 
dušegubstvo - dušegubbstvo - Hord Sud. 135, 138, 141, 
159, 159, 161, 161 f. 
duševredstvo - Seelenverderbnis VB 163. 
dviženie - Bewegung, negung Iv.IV, 85, 86. 
dychanie = dychanbe - Atmen, Atem Fil, 46, D 37, 38, 
Iv.IV. 84, 
echanie - Fahrt, Reise Ist. 2lo. 
edinačestvo = odinačestvo - Eintracht, siindnis 1518: 
532, 532, Let. 12, 12, Nik.L. 81, 81, Nik. 25, 
25, 55, 300, 300, Step. 598, 630 f. 
edinenie - Einheit, Eintracht Let, 88, Nik. 194. 


Alleinherrschaft Step. 630 f, 
edinospglasie - Eintracht Nik.L, 188, 
edinstvo = edinsstvo - Einheit Iv.IV. 117. 

- Eintracht, »ündnis Step. 631. 
ektenija = oktenija - Wechselgesang, G.bet für das 

Herrscherhaus Nik. 12: 248, 255, Nik.L. 151, Nik. 

41, Step. 601, CK 411, 452, 511. 
episkopija = episkoppja = episkupija - Bischofsamt, 

3ischofswirde VP 236, 236, 1918: 355, Nik. 12: 

249, 253, 255, 255, Nik.L, 142, Nik, 29, 253, 

Step. 656, CK 441, Dop. 366, 406. 

- Bischofssitz VP 235, 235 f., 237, 237, 237, 237, 

231, 238, 238, KI 164. 

- Bistum VP 267, Lop. 328, Stefan 94 f. 
episkopsstvo - Bischofsamt VP 236, 238, Dan. 6. 
epitembja = epitimija = epitimia - Kirchenbuße, Kir- 

chenstrafe VP 271, D 18, 21, Nik.L. 183, CK 481. 
eresb- Häresie VP 244, 244, 291, 272, 273, 276, Fil. 

42, 58, 62, Chronik 292, Peresv. 193, 167, 169, 

173, 173, 178, 178, 178, 180, 181, VB 172, 184, 

Kurbskij 2 f., Iv.IV, 18, 83, Kurbskij 132, Stef. 

12. 
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erestb- Häresie, Peresv, 176, Iv.IV, 83. 

eretičestvo"- Häresie Nik, 232. 

estestvo = estbstvo = es+testvo - Natur JV 184, Dan. 
19, D 39, Nik. 196, Iv.IV. llo, KI 135, Kurbskij 
144 u.a. 
- Wesen (coll.) ? Iv.IV. 45, Kurbskij 158. 

ezd - Reise, Ritt Sud. 153, Nik, lo4, 231, CK 435, 
Let. 177, 221. 
- Verwaltungsgebühr Sud. 138, 141 f., 149, 190, 
193, 153, 193, 153, 153, 153, 154, 154, 154, 196, 
156, 161, 167. 

ezdenie - Fahrt, Reise Nik. lo4, 

Tabula - Geschichte Ist. 234. 

feologija - Theologie Kurbskij 155 f, 

SS - Philosophie Kurbskij 126. 

gadanie - Raten Dan. 15, 

gašenie - Lôschen KI 152, 

gibelb- Verlust, Wert des Verlorenen, Schadenersatz 
Sud. 158, 158, 158, 159, 159, 160, 160, 169, 176. 

glad = golod - Hunger JV 235, 255, 235, 235, 236, 
VP 268, 268, 268, Fil. 28, Pskov 285, Sp.Savva 
166, 166, 166, Chronik 313, D 23, 27, VB 165, 
Nik.L. 123, 154, Nik. 98, 98, 251, 266, 279, 
279, 279, Step. 620, 620, 675, KI 46, 66, 66, 68, 
68, 85, 91, 137, 140, 166, 174, CK 455, Dop. 323, 
323, 323, Vas. Grjazn. 255, 256, 257, Ist. 177, 
178, 239, 238 f., 319, 328, Kurbskij 130, 130, 
Stefan 92. 

glagol - Wort VP 256, 257, 261, 262, Fil. 16, 20, 
20, 21, 21, 45 f., 65, Dan. 3, 43, D 28, Nik.5), 
Step. 584, 584, 591, 592, 607, 613, 619, Kurbskij 
3, Iv.IV. 16, 54, 73, KI loo, 116, 129, Dop. 335, 
336, Ist. 209, 212, 213, 261 f., 262, Kurbskij 
136, Stefan 46. 

glagolanie - Sprechen, Reden JV 232, Peresv. 147, 
D 39, Step. 669, Iv.IV, 13, KI 137, Dop. 309, 
Ist. 260, 261, Kurbskij 136. 

glagolenie - Rede, Ansprache KI 137. 

glavobolie - Kopfschmerz D 24, 108, Ist. 269. 

glum - Lärm, Vergnügung Dan. 18. . 

glumlenie - Unterhaltung, Vergnügung „an. 19, D 29, 
43, Nik.L, 181, 181, Step. 579, Iv.IV, 27, CK 480, 
480. 

glupostb - Dummheit Ist. 262, Stefan 92, 

elupsire z glupsstvo - Dummheit Ist. 346, Kurbskij 


356, Pskov 285, 287, Dan. 4, 35, 41, Sp.Savva 167, 
Chronik 301, 302, Peresv. 148, 152, 161, 165,168, 
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177, 180, 182, D 19, 22, 23, 24, 24, 32, 48 f,, 
67, 67, 79 f., 97, lo8, 108, VB 165, Nik,L. lol, 
103, lo6, 117, 118, 123, 126, 132, 132 f., 136, 
137, 148, 149, 154, 164, 165, 166, 167, 180, 181, 
182, 182, 182, 214, 221, 224, Nik. 19, 19, 25, 25, 
40 fi, 54, 54, 56 f., 167) 74, 91, 91, 92, 92, 232, 
240, 272, 279, Step. 579, 586, 589, 601, 609, 617, 
617, 628, 636, 637, 637, 637, 641, Iv. IV. 16, 20, 
36, 48, 60, 66, 81, 83, 84, 86, 88, 99, KI 48, 

55 f., 12, 77 f., 81, 94 f., 96, 114, 122, 127, 
135, 145, 145, 146, Kurbskij 113, CK 425, 428, 
428, 428, 429, 432, 447, 449, 455, 406, 466, 466, 
468, 469, 478 f., 481, 481, 481, 509, 516, 519, 
Dop. 315, 316, 316, 317, 357, 346, 368, 368, 392, 
392, 392, 393, 393, 393, 394, Kurbskij 136, Ist. 
168, 168, 231, 238, 257, 350, Stefan 56, 79, 

gnilb- Fäulnis D 130. 


gobina - Fülle, Menge D. 82, Dop. 361. 
gomzanie - Krabbeln Step. 623, 
gonenie - Verfolgung JV 209, Step. 649, 696, Kurbskij 
1, 1, 2, 3, Iv.IV. 18, 30, 42, 56, 60, 60, 60, 64, 
64, 64, 65, 67, 67, 85 f., 86, 86, 88, 91, loo, 
KI 50, Ist. 211, 275, 276, 276, 278, 310, 319, 
349, Kurbskij 129, 131, 131, 131, 131, 137. 
gordelivstvo - Hoffahrt, Stolz Stefan 57, 
92, 95, Dop. 376. 
gordostb= grrdostb- Stolz, Hochmut, Hoffahrt JV 190, 
190, 193, 195, 203, 204, 205, 205, 206, 206, 206, 
206, 206, 206, 209, VP 299, 270, Fil. 42, Dan. 6, 
6, 9, 30, 36, 92, Peresv. 190, 192, 192, 161, 169, 
176, 176, 180, 182, 182, 182, D 22, Nik.L. 138, 
159, 183, 194, 194, 194, 195, 195, Nik, 79, llo, 
272, Step. 631, 639, Kurbskij 6, Iv.IV. 24, 31,33, 
38 f., 40, 61, 73, 75, 98, KI 97, 92, lol, 130, 
CK 437, 460 f., 481, 491, 491, 491, 492, 492, 528, 
Dop. 346, 350, Iv.IV./Grjazn. 253, Vas. Grjazn.256, 
Ist. a 215, 218, 229, Kurbskij 153, Stefan 43, 
52, 96. 
gordyni = gordynja - Stolz, Hoffahrt VP 255, Dan. 37, 
Iv.IV, 58, Ist. 263, Stefan 42, 53, 53. 
gore - Schmerz, Leid, Kummer Fil. 66, KI 99. 
gorenje - Brennen Nik.L. 213 f., Nik. 74, Step. 627, 
KI 125, CK 509, Ist. 238. 
gorestb- Kummer, Erbitterung Kurbskij 1, 3, 3, Iv.IV. 
,93 f., KI 45, 52. 
goscenie - Bewirtung, Gastfreundschaft Step, 987, 
Ist. 344. 
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gospodstvie - Herrschaft KI 144 f. 

gospodbstvo = gospodstvo - Herrschaft JV 240, Peresv. 
181, CK 490, : 

gosudarstvie = gosudarsstvie - Regierung, Herrschaft 
Iv.IV. 72, 124, Dop. 380. 
- Reich Iv.IV. 74. 

gosudarbstvo = gosudarstvo - Regierung, Herrschaft 
1518: 350, Peresv. 183, Nik, 1, Step. 578, Iv.IV, 
121, CK 419, Dop. 395, Stefan 36 u.a. 
- Titel Nik. 193. 
- Herrscherwürde, Herrscherthron Let. 16, Nik. 12: 
259, Iv,IV, 121, CK 523, Dop. 392, Ist. 284 u.a. 
- Land, Herrschaft, Reich JV 326, 1518: 343, 
Sud. 136, 148, Nik. 67, CK 418, Dop. 392, KI 54. 

gostitva - Gastgeschenk Sp, Savva 168, 

gotovlenie - Vorbereitung, Bereitschaft Nik.L. 214, 
CK 509. 

goveino- Fasten D 145, 146, 151, 161, 165. 

govenie = govenbe - Fasten JV 221, Dan. 29, Vosk, 
264, D 149, 160, Nik. 266. 

grabez = grabezs- Raub, Berauben JV 181, 181, 181, 
215, Sud. 136, 145,147, 148, 148, D 23, Nik. 60, 
260, CK 456, Dop. 364. 
- Raub, Geraubtes Dop. 407. 

grablenie - Rauo JV 197, VP 267, 267, Fil. 58, D 36, 
77, 81, 82, VB 187, 187, Iv,IV, 73, Ist. 216. 
- Geraubtes Peresv. 168. 

gradoemstvo - Einnahme einer Stadt Stefan 62, 65, 

9 9 . 

gradoukreplenie = gradoukreplenbe - Befestigung einer 
Stadt Stefan 46, 63. 

gradovzjatie - Einnahme einer Stadt Stefan 61. 

gražanbstvo = graženstvo - Bürgerstand, Bürgerrecht 
VP 259, 262. 

grech - Sünde JV 177, 179, Fil, 16 f., 18 f., VP 229, 
252, Pskov 287, 287, Dan. lo, 12, Dop. 1518: 396, 
357, Chronik 305, 317, Peresv, 173, 174, VB 165, 
165 f., D 13, 18, Nik.L. 79, lol, Nik. 9, 29, 
Step. 616, 626, Iv.IV. 83, 103, KI 159, 163, CK 
481, 481 f., Dop. 321, 374, Vas, Grjazn. 254, 255, 
Kurbskij 127, 128, Ist. 209, 327, Stefan 42, 45. 
u.a. 
- Schaden, Unglück, Fehler (?) Peresv. 173, KI 150. 

grechopadenie - Sünde D Loo, 

gremenie"- Donner Step. 580. 

grjanovenie - Krachen KI 136, 

grjanutle - Krachen KI 150, 

grochotanie - Lachen KI 149. 
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grom - Donner, Getöse Fil, 41, Sp. Savva 166, Nik.L. 
98,112, 156, 206, 206, 211, 213, 216, Nik. 68, 
68 f., 69, 69, Step. 580, Iv.IV. 27, KI 124, 136, 
149, 152, CK 498, 501 f., 507, 509, 511, Dop. 402, 
Stefan 66, 66. 

groza - Strenge Peresv. 153, 153, 153, 193, 154, 155, 
155, 155, 156, 159, 172, 174, 180, VB 188, 188 
188 f., D 4, 9, 60 f., 10, 72, 87, 143, KI 108, 
Ist. 169, Stefan 81, 81, 90. 

grubosts- Unbildung, Grobheit JV 232, VP 273, KI 43. 
- Grobheit, Frechheit, Flegelei Nik, 229, KI 55, 
CK 527. 

grubeiro - Ungeschliffenheit, Grobheit Ist. 31o. 

gryza - Bruch (?) D 24, 

gubitelstvo - Mord, Totschlag KI 83. 

gublenie - Verderben, Untergang KI 128. 

gudenie - Musik, Musizieren D 22, 43, Iv.IV. 69, 72. 

gusča - Dickes, Satz D 155, 155, 

Gustosto Dichte Ist. 195. 

idolopoklonenie - Götzenverehrung Fil, 9. 

idolosluženie - Gotzendienst VP 261, 262, Iv.IV. 50, 
lll, Ist. 268. 


ierejstvo - Priesteramt Ist. 271. 

Igra - Spiel, Spielen Peresv. 156, 156 f., 157 f., 
158, 159, 159, 163 f., 175, 175, D 43, 43, 61, 
67, Ist. 169. 
- Spiel, Theaterstück, Drama Ist. 288. 

igralisce - Schauspiel Nik.L. 195. 

Seren - Spiel Dan 13, 21, 29, 37, Step. 615, Iv.IV. 


igrisce - Spiel, Schauspiel Dan. 25. 

igumensstvo = igumenstvo - Amt des Abtes VP 236, 236, 
Fil. 60, JV 190, Dan. 6, Nik. 62, Ist. 326, 337. 

imenie - Haben, Besitzen Iv.IV. 88, 
- Habe, Besitz JV 180, 186, 197, 206, 207, 216, 
218, 219, 227, VP 225, 225, 226, 226, 229, 230, 
234, 257, 257, 257, 257, 258, 258, 259, 262, 265, 
266, 267, 268, 268, 269, 279, Fil. 14, 20, 20, 21, 
37, Dan. 6, 14, 15, 33, 35, 45, 48, Sp. Savva 168, 
Peresv. 169, D 23, 32, 45, 46, 46, 46, 46, 58, 61, 
61 f., 13 f., 83, 83, Step. 618, 623, 630, 634, 
634, 635, 636, 638, 649, 652, 656, 657, 659, 660, 
661, 664, Iv.IV. 54, 59, KI 71 f., 82 f., 94, 95, 
105 f., 106, llo, 113, 129, Dop. 372, 372, 388, 
Ist. 209, 276 f., 317, 320, 333. 

lam JE - Name, Benennung VP 244, Dop. 375, Kurbs- 
kij 125. 

inocestvo - Mönchsstand VB 173, 184, 186, Dan. 43, 
Step. 611, 626, 638 f,, Iv.IV, 38. 
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iscelenie - Heilung JV 199, Fil. 15, Dan. 9, Chronik 
309, Peresv. 309, 309, D 26, 40, 42, Nik.L. 80, 
110, lll, Nik, 4, 32 f., 254, 254, 254, 255, 255, 
Step. 596, 624, 631, 633, Kurbskij 5, KI 87, CK 


isceznovenie - Verschwinden VP 259, 260, Dan, 37, 
KI 88, 
- aerumnae Kurbskij 140. 

ischod - Ausgang, Weggehen Nik.L, 182, Step. 614, 
CK 417. 
- Ausgang, Ende Chronik 315, Nik.L. 76, CK 419, 
Dop. 405. d 

ischozenie = ischozdenie - Ausgang, Auszug, Weggang 
Nik.L. 203, CK 499, Ist. 232, Kurbskij 132. 

isk - gerichtl. Klage Peresv. 153, Sud. 136, 147, 
174, Nik. 267. 
- Gerichtsgebühr Sud. 141, 146, 147, 149, 152, 
153, 153, 153, 155, 155, 155, 155, 157, 157, 157, 
158, 158, 158, 158, 159, 159, 164, 164, 165, 165, 
166, 167, 167, 175. 

iskup - Loskauf Sud. 158, 173 f. 

iskus - Geschmack JV 187. 
- Prüfung, Erfahrhung van..55. 

iskusenie - Versuchung, Probe JV 237, Fil. 7, 17, 
19, Stefan 49, 87, 93. 

iskustyo - Fertigkeit Ist. 198, 207. 

islam - Islam Nik. 46. 

ispalenie - Einäscherung Sp. Savva 167, 167. 

ispolnenie - Auffüllung, Ergänzung Vb 166. 
- Einhalten, Erfüllen VP 263, Peresv. 161, 183. 

ispovedb- Beichte Kurbskij 125. 

ispovedanie - Bekenntnis Dop. 374. 
- Erzählung, Erzählen Ist. 190, 
- Reichte JV 237, VP 252, Fil. 32, D 15, Iv.IV, 
46, llo, Kurbskij 152. 

isprava - Verbesserung, Besserung VB 190, KI 129, 
- Revision eines Urteils Sud. 163 f. 

ispravedlivstvo - Gerechtigkeit Dop. 312. 
- Recht, Rechtsanspruch Dop. 327, 

ispravlenie - Erfüllung, Ausführung Dan. 42, Peresv. 


168, Nik. 49, 236, Step. 606, Dop. 315, Ist. 271 f,, 


274, Stefan 92, 
- Besserung, Verbesserung JV 204, VP 227, Dan. 40, 
42, 49, 50. 
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ispuščenie - Entlassen KI 81, 96. 

Ispytanle - Befragung, Untersuchung Dan. ll, 11, 
D 29, 73, KI 88 f., 169, Ist. 311, 312, 312. 

isticanie - Ausfluß Iv.IV. 45. 

istinna = istina = istinzna - Wahrheit, Aufrichtig- 
keit JV 200, 238, VP 236, 255, 255, 255, 255, 
256, 261, 261, 263., 263, 264, 264, 269, 270, 271, 
271, 277, 279, 280, 281, Fil. 13, 14, 40, 40, 43, 
44,Dan. 9, 14, 15, 23, 23, 24, 24, 50, D 16, Nik. 
L. 193, 195, 196, Nik, 43, 233, Step. 603, Glo, 
638, 639, 649, Iv,IV, 23, 24, 32, 45, 49, 56, 63, 
67, 68, 80, 81, 89, KI 43, 92, 108, 129, 143, 149, 
154, CK 492, 493, Dop. 335, 351, 352, Ist, 194, 
Kurbskij 133 f. 
e Eid Nik. 176. 
- Kapital Sud, 173. 

istjazanie - Forderung, Erpressung JV 188, VP 230, 
230, 258, 265, 265, 269. 
- Martern, GeiBeln JV 196, 197, VP 230, Dan, 16, 
Iv.IV. 86, Ist. 312, 317. 


CK 434, 435, Dop. 348, 349. 

istomlenie - Marter KI lilo, 

istora - Ausgabe Dan. 33. 

istoreika - kleine Erzáhlung Ist. 227, 

Istorija = izstorija = gistorija - Geschichte, Er- 
zählung, Bericht Ist. 161, 193, 227, 245, 258, 
214, 328, 330, 346, 347, Kurbskij 149, 

istosčanie - Schaden, Verlust, Kosten Iv.IV. 74, 

istreblenie - Vernichtung VP 258. 

istuplenie < izstuplenie - Extase, Raserei VP 226, 
255, Dan. 37. 

izbava- Befreiung, Erlösung Nik.L. 162, 169, 188, 
198, 203, 211, Nik. 268, Step. 642, CK 464, 470, 
486, 494, 499, 507, Dop. 316, 316. 


izbienie = izbkenie - d. Erschlagen Let. 108, Nik, 
218, KI 73, lo4, CK 513. 

izbranie - Wahl, Auswahl Nik.L. 142, Nik. 23 f., CK 
440, Dop. 382, 403. 

izbytok - Überfluß, Reichtum, Fülle VP 239, VB 179. 
- Uberma8, KI 52. 
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izdychanie - Aushauchen, Ausatmen Nik.L. 185, 19%, 
Step. 611, KI 115, CK 483, 492, Dop. 372, 375. 
izglagolanie - Aussprechen Ist. 311. 
izgnanie - Vertreibung Lan. 38, KI 49, 96, Ist. 276, 
Kurbskij 144. 
- Exil Dan. 33, Ist. 266, Kurbskij 139, 139, 139 f. 
145, 145, 145. 
izgoda - Abwarten eines günstigen Zeitpunktes D 113. 
izgon - Vertreibung, Verfolgung Nik.L. 163, 189, CK 
465, 481, Dop. 367. 
Laeken - Verderben, Untergang KI 68, 
Ilanle - Ausgießung Ist. 308. 
a - Auslegung, Interpretation Iv,IV, 29, 
izmena = yzmena - Wechsel, Anderung VP 232. 
- Ersatz Iv.IV. 14. 
- Verrat, verräterische Handlung Dop. 1518: 357, 
Chronik 295, 304, 305, 314, Peresv. 156, Let. 69, 
Nik.L. 83, 86, 105, 173, 175, 177, 177, 184, 218, 
Nik. 15, 21, 23, 23, 23, 23, 37, 10, 88, 229, 238, 
265, Step. 583, 642, Kurbskij 2,3, Iv.IV. lo, 15, 
18, 25, 29, 30, 30, 44, 46 f,, 50, 54, 56, 61, 62, 
66, 66, 67, To, To, 83, 88, 88, 88, 88, 88, 90, 91, 
96, loo, 103, 103, 111 f, 121, KI 61, 63, 64, 64, 
64, 83, 105, 105, 107, 107, 108, log, 116, 153 f., 
CK 473, 475, 476, 476, 482 f., 513, 527, Dop. 323, 
339 f., 392, 392, 394, 395, 397, Stefan 40, 79. 
izmenstyo = izmensstvo - Verrat KI 105, 107, 174. 
izmovenie - Waschung Dan. 20. 
iznemoženje - Erschöpfung, Schwäche Let. lol, Nik,L, 
60, KI 45, 126, CK 467 f. 
iznurenie - Vergeudung Dan 33. 
Izobilie = izpobilie = izoobilie - Uberflu8, Fülle 
VP 257, 263, D 82. 
izobilstvo - Uberfluß Dop. 361. 
izoobil - Uberflu8 D 119. 
leraščenie - Sproß Step. 582. 
izrečenie - Aussprechen, Sagen Ist. 272, 306, 313. 
izron“- Verlust Nik.L. 164, CK 466. 
izryvka - Unterbrechung Nik. 12: 256. 
izsestvie = isšestvie - Herausgehen, Herauskommen, 
Weggehen Iv.IV. 78, KI 107, 111, Ist. 310, 
- Tod, Heimgang Ist. 341. 
iztrava - Ausgabe, Lebensunterhait D 50. 
izumenie - Verwunderung, Erstaunen Ist. 306. 
izvedenie - Wegfiihren, Wegbringen KI 97. 
izverženie - AusstoBen, Hinauswerfen JV 203, 204, 
ER 


€ 


izveščanie - Benachrichtigung Nik. 229(?) 
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izveščenie - Mitteilung, Nachricht JV 204, 225, VP 
213, 273, 1918: 344, Fil. 59, Step. 624, 691, 
Iv.IV. 26, KI 148, Stefan 73, 97 f. 
- Bestätigung, Versicherung Nik. 229, Iv.IV, 87, 
izvestie - Zeugnis VP 224, 
izvet - Auskunft VE 190, 190, Nik. 292 f., KI 96. 
- Entschuldigung, Ausrede VP 269, Fil. 36, Dan. 
43, 52, Iv.IV, 46, 75. 
izvol - Belieben, Willkür D 195, 196, 197, 198. 
izvolenie - Wunsch, Willen JV 225, VP 234, 234, 235, 
1518: 344, Sp. Savva 169, Chronik 302, D 185, 
Nik. 12: 246, 248, Nik.L. 127, 142, Nik. 282, 
Step. 612, 620, Iv.IV. lo, 11, 21, 35, 64, KI 162, 
Iv.IV. 121, 122, CK 412, 432, 44o, Dop, 368,387, 
izymanie - Gefangennahme Nik. 248, KI 95, 97, 157. 
- Gefängnis Nik. 90, CK 428. 
EE - Heimsuchen JV 203. 
jabednicestvo - Verleumdung vor Gericht, Verklatschen 
Sud. 138, 159, 166, D 77, 79. 
jadenie - Essen JV 177, 234, Fil. 43, 44, D 36, 49, 
VB 167, Nik.L. 181, Dop. 337, 337, CK 480, Ist. 
190. 
SE CH Nahrung, Essen KI 93, 61 f., 62, 143, 
1 
jadie - Essen, Speise Step. 991. 
jarost»- Zorn JV 190, 191, 192, 217, 226, VP 255, 
260, Fil. 23, 46, Dan. 6, 28, 35, 35, D 79, Nik.L. 
lo8, 149, 182, 195, Step. 603, 628, 636 f., Kurbs- 
kij 4, Iv.IV. 13, 20, 36, 52, 53, 69, 69, 82, 83, 
99, 106, 108, KI 48, 48 za 55, 55, 114, 133, 135, 
146, 146, 150 fs; 155, CK 449, 481, 492, Dop. 393, 
Ist. 189, 279, 327, Kurbskij 129. 
- Ungestiim, Eifer Dan, 28, 28, Nik. 43, Step. 668, 
672, Iv.IV. 81, KI 60, 126, 150, 150, Dop. 309. 
- strenge, Grausankeit Dan. 42, VB 165, Nik.L. 
108, 182, 1 633, loj 34, KI 71, Kurbskij 
jastie - Essen "Dan. 9, 
- Speise, Dan, 28, VB 186. 
jatie - Ergreifen, Gefangennahme KI 93, 
javlenie - Erscheinung Fil. 19, Nik, 41, 58, 66, To, 
Step. 582, 602, 602, 635, 637, 637, 672, Kurbski j 
5, Iv.IV. 83, KI 87, 89, Iv. IV. 122, 122, Ist. 
„169, 193. 
jaždenie - Reiten KI 124. 
junossstvo = junoščestvo = junssstvo - Jugend Dan. IL; 
Step. 630, 630, 630. 
jJunostp - Jugend VP 257, Dan. 31, 31, 32, 47, 48, 48, 
Peresvetov 152, D 58, 60, 61, Step. 630, Iv.IV. 
23 f., 24, 57, 58, 58, 58, 62, 62, 84 f., 88, 
KI 65, 74, 77, 107, 108, 112, 144, 154, Kurbskij 
114, 149. 
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jurodstvo = urodstvo - Torheit, Einfältigkeit VP 
228, Step. 635. 
- etw. Einfältiges, Torheit Dan. 34, 34. 

kamčjug - ReiBen oder tumor ventri (?) D 24. 

kanon - Kanon, Regel, Gebet D 29, 172, Step. 601, 
614, 624, CK 417, 417, 417, 419, 437, Ist. 266. 
- Gedenkkerze D 14, 32, 

kaselb- Husten D 24. 

kazanie - Ermahnung, Eelehrung VP 258. 

každenie = kaženie - Weihräuchern D 34, 41, Nik, 41, 
Step. 601, 647. 

kaznb- Strafe, auch Todesstrafe JV 177, 177, 177, 
179, 199, 203, 206, 231, VP 265, 274, 274, 276, 
Fil. 6, 9, 15, 28, Pskov 284, 287, Dan. 25, Chro- 
nik 296, 313, 315, 318, Peresv. 195, 157, 158, 
158, 159, 159, 159, 159, Sud. 142, 142, 143, 143, 
143 f., 144, 149, 150, 150, 151, 153, 155, 155, 
155, 155, 157,157, 158, 158, 158 f., 199, 159, 
159, 159 f., 160, 160, 160, 161, 176, D 9, 23, 
63, 72, Nik. 12: 249, 258, 258, Let. 63, Nik.L. 
118, 118, 126, 182, Nik, 92, 97, 238, 238, 268, 
Iv.IV. 41, 56, 65, 66, 66, 67, 83, 83, 91 KI 
64, 83, 108, 109, 112, 112, 198, 199, 169, CK 
zas: 431, 432, 481, Dop. 340, 350, 358, 393, 393, 

kaznenie - Bestrafung, Strafe VP 258, 267, 

kičenie - Stolz VP 269, Iv.IV. 86. 

kipjatok - Kochen, Sieden D 156, 

Ivanie - Nicken Dan. 31. 

klepanie - Klappern Step. 584, 

kleveta - Verleumdung, iible Nachrede JV 235, VP 255, 
Dan. 5, D 17, 36, 98, 99, 117, Kurbskij 149, 
Ist. 263, 264. 
- Verleumdung, Inhalt der Verleumdung D 102, Ist. 
265 f., 266. 

kljatva - Fluch, Verfluchung JV 189, 195, 197, 202, 
203, 204, 227, 227, VP 245, 279, Peresv. 167, 
168, 169, D 22, 49, 63, llo, Nik.L. 225, Iv.IV, 
45, KI lo2, CK 520. 
- Eid JV 224, VP 260, Dan. 29, Chronik 3lo, 320, 
Nik.L. 96, lo5 f., 158, Nik. 22, 37, 38, 38, 46, 
47, 229, Step. 597, 598, 612, 638, 638 Iz Iv,IV, 
48, KI 50, 51 f., 52, 63, 64, 64, 71, 96, 99, lol, 
lož, 107, 1lo, 111, 134, 172, CK 412, 460, 527, 
Dop. 389, Ist. 229, 262, 321 f., 322, 323, 323, 

Klinsrepfestuplenie - Eidbruch D 79 f., Nik.L. 105, 
155, 158, Step. 639, 646, 648, CK 457, 460. 

kljatvotvorenie - Schwur, Eid Nik.L. 158, CK 460, 
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knjazenie - Fürstentum, Fürstenwürde, Fürstenthron 
Pskov 283, 1518: 336, 338, Dan. 9, Sp. Savva 165, 
166, 168, 168 f., 170, Vlad. 176, 177 f., 189, 
Chronik 295, 315, 315, 325, Nik, 12: 246, 246, 
255, 259, Nik.L. 76, 77, 77, 78, Nik. 1, 4, 285, 
285, 299, Iv.IV. 38, KI 44, 50, 55, 57, 72, CK 
415, 416, 419, 419, 450, 450, 451, 451, Dop. 332, 
383. 
- Fürstenherrschaft JV 212, Vosk, 242, Nik, 255, 
KI 49. 
- Fürstentum, Land, Pskov 283, Nik. 12: 249, Nik. 
76 f., 77, Step. 597, CK 412. 

knjažestvo = knjažbstvo = knjažstvo - Fúrstenant, 
Fürstenwürde 1518: 236, Nik. 12: 246, 246, 247, 
247, 248, 248, 
- Fürstentum, Land Sp. Savva 166, 168, Peresv. 162, 
Nik.L. 77, Dop. 373, Ist. 246, Stefan 49 f. 

kolebanie - Schwanken, Unentschlossenheit Iv.IV,62, 

količestvo < količstvo - Anzahl, Menge Pil. 15, 
KI 126, 174. 

komkanie - Abendmahl D 30. 

koncanie - Abschluß Nik. 252, 

koncina = konbcina - Ende, Schluß JV 202, Fil. 64, 
Dan. 30, Ník.L.199, Step. 580, 637, 637, KI 94 f., 
CK 492, Ist. 393. 
- Untergang, Tod Dan. 50, KI 145, 145, Stefan 95, 

konec - konecb- Ende JV 191, 208, 230, Dan. 52, Nik.L, 
219, 224, Step. 581, 583, 614, 630, 668 f., CK 
417, 512, Dop. 308, 309, 375, Ist. 162, 194, 204, 
244, 214, 286, 293, 328, Stefan 36, 79, 93. 
- Ende, Tod Dan. 12, KI 143 f., 145, CK 414, 417, 
417, 418, 523, Dop. 373, Ist. 215. 

korm - Speisung JV 182, 183, 2lo, 2lo f., 211, 216. 
- Nahrung, Futter, Lebensunterhalt JV 192, Chro- 
nik 308, D 114, 115, 115, 131, 132, Nik.L. 113, 
120, 130, 146, 147, 147, 149, 151, 156, 169 f., 
171, 179, Nik. 28, 36, 253, 259, 286, Step. 594, 
KI 66, CK 445, 446, 446, 449, 453, 458 f., 410, 
471, 478, Dop. 313, 319, 339, 349 f., 363, 399, 
402, 408, Ist. 172. 

kormlenie = kormlenbe = kormtlenie - Fütterung, Unter- 
halt Chronik 300, 313, Peresv. 173, Sud. 155, 163, 
163, 163, 163, Nik.L. 228, 228, Nik. lo, 267, 267, 
267, 268, 269, KI 170, CK 522, 522, 523, 523, 
529, 529, Dop. 312, 312 f., 
- Versorgungsposten Peresv. 179, Sud. 139, 139, 
148, 148, 160, 162, 162, 162, 163, 165. 
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kormlja - Speisung, Ernáhrung D 31, 48, KI 141. 
- Nahrung KI 117, 117, 145. 
korolevstvo = kralevstvo = korolevbstvo = kralstvo 
= kralestvo = krolevstvo - Königsthron, Königs- 
würde - Chronik. 298, Sp. Savva 170, Nik. 4, 
Step. 585. 
- Königreich 1518: 336, Peresv. 164, 164, 170, 
170, 171, 171, 171, 172, 173, Nik.12: 257, Nik, 
285 f., Step. 662, Dop. 396, Ist. 200, Stefan 
40, 45, 49 fs; 
koronacija_- Krönung Ist. 340. 
koryst»>> koristb- Nutzen, Verdienst D 65. 
- Leute, Entgelt Nik.L. 89, 99, 126, KI 74, 95, 114 
158, 158, 165, CK 422, 432, Dop. 384, 391, Ist. 
190, 190, 191, 196, 196, 197, 197, 197, 197, 220, 
„227, 250, Stefan 65, 65, 
kosčuna - Unsinn, Fabel Fil. 39, Dan. 27, 29, 30, 
D 22, 67, 67. 
kostarstvo"- Würfelspiel Peresvetov 159. 
kovarbstvo = kovarstvo - Heimtücke, Hinterhältig- 
keit, Schlauheit VP 239, Step. 617. 642, 656, 662, 
- List, Trick VP 236, JV 215, Nik.L. 98, Nik. 267, 
Step. 597. 
kozloglasovanie - Geheul, Gebrüll, Lärm lan. 17. 
koznb- Ränke, Hinterlist, Hinterhalt Dan. 3, 15, 38, 
Peresv. 156, 156, VB 184, D 37, 
- Kunst, Fertigkeit Dan, 19, 20, D 22, 
kradenie - Diebstahl Iv,IV, 68, 
(kraina) - Grenze Ist. 177. 
- Gebiet, Land. Ist. 304 f. 
kramola - Zwietracht Step. 635, KI 83, 
- Aufruhr Step. 634, 634, 634, 634, 639, KI 78, 
- Heimtiicke, Hinterlist Step. 619. 
- bose Absicht, bose Tat Step. 624, 
krasenie - Schmuck Dan. 38. 
krasota - Schönheit, Pracht JV 208, VP 269, Lan. 11, 
20, 22, 24, 29, 29, 31, 33, 45, 48, 48, 49, Pskov 
287, Peresv. 161, 176, 176, 178, D 60, Nik. 62, 
Iv.IV. 53, KI 45, 47, 57, 87 f., 98, 99, 99, 127,19 
[0g 144, 157, 160, 160, 162, 166, 167, 172, Ist. 
- Majestät Step. 606, 
- Titel Ist. 241. 
krasgxanig - Prangen, Pracht KI lol, 


- Festung, Gefängnis Chronik 315, 318. 
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krepkozdanie - fester Bau, Pestigkeit Dop. 383. 
kreposts- Kraft, Stärke Fil. 19, VP 280 f., Dan. 17, 
20, 48, D 15, Nik.L. 216, 219, Nik. 242, Step. 

577, 645, 666, 667, Iv.IV. 52, 75, KI 77 f., 92, 
98, 123, 128, 139, 148, 195, 160, 162, CK 903, 
511, 514, Dop. 307, 308, 351, 351, 351 f., 352, 

Ist. 195, 216, 269, Stefan 44, 76, 93. 
- Festigkeit, Befestigung Dan. 39, KI 47, 126, 
127, 134, 140, 145, Stefan 51. 
- Festung, natürl. oder künstl. Befestigung Vosk, 
286, Peresv. 175, Let. 98, Nik.L. 184, 184, 19o, 
196, 203, 205, 205, 208, 211, Nik. 35, 60, 299, 
Step. 630, KI 50, 86, 151, CK 482, 482, 488, 492 f, 
499, 501, 501, 504, 507, 511, Dop. 304, 304, 352, 
354, 356, 389, 389, 389, 389, Ist. 178, 180, 233, 
Stefan 38, 43, 44, 46, 46, 46, 48, 51 f., 63. 
- Gefängnis Chronik 295, 318. 
- Rechtstitel, Urkunde Sud. 168, 169, 169, CK 413, 
18. 

kre senie = kreščenke - Taufe JV 177, 177, VP 273, 
277, Fil. 43, 62, Dan. 8, 23, Sp. Savva 162, 169, 
Vlad. 175, 189, Chronik 297, D 24 f., Nik.L. 196, 
226, Nik. 2, 229, Step. 579, 650, Iv.IV. lo, 112, 
KI 48, 171, CK 493, 527, Dop. 313, 333, Ist. 292 f. 
347, Stefan 98 u.a. 
- Feiertag Pskov 284, 284, 284, Nik.L. 155, 262, 
263, Dop. 347, 403, 406. 

krestevo ( Kesarestevo?) - Zarenmacht Iv.IV. 17. 

ričanie = kryčanie - Geschrei, Schreien Pskov 287, 

Dan. 27, Nik.L. 206, Nik. 19, 76, Step. 588, KI 
136, CK 418, 501 f. 

kcik"- krikb - Geschrei CK 524, 529, Stefan 66, 66, 
71 


krivda - Ungerechtigkeit Pskov 287 f. 


kroplenie - Besprengen D 41, Step. 647. 
krotpkostojanie - bescheidene, demütige Stellung, 
-""Raltung D 34, 34 f. 
krotostb- Sanftmut VP 192, 193, 193, 227, 260, 266, 
Dan. 14, 19, 22, 24, 26, 28, 34, 34, 36, 38, 39, 
51, Peresvetov 167, 170,D B2, Nik,L. 108, 182, 
Nik, 248, Step. 633, Iv,IV, 34, 45, lo8, KI 71,74, 
95, CK 481, Dop. 352, 352, Ist. 246, 319, 319, 315, 
315, 336, 337, 344. 
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krovlja - Schutz, unter-Dach-Sein D 137, 

krovolitie - Blutvergießen Pskov 285 f., Nik. 267, 
272. 

krovopiistvo = krovopistvo = kravopiistvo - Blutdür- 
stigkeit Fil. 62, Ist. 205, 216, 257. 

krovopijanstvo - Blutdürstigkeit Ist. 216. 

krovopijatstvo (?) - Blutdürstigkeit Ist. 216. 


krovoprolijanie - Blutvergießen Ist. 228. 

krovoprolitie = krovoprolitse - Blutvergießen, Blut- 
bad Pskov 285, D 44, Nik.L. 126, Nik. 37, 54, 77, 
267, 272, Step. 583, 583, 599, 626, 633, 639, 639, 
644, 646, 657, KI 63, 82, 129, Dop. 327, 346, 346, 
359, 383, 388, 392, Ist. 168, 321, Kurbskij 127, 
190, Stefan 41, 45, 


52, Nik.L. 79, Nik. 285, Dop. 380, Vas. Grjazn. 
259, Stefan 42, 91, 80, 84, 95. 
- Kümmernis, Grund des Grolls Persvetov 170, 
172, 175, 182 f, 
- Galle D 108. 
kcugloste- Rundung Stefan 99, 
krypenie - Musik KI 175. 
kudo - Zauberei Persv. 181 f., 183, 183, 184, D. 22. 
kumirosluzitelbstvo - Gotzendienst VP 228, 
kumovstvo - Vetternwirtschaft Step, 621. 
kupičestvo - Handel Dop. 407. 
kuplja - Kaufen VP 258, Dan 7, Sud. 173, D 50, 135, 
- Handel Dan. ll, VP 262, 263, Peresv. 179, 180, 
D 59, 65, Step. 638, 656, Iv.IV. 67, KI 80 f, 
- Kauf, Gekauftes, Ware Sud, 171, 171, 171, 171, 
D llo, Ist. 196. 
kurenie - Kochen, Wallen Nik,L. 206, 213, Nik. 19, 
„14, Step. 588, CK 502, 509. 
kuganke - Essen, Speise D 184, 196, 196. 
kusenke - Essen, Speise Iv.IV./Vas. Grjazn. 252, 
Vas. Grjazn. 293. 
kvasenbe - Säuern, Gären D 123, 
lai - Beleidigung, Streit Sud. 136, 150, 161. 
e CH - Bellen Iv.IV, 44, 
lakomstvo - Näscherei,Naschsucht D 96. 
laska - Liebe, Gnade Nik,L, 181, CK 414, 479 f., 
Stefan 64, 65, 68, 81, 81, 82, 83. 
laskanie - Schmeichelei VP 226, 257, Step. 649, KI 
llo, Ist. 262, 
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latynestvo = latynstvo - Katholizismus Fil. 41, Chro- 
nik 282, Vlad. 178. 
- Katholiken (coll.) Nik,L, 83, 85, Nik. 23, 76, 
CK 418, 418 f. 

leganie - Liegen Dan. 39. 

lekarstvo - Medizin Kurbskij 159, 

lenivstvo = lenivsstvo = lenivestvo - Faulheit Pere- 

lenosts- Faulheit VP 230, 268, 273, Dan. 4, lo, 36, 
37, 38, 44, 52, 52, Step. 584, KI 116, Ist. 269. 

lepota - Schönheit, Pracht Dan, 48, Nik. 73 f., Iv.IV. 
43, 107, KI 99, 
- Schmuckstiick Step, 652. 

lestk- lbst»- Heimtiicke, Betrug VP 252, 258, 258, 
Fil. 66, Nik. 55, Step. 587, 592, 594, Iv.IV. 28, 
89, KI 56, 61, 79, 81, 83, 93, 106, 109, 111, 113, 
130, 133, Dop. 337, Ist. 169. 
- Schmeichelei, Heucheliei VP 228, 229, VB 190, 
Step. 597, Iv.IV. 46 f., 56, 56, KI 79, 116, 133, 
133, 159, Stefan 83, 91 f, 
- Verleumdung KI 112. 

letanie - Fliegen Iv,IV, lo, KI loo. 

letoplsanie - Chronik Step. 589, 615, 651. 

letoprovozenie - Feiertag d. Hl. Semion VP 241, 

Težanse - Lagern, Besatzung Chronik 322, 

ležanie - Liegen Dan, 36, Kurbskij 158, 

legarstvo - Lige Ist. 264. 

Igota - Erleichterung, Vorrecht KI 129, 
- Privileg VP 265, 

liseprijatie - Heuchelei, Verstellung Kurbskij 115 f, 

licemerie - Heuchelei VP 86, 229, 243, Ist. 263, 
268, 319. 

licemerbstvo - Heuchelei VP 236, 

lichoimanie - Geiz, Habsucht JV 235, VP 255 f., 258, 
261, 262, 262, 262, 269, KI 74, 

lichoimenie - Geiz, Habsucht VP 228, Dan. 44, 46. 

lichoimstvo < lichoimbstvo - Geiz, Habsucht JV 180, 
198, VP 228, 229, 268 f., Dan, 38, Iv.IV. 50, 111. 
- Wucher VP 261, Fil. 14, Dan. 40, Peresv. 169. 
- Wuchergut Peresv, 169. 

lik - Gesang KI 149, 

likostvovanie - Jubel Step. 648. 

lisenie - Beraubung, Verlust VP 236, D 23, Step. 624, 
Iv,IV, 87. 
- Armut, Mangel VP 239. 

litija = liteja - Litanei, kurze Seelenmesse JV 180, 
181, 1518: 336, Nik. 12: 255, Nik. 40, 41, Step. 
600, 601, KI 160, 
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litorgija - liturgija - litjurgija - Liturgie VB 164, 
181, D 26 f., 31, 4, 41, Nik. 12: 248, 248, Nik.L. 
113, 120, 122, 130, 134, 140, 147, 147, 149, 151, 
191, 156, 216, 216, 216, 216, 217, Nik, 20, 30, 
35, 58, 71, 73, 232, Step. 990, 596, 612, 616, 
617, 617, 634, 646, 646, 647, 665, 668, KI 147, 
147, 168, 168, CK 411, 413, 446, 446, 449, 452, 
452,452 f., 458 f., 506, 511, 511, 911, 512, 912, 
Dop. 306, 308, 336, 353, 360, 381, Ist. 180, 

ljasfima - Blasphemie Ist. 234. 

1 jublenie - Liebe Iv.IV. 89, 

ljubočestie - Ehrliebe, Ehrsucht VP 263, 

- Ehrung, Ehrerweisung Step. 587. 

ljubodejanie - Ehebruch VP 252, D 17, 

l jubokovarstvo - Hinterlist VP 275 f. 

1 Jubonudrie = Liebe zur Weisheit Dan. 24, 30. 

- Philosophie, Weisheit Fil. 36, Dan. 25, 29, 34, 
34, Ist. 211. 


12, 23, 1518: 335, 348, Dan. 14, 15, Sp. Savva 
165, Vlad. 177, 191, Chronik 300, 309, Peresv. 
183, VB 165, 183 f., D 98, 107, Nik, 12: 249, 
254, Nik.L. 175, 181, Nik. 11, 268, Step. 586, 
616, Iv.IV. 108, 111, KI 93, 139, CK 480, 493, 
Dop. 308, 366, Vas. Grjazn. 257, 258, Ist. 272, 
322, Stefan 60 u.a. 

- Titel Dan. 3, lo, 23, 26, 

ljutorstvo - Luthertum Dop. 345. 

Ijutoste- Grausamkeit, Wildheit, Zorn VP 268 f., 
Iv,IV, 74, KI 133, kurbskij 113, Ist. 164, 164, 
165, 165, 168, 205, 269, 270 f., 276, 291, 292, 
301, 315, 334, 337, 238, 351, Kurbskij 135, 137, 
149, Stefan 49. 


Ist. 236, 
- Fang, Jeute KI 102, Stefan 88. 
lovitva - Fang Step. 640, CK 463, 
lovlenie - Jagd, Fang Peresv, 161 f., 183, 184, D 29, 
KI 175. 
lovlja - Fang, Fischfang Nik. 274. 
„= Beute, Fang D 79. 
lozb= loz - Lüge VP 263, Dan. 14, Peresv. 153 f., 154, 
D 98, Nik,L, 129, 158, Kurbskij 3, Iv.IV. 74, 88 
KI 143, CK 460, 
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lščenie - Verführung, List Iv.IV. 50, 112, KI 59,79. 

lukavstvie = lukavastvie - Heimtücke, Hinterlist 
Step. 640, 662, KI 130, 154, CK 463, 

lukavstvo z lukavsstvo = lukavsstvo - Hinterlist 
JV 208, 221, 224, 226, 226, Fil. 22 f., Pskov 283, 
Dan, 7, 13, 24, 25, 35, 40, Peresv, 152, 152, 165, 
178, 178, 179, D 17, 68, 108 f., Nik.L. 93, 96, 
181, Nik, 70, Step. 583, 986, 592, 597, 609, 615, 
639, 639, 641, 651, 658, 659, 661, 661, Iv.IV. 63, 
64, KI 75, 79, 103, 108, 119, 133, 134, 144, CK 
418, 480, Dop. 314, Ist, 262, 262, 264, 332, 335, 
338. 
- List, Trick JV 226, Dan. 5, D 36, 72, 79, Nik,L, 

. 168, Nik. 87, CK 424, 469, Ist. 259. 

lza = 1,ža - Lüge VP 224, 225, 271, Fil. 40, VB 169, 
171, 175, 175, D 4, 17, 17, 22, 22, 36, 98 f., 99, 
Nik. 269, Iv.IV. 28, KI 86, 133. 


lžešivanie - lžesšivanie - lžesščivanie - lžeščiva- 
nie = Ipzessivanie - Lüge, Lügengewebe Ist. 211, 
212, 259, 264, 264, 311, 338, Kurbskij 128. 


VB 185, 
maloumenie - Unvermôgen, geringes Vermôgen Sp. Savva 
malounje - Unverstand, Dummheit Sp. Savva 160 f., 
Vlad. 173. 
maloverie - geringer Glauben, Mißtrauen Step. 624. 
manie - Wink Stefan 72, 
manovenie - Wink VP 267, Nik. 39, Step. 640, 640, 
marmenija - Zauberei Fil, 36, 36. 


mastit - Wúrde Ist. 171, 285, 

mečta - Traum, Gesicht D 22, Iv.IV. 68, Kurbskij 156. 

mectanie = meCktanie - Träumen Nik. 53, Step. 609, 
639, Kurbskij 156 
- Traum, Erscheinung VP 228, Dan. 20, 48, Step. 
640, 640, KI 91, 143, CK 463, 463, 

medlenie - Zôgern, Langsamkeit Fil. 56, 

megnovenie = mgnovenie - Augenblick Step. 636, Iv.IV. 
87, KI 77, 151, 159. 

mena - Tausch, Tauschgegenstand Iv.IV./Vas. Grjazn. 
253, Vas, Grjazn, 255, 255, 255, 256, 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


-274- 


mera - Messen, Maß, Umfang JV 239, VP 239, 261, Fil, 
8, Dan. 23, 27, 28, 28, 28, 28, 29, 31, 33, 34, 
49, VB 168, 168, D 86, 126, 126, 133, Step. 621, 
621, Iv,IV, 42, 46, 53, 75, loo, KI 44, Kurbskij 
113, Iv.IV./Vas. Grjazn, 253, 253, 253, Vas. 
Grjazn. 299, Ist. 261, 273 f., Kurbskij 126, 146, 
Stefan 90, 
- Maß, Meßbecher Dan. 13, Ist. 205, 271, 273. 


648, 667, Iv.IV. 72, KI 163, Dop. 308, Ist. 313, 
- etw. Abscheuliches Nik.L. 220, 220, 225, CK 
515, 515, 219. 

mestb- Rache Step. 666, Dop. 307. 
- Strafe Sp. Savva 161, Nik, 194, Iv.IV. 34, 87, 
CK 491. 

meždousobica - Zwietracht, Uneinigkeit, Zwist KI 105. 

mežjuusobica - Zwietracht, Uneinigkeit, Zwist KI 95, 

miganie - Žwinkern, Blinzeln Dan. 36, 37, 

miloserdie = miloserdse - Barmherzigkeit Fil 22, 37, 
VP 253, 267 f., Chronik 303, Peresv. 149, 161, 
D 20, 184 f., Nik.L. 85, 161, Nik. 16, 243, Step. 
602, 652, Iv.IV. 18, 73, KI 80, 133, CK 440, 462, 
Dop. 303, 329, Vas. Grjazn. 254, 259, Iv.IV. 118, 
120, Ist. 184, 247, Kurbskij 158, Stefan 78, 98 
u.a. 

miloserdsstvo - Ľarmherzigkeit VB 163. 

milostp- Gnade JV 208, 233, VP 258, 259, Fil, 23,32, 
1518: 390, 394, Dan. 7, 43, Vlad. 176, Chronik 
294, 309, Peresvetov 161, 162, VB 162, 173, D 23, 
67, Nik. 12: 248, Nik.L. 197, Step. 589, 601, 
Kurbskij 3,6, KI 129, 129, Iv.IV. 117, CK 431,521, 
Dop. 357 f., 363, Vas. Grjazn. 257, 257, Ist. 258, 
Stefan 82, 83 u.a. 
- gnädige Handlung, Wohltat Dan. 27, 27, 27, KI 
43, 170, Dop. 3lo. 

milostynja = milostyna = milostyni - Farmherzigkeit 
JV 179, 2lo, VP 226, 280, Fil. 22, 23, Dan. 27, 
40, Chronik 305, 308, Peresvetov 168, 169, VB 162, 
188, Sud. 174, D 20, 41, Nik.L, 113, 140, Nik.4 f., 
274, Step. 611, 620, Iv, IV, 52, KI 120, 169, CK 
446, 458 f., Dop. 306, 390 f., Vas. Grjazn. 256 
u.a. 

milovanie - Erbarmen JV 196, 233, Iv.IV. 29, 87, 
KI 100, 133, CK 431. 

mimochozenie - Vorbeigehen VP 237. 

mir - Frieden VP 229, 269, JV 189, 236, 1518: 344, 
346, Fil. 61, Pskov 283, Dan. 17, 49, Sp. Savva 
165, Vlad. 177, 191, Chronik 300, 300, Vosk. 247, 
Peresvetov 167,167, D 97, 97, Nik.L. 108, 194, 
Nik. 15, 26, Step. 633, 666, Iv.IV. 47, KI 163,166, 
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CK 418, 480, Dop. 375, 376, Ist. 194, 227, Stef. 
75 u.a. 

- Welt Pil. 20, 44, VP 240, 244, Dan. 4, 46, Sp. 
Savva 166, VB 163, 164, D 9 f., lol, Nik.L. 191, 
Nik, 230, 248, Step. 577, Glo, Kurbskij 5, 19, 
Iv.IV. 66f., CK 452, 488, Dop. 351, 364, Ist. 
209, 285, Stefan 75 u.a, 

- Einwohner der Welt, Weltliche VP 227, JV 221, 
Pil. 9, Dan. 45, Peresv. 150, 190, VB 162, 183, 
Nik,L. 192, Nik. 48, Step. 576, 628, Iv.IV. 23,34, 
CK 489 f., 490 u.a, 

- Machtbereich, Amt VB 163, 181, 189. 


mitropolija = mitropolbja = mitroppolija - Metro- 
politenrang, -würde, -amt Chronik 292, 292, 302, 
211, 318, 318, Vosk. 252, Nik.12: 251, Nik.L. 
127, 127,127, 142, 142, 142, Nik, 14, 14, 43, 
98 f., 99, Step. 603 f., 634, 634, 655, Iv.IV, 
58, 59, CK 432, 432, 452, 452, 440, 440, 440, 
vop. 334, 375, 375, 378, 379, 379, 380 f., 381, 
401, 403, 403, 403, Ist. 3lo, 318. 
- Metropolie 1518: 392, Nik.L, 190, 192, Nik, 23 f. 
252, 255, Step. 587, KI 119, CK 452, 489, Dop. 
328, 360, 374 f., 375, 375, 375, 375 f., 376, 
376, 316, 376 f., 378, 378, 379, Ist. 317. 
mitrovanie (2) - Latrocinium Kurbski j 143 f. 
mjasoed - Fleischzeit, Gegenteil von Fastenzeit D 3, 
54, 114, 144, 144 f., 146, 147, 150, 150, 160, 
165, 164, 165. 
mjatez = mjatezs- Unruhe, Aufregung, Verwirrung VP 
225, 230, 263, Dan. 22, 58, Sp. Savva 165, Vlad, 
177, Nik.L, 116, 181, Step. 669, KI 45, 159, CK 
480, Dop. 310, Ist. 226, 329. 
- Zwietracht, Streit Sp. Savva 168, Nik.L. 126, 
133, 141, 146, KI 54, 95, 95, 96, 175, CK 524, 
526, 530. 
- Aufruhr, Meuterei Nik.L. 83, 85, Step. 630, KI 
78, 108, 109, CK 440, 445, 523, 530. 
- Anschlag, Beunruhigung, Sturm (übertr.) Step. 
666, KI 46, 46, 53, Dop. 307, Ist. 335. 
mladenčestvo - Jugend CK 491, 523, 
mladenstvo = mladensstvo - Jugend Iv.IV, 27, KI 75, 
CK 416. 
mladostz= molodoste- mkhladostk- Jugend Nik.L, 136 f., 
77145, Step. 613, Ist. 186, 219, 250, 283, 284, 285, 
SC 290, 294, 304, 310, 311, 313, 320, 327, 344, 
444, 
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mnenie - Ansicht, Meinung, Glauben JV 205, VP 245, 
Nik.L. 183, Nik. 92, 92, CK 429, 429, 482, Kurbs- 
kij 133 f. 

mnisestvo - Mönchsstand Dan. 33, Ist. 162, 163, 265, 
285, 285. 

mnogojadenie - Viel-Essen Dan. 6, 29. 

mnogoletie < mnogoletke - Langlebigkeit, langes Le- 
191, 191, 201, Nik. 20, Step. 666, CK 491, 452, 
452, 497 f., Dop. 307, 359. 

mnogoletstvo - langes Leben Pskov 286, 


mnogoprolitie - großes BlutvergieBen Nik.L. 166, 
mnozestvo = mnoZbstvo = mnozstvo = mnoztstvo =- Menge 
VP 273, JV 217, Dan. 28, 33, 1518: 253, D 60, VB 
183, Nik. 140, Step. 595, 674, Iv.IV. 18, KI 133, 
CK 522, Ist, 229, Kurbskij 143, Stefan 66 u.a. 
- oft, mehrmals Nik, 218, CK 459, Kurbskij 152. 
mogutetvo z mogutbstvo - Macht Sp. Savva 163, Vlad, 
SITE, Ist. 215. 


mokrota - Nässe Nik,L, 160, 160, CK 461, 461, Ist. 192, 


- Feuchtigkeit, Regen Dan. 19, Nik.L. 155, CK 488, 
molba - Bitte KI 119, Dop. 360, 360. 
- Gebet Fil. 46 f., Chronik 314, KI 118, 148, 148, 
154, 164. , 
molčanie < molcjanie - Schweigen, Schweigsamkeit VP 
263, Dan. 41, D 34, 34 f., 35, 35, 42, 62, 62, 
67, VB 165, Step. 623, KI 115, Dop. 352, Kurbskij 
115, Stefan 86, 
moleben - Gottesdienst JV 182, 183, 1518: 349, 354 f., 
Nik, 12: 246, 248, Nik.L. 189, 203, Nik, 20, 31, 
Step. 590, 622, CK 446, 517, Dop. 333, 363 u.a, 
molenie - Bitte, Fürbitte JV 201, 225, VP 265, Fil, 
8, Sp. Savva 168, 168, Nik.L. 96, 96, 112, 190, 
180, Nik. 25, 25, llo, 242, 291, Step. 583, 589, 
592, 594, 597, 603, 609, 617, 617 f., 618, 619, 
633, 633, 648, 650, 656, 656, 657, 657, 660, 661, 
662, 669, 671, 671, 671, 672, KI 49, 51, 95, 133, 
138, 147, 153, CK 437, Dop. 346 f., 389, 394, 394, 
Stefan 38, 40, 41, 76, 98, 
- Gebet JV 236, Fil. 43, 1518: 355, Dan, 8,9, 27, 
Peresv. 170, D 13, 14, 34 f., 38, Nik.L. 92, 180, 
180, 183, 192, 216, 216, 219, 224, Nik, 30, 35, 
36, 40, 40, 49, 71, 74, 179, 231, Step. 586, 590, 
600, 601, 606, 628, 637, 643, 648, Iv,IV, 89, KI 77 
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71, 86, 118, 119, 133, 139, 160, 160, 164, 173, 
CK 414, 479, 479, 479, 481, 489, 489, 489, 496, 
511, 514, 519, 529, Dop. 310, Stefan 72, 78, 78. 
molitva - Fúrbitte, Gebet Fil, 24, Pskov 282, Dan, 
8, 9, Chronik 294, 309, Nik.L. 194, 224, Nik. 42, 
236, Step. 620 f., 651, Iv.IV. 19 f,, 120, KI 88, 
140, CK 415, 519, Dop. 359, 365, Ist. 208, 320, 
Kurbskij 130, 149, Stefan 7of., 78 u.a. 
- Gebet, Inhalt des Betens Fil, 9, 23, VP 239, 
252, Dan. 27, 44, Sp. Savva 159, Peresv, 147, 148, 
VB 164, 181, D 30, 96, Nik.12: 247, 248, Nik,L. 
224, 227, Nik, 48, 51, Step. 621, 623, Iv.IV, 66, 
99, KI 77, 157, CK 465, 484, Dop. 311, 335, Ist. 
279, 332, Kurbskij 154, 155, Stefan 953 75 uU. 
molk - Lautlosigkeit, Schweigen KI 84, 
molva - Unruhe, Getiimmel VP 268, Dan. 22, 52. 
- Rede, Sprechen Dan, 5, D 34, Nik.L. 191, CK 488, 
mor - Seuche VB 165, D 23, Nik.L. 154, Nik. 60, 60, 
64, 64, 72, 228, Step. 663, KI 46, CK 455, Ist, 
„226, 238, 238 f. 
moSČbk- Macht, Kraft JV 202. 
- Hilfe, Stärkung Step. 626. 
- Macht, Kraft, Gewalt (nom. ag.) D 9. 
- Religuie Dan. 9, Dop. 1518: 256, Chronik 310, 
Zlo, VB 161, D 1, 13, 13, 20 f., 26 f., 28, 37 f., 
40, 41, 41 f., 178, Nik.L. 91, 91, 92, 92, 92, 
92, 151, 153, 162, 179 f., 180, 180, 180, 186, 
198, 223, 225, 227, 228, Nik, 32, 33, 37, 91, 64, 
239, 275, 278, Step. 577, 585, 585, 596, 607, 
614, 614, 624, 624, 624, 625, 637, 652, 664, 
KI 161, 168, CK 417, 453, 454, 478, 479, 479, 479, 
494, 517, 520, 523, 526, 529, Dop. 333, 338, 338, 
338, 338, Stef. 47, 57, 62, 73, 
z Gebeine, Skelett: Nik. 12: 259, 
motčjanie"- Behinderung Dop. 349, 350. 
mrak - Dunkelheit Nik. 74, 74, 74, KI 136. 
mraz = moroz - Kälte, Frost VP 268, Chronik 324, D 
23, 27, 120, Nik.L. 161, Nik. 50, 279, 279, 279, 
„.Step. 607, 622, 635, 635, 635, KI 85, 174. 
mscenie - Rache KI 78. 
mseloimstvo - Profitmacherei D 77. 
mučeničestvo - Märtyrertum Ist. 345 f, 
mucenie - Marter, Folter, Oual JV 199, 234, Pskov 
282, Fil, 38, Dan, 4, 4, 35, D 23, 23 f,, 24, 27, 
81, Nik.L, 232, Kurbskij 2, Iv.IV. 20, 34, 34,37, 
39, 46, 59, 64, 83, 84, KI 1lo, Ist. 207, 289, 
293, 314, 325 f., 328, 335, 347, 351. 
,- Feiertag VP 240, 
mucitelsstvo - Tyrannei Ist. 205, 295. 
- Marter, Qual, Nik,L, 180, 196, CK 479, 493, 
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mudrostb- Weisheit VP 208, 227, Fil, 24, Dan. 9, 18, 
Peresv. 170, 183, VB 163 f., D 32, Nik.L. 182, 
197, Iv.IV, 61, 84, KI 92, 141, Iv.IV. 122, CK 
492, 493, Dop. 352, Ist. 343, 480, Kurbskij 145 f., 
Stefan 81 u.a. 

- Erkenntnis, Wissen Peresvetov 157, 160, KI 141. 

mudrovanie - Überlegung, Weisheit VP 255, 259, 264, 
266, Fil. 36, Dan. 26, Nik,L, 182, Step. 578, 589, 

muka - Qual, Marter, Folter JV 177, 177, 177, 179, 
179, 201, 203, 205, 213, 213, 214, 215, VP 224, 
225, 228, 273, 278, 279, Dan. 4, lo, 45, 48, 49, 
49, 49, Fil. 44 f., 60, Peresv. 153, VB 169, 171, 
187, D 27, 27, 27 f., 69, 80, Kurbskij 2, Iv.IV. 
18, 31, 34, 37, 56, 60, 88, 88, KI 56, 62, 77, 
llo, Ilo, 112, 158, 159 f., Dop. 337, Ist., 222, 
223, 223, 268, 276, 277, 280, 283, 295, 296, 296, 
302, 315, 316 f., 519, 322, 327 f., 328, 338, 338, 

„241, 351 f. 

muzestvo - Mannesalter D 61, 

- Tapferkeit Dan, 28, 48, VB 166, Nik.L, 98, 181, 

188, 211, 212, 224, 226, Nik, 49, 268, Step. 606, 

Kurbskij 2, KI 62, 93, 121, 126, 148, 173, 188, 

CK 479, 486, 507, 519, 520, Dop. 3lo, 319, 352, 

a 245, 269, 290, 303, 307, 352,Stefan 78 f, 
s 20. 

myslb - Geist, Sinn JV 207, 209, VP 259, 260, Dan. 30, 
41, Peresv. 151, 178, VB 186, D 67, Nik.L. 78, 
176, Nik, 52, 94, Step. 608, KI 50, 86, CK 461, 
477, Dop. 356, Ist. 330 u.a, 

- Gedanke, Ansicht, Absicht JV 181, 216, 229, 229, 
240, VP 227, 263 f., 263 f., 263 f., Pskov 283, 
Dan. 16, 36, Peresv. 147, Nik,L, 77, 77, 160, 162, 
207, Nik. 55, 55, 56, 238, Kurbskij 5 f., Iv.IV. 
14, 72, 96, KI 81, 93, 95, lo5, 112, CK 412, 412, 
413, 450, 464, 504, Dop. 329, Ist. 224 f., Stefan 


79. 

myšlenie - Denken, Gedanke Kurbskij 139, 139. 

mytarstvo - Amt des Zollners Peresv. 179. 

mzdoimanie - Belohnung, Lohn Iv.IV, 58, 

mzdoimstvo = mbzdoimbstvo = mzdoistvo - Bestechung 
Nik.L. 146, Step. 634, CK 445, 445. 

uaadevespr jatte = mzdovosprijatie - Empfang des 
Lohnes VB I62, 179. 

mzdovozdajanie = mzdovezdajanie = mzdovozdaanie -Ent- 


gelt, Belohnung, Lohn Nik.L. 181, Iv.IV. 91, CK 
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načalie - höhere Stellung KI 55. 
načalo - Anfang, Beginn JV 186, 205, 208, 212, 236, 

VP 249, 1518: 338, Dan. 8, 26, 32, 41, 52, Vosk, 

236 f., Vlad. 190 f., VB 186, Nik. 12: 249, Nik.L. 

75, 158, 162, 173, Nik. 1, 45, 248, 267, Step. 981, 

582, 604, 614, 625, 628, 632, KI 43, 43, 44, CK 

445, 463, Dop. 319, 338, Ist- 161, 162, 165, 214, 

215, 217, 253, 259, 266, 267, 210, 275, 295, 325, 

SCC Stef. 40, 42, 59, 59, 59, 61, 61, 63, 79, 79, 

- Anfang, Grundlage Nik. 292, Iv.IV. 58, Stef. 61. 

- höhere Stellung, Herrschaft Step. 628, Dop. 344, 

Stef. 93. 

- Herrschender Fil. 28. 

- Herrschaft, Land Stef. 51. 
načalbstvo - Führung, Herrscheramt Fil. 65, Iv.IV. Bo, 
nacatok = načjatok - Anfang, beginn, Grundlage Dan. 

51, 51, 51, Sp. Savva 164, 165, 166, Step. 667, 

„668, Dop. 308, 309, Ist. 353. 
nacertanie - Darstellen Dan. 3. 

- Zeichnung, Darstellung D 39, Step. 669, Dop. 301, 
nachod - Überfall Peresvetov 167, 167, 170. 
nachoždenie = nachoženie - Überfall, Einfall, Heim- 

suchung Fil. 30 f., 1518: 348, Dan. 24, nik. L. 

138, 154, 223 f., 226, 227, Nik. 17, lo3, 251, 

Step. 624, Iv.IV. 53, KI 46, CK 434, 455, 518, 

520, 521, Dop. 315, 393, Ist. 173, 186, 239, 243, 

„293, 306, 307, 326, Stefan 74, 74. 
nacinanie - Werk, Tat, Unternehmung - JV 235, Fil. 
40, Dan. 51, D 28, Nik. 232, Step. 582, 585, 617, 
618, KI 55, 119, Kurbskij 146, Stefan 63. 
„> Beginn 41. 
nacinka - Zubereitung, Anfertigung D 86 f. 
nadejas- Hoffnung Nik. 54. 
nadejanie - Hoffnung Nik.L. 187, 193 f., CK 485, 491. 
nadeža = nadezda = nadezja = nadezdja - Hoffnung 

JV 190, 206, 208, 228, Fil. 8, 29, Vosk, 284, 

VB 173, Nik.L. 176, 177, 178, 186, 187 f., 200, 

222, 223, 226, Nik. 39, 42, 49, 49, 54, 11, 285, 

285, Step. 584, 584, 588, 593, 600, 602, 606, 606, 

627, 628, 629, 639, 643, 645, 646, 666 f., 667, 

669, 669, KI 86, 91, lo8, 123, 135, 152, CK 476, 

416 f., 477, 484, 485, 496, 497, 503, 503, 516, 

217, 520, Dop. 307, 308, 310, 329, 337, 337, 347, 

Vas. Grjazn. 255, Stefan 46, 58, 67, 73, 94. 

- Erwartung Ist. 175, 228 f., 240, 

- Gegenstand der Hoffnung JV 229, Nik. 48, 51, 

Step. 605, 608, 648, Kurbskij 2 f., 5, 116, Ist. 

252, Stefan 57. 
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nadmenie - Stolz D 97 f., Kurbskij 153. k 

nagota - Nacktheit VP 227, 227, D 27, Step. 635, 
Kurbskij 128. 
- Not, Armut Iv,IV, 86, Vas, Grjazn. 255, 257, 
- Blöße Sp. Savva 199, 159, Vlad. 171, 172, 

naim z naem - Lohn Sud. 170, 170, D 69, KI 69, 92, 
134, 

nakaz - Befehl, Anweisung D 3, 4, 5, 9f., lo, 50, 51, 
53, 54, 55, 56, 68, 72, 95, lilo, 128, 133 f., 
134, 143, Nik.L. 95, 167, 168, 168, 168, 168, 
169, 169, 169, 170, 173, 174, 175, 176, 178, 179, 
183, 199, 206, 207, 222, Nik. 56, 56, 56 f., 57, 
11, 241, 242, 244, 244, 246, 257, 269, 277, 291, 
297, KI 93, CK 468, 469, 469, 469, 470, 470, 410, 
410, 411, 472, 473, 414, 414, 475, 477, 478, 482, 
495, 504, 516, Dop. 311, 317, 317, 318, 319, 325, 
345, 355, 397, 359, 361, 366, 370, 377, 380, 388, 
405, Vas. Grjazn, 293, Stefan 47, 48. 

nakazanie - Belehrung, Anweisung, Unterrichtung JV 
180, 201, Fil. 12, VP 239, 243, 256, Dan. 7, 25, 
30, 32, D 1, 3, 9, ll f., 12, 18, 57 f., 58, 58, 
61, 70, 73, 73, 76, 78 f., 84, 85, 85, 87, 88 f., 
93, 93, loo, lo3, lo7, 135, 136, 136, Nik.L. 106, 
194, 228, Nik, 91, Step. 582, 608, 650, 656, 670, 
Iv.IV. 50, 111, KI 118, 118, 169, CK 455, 484, 
528, Dop. 311, 338, Ist. 271, 344, Kurbskij 146, 
147, Stefan 44, 44, 44, 47. 
- Strafe JV 180, Fil. 7, 7, 7, 9, 9, 16, 17, 18 f., 
22, 30, 65, D 24, 24, 24, 108, 108, 109, 143, Nik. 
L. 183, 186, Nik, 29, 251, 251, Step. 577, 595, 
Iv.IV. 20, 20, 42, 42, 42, 53, 83, 83, 88, 88, 98, 
104, KI 45, 46, CK 526, Ist. 226, Kurbskij 129. 

nalezanie - Angriff, Ansturm Ist. 197, 197, 200. 

nalog - Auflage Fil. 14, Pskov 288, 


nanos - Verleumdung VB 187, 

nanosenie - Verleumdung D 108 f, 

napadanie - Uberfall Step. 642. 

dieto - Uberfall, Einfall Nik.L. 166, Step. 642, 

467. 

napastb- Unglúck, Priifung Fil, 13, 14, 16, 16, 17, 
17, 17, VP 281, Dan. 18, 34, 35, 35, 49, D 15, 64, 
Kurbski j 3, Iv.IV. 59, 68, 88, 88, KI 51 f., 74, 
15, 78, l05, l06, 119, 128, Iv.IV. 120, Ist. 279, 
284, 319, Kurbskij 143. 
- Versuchung, Sünde VP 260, 263, Nik.L. 224, Dan, 
18, 24, Dop. 337, CK 519. 
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napisanie - Geschriebenes, Schreiben JV 208. 
naprasnbstvo = naprasstvo = naprastvo - Unglück, 
Schicksalsschlag Sud. 173 f., Nik. 38, Step. 585, 
599, 599. 
narok - Bestimmung, Aufruf Iv,IV, 49, 49, Stefan 90. 
- Ursache Peresvetov 165. 
našestvie - Einfall,Invasion Pskov 285, Nik. 40, Step. 
597, 601, 642, 668, KI 175, Dop. 309, Stefan 42. 
nasilie - Gewalt, Gewalttat, Bedrückung JV 197, Fil. 
58, D 36, 77, 78, 79, Nik. 20, 81, Step. 590, 
669, KI 45, 53, 111, CK 421, Dop. 309, 392, Ist. 
268, 297, 326, Kurbskij 133 f., Stefan 36. 
nasilbstvo = nasilstvo - Gewalt, Gewalttat, Bedrük- 
kung JV 194, 197, 220, 223, 225, Pskov 288, Peresv. 
176, VB 171, CK 456. 


— — — — m 


natryvanie - Einreiben Dan. 20. 

natuga“- Bedrückung, Bedrängnis Nik. 103. 

naučenie - Lehre, Lernen, Unterrichtung Peresv, 183, 
Ist. 253. 
- Anstiften Dan. 36, VB 170, 175, 180, KI 96, 105, 
194. 

nauk - Belehrung, Anweisung JV 221, D 34, 72, 102, 
135, Nik.L. 86, Nik. 242, CK 449, 449, 532, 532, 

nauka - Wissenschaft, Lehre, Kenntnis Peresv. 196, 
170 f., 180, D 87, Ist. 194, 298, 299. 

nausčenie - Anstiftung Iv.IV. 60. 

nausje - Jugend Ist. 168, 298. 

navaženie - Ränke Nik.l2: 246, 


- Dünger D 120, 120. 
neblagodarenie - Undankbarkeit Fil, 16, Nik.L. 230, 


neblagodarstvo - Undankbarkeit VP 263 f. 
neblagoslovenie - Anathema, Verfluchung JV 189, 191, 
192, 192 f., 193, 194, 194, 195, 203, 203, 220, 

222, 222 f., 225, 226, 1518: 344, 344, D 49, Step. 
4. 
nebreženie = nebereženie - Unachtsamkeit, Unaufmerk- 
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3, Iv,IV. 86 f., KI 77, 116, CK 445, 
- Verachtung, MiBachtung JV 190, 202, 202, 203, 
D 108, Dop. 376. 
nebytie - Nicht-Sein, Nicht-Existenz Step. 628, 
Iv.IV, 64 f, 
nečajanie - Verzweiflung Iv.IV. llo. 
nečelovekoljubie - Menschenverachtung Dan, 46, 
nečestb- Krankung, Beleidigung Nik. 46, 237. 
nečestie - Unglauben Nik.L. 226, Step. 648, 650, 
659, 666, Iv,IV, 21, lo8, KI 48, 163, CK 521, 
Dop. 307, Ist. 343 f. 
- Frevel, Missetat VP 268, Dan. 21, 21, Nik.L, 182, 
Iv.IV, 25, 26, 33, 38, 40, 87, KI 175, CK 481. 
- Unehre, Schande Iv.IV. 33, CK 481. 
- Kränkung Iv.IV. 40, 89 f. 
nechotenie - Nicht-Wollen Iv.IV. 73. 
nechrabr»stvo - Feigheit, mangelnder Mut Nik.L. 98. 
necistota - Schmutz VP 243, Dan. 9, 17, D 33, 71, 71, 
106, Ist. 171, 349 f, 
- Schmutz, Sünde, Unzucht JV 233, 233, 233, 234, 
VP 228, 261, VB 168, 187, D 22, 22 f., 79 f., 80, 
KI 137, Ist. 179, 269, 267, 269, 349, Kurbskij 
155. 


nedostatok - Armut D 194. 
- Mangel D 57, Nik.L, 191, 191, KI 157, CK 488, 
488, Ist. 310, 3lo, 

nedostoinbstvo - Unwürdigkeit (Titel) Dan. 50, 

nedoumenie - Zweifel, Verwirrung Step. 586, 593, 609, 
KI 114, 133, Dop. 392, 392, Ist. 222. 

nedozor - Unachtsamkeit D 49. 

nedružba - Feindschaft Peresv. 182 f., Nik,L, 83, 
ČR 456, Dop. 371, 396. 
- Feindseligkeit, feindl. Akt Nik. 292, Dop. 341, 
Ist. 166. 

nedug - Leiden, Krankheit JV 199, 233, 233, Dan. 9, 
lo, VP 226, 266, 273, Fil. 13 f., 17, 18, 36, 
Sp. Savva 169, Uhronik 292 f., Vosk. 238, D 19, 
21, 21, 23, 24, 24, 25 f., 26, 26, 27, 59, 45, 
Nik.12: 251, Nik. 32, 255, Iv.IV, llo, KI 63, 
87, 90, 91, Dop. 338, Ist. 206 f., 207, 264, 330, 


needinomyšlenie - Differenzen CK 528. 
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neispokoi - Unruhe, Stôrung Ist. 187. 
nelspravlenie = neispravlenke - Nichterfüllung 
Stefan 91. 
- Nichterfüllung, Vertragsbruch 1518: 347, Chro- 
nik 295, 299, 303, 303, 314, Nik, L. 95, Nik. 5, 
15, 15, 15, 16, 44, 240, 279, 290, Step. 587, 588, 
626, 542, 653, 656, 662, 672, Dop. 327, 340, 345, 
346, 368, 368, 368, 
- Nachlässigkeit VB 180 f., Nik.L. 114, Step. 603, 
Dop. 375. 
neistovstvo - Raserei, Wildheit ‚Grausamkeit Iv,IV, 
15, 60, KI 55, Ist. 267 f. © S 
neizbytie - ausweglose Lage, Verhängnis KI 93, 144. 
nelzmozenie = neizmoženbe - Erschöpfung, Schwäche, 
Ohnmacht Nik.L. 2lo, Nik. 44, CK 506. 
nekoleblemostb- Unerschütterlichkeit Kurbskij 138. 
nelichoimanie - nicht Wuchern Dan. 4. 
neljubie = neljubbe - Feindschaft, Ungnade, Abneigung 
Nik.L. 126, 127, Nik. 233, KI 141, 159. 
nemer - Unfrieden Nik. L. 173, CK 473. 
nemiloserdie - Hartherzigkeit Dan. 14, KI 145. 
- Greuel, Untat Ist. 335. 


m em em mm 


268, Dan. 23, D 14, 63, Iv,IV, 27, 27, 32, 35, 72, 
83, 108, llo, llo, lilo, Ist. 309, Kurbskij 128, 
Stefan 76. 

- Schwäche, Fehler Iv.IV. 108. 
- Krankheit, Seuche JV 187, 188, 237, 239, 1518: 
355, Dan. 51, Chronik 296, 309, D 40, 88, lo4, 
118, Nik.12: 257, 257, 258, Nik.L. 178, 179, Nik. 
29, 230, 253, Iv.IV. 64 f., KI 91, CK. 409, 412, 
a: 414, 417, 477, 478, 528, Dop. 366, 401, Ist. 
O. 

nemota - Stummheit D 24. 

nemozenie - Ohnmacht, Schwäche Step. 667, KI 93, 116, 
Dop. 308. 

nenakazanie - fehlende Anweisung, Unterrichtung D 69, 

nenavistb- Haß JV 190, 231, VP 229, 256, Dan. 5, 35, 
44, VB 186, D 22, 67, 99, loo, Step. 634, Kurbskij 
3, 4, Iv.IV. 65, 69, 88, 88, 88, Ist. 264, 275, 
333, 336, 331, 338, 339, 342. 

nenavistvo - Haß Iv,IV, 50, 


neplodie - Unfruchtbarkeit Step. 629. 
neplodstvie - Unfruchtbarkeit Nik. 48, Step. 606. 


neplodstvo - Unfruchtbarkeit Nik. 48, Step. 605, 606, 
621. 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00046927 


-284- 


nepogodie - schlechtes Wetter Dop. 391. 

nepokajanie - Nicht-Bereuen VB 173. 

nepokorenie - nepokorenbe - Ungehorsam Kurbskij 146, 
Stefan 71 e 
- Unnachgiebigkeit Pskov 287, 

nepokorstvo - Ungehorsam KI 144, 147 f., Stefan 68, 

nepolučenie - Pech KI 86. 

nepominanie - Nicht-Eingedenk-Sein Nik.L, 182, CK 


m 


477, Ist. 213, 
nepostojanie - fehlendes Stehvermôgen Iv.IV. 97. 
nepoučenie - Unwissenheit, Unbelehrtheit VP 264, 
nepožitke - Abbruch der dipl. Beziehungen Dop. 318. 
nepravda - Unaufrichtigkeit JV 226, 229, Nik. 12: 255, 
Nik.L. 183, Nik. 81, Step. 641, Iv,IV, 43, KI 103, 
108, 113, 129, 133, 144, 147 f., 149 f., 154, CK 
421, 421, 281, Dop. 340, 345, 345, 346, 366, 399. 
- Unwahrheit, Unwahres Dan. 19, Nik, 93, CK 429, 
- Unrecht, Ungerechtigkeit JV 184, 196 f., 197, 
197, 214, VP 255, 255, 279, Fil. 64, Dan, 7, 44, 
Peresv, 152, 152 f., 153, 153, 155, 195, 161, 169, 
168, 168, 169, 177, 177, 180, 182, VB 185, D 79, 
Nik.L. 93, 126, 147, Nik. 279, Step. 608, Glo, 
634, KI 74, 106, lo6, 112, 175, CK 446 f., Dop. 
340, Ist. 257, 266, 334, Kurbskij 139, 158. 


neradenie - Unachtsamkeit, Nachlässigkeit JV 225, 
VP 264, 273 f., Fil. 8, 1518: 344, Vlad. 171, 
D 69, 135 f., Iv.IV, 15, KI 91, 116. 
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nerazsuženie = nerasuždenie - Unverstand, Gedanken- 
Tosigkelt VP 229, VB 166, 173, 

nerazum - Unverstand, Torheit Stefan 92, 

nerazumie - Unverstand, Torheit JV 207, VP 229, 257, 
Fil, 29, D 25, 60 f., 134, Nik,L, 155, Step. 615, 
667, Iv,IV, llo f,, CK 457, Dop, 308. 


tr - Unachtsamkeit Iv.IV. 84. 

nesmuscenie - Gleichmut Te, IN, 95. 

nesoglasica z nestglasica - Disharmonie, Streit Nik. 
L. 101, CK 425, 

nesoglasie = nes»sglasie - Disharmonie, Streit, Unzu- 
friedenheit, Nik.L, 191, Iv,IV, 98, KI 93, 103, 
CK 488, Dop, 316, Ist. 254, 

nesomnechotvorenie - ernsthafte Rede Dan. 27. 

nestafok - Mangel Nik, 191. 

nestjazanie - Armut, Uneigennützigkeit VP 241, 243, 
257, 266, 280. 

nestjazenie - Armut, Selbstlosigkeit, Uneigennützig- 
kelt VP 243, 

nestroenie - Desorganisation, Unordnung, Wirrwar 
VP 269, Nik,L, 126, 129, 160, 170, Iv,IV, 34,41, 
45, 53, 59, KI 54, 95, CK 461, 4To, 528. 
- Wirbel, Unwetter Nik.L. 160, CK 461. 

nesytostb- Gier, Unersättlichkeit VP 258, Stefan 61. 

nesytstvo - Unersättlichkeit Ist. 326, 

la E - Ausschweifung, Ungezügeltheit Iv,IV, 
26, 32. 

neudobrenie - Unordnung, Verunstaltung Iv.IV. 107. 


neudobstvie - Unbeguemlichkeit, Schwierigkeit Iv.IV. 
neudobsstvo - unmôgliches Benehmen Nik,L, 149, CK 449, 
neukrasenle - Schmucklosigkeit VP 280. 

neurjad - Unordnung, Desorganisation Sp, Savva 168, 


neus 
nevedenie = nevedinie = nevidenie - Unwissenheit, 
Unkenntnis JV 198, 199, Dan, 3, 3, Nik.L, 162, 
CK 464. 
- unwissentliche Sünde Iv,IV, 108, 
- Geheimnis Stefan 86, 
neverie - Unglauben Fil, 46, 62, 63 f., Dop. 337, 
Ist, 343 f. 
- MiBtrauen, Verdacht Step. 626, 


neverbstvo - Unglauben VB 169. 

nevezestvo = nevezestvo =- Unkenntnis Nik. L. 198, 
CK 494, 
- etw. Unbekanntes, nicht Gewußtes D 103 f, 
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nevežbstvie = nevežstvie - Dummheit, Verfehlung 
Let. 80, Nik.L. 186, CK 484, 
nevidenie - Blindheit Iv.IV. 62, KI 169, 


nevolja < novolja - Unfreiheit, Zwang JV 237, VP 272, 
273, 273, 273, 273, Dan. 32, Peresv. 170, D 79, 
Nik, 12: 258, Nik. 274, 277, Iv.IV. 38, 82, 84, 

KI 63, 79, 79, 90, 94, 135, 153, Ist. 169, 200, 
267, 308, 318, 333, Kurbskij 131, 131, 132 f,, 
Stefan 87 . 

- Unfreiheit, Knechtschaft, Gefangenschaft Peresv. 
157, 157, 161, 176, 182, VB 168, D 84, Nik.L. 167, 
167, 167, 168, 171, 173, 173, KI 90, CK 468, 469, 
471, 413, 413, Ist. 216, 240, 260, 284, 318, 338. 

nevozderzanie = nevkzderzanie - Zügellosigkeit VP 245, 
VB 166, Ist, 228, 255, 334, Kurbskij 129, 

nevozgoda = nevzgoda = nevbzgoda - Mühsal, Mißgeschick 
Step. 653, 653, 653. 

- Auseinandersetzung, Streit Dop. 316. 
nevozmozenie = nevtzmozenie - Schwäche Nik.L. 153, 


neystroenie - KEE Durcheinander Iv,IV, 37, 
nežalovanie - Ungnade t 185. 
nezelanie - Feindschaft Iv.IV. 69. 
nezgoda - Unglück Dop. 1518: 357, Nik. 61, Dop. 327. 
nežitie - Feindschaft, Unstimmigkeiten Dop. 327, 
nezlobie - Milde, Gite Dan. 4, KI 134, Ist. 328, 
nicanie - Verbeugen KI 52, 
niščeljubie - Liebe zu den Armen Step, 622. 
niščeta - Armut VP 257, 257, 263, 265, 267, 267, 268, 
JV 184, Fil. 39, D 76, Step. 618, Ist. 226, 310. 
- die Armen (coll.) Chronik 308 (>), D 56, Nik. 
28 (?), Step. 595 (?). 
nizogtk- Erniedrigung Nik. 65. 
nizota - niedrige Lage KI 86. 
nizpolznoyenie - Abgleiten, Abstiirzen Iv,IV, 36. 
njatstvo = njatbstvo - Gefangenschaft Chronik 300, 301, 
Vosk. 250, Nik. 12: 258, Nik.L, 123, 132, 135, 
146, Nik, ll, 13, 15, 25, 25, 45, 88, Step. 587, 
587, 604, CK 425, 445, 524, 
nrav = norov - Charakter, Gewohnheit, Handlungsweise 


obajanie - Zauberei D 29, 
obavlenie - Offenbarung, Zauberei D 29, 
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obchod - Rundreise, Umgang Nik. 258. 

obchozdenie = obchozenie - Rundreise, Umgang Let. 75, 
Nik.L. 180, CK 478 f., Ist. 192. 

obderzanie - Unterstützung Dop. 378. 

obed - MIttagessen, Gastmahl VP 225, JV 213, Dan.6, 
41, D 55, 55, 74, 105 f., Nik. 212, Iv.IV. 90, 
KI 161, CK 508, 914, Dop. 325, Ist. 253, Stefan 
64, 64, 65. 

obedovanie - Gastmahl, Essen Step, 586, 589. 

obescanie - Versprechen, Gelúbde VP 223, 224, 224, 
225, 233, 234, 255, Dan. 8, 13, 16, 16, 16, 17, 
18, 22, 22, 54, Sp. Savva 168 f., D 40, VB 164, 
167, 167, Nik.l2: 258, Nik.L. 103, Nik, 22, Step. 
612, KI 50, 50 f., 51, 51 f., 64, llo, 161, 161, 
171, CK 412, 426, Dop. 324, 324, Ist. 208, 209, 
2lo, 213, 217 f., 247, 268, 269, 292 f., 293, 
311, Stefan 47. 

obet - Versprechen, Schwur JV 219, Fil. 46, 66, Pskov 
285, Nik.L. 158, Nik. 236, Step. 653, CK 460, 
Stefan 4o, 44, 48, 65. 
- Geliibde Fil. 23, VP 256, 262, 262, 269, Nik.L. 
91, 92, Nik. 59, Step. 649, Iv.IV. 62, 66, Dop. 
334, 368, Ist. 208, 323, Stefan 37, 39. 

obetovanie - Geliibde, Versprechen VP 258, Fil, 56, 
66, Dan. 17, Ist. 292. 

obbezd - Rundfahrt Nik.L. 157, Nik. 232, CK 459, 
Dop. 320, 320, 320, 339, 339, 370, 384, 384, 
389, 391, 396 f., 397, 400, 401, 4ol f., 404, 
407, 407, Vas, Grjazn. 252, 253. 

obgovor - Klage Sud. 149. 

obichod - Verbrauch, Wirtschaft JV 210, D 2, 5, 90, 
51, 54, 59, 66, 82 f., 83, 84, 89, 89, 89 f., 91, 
93, loo f., lol, lo9, llo, llo, lll, 112, 113, 126, 
135, 135, 136, 136, Dop. 329, 329, 329, 343, 368, 
382 f., 382 f., 387, 394, 394, 394, 335, 395. 
- Verbrauchsgüter, Lebensunterhalt D 54, 55, 87, 
lo3, 119, 133, 137, Dop. 329, 368. 

obida - Kränkung, Beleidigung, Unrecht JV 184, 194, 
194 f., 195, 201l, 219, 219, 219, Fil. 14, 14, 16, 
16, VP 265, 1918: 343, Dop. 1518: 396, 356, Peresv. 
164, 164, 164, 164, 164, 173, 180, 181, 182, VB 
165, Sud. 136, 147, 155, 155, D 22, 26, 57, 69, 
18, 79, Nik.L, 197, Nik. 76, 235, 236, 244, 260, 
263, 263, Step. 635, KI 58, 67, 73, 99, lo3, 119, 
116, 133, 148, CK 493, Dop. 320, 363, 364, 364, 
Ist, 274, 275, Kurbskij 144, 144. 

obidenie - Beleidigung Step. 578, 

obilie - Reichtum D 12, 80, 82, 122, 

- Nahrungsmittel 1518: 354, D 109, 120, 120, 140, 
Step. 595. 
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obitanie - Ansiedlung, Wohnung VP 237, Ist. 179. 

obbjadenie = obijadenie - Vôllerei, Uberessen Dan, 
19, 20, 24, 26, 35, 36, 37, 50, D 15 f., 21, 22, 
36, 72, 80, Nik.L. 181, CK 480, Ist. 209. 

obbjatie - ? Ist, 209. 

obbjazanie - Verband Iv,IV, 52. 

oblamok - Stück, Bruchstiick Nik.L. 210, Dop. 356, 
CK 506. 


oblastp= obblastb- Herrschaft, Macht(ausiibung) JV 233, 


233, VP 269, Fil. 41, Pskov 283, Sp. Savva 167, 
168, Nik.L, 76, Nik. 250, Step. 667, 669, Iv.IV. 
75, lo4, KI 129, Dop. 309, 376, 378. 

- Herrschaftsgebiet, Land JV 204, Fil. 9, Nik.L, 
193, Nik. 48, Step. 606, 612, KI 44, 58, 74, 85, 
86, 116, 162, 175, CK 4lo, 490, Dop. 324 f., 347, 
351, Ist. 307. 

- Gebiet, Landesteil Fil. 43, Chronik 308, Vlad. 


176, Nik. 14, 14, 231, 235, Step. 595, 633, KI 84, 


CK 529. 
- Bistum CK 419, 
- Einwohner eines Landes, Gebietes, Bistums Nik. 
240, 240, 280, 280, KI 127. 
- Streitmacht, Heer Sp. Savva 161, Vlad. 173, KI 
56, Dop. 378. 8 
oblegčenie = oblechčenie - Erleichterung Dan. 51, 
Vosk. 285, Nik.L. 75, Nik. 231, 238, Step. 623, 
644, 656, CK 410, 411, 413 f., 414, 502, 529, 
oblezanie - Umzingeln, Einschließen Ist. 191, 193. 
obličenie - Beschuldigung, Anklage, Entlarvung VP 
245, 245, 276, 296, VE 178, Iv,IV. 56, lo2, Dop, 
340, Kurbskij 146. 
oblyganie - falsche Anschuldigung Iv,IV, 67. 
obmena - Austausch Nik. 278, Dop. 380, 408. 
obnaženie - Entblößung Step. 645, 667. 
obnošenie - Abgetragenheit, Abgedroschenheit  Dop. 
308 1?) 
obnovlenie - Erneuerung Vosk, 269, Nik. 35, 295, 
Step. 647, KI 161, Dop. 405, 408. 
obogascenie - Bereicherung KI 158. 
obolganie - Lüge, Verleumdung Iv.IV. 67, KI 108. 
oboločenie - Kleidung KI 166, 
obonjanie - Riechen JV 239, 
- Duft 14. 
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oboženie - Anbetung, Vergôtterung Dop. 308. 
obradovanie - Freude VP 228, Nik. 51, Step. 608. 
obraščenie - Umkehr, Bekehrung  Pskov 287, Fil, 46, 
Nik. 39, 279, Step. 589, 644, 660, Ist. 171, Iv.IV, 
118, 130. 
obraz - Bild 1518: 348, Dan. 29, Chronik 309, Peresv. 
148, VB 178, Nik.L. 182, Step. 665, KI 140, Dop. 
337, Stefan 48 u.a. 
- Art und Weise, Muster, Vorbild VP 223, 257, 257, 
258, 268, 269, JV 188, 191, 201, 206, 230, Fil. 
13, 43, Dan. lo, 13, 20, 38, 54, VB 86, 161, 171, 
181, D 49, Nik.L, 197, Nik. 38, Step. 619, Iv.IV, 
29, 79, 85, KI 46, 48, 55, 75, CK 493, Dop. 335, 
337, Ist. 169, 237, 313, Kurbskij 131, Stefan 48 f., 
59, 62, 63, 63, 69, 69, 78, 81, 81, 81 f., 82, 86, 
86 lej 88, 88, 89, 95, 96, 98. 
- Anblick, Eindruck, Gestalt, Stand VP 255, Fil. 
31, 57, Sp. Savva 169, Peresv, 172, 172, VB 163, 
163, 165, 172, 180, 180, 184, 184, 185, 187, Nik.L. 
76, Step. 614, 617, Kurbskij 6, 6, Iv.IV. 32, 33, 
38, 42, 49, 80, 98, 109, KI 99, CK 412, 412, 419, 
Ist. 307, 324, Stefan 49, 91, 
obrazec - Muster Peresv. 151, 194, 163, 163, 163, 
163, 163, 163, 164, Sud. 175. 
a - Finden, Auffinden D 30 f., Nik. 37, Step. 
24. 
obrezanie - Beschneidung Iv.IV. 67, 67. 
obronenie - Verteidigung Ist. 256, 306. 
obručanie - Verlobung D 178, 180, 187, 195. 
obručenie - Verlobung Dan. 8. 
obscenie - Gemeinschaft, Gemeinsamkeit JV 189, Dan. 
17, 48, D 28, 30, Step. 628, Ist. 170, 
- Abendmahl JV 188, 188, 188, 189, 189, 189. 
obščežitelestvo - Koinobie Iv.IV. 54. 
obsčina - res publica Kurbskij 144. 
- Kloster mit Koinobie Nik. 274. 
obstuplenie = ob»stuplenie - Umzingelung, Einschlies- 
obtesnenie - Bedrängnis Iv.IV, 53. 
obumertvie -Besinnungslosigkeit, Umfallen Ist. 267 f. 
obuvenie - Schuhe, Fußbekleidung Dan. 27. 
obugdanie" - Zügelung, ` Bändigung Iv.IV. 54. 
obyčaj = obyčai = obyčej = obycei = obyčjaj - Gewohn- 
heit, Brauch, Sitte JV 186, 234, VP 269, 274, 
Fil. 43, 43, Dan. 19, 45, Pskov 282, 282, Peresv. 
154, VB 168,171, D 15, 197, Nik,l2: 248, 248, Nik.L. 
182, 189, Nik. 248, 274, Step. 598, 646, Iv.IV. 15, 
16, KI lo6 f., 175, CK 437, 480, Dop. 321, 407, 
Ist. 174, 193, Kurbskij 129, 140, Stefan 79, 85 u.a. 
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- Stand, Vermôgenslage D 171, 194, 
- Art und Weise, Art, Methode, Reihenfolge JV 225, 
1518: 344, Dan. 5, Sud. 116, D 179, 183, 186, 18, 
190, 191 f., 193, Nik.L. 174, Nik. 267, Step. 58, 
Iv,IV. 59, 62, KI 175, CK 449, 474, 525, 531, 53!, 
Dop. 320 f., Ist. 193, 225. 
- Charakter Iv.IV. 46, KI 48, 84, 194, Ist. 275, 
302, 319, 327. 
- Handlung, Geschäft, Gewerbe VP 237, Nik.L. 205, 
Nik. 267, Iv.IV. 30, CK 901. 
obyknovenie - Gewohnheit, Sitte Ist. 230, 241, 265, 
—— 844, Kurbskij 135. 
obysk - gerichtl. Untersuchung JV 231, Peresv, 199, 
159, 165, Sud. 157, 157, 158, 158, 159, 166, 166, 
D 103, 108, 109, Nik. 23. 
ochota - Vergnügen, eigener Antrieb, Lust Dop. 316, 
Ist. 249, 330. 
oghuja - Schmähung Peresv. 162. 
ociscenie - Reinigung, Súhne JV 204, VP 232, Dan. 12, 
D 13, 25, 25 f., 30 f., 42, Nik.L. 214, Iv.IV. 
108, CK 509, 
odarenie - Beschenken KI 170, 
odejanie = odeanie - Kleiden Iv.IV. 58. 
65, 73, Ník.L. 227, Step. 614, 614, 635, KI 74, 
117, 143 f., 157, 161, Iv.IV. 29, 31, 36 f., CK 
416, 921, 
odenie - Kleidung, Eekleiden D 73. 
oderzanie - Macht, Gewalt, Herrschaft KI 48, 172. 
- Fesseln, Haft KI 170. 
odolenie - Sieg VB 161, 187, Let. 108, Nik.L. 218, 
Step. 646, 666, 667, Kurbskij 4, 6, Iv.IV. 90, 
90, lo3, KI 43, 120, 133, 134, Dop. 307, 307, 
352, Ist. 176 f., 250, 284, 300 f., 326, Kurbskij 
149, Stefan 49, 76, 77, 78, 78, 84. 
ognbstvo - hôll. Feuer Iv.IV. 97. 
ogovor - Verleumdung, Klage D 19, 99, 103, 108, 
ograzdenie - Einzäunung Step. 619, 665. 
- Schutz Step. 613, CK 415, 
okajanstvo < Siinde Iv,IV, 66, Vas, Grjazn. 255. 
- miseriae Kurbskij 140. 
- Titel Dan. 46, 
oklevetanie - Verleumdung Fil. 13, Dan. 26, D 23, 
Ist. 327. 
okradenie - Diebstahl D 23, 
okruženie - Umgebung Ist. 313. 
oktenija 8.0. ektenija 1518: 336 
okup - Loskauf JV 215, Peresv. 160, Nik,L. 124, Nik. 
261, 276, Vas. Grjazn. 259. 
- Lôsegeld Nik.L. 144, Nik. 253, KI 54, CK 441, 
442, Dop. 395, Iv.IV/Vas. Grjazn. 252, 252, 253, 
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oman - Betrug, List Stefan 96. 

omračenie - Verfinsterung VP 259. 

opala - Zorn, Ungnade 1518:336, Chronik 295, 301, 
302, Peresv. 157, 159, Sud. 142, D 19, 72, Nik.12: 
246, 248, 255, 255, Nik.L. 78, 78, 83, lol, l03, 
106, 118, 118, 132, 146, 147, 149, 183, 185, Nik, 
12, 13, 15, 19, 19, 25, 25, 54, 54, 61, 61, 8, 
92, 96, 96 f., 91, 216, 216, Step. 589, 664, Iv.IV. 
62 f., 13, 13, 83, 83, 83, 88, KI 118, CK 412, 
425, 428, 430, 430, 431, 445, 446 f., 449, 450, 
482, 483, Dop. 331, 331, 339 f., 344, 344, 392, 
392, 392, 393, 393, 394, 394, 395, 396, 396, 
Vas. Grjazn, 251, 259. 

opas - Sicherheit, Schutz-, Geleitbrief Chronik 300, 
Nik. 9, 242, 297. 

opasenie - Vorsicht, Behutsamkeit, Fedacht Fil. 46, 
Dan. 30, 34, Nik.L. 181, 2lo, Nik. 37, Step. 599, 
KI 129, CK 428, 480, 506, 

opastvo - Vorsicht, Hut, Obacht VP 255, 259, 

opivstvo - Saufen Ist. 334, 

oplevanie - Bespeiung D 27. 

opociv - Ausruhen Nik. 272. 

Oopočivanie - Erholung, Ausruhen KI 46 f., Dop. 356, 
357, Ist. 252, 

opolčenie = oplyčenie - Krieg, Feldzug Nik.L. 193, 
193, 194, 196, 196, KI 150, CK 485, 490, 490 f., 
491, 493, 493. 
- Heer KI 114, Ist. 219, 248, Stefan 69, 
- Waffe KI 119. 


opustenie - Verwistung Pskov 287, Step. 668, KI 45, 
Dop. 309. 
- Entlassen (?) Nik. 236. 

oranie - Pflügen KI 161. 

osada - Eelagerung Ist. 218, Stefan 59, 59, 92, 94, 


no. EME Stefan 41, 42, 44, 46, 47, 55, 58, 


- Schutz Stefan 75. 
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osestvie - Ende, Ausgang D 42. 

oskomina - Schmerz D 61. 

oskorblenie - Beleidigung JV 208, D 48 f., Iv.IV. 89, 
120. 

oskudenie - Selten-Werden, Mangel Fil. 64, 64, 64. 

oskuzenie - Verarmung Peresv. 181. 

oskvernenie - Besudelung Fil. 62, Nik. 38, 267, Step. 
599, Kurbskij 155 f. 

oslaba - Erleichterung VP 227, Nik. 231, Step. 691, 
KI 158, CK 529, Stefan 38, 
- Verzeihung, Vergebung JV 231, Nik.L. 198, CK 
494, 

osleplenie - Verblendung JV 234, VP 271. 

oslusanie - Uberhôren, Nicht-Befolgen D 108, Dop. 337. 

osnovanis - Grundlage, Basis Pil. 30, Dan. 15, 2l, 
Chronik 317, Nik.L. 193, 2lo, 214, 227, Nik. 50, 
64, 239, 264, Step. 607, 636, 646, 649, 661, 668, 
669, 674, KI 48 f., 140, 146, 149, CK 490, 506, 
509, 521, Dop. 308, 309, 309, 22), 325, 335, 335, 
391, 407, Kurbskij 194, Stefan 38, 67. 
- Bau Nik. 31, 74, Stefan 98. 

osobie - Eigenart Iv.IV. 68. 

ostanok - Rest, Uberbleibsel Step. 620 f., 633, Iv.IV, 
42, 98, KI 57. 

ostatok - Rest, Uberbleibsel Step, 620, KI 105, Kurbs- 
kij 143, Ist. 200, 242, 

ostavlenie - Vergebung Fil. 16 f., 18 f., 44, 44, 
D 13, 20, 42, 59, Iv.IV. 108. 

ostriženie - Scheren Ľan. 31. 

ostrota - Schärfe Ist. 240. 

ostroumie - Scharfsinn, Klugheit JV 184, 230, 232, 
232, Nik.L. 197, CK 493, Dop. 2 


ostuplenie - Umzingelung Nik. 204. 

osud - Verurteilung, Nißbilligung VE 183, 

osuzenie = osuždenie - Verurteilung, Urteil JV 177, 
197, 198, 203, 204, 217, 221, 225, VP 270, Jan. 
ll, 2l, 26, D 98, Nik. 279, Iv.IV. 26, 83 f., 87, 
Ist. 264, 267. 

osveščenie - „eleuchtung Fil. 39, 

osvjaščenie - Weihung Fil. 31, Dan. 8, 8, 8, 8, Chro- 
nik 319, Vosk. 251, D 13, 26 f., 41 f., Let. ilo, 
Nik. 4, 13, 30, 31, 58, 58, 59, 63, 64, 65, 65, 66, 
12, 72, 72, 252, 252, 255, 257, 276, 276, Step. 669, 
674, 674, 674, CK 516, Dop. 320, 331, 331, 332, 
350, 353, 381, 383, 390, 405, Kurbskij 154, 

osvoboženie - Befreiung Let. 72, Dop. 347. 

otčajanie - Verzweiflung VP 228, Nik. 48, Step. 605, 
„Stefan 58, 80. 
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otchod - odchod - Abmarsch, Weggehen Nik. 19, 258, 
Dop. 342, Stefan 94. 
otchozenie - Reise Fil. 11. 
otdajanie - otdaanie - Weggeben VP 235, 236, 268, 
otdanie - Weggeben, Ubergeben VP 236, 263, Ist. 203. 
- Vergebung Nik.L. 223, CK 918. 
otdych - Ruhe, Erholung JV 212, Nik. 19, 
otecestvie = oteckstvie - Vatererbe JV 235, 235, 
Step. 597. 
- Heimat Step. 608, KI 82 f., lo2, 135, 172. 
- Heimatstadt KI 106 (?) 5 
otečestvo - Rang des Vaters, Platz im Mestničestvo 
Nik.L. 159, 159, 159, Nik. 237, 267, 267, 267, 
268, 268, Iv.IV. 89, KI 172, CK 461, 461, 461. 
- Vatererbe JV 235, 236, Sp. Savva 162 f., Nik.L. 
193, Nik. 235, Step. 586, 589, 6lo, 624, 628, 
635, 662, KI 75, 144, CK 415, 490, Dop. 351, 
Ist, 307. 
- Besitz KI 172. 
- Vaterstadt, Heimatgemeinde, civitas Sp. Savva 
166, KI 139, Ist. 270, Kurbskij 139, 146. 
- Heimat Dan. 16, 22, Nik.L, 197, 198, Nik. 52, 
Step. 608, 613, Kurbskij 4, KI 76, 89, 105, 130, 
141, 151, 162, 169, CK 493, 494, Ist. 161, 168, 
178, 200, 220, 239, 241 f., 242, 242, 249, 292, 
206, 206 f., 257, 262, 289, 291, 298, 298, 299, 
299, 312, 342, 345, 346, 352, Kurbskij 130, 150. 
otemnenie - Verfinsterung Fil. 39. 


of ae ale = otjachčenie - Beschwernis, Last, Bela- 
stu 


otpjatie = otnjatie - Wegnehmen Fil. 7, 39, Dan. 18. 

otkaz - Absage, Aufsage, Bescheid Chronik 293, 293, 
Sud. l4o, 142, Nik, 12: 291, 252. o 

otkrovenie - Offenbarung Fil. 46, 61, D 30 f. 

otkup - Loskauf Peresvetov 160, Nik. 253, Ist. 219, 

otlomok - Bruchstiick, Rest JV 200. 

otIoženie - Ablegung Step. 609. 

otlučenie = otlučenkze - Leraubung, Entfernung, Ana- 
thema JV 187, 187, 188, 188 f., 189, 191, 191, 192, 
192 f, 193, 194, 194, 195, 196, 203, 205, 220, 222, 
222 f., 225, 226, 226, Fil. 7, 7, 1518: 344, 344, 
Dan. 40, 43, Nik.L. 183, Nik. 279, Step. 624, 664 f. 
CK 482, 

otmena - Austausch Ist, 219. 

otmscenie = otomscenie - Vergeltung, Strafe, Rache 
Fil. lo, 11, 16, 17, Dan. 28, D 16, Nik.L. lo2, 
224, Nik. 273, Step. 628, Iv.IV. 6, 91, KI 62 f., 
81, CK 425, 519, Stefan 36, 40. 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00046927 


91055 - übernatürliche Beziehung, Zauberei Ist. 292 f., 
252 f. 


otpadenie - Abfallen, Abfall VP 263, Fil. 42, 42. 
otpenie*- Absingen D 35 f., KI 147. 
otpisb- Vermerken, Abfassen, Registrieren Sud. 151, 

151, 152. 

- Urkunde Sud. 137, 137, 151, 151, 167. 

- Antwortschreiben, Antwort Kurbskij 136. 
otpiska*- schriftliche Mitteilung Nik. 255, 281, 282, 
177282, 282, 282, 282, 286, 290, 291, 292, 294, 294, 

296, Dop. 311, 312, 312, 312, 312, 313, 313, 314, 

318, 320, 322. 
otpisyvanie - Schreiben, Absenden Stefan 84, 89. 
olpigika - Feigheit (?) Peresv. 156 f. 
otpuščenie - Entlassen, Entlassung Nik, 12: 250, Nik, 

11, 13, 14, 28, 35, 45, 234, 235, 255, 259, 262, 

263, 266, 270, 212, 213, 218, 219. 

- Entlassungssegen Dan. 41, CK 411. 

- Erlassen Fil. 38, D 33, 34. 
otpusk - Entlassen, Wegschicken Vosk. 252, D 198, 

RIK.L. 178, 198, Nik, 6, 278, 281, 288, 288, CK 

Mae, 494, 495, Dop. 315, 319, 326, 326, 327, 386, 

03. 


otpust - Entlassen, Wegschicken Nik, 12: 248, Nik.L, 
151, 199, Nik, 41, 232, 236, 240, 246, 259, 266, 
266, Step. 601, CK 452, 
otrada - Freude, Genuß, Trost Step. 667, 669, Dop. 
308, 310. 
otrava - Vergiftung D 80. 
- Gift KI 46. 
otravlenie - Vergiftung D 30 f. 
otrecenie - Absage Step. 585. 
- Verleumdung Iv.IV. 17. 
otricanie - Absage, Abdanken, Abschwören VP 242, Dan. 
8, 18, CK 417. 
otryganie - Speien Iv.IV. 44, 46. 
otsecenie - Abschneiden Dan. 42, Sud. 140, Nik. 40, 
„Ist. 282. 
otselstvie - Ka ee Dop. 375. 
otsestvie = otošestvie - Weggehen VP 237, Nik.L. 185, 
185, 185, 198, 224, 224, 224, KI 118, 174, CK 483, 
483, 494, 519, 519, 519, Dop. 375, Ist, 235, Kurbs- 
kij 139, 144, Stefan 40, 92. 
- Heimgang,Tod Dan. 11, Nik.L. 185, Step. 582, 
Glo, 611, 612, 616, 624, Iv.IV. 83 f,, KI 115, 
CK 409, 483, 483, Ist. 329. 
SE ER - Uberstehen der lelagerung KI 144, Stef. 
, 
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otstuplenie - Abrücken, Abmarsch KI 141. 
- Abfall Nik.L. 200, Iv,IV, 118, CK 496 f. 
- Ende Stefan 93. 

otverzenie - Offnen, Aufdecken VP 256. 

otverzenie - Verschmähen, Verstoßung, Ablehnung 
VP 223, 224, 232, 240, Iv.IV. llo, KI 113, Ist. 
292, 292 f., 293. 

otveščanie - Antwort VP 258, Iv.IV. 38, Kurbskij 113, 
136, 136. 

otvet - Antwort JV 184, 185, 192, 192, 204, 216 f., 
233, 233, VP 179, 255, 276, 277, 277, 277 Fil. 
18, 40, Pskov 285, Dan. ll, 20, 27, 48, Vlad. 176, 
Peresvetov 160, Sud. 147, 167, 167, VE 162, 186, 
188, D ll f., 16, 18, 57, 58, 96, loo, Nik.L. 
82, 167, 167, 172, 173, 204, 209, 219, 220 Nik. 
19, 40, 79, 240, 279, 297, Step. 588, 601, 663, 
667, Iv,IV, 12, 19, 22, 24, 43, 84, 84, 87, 122, 
KI 91, 116, 116, 129, 131, CK 420, 468, 468, 472, 
473, 500, 505, 514, Dop. 308, 316, 317, 348, 369, 
313, 374, 403, Ist. 253, 296, 312 Kurbskij 131, 
135, 136, 137, 153. 

ovetsanie - Alt-Werden D 137. 

ozarenie - Erleuchtung VP 263. 

ozestocenie - Erbitterung Kurbskij 146. 

ozloblenie - Wut, Erbitterung Ist. 276 f. 
- iosheit, Gehässigkeit JV 200, Step. 619, 672, 
Iv.IV. 67, 89, 89, KI 53, 

padenie - Fallen, Sterben Dan. 39, Chronik 307, Nik. 
21, Step. 583, 584, 594, KI 60, 61, 85, 132, 132, 
151, 155. 
- Sündenfall, Sünde VP 226, 228 f., 244, Dan. 52, 
Nik,L. 194, 194, 199, 199, 195, 195, CK 491, 491, 
491, 492, 492, 492. 

padez - Fallen, Sterben D 25, Nik. 249, Ki 85. 

paguba - Verderben,Schaden JV 196 f., 197, 197, VP 
228, 230, 260, Fil. 59, Dan. 31, VB 165, 180, D 
25, 63, Step. 579, 603, 635, 636, 640, 662, Iv.IV, 
30, 41, 64, 72, 74, 14, 15, 88, 88, 88, 88, KI 107, 
154, CK 463, Ist. 261, 316, 326. 

pakostp- Schaden Fil. 39, VP 242,1918: 347, Dan. 52, 
Peresv. 178, D lo3, 119, 127, 129, Nik.L, 207, 
ER 639, 655, KI 56, 132, CK 504, Stefan 
40, 4 

paloumagtyo - Hitze, Eifer, Erregung (?) Nik. 238. 

pamjatk - Gedächtnis, Geist, Verstand JV 232, Dan. 47, 
D 50, Ist. 252 f., 253, 275, 275 f., 291, 294, 294, 
309, 328, Kurbskij 147. 
- Gedanke an, Denken an JV 197, Fil. 58, Dan. lo, 
lo, lo, lo, 22, 24, 27, 27, 27, 46, 49, 51, DI, 
ll, 19, Step. 611, 636, Dop. 309. 
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- Erinnerungsvermôgen, Erinnerungszeit Dan. 12, 12, 
- Erinnerung, Ruhm JV 192, Step. 614, KI 83, 119, 
148, 174, 179, CK 417, Ist. 267, 279, 289, Kurbskij 
133, 143, 144. 

- Gedenken, Totenehrung, Gottesdienst, Speisung 
der Armen JV 186, 211, 216, VP 263, D 31, 41, 48, 
61 f., 122 f., KI 144. 

- Gedenken (beim Sprechen iiber Verstorbene) D 30, 
Step. 671, 671, Iv,IV, lo f., Dop. 311, 311, 392, 
392, Ist. 298, Kurbskij 146. 

- Heiligengedenktag VP 243, Pskov 283, 286, 286, 
1518: 336, 356, 356, 356, Chronik 299, 309, 325, 
220, 325, Nik, 12: 252, 255, 255, 257, Nik. 31, 
48, 48, 50, 66, 76, 78, llo, 245, 245, 274, 295, 
Step. 612, 614, KI 58, 147, 164, 171, 172, CK 409, 
409, 411, 418, 420, Dop. 314, 327, 328, 328, 333, 
333, 339, 299, 372, 372, 377 f., 392, 401, Stefan 
59, 59, 90, 92. 

- Heiligengedenkstätte, Kirche Nik.L. 125, 130, 
134, 140, 143, 145, 147, 149, Nik. 56, 66, 75, 

CK 438 f., 442, 444, 446, 449, Dop. 386 ef 399, 
- Denkschrift,Gedächtnisstütze JV 208, Peresv, 172, 
Se lo7, 133, Dop. 360, 361, 361, 362, 362, 368, 


pečalb- pečjalb- Kummer, Sorge, Leid, Trauer JV 200, 
VP 228, 256, 260, 262, 263, Pil, 16, 22, 22, 22, 
Dan. 6, 21, 21, 49, 50, Pskov 285, 285, Sp. Savva 
163, 166, 168, 168, D 19, 60, 64, Nik,L, 78, 182, 
185, 185, 196, Nik. 52, 52, 52, Step. 597, 608, 
608, 608 f., 629, 649, 651, 651, Iv.IV, 52, 111, 
KI 64, 65, 65, 68, 74, 79, 80, 83, 92, 94, 95, 
96, 99, 99, loo, loo, loo f., 103, 108, 111, 112, 
113, 114, 118, 118, 118, 118, 119, 130, 131, 133, 
134, 138, 139, 158, 169, 172, 173, CK 481, 483, 

,492, Ist. 218, Stefan 76. 

pečalovanie - Fürsprache, Verteidigung JV 186, 221, 
Pskov 283, Nik.L. 112, 132, 139, 137, Nik, 1 f., 
ll, 13, 140, KI 170 f., CK 439, 

penie - Singen, Gesang JV 200, 236, 1918: 534, Vosk. 
286, Dan. 8, 41, 41, VB 164, 176, 176, 181, 189, 
190, D 21, 26 f., 35, 33, 35, 35, 35, 36, 50, 72, 
Nik.L. 191, 181, 181. 

penja - Strafe, Strafzahlung Sud. 141, 141 f., 147, 
148, 148, 153, 164, 164, 169, 166, 166, 175, D 
134, 135 f. 
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peregovor - Klatsch D 98. 

peremirle = peremirbe = peremire = peremerie - Waf- 
fenstillstand - Chronik 296, 311, 317, Nik.12: 
251, 257, Nik.L. 90, 90, 93, 116, 116, 117, 117, 
117, 141, 157, 157 f, 158, Nik, ll f., 12, 43, 
45, 61, 61, 66, 83, 83, 234, 234, 235, 235, 240, 
240, 240, 259 f., 260, 260 f., 263, 263, 263, 263, 
263, 265, 212, 212, 213, 219, 219, 280, 280, 280, 
286, Step. 604, 634, KI 71, CK 422, 422, 422, 422, 
422, 440, 459, 459, Dop. 316, 316, 316, 316, 316, 
317, 320 f., 327, 331, 331, 331, 335, 332, 333 f., 
340, 340, 366, 366, 367, 369, 369, 369, 372, 373, 
313, 373, 385, 385, 385, 385, 386, 396, 398, 402, 
Ist. 227, 228, 228, 229, 229, 229, 230, 231, 273, 

pereora - Uberpfliigen Sud, 140. 


BEE - Rang des 1. Hierarchen, Metro- 

po 

pervozimie - Anbruch. des Winters, Frosteinbruch 
Štep. 616, Ist. 235. 

petbe - Gesang, Grabgesang Iv.IV, 44, 

pianstvo z pijanstvo = pbjanstvo = pianpstvo = pijanb- 
stvo= pbjanbstvo = pijastvo = pijantstvo - Saufen 
VP 226, 229, 244, Dan. 6, 15, 16, 17, 19, 20, 24, 
26, 27, 29, 35, 36, 37, 37, 37, 45, 50, Fil. 11, 
Peresv. 159, VB 168, 168, 172, 175, D 15, 22, 25, 
44, 45, 46, 72, 77, Nik.L. 194, 194, 194, 195, 
Iv.IV. 26, 86, CK 491, 491, 491, 492, Ist. 228, 
230, 234, 265, 267, 269, 334, 334, 337, 349, 
- Betrunkenheit Dan. 36, 45, D 21, 36, 44, 45, 45, 
45, 45, 80, 102, KI 109, Ist. 267. 
- Getränk, Alkohol Dan. 4, 37, 45, VB 184. 

pir - Gastmahl, Gelage Dan. 6, 36, D 48 f., 49, 52, 
23, 54, 75, lo6, 123, Nik.L. 172, Nik, 36, KI 80, 
90, lol, 108, 109, 109, 109, 112, 143 f., 170, CK 
409, 472, 487, Ist, 267, 268, 350, 350, 

pirovanie - Fest, Gelage Ist, 244, 349, 350, 
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písanie = pisanse - Schreiben Sp. Savva 167, Nik. 51, 


- Malen Nik, 254, 273, Dop. 337. 
- Geschriebenes, Beschreibung, Handschrift VP 233, 
253, 278, 279 Fil. 40, 40, 98, Dan. 5, Chronik 
308, Peresv. 152, D 11, ll f., 12, 78, 85, Ník.L. 
170, Nik. 27, Step. 585, 594, 615, KI 43, 159, 
Dop. 337, Ist, 272 f., 278. 
- Schreiben, Brief, Schrift JV 198, 225, 227, 227, 
228, 228, 233, VP 225, 264, 266, 266 f., 267, 271, 
273, 274, Fil. 24, 27, van. 39, 40, Sp. Savva 159, 
Nik.L, 191, 197, Nik. 22, 270, Step. 596, 597,598, 
617, 644, 664, 670 Kurbskij 6, Iv.IV. 9, 16, 23, 
33, 38 f., 44, 65, loo, KI 107, 156, 159, 173 
Kurbski j 113, Dop. 309, 310, 338, 338, 369, 374, 
SE 379, CK 488, 494, Ist. 204, Stefan 49, 51, 
- Bibel, Hl. Schrift, theol. Schriften JV 177, 177 
179, 186, 188, 189, 190, 190, 190 f., 191, 192, 
192, 192 f., 193, 193, 194, 196, 197, 198, 199, 
201l, 202, 202, 202, 203, 209, 206, 206, 206, 206, 
207, 207, 209, 209, 217, 217, 219, 220, 220, 221, 
221, 224, 224, 225, 225, 226, 227, 228, 232, 232, 
232, VP 224, 224, 225, 229, 231, 234, 254, 242, 
242, 242, 251, 256, 261, 262, 263, 263, 264, 269, 
269, 270, 271, 271, 271, 272, 272, 273, 216, 216, 
277, 277, 277, 277, 280, 280, 280, Fil. 7 f., lo, 
12, 26 f., 27, 38, 66, Dan. 3, 5, 5, 5, 5, 1, 7, 
9, 9, lo, ll, l2, 22, 23, 34, 34, 37, 39, 42, 43, 
48, 49, 49, 50, 51, 54, Chronik 309, Peresv, 177, 
VB 160, 167, 173, 183, 189, 189, D 27, 78, Nik.L, 
180, 185, 195, 195, Step. 982, 619, 621, Kurbskij 
7 f., Iv.IV, 19, 62, 62, 84, CK 479, 483, 492, 492, 
Dop. 334, 335, 335, 335, 338, 351, 375, Ist. 167, 
169, 211, 213 f., 280 f., 282, 285, 301 f., 302, 
304, 318, 321, 330, 335 f., Kurbskij 126, 126, 
129, 147, 148, Stefan 93, 

pískanie - Pfeifen, Musik Iv.IV. 68, KI 175. 

pismo = pispmo - Schreiben, Aufschreiben Sud. 137, 
137, 137, 152, 152, 162, 162, 162, 162, Stefan 98 f. 
- Halerei, Mal-, Schreibstil JV 2lo, 212, 212, 212, 
VP 242, Nik.L. 152, 168, Nik. 30, CK 454, 454, 469, 
Dop. 337, 408, Stef. 85, 
- Schreiben, Brief Iv.IV. 9, Dop. 322 u.a. 

pitanie - Essen, Speisen Dan. 6, 34, 36, 37. 
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pitie = pitse - Trinken JV 177, 234, Dan. 9, 27, D 
36, 67, 72, 103. 
- Getrink JV 237, 238, Dan. 27, 28, 36, 49, D 95, 
141, VB 172, 175, Nik.L. 200, Step. 591, KI 65, 
153, CK 497, Dop. 368, Ist. 230, 267 f. u.a. 

plac = placb- Weinen, Klagen, Jammern VP 227, 227, 
Fil. 64, Pskov 282, 287, Dan. 48, 48, Vosk. 286, 
Peresv. 148, 148, 171, Nik.L, 186, Nik, 204, 217, 
Nik. 40, 64, 76, 77, Step. 601, 613, 614, 636, 
Iv.IV. 40, KI 59, 62, 66, 72, 72, 75, 77, 77, 79, 
91, 94 Ť., 97, 97, 97 us 99, 99, 99, loo, 101, 
Loi, lo2, 109, Ilo, 115, 133, 136, 139, 143, 147, 
150, 152, 153, 154, 154 f., CK 416, 416,418, 418, 
418, 419, 419, 484, 512, 517, Dop. 328, 328, 393, 
393, 393, 393, Ist. 273, Stefan 57, 66, 79, 88. 

platez - Zahlung, Strafzahlung D 61. 

plavanie - Schiffahrt KI 87, Ist, 2lo, 254, 

plenanie - Fesselung (?) Iv.IV, 68. 

plenenie - Gefangennahme, Gefangenschaft Fil. 31 f,, 
32, Sp. Savva 166, 166, D 23, Nik.L. 162, Step. 
585, 603, 626, 644, Iv.IV, 53, 57, KI 57, 60, 75, 
79, 91, lo5, lo7, l24 f., 128, 133, 133, 145, 156, 
179, 175, CK 463, Ist. 168, 168, Kurbskij 132, 
Stefan 93, 

plesanie - Tanz Iv.IV, 68, 72. 

pleskanie - Händeklatschen, Feiern D 43, Iv.IV. 68, 

pletenie - Flechten, Geflochtenes Dan. 29. 

pliscp- Lärm, Unruhe VP 268, Iv.IV, 68, 

pljasanie - Tanz Dan. 21, 29, D 22, 43, 80, Iv.IV. 69, 
KI lol, 190, 175, Ist. 241. 

pljunovenie - Speien, Spucken KI 55, 

pljuvija - Regen Ist. 191, 

plodonosie - Frucht-Tragen Dan. 25, 25. 

plodotvorenie - Fruchtbarkeit, Vermehrung Ist. 290. 

pobeda - Sieg Dan. 38, 54, Chronik 306, 307, VB 161, 
D 40, Nik.L. 89, 190, Nik. 47, 251, Step. 592, 
604, Kurbskij 4, Iv,IV, lo f., 119, KI 43, 118, 
CK 479, 493, Dop. 307, 347, Ist. 173, 204 f., 
Kurbskij 146, 151 f., Stefan 37, u.a. 

pobeditelbstvo = pobeditelstvo - Sieg KI 151, Stefan 

O. 

pobeg - Flucht Let, 84, Nik,L, 155, Nik, 42, 190, 
Step. 602, CK 457, 457, Dop. 303. 

pobez janie = pobežanie - Flucht Let, 107, Nik. 273. 

pobeždenie - Besiegung KI 131, 172 f. 

pobienie = pobbenie - Besiegen, Töten Let. 68, Nik.L, 

"77208, Nik. 172, KI 51, 145, CK 472, 504, Ist. 275, 
218, 294. 

pobitie - Rogrom KI 64. 
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poboi - Schlägerei, Schläge D 108, 136. 
- Erschlagen Werden Nik.L. 176, CK 476. 
poboišče - Schlachtfeld KI 52 f. 
- Schlacht Peresv. 171, Step. 654, KI 53. 
pobolenie - Schmerz JV 235. 
počatok - Anfangen, Beginnen Ist, 229. 
potests- Ehrung, Ehrerbietung, Ehre Dan. 27, Vlad. 
174 f., VB 176, Nik, 59, 63, 286, Step. 591, Iv.IV. 
28, 72, KI 109, 115, 122, 153, 168, Dop. 379, 379, 
379, Ist. 253, 257, 342, Stefan 83. 
- Anerkennung D llo, Dop. 319. 
- Geschenk, Auszeichnung KI 136. 
pochisčenie - Raub, Diebstahl JV 235, Dan. 44. 
pochmelie = pochmelbe - Kater Ist. 241, 269, 
pochod“ - Feldzug Vosk. 242, 246, Let. 15, 57, 80, 85, 
85, Nik. 87, 94, 155, 177, 184, 186, 190, 198, 199, 
2lo, 222, 222, 222, Nik, 19 f., 16, 24, 43, 44, 
81, 191, 199, 2lo, 269, 270, 271, Step. 673, CK 
421, 448, 457, 460, 477, 482, 483, 488, 495, 495, 
506, 516, 517, 517, Dop. 304, 349, 349, 349, 364, 
377, 388, 389, 399, Stefan 49, 54. 
- Reise, Unternehmung Sud. 175, CK 484. 
vochotp- Wunsch, Willen Iv.IV. 18. 
- Leidenschaft JV 233, 234, Dan. 13, 17, 51, VP 
227, 228, 245, 245, 259, 276, 276, Fil. 65,Nik.L. 
ine; Iv.IV, 49, 69, CK 480, Dop. 346, Kurbskij 129, 
o. 
EE - Wunsch, Willen Dan. 33, Iv,IV, 82, 106, 
108, 
pochvala - Lob, Lobpreisung, Rühmen, Ruhm Fil. 16, 16, 
VP 239, Dan. 28, 28, Sp. Savva 161, VB 190, D 3, 
llo, Nik.L. 138, 180, Nik, 23, 111, Step. 607, 
667, Kurbskij 4, 4 f., Iv.IV, 74, 90, KI 84, 120, 
CK479, 491, Dop. 308, 365, Ist. 214, 254 f., 
Stefan 80 f., 96 u.a. 
- Kirchenname Step. 618, 
pochvalenie < pochvalenke - Riihmen, Preisen, Ruhm 
JV 234 f., VP 239, Nik.L. 181, 222, 227, Nik. 273, 
„KI 66, 148, 162, CK 480, 517, 521, Stefan 93. 
počinanie - Vollführen, Vollbringen Stefan 87. 
počitanie - Hut, Achtung, Denken an VP 232, 
počivanie - Ausruhen, Ruhen Ist. 330, 
počtenie - Ehrung, Gedenken Dan. 49, Sp. Savva 161. 
podaanie - Geben, Schenken Dan. 27, 27. 
podač ja - Verschenken, Gabe D 47, 
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podanie - Uberreichen, Ubergeben VP 266, Ist. 229. 
podsem*- Aufbruch, Unternehmung Nik. 287, Dop. 391, 
57, 395, Stefan 36, 49, 50. 
podgezd - Heranritt, Ausspähen Ist. 221. 
podgovor - Anstiftung, Anregung Nik.L. 131. 
podkop - Untergraben Nik.L. 98, 209, 209, 2lo, 216, 
“oT, Step. 632, 646, CK 424, 505, 505, 505, 505, 
506, 506, 511, 511 f., Dop. 339, Ist. 192, Stefan 
8 


4. , 

- Mine Nik.L. 215, 216, Step. 646, 646, CK 510, 
511, Ist. 194, 196, Stefan 81, 84, 84, 84, 84, 84, 
84, 84, 84, 84, 84, 84, 86, 86. 

podkopvuenie - Untergraben, Minieren Nik. 87. 

podnačalie - Unterstellung,  Unterttnigkeit VB 163., 
164, 167, 168, 180. 7 

podnjatie - Unternehmung KI 147. 

podoba - Geziemendes, Notwendigkeit VP 271. 

podobie - Art, Natur, Abbild, Muster VP 226, JV 183 f., 
Nik.L. 182, Step. 610, Iv.IV. 45, 46, 68, CK 480, 
Ist. 188, 190, Kurbskij 192. 
- Geziemendes, Sitte, Ordnung VP 243, D 91, Nik.L. 
16, Nik. 254, 267, KI 54 f., CK 416. 

podobkstvie = podobstvie - Titel Step. 667, Dop. 308, 

podpisk- Unterschreiben Sud, 137, 137, 137, 137, 137, 
137, 137, 138, 138, 150, 151, 151, 151, 151 f., 
152, 192, 192, 192, 153, 153, 168. 
- Unterschrift Sud. 168, Dop. 334, 379, 386, 398. 
- Malerei, Gemälde, Ausmalung JV 2lo, Step. 635, 
CK 453, Dop. 404. 

podpiska - Unterschreiben Sud. 137, 137, 152. 

podražanie - Nachfolge, Nachahmung VP 256. 

podsecenie - Untergraben, Unterhöhlen Stefan 87. 

podsmejanie!- Auslachen Iv.IV, 60, 

podstavlenie - unter etw. Stellen Nik. 215. 

podvig - Anstrengung, Kifer, Heroismus, groBe Tat JV 
208, 217, VP 260, 261, Fil. 38, Dan. 6, 19, D 88f,, 
Nik.L. 160, 192 f., Nik. 48, 271, Step. 577, 606, 
Iv.IV, 29, KI 86, 143, CK 479, 483, Dop. 328, 393, 
Stefan 58, 75 u.a, 

podviganie - Bewegen, Heranschaffen Nik.L, 212, CK 
507, 508. 

podvizanie - Bestreben Dan, 30. 

poezd - Fahrt, Reise Nik. 12: 257, Nik.L. 113, 113, 
134, 144, 147, 147, 149, 149, 151, Nik, l2, 13, 30, 
32, 45, 46, 66, 68, 232, 245, 252, 273, CK 409, 
438, 440, 442, 446, 447, 448, 453, Dop. 320, 321, 
367, 386 f., 391. 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


-302- 


- Reisebegleitung F ahrtgenossen (coll.) D 167, 167, 
167, 175, 177,.185, 187, 192, 194, 196 f., 198. 
pogibelb= pogybelb- Untergang, Verderben JV 179, 179, 

25, 227, Pskov 284, Fil. 58, 62, 64, 66, 66, Dan. 
30, 46, VB 163, 164, 164, 166, 167, 168, 169, 172, 
172, 178, 182, 183, D 43, 46, 61, 80, Nik.L. 77, 
203, 218, Step. 579, 603, 639, 639, 640, Iv,IV, 
34, 34 f., 36, 36, 38, 40, 47, 47, 53, 53, 92, 99, 
99, KI 69, 71, 110, 133 f., 149, 149, 194, CK 463, 
499, 513, Dop. 314, 335, 351 f., Ist. 255, 348, 
Kurbskij 149, 155, 156. 
- Unglück, Not Iv.IV, 51, KI 45, 65, 66, 77. 
pogodie - Wetter D 106 f. 
pogonja - Verfolgung Let. lo, Nik,L, 199, 155, Nik. 9, 
104, 111, 245, KI 84, 94, CK 455, 437, 457, 457, 
Ist, 191, 
- Verfolger Chronik 298, Vosk. 246, 246, Nik. 4. 
pogrebanie - Begräbnis Vosk. 286, CK 419. 
pogrebenie = pogrebenbe - Begräbnis JV 183, Fil. 18, 


pogublenie - Untergang Dan. 20, KI 153. 

poimanie - poimanbe - Gefangennahme, Gefangenschaft 
1518: 357, Nik. 12: 253, 255, Nik.L, 117, 140, 
Nik, 65, 77, Step. 591, 630, 661, KI 107, CK 419, 
428, 439. 

- Gefängnis Chronik 314, 315, Nik.L. 78, Iv.IV. 58. 
pokajanie = pokaanie = pokojanie - Reue, Buße JV 231, 
231, VP 252, 276, Fil, 8, 17, Pskov 287, Dan. 8, 
33, D 15, 24, VB 173, 189, Nik.L. 154, 195, Nik. 
40, 279, Step. 611, 635, Iv.IV, 23, llo,CK 455, 

491, Dop. 338, Ist. 171, 261 f., Kurbskij 126, 155 
Uae 

pokazanie - Zeigen Nik.L. 103 f., KI 122, CK 426. 
- Zeichen, Hinweis VP 256, KI 159 f., CK 481. 

er verleumderische Anklage Pskov 283, 287, 288, 
D ‚82. 

poklon - Verbeugung Pskov 285, 285, D 33, 34, 34, 38, 
39, Nik.L. 133, Dop. 324. 

poklonenie - Verbeugung Dan. 8, Sp. Savva 165, D 17, 
38, KI loo, 168. 
- Verehrung VP 271, Dan. T, 13, Nik. 74, Step. 58, 
Iv.IV. 11, KI 11, CK 451, Dop. 345. 
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poklonjanie = poklanjanie Verbeugung D 13, VB 185, 
Step. 624, 
- Verehrung Dan. 15, 37, VB 164, 190, Step, "81, 
581, 627, Iv.IV, 12 f. 

pokoisce - Frieden Iv.IV. 109. 

pokoj = pokoi - Ruhe, Frieden JV 186, 220, VP 259 f., 
Fil. 62, Dan. 19, 21, 25, 27, 47, 48, 49, Sp. Sav- 
va 160 f., 169, Vlad. 173, 177, Peresv. 169, 172, 
D 11, 44 f., 61, 76, Nik.L. 116, 136, 177, 196, 
214, 219, 220, Nik, 265, 292, 292, 292, Step. 584, 
612, 619, 657, 661, 661, Iv.IV, 64, 64, KI 133, 
138, 158, CK 417, 477, 493, 510, 514, 514, Dop. 
316, 316, 317, 322, 323, 364, Ist. 174, 186, 228, 
229, 242 f., 330, 341. 
- Ruhestatt, Wohnung Fil. 46, Step. 584, 616, KI 
49, 86, Iv.IV. 123. 
- Versorgung, Unterhalt VP 227, D 84, Nik. 267, 
Step. 671, Dop. 311, 320. 

pokolense = pokolenie - Familie, Herkunft, Rang Sp. 
Savva 164, Vlad. 177, Iv.IV, 121. 

pokolenistvo = pokolenstvo - Abstammung Sp. Savva 

, . 

pokorenie - Unterwerfung Nik.L , 198, Step. 641, 664, 
KI 52, 57, 89, 95, CK 494. 
- Gehorsam JV 192, 233, Fil. 23, D 16, 19, Nik.L. 
214, Step. 588 f., 649, KI 161, CK 910, Ist. 323. 

pokrdv - Schutz JV 225, 225, 225, 1518: 344, 344, 
Nik.L, 197, Iv.IV, 87, 97, CK 493 f., 503, Dop. 
310, 352, Stef. 46, 57, To, 91. 
- Feiertag Vas, Grjazn. 297. 

polaganie - Hinlegen Iv.IV, 67. 

Por jacenie - Fallstricke, Netze Iv.IV, 86, 

pol 


- Gefangennahme Peresvetov 180, Step. 588, 598, 
598, KI 53, 174. 

- Gefangene (coll.) 1518: 355, Chronik 292, 294, 
Vosk. 247, Nik.12: 250, 254, Let. 14, Nik.L. 181, 
219, Nik. 38, 289, Step. 598, 633, KI 76, 165, 

CK 465, 479, Dop. 319, 342, Ist. 244, 244, Stefan 
50 f., 65 u.a. 

- Gefangener ~ Sp. Savva 166, Nik, 229, 265, Dop. 
341, 346, 

- Beute KI 64, 90, 90 f. 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00046927 


-304- 


t 


položenie - Hinlegen, Betten, Beerdigen Nik, 6. 
- Feiertag 1918: 394, Nik. 29, 242, 
- Kirchenname Nik. 327. 
- Einhändigung. Einsetzung Nik.L. lo2, Nik. 242, 
CK 425. 
- Lage Ist. 174, 180, Kurbskij 154. 

polucenie - Erhalten, Bekommen VP 256, Step. 6lo, 
Ist. 217 f. 
- Schicksal D 28. 

polucjaj - Schicksal D 29. 

polsza = polza - Nutzen JV 176, 179, 187, VP 229, 
262. 263 f., Fil. 7, 11, 17, 31, Pskov 284, Dan. 
6, 7, 15, 45, 49, 50, D 19, 20, 67, 84 f., llo, 
Step. 610, 616, 616, 617, 618, 621, 624, 625, 628, 
630, 644, Iv,IV, 64, l03, KI 56, 63, 113, 116, 129, 
137, CK 482, Dop. 334, 336, 338, 353, 353, 362, 
376, 381, 381. 

pomazanie - Salbung CK 452, Ist, 239, 292 f. 

Ké (2) Dop. 350. 

pomenovenie - pominovenie - Gedenken, Gebet Step. 671, 

pominanie - Erinnerung, Ermahnung Iv.IV. 74, 74. 
- Erinnerung, Einkehr, Einsicht Kurbskij 152, 152. 
- Gedenken, Gebet, auch Synodik JV 180, 181, 181, 
181, 181, 181, 181 f., 182, 182, 182, 182, 182, 
182, 182, 183, 183, 183, 183, 183, 183, 183, 183, 
183, 210, 2lo f., 211, 214, 216, Vlad, 178. 

pomirenbe - Friedensschluß Stefan 91 f. 


255, 263, Fil. 7, 8., Dan. 20, Dop. 1518: 357, 
Chronik 293, 307, Peresv. 170, 182, VB 187, 187, 
D 13, 26, Nik.l2: 250, 252, Nik.L. 144, 204, Nik. 
47, 484, Step. 627, 631, Kurbskij 4, 5, Iv.IV, 60, 
74, KI 91, 164, CK 415, 467, Dop. 327, 336, Ist. 
169, 195, Kurbskij 148, 149, Stefan 62, 76 u.a, 
- Hilfskräfte, Unterstützung, Hilfstruppen Kurbskij 
138, Stefan 75. 

pomozenie - Hilfe Chronik 306, 308, Nik.L. lll f., 
144, 177, 215, Nik. 26, 28, Step. 595, KI 103, 131, 
CK 442, 476, 5lo. 

pomračenie - Verfinsterung JV 206, Dan. 16, 20, Nik, 

4 


pomysl - Verstand, Geist VP 229, 230, 245, Dan. 16, 
16, 47, 51, Chronik 306, D 67, Nik.L, lol, Nik.26, 
Iv,IV, 73, CK 425, Dop. 336, CK 493, Kurbskij 145 f. 
Stef. 43, 52,87, 91. 
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- Gedanke, Idee Fil. 16, Dan. 14, 36, 48, 48, 51, 
53, 54, 54, 54, 55, Nik. 166, Iv.IV. 53, CK 450, 
450, Stefan 41, 43, 86 f. 

pomyslenie - Denken JV 237, Fil. 22 f., Peresv. 162, 
VB 186 D 12 f., Step. 617, Iv.IV. loš. 
- Gedanke, Idee JV 184, VP 227, 260, Fil, 16, Dan, 
16, 51, Nik.L. 79, Step. 617, Iv.IV. 41, 87, 96, 
CK 425. 

ponafida = ponachida - Totenmesse D 31, 41. 

ponamarstvo - Amt des Kirchendieners Step. 624. 


150. 

ee - Verspotten, Beleidigung VP 237, 264, Fil. 
14, 29, 43, 61, Dan. 18, D 83, 99, Nik.L. 202, 
Iv.IV. 13, KI 138, 150, CK 498. 

ponovlenie - Erneuerung, Restaurierung 1518: 354, 
Nik. 17, 29, KI 46. 


4, 6, 25, 30, 47, D 57, 57 f., 69, 73, 76, 77, 
Nik. 12: 248, 248, Nik.L. 166, 181, 191, 195, 219 f 


popreščenie - Strafe Fil. 27. 

popuščenie - popuščenbe - Erlaubnis, Zulassen Pil. lo, 
VP 278, 278, Sp. Savva 166, Chronik 324, Nik.L. 
153, Nik, 59, 64, 14, 74, 251, CK 454, 522, 529, 
Stefan 42. 

poraboscenie - Verknechtung, Unterwerfung, Knecht- 
schaft JV 200, VP 259, Peresv. 182, 182, KI 44, 
Ist. 325. 

porazenie - Niederlage Ist. 224, 257 f., Kurbskij 149. 

porjadnja - Ordnung, Organisation, Wirtschaft D 4,4, 
die 5, 6, lo, lol, loi, lol, 107, 114, 114, 117, 
- Gerät, Gerätschaften D 52, 53, 91, 91, 91, 106, 
125, 129 f,, 

porok-Fehler, Mangel Stefan 48, 
- Vorwurf (?) JV 219. 
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poroždenie - poroženie - Geburt Peresv. 165 f., Ist. 
302. 
poručenie - anvertrauter Gegenstand VP 223, Nik. 267. 
porucha - Schaden Dop. 368. 
poruganie - Beleidigung, Schmähung, Spott Pskov 287, 
Fil. 29, Peresv. 148, 149, 160, D 27, 43, KI 59, 
SCH 99, lo2, 111, CK 525, 531, Dop. 345, 346, 346, 
360. 
poruka - Bürgschaft JV 214, 214, 214, VP 235, Pskov 
288, 288, Dan, 36, 37, Sud. 138, 138, 139, 139, 
144, 144, 144, 154, 155, 155, 156, 156, 157, 157, 
158, 158, 158, 158, 158, 158, 158, 158, 158, 15€, 
158, 158, 159, 159, 159, 159, 164, 164, 164, 166€, 
3, 174, 174, VB 168, 172, D 138 f., 139, 
Nik.L. 155, Nik. 11, CK 457. 
porusenie - Explosion, Zerstörung Nik.L. 209, 209, 
CR 506, Dop. 327. 
posaženie - posaždenie - Einsetzung Nik, 12: 246, 
1k.L. 148, 169, Nik. 242, KI 57, lo4, CK 447, 
10. 
EE - Schonung, Nachsicht VB 162, 172. 
poščenie - Fasten van. 50. 
posečenie - Niedermetzelung, Hinrichtung D 23, 
Nik. 12: 259, Ist, 272, 282, 307. 
posedanie - Ansiedelung, Niederlassung Ist, 253. 
posečenie - Besuch D 98, Step. 623. 
,- Gnadenerweis Nik.L. 109, Step. 633. 
posestvie - Gang, Gehen, Zug Dan. 51, KI 56, 111, 112, 
117, 121, 123, 123, 1352. 
poslanie - Schicken, Senden Sud. 136, 138, Nik.12: 
249, Let. 74, Nik.L. 83, 209, 214, 221, Nik. 17€, 
231, 270, 280, 283, 300, Step. 591, 596, 642, 656, 
662, 672, Iv,IV, 74, 74, KI 51, 61, 63, 64, 67, 
s 82, 82, 86, 102, 109, 128, 164, CK 505, 509, 
- Sendschreiben, Brief JV 178, 179, 185, 187, 18, 
202, 208, 227, 228, 229, 229, 232, 232, 235, 239, 
VP 234, 234, 237, 240, 242,243, 243, 244, 245, 
250, 251, 273, 274, 216, 216, 216, 277, Fil. 7, 
36, 41, 45, 46, 65, 65, 65, Dan. 39, 44, 46, 50, 
21, Sp. Savva 162, 163, 163, D 30 f., 73, Let. 17, 
Ník.L. 180, 192, 197, Nik. 188, 192, 197, Step. 
666, 667, 667, 670, Iv.IV. lo, 34 f., 74, 108, 
KI lo8, lo8, 144, Kurbskij 113, 115, CK 479, 485, 
489, 494, Dop. 310, 334, 350, 350 f., 353, 387, 
RTA, 254, 267, 322, 340, 340, Stefan 51, 51, 
$ . 
poslovica - Rede D lol, 
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poslušanie - Zuhôren oder Gehorsam (?) D 62. 
- Gehorsam JV 208, 233, VP 223, 244, 244, Dan. 38, 
Vlad. 188, VB 170, D 60 f., Nik. 12: 248. 

poslušantstvo - Gehorsam, Untertänigkeit Ist. 211, 

poslušestvo - Zeugnis vor Gericht Sud. 141, 149, Nik. 
268. 

poslusestvo - Gehorsam, Untertänigkeit Ist. 211. 

posluženie - Dienst, Dienen VP 237, 237, Vlad, 174, 
D 47, KI 123, Ist. 320. 

posmech - Auslachen, Spott, Hohn D 58, 60, 61, 83, 
84, 98, 99, 99 f., 123, 134, VB 167, 168, Nik.L. 
195, KI 99, lo2, 160, CK 491 f. 

posob - Hilfe 1518: 353. 

posobs- Hilfe Chronik 307, Nik.L. 97, Nik. 27, llo, 
288, 288, KI lo, CK 437. 

posobie - Hilfe, Unterstützung Chronik 306, Let. 108, 
Step. 673, KI 86, lo2, Stefan 76, 76 f., 77, 82, 
85 f., 86, 97. 

posoblenie - Hilfe Nik.L. 193, 218, KI 122, CK 490, 
513. 

posolstvo = posolbstvo - Gesandschaft, Gesandschafts- 
dienst 1518: 346, 351, 351, Chronik 292, 299, 
308, 308, Vosk. 236, Nik. 12: 249, 249, 249, 249, 
Nik.L. 136, Nik. 12, 13, 24, 28, 28, 232, Dop. 
339, 344, 344, 348, 349, 350, 367, 367 f., 371, 
371, 372, 382, 390, 396, 396, 401, Ist. 340. 
- Inhalt der Botschaft Nik. 280, 287, 297, 297, 
297, 300. 
en Aufzeichnung der Botschaft Nik.L. 114, 
- Gesandschaft (coll.) CK 441. 

pospesenie - Hilfe Nik.L. 194, 194, 224, Step. 610, 
CK 491, 491, 519, Dop. 360, 378. 

pospesestvo - Hilfe Nik,L, 206, CK 502. 


post - Fasten Fil. 9, 22, VP 228, 230, 259, 263, Dan, 
8, 35, 35, 35, 36, 38, 38, 38, 39, D 20, 27, 46, 
80, VB 168,185, 185, 188, Nik. 12: 255, Nik.L. 
186, 188, 192, 224, Nik. 29, 63, 73, 254, Step. 
665, Iv.IV. 29, KI 77, 118, 118, 121, CK 484, 489, 
519, Dop. 306, 337, Ist, 171, 228, 269, 313, 
- Fastenzeit Pskov 288, Dan. 8, 8, 53, 53, Chronik 
301, 301, 303, 308, D 3, 21 f., 36, 56, 77, 77, 
116 f., 117, 117, 117, 163, Nik.L, 89, llo, llo, 
113, 116, 123, 127, 127 f., 128, 132, 132, 142, 
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142, 144, 152, 152, 156, 157, 157, 160, 160, 161, 
165, 165, 174, 177, 184, Nik. 16, 24, 28, 29, 63, 
83, 84, 98, 229 f., 237, 253, 265, 265, 266, Step. 
587, 634, KI 121, CK 422, 427, 431, 431, 440, 441, 
443, 445, 453, 454, 459, 459, 466, 466, 474, 483, 
496, 523, 527, Dop. 337, 337 f., 380, 382, 396, 
396, Stefan 46, 

postanovlenie = postanovenie - Linsetzung Step. 634, 
- Beschluß, Entscheidung Dop. 372, 385, Ist. 234, 
298. 

postavlenie - Stellen Nik, 219, 219. 
- Aufstellen, Errichten, Bau Nik.L. 162, 206, 206, 
213, Nik. 12, 18, 43, 58, 58, 58, 59, 63, 63, 72, 
230, 234, 240, 250, 250, 251, 299, 276, 284, Step. 
577, 604, 641, 647, KI 85, 86, 87, 88, 92, 92, 
CK 463, 501, 528, Ist, 175, 179, 
- Einsetzung, Krônung Fil, 59, 59, Dan. 8, 8, Sp. 
Savva 169, Vlad. 189, Chronik 302, 302, Nik, 12: 
246, 255, Nik.L. 127, 142, 142, 142, Nik. 2, 5,8, 
12, 12, 14, 14, 14, 23, 25, 25, 36, 36, 36, 43, 
43, 44, 45, 59, 62, 250, 253, KI 55, 162, CK 432, 
432, 440, 440, 441, 451, Dop. 334, 334, 336, 381, 
381, 391, 403, 406. 
- Krone, Amtsbereich Dop. 381. 


postriganie - Weihe, Schneiden der Tonsur VP 225,Step. 
614, CK 418. 
postrizanie - Weihe, Schneiden der Tonsur CK 417, 
postriženie - Schneiden, Scheren Ist. 341. 
- Weihe, Schneiden der Tonsur Dan. 8, Nik. 45, 
Step. 610, Iv.IV. 38, 38, CK 417. 
- Ort der Weihe, Kloster Nik,L. 127, Nik. 90, Step. 
607, 619, 619, 625, CK 432, Dop. 382, 401. 
postydenic - Scham Ist. 232.f., 306, Kurbskij 134. 
posylka - Schicken, Entsenden, Gesandtschaft, Uberfall, 
Einfall Nik,L. 113, 205, 221, Nik. 9, 16, 23, 26, 
36, 44, 46, 61, 64, 66, 67, 69, 244, 247, 256, 258, 
260, 265, 265, 292, 293, 296, 297, CK 501, 515, 
Dop. 313, 314, 318, 327, 330, 339, 377, 405, Vas. 
Grjazn. 253, Ist, 25), 
- Auftrag, Aufgabe, Geschäft D 81 f., 96, Nik,L. 
198 f., Dop. 405, 49. 
- Gesandschaft, Gesandte, Heeresabteilung Nik.L, 
177, Nik. 239, CK 476, Dop. 380, Ist. 227. 
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potaka - Nachsicht, Heuchelei (?) Iv.IV. 75, 75. 
potschg*- Vergnügung, Unterhaltung, Spaß Chronik 305, 
Nik.L. 146, 147, 147, 157, 189, Nik. 24, 30 f., 

45, 56, 75, 267, 268, KI 61, loo, 175, CK 4lo, 4lo, 
445, 446, 447, 459, 487, Dop. 391, 
potemnenie - Verfinsterung Fil. 38, 38, 
potešenie - Vergnügen, Freude D 86 f., 113, Nik. 92, 
potoplenie - Überschwemmung, Flut Pil, 29. 
- Ertrinken, Untergehen Nik,L, 182, KI 141, CK 481. 
potreba - Bedürfnis, Bedarf JV 198, 198, 198, 198, 
204, VP 237, 238, 263, 263, 266, 268, 279, Dan. 
21, 28, 39, 52, Sp. Savva 159, Čhronik 305, D 47, 
57, 73, 115, 130, Nik. 12: 249, Nik. 24, Step. 
596, 621, 623, 636, Iv.IV. 57, 63, 64, 68, 74, 93, 
KI 135, 157, Dop. 336, Ist. 206, 216, Kurbskij 135. 
- Gegenstände des tägl. Bedarfs JV 200, VP 230, 
269, 280, Dan. 27, 38, Chronik 309, D 64, 134, 135, 
Nik. 28, 252, Step. 595, 641, 643, 643, KI 103, 
lo3, CK 496, 496. 
potreblenie - Vernichtung, Untergang Fil. 62, D 23, 
- Reinigung D 29. 


potscanle = podščanie = potbščanie - Eifer, Bemühen 
SE Fil. 38, Step. 585, Ist, 175, 224, 248, 

potvor - Zauberei D 29, 93, 

potvorstvo - Zauberei D 22. 

poučenie - Belehrung, Anweisung JV 232, 232, 232, 
VP 241, 243, 243, 244, 260, 278, Peresv. 148, 149, 
150, 150, D 9, 19, 61, 62, Nik. 12: 248, Nik.L. 
180, 180, 180, 183, Iv.IV, 53, KI 46, 168, 169, 
175, CK 479, 479, 479, 481, Ist. 344, Stefan 56, 

povelenie = povelenke - Befehl JV 170, 232, VP 242, 
268, Pil. 26 f., 1518: 244, 248, Sp.Savva l63, 167, 
Vlad. 176, Chronik 294, 301, VB 187, D 16, 96, 
Nik. 12: 253, 258, Nik.L, 82, 128, Nik 2, 30, 
Step. 580, 643, Iv.IV. 12, 90, KI 51, 87, CK 470, 
500, Dop. 374, 382, Ist. 189, 248, Kurbskij 131, 
196, Stefan 48, 92, u.a. 

povedenie - Führen, Wegbringen KI lol. 

povešenie - Aufhängen, Anhängen Dan. 31. 

povests- Erzählung, Bericht Fil. 11, VB 167, 176, 
Dan. 8, 32, 36, 37, 43, Nik.L. 162, Step. 625, 
625, 630, KI 43, 43, CK 463, Ist. 168, 173, 245, 
281, 281, 312 f., 329, 329, 338, Stefan 98, 98. 

povetree = povetrie - Seuche JV 194, Nik. 64, 72, 
13, 228, 228, 228, 228, 271, 272, CK 526, 526, 526, 
526, 526, Dop. 4ol, 403, 404, 404, 404, 404, 404, 
404, 404, 406, Ist. 274. 

povinovanie - Gehorsam, Demut JV 237, D 62, 
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povinovenie - Gehorsam, Dienst D 19, Iv.IV. 46 f., 


povoz - Transportverpflichtung Sud, 173. 

povrezenie - Schaden, Schädigung D 108. 

povtor - Nachrede, Wiederholung Kurbskij 136. 

požalovanie - Belohnung, Gnadenerweis Nik.L. 135. 

pozar - Brand D 19, 23, Nik, 12: 252, Nik.L. 113, 152, 
152, 152, 152, 154, 154, 154, Nik. 9, 9, 58, 59, 
59, 74, 74, 251, Step. 619, 635, 635, 636, 636, 
637, 637, 638, 638, 645, 658, 659, KI 46, CK 428, 
453, 453, 454, 454, 455, 455, 495, 455, 455, 456, 
503, Dop. 327, 328, 375, Ist. 168, 216, 276, 319. 
- Brandstätte Nik. 60. 


požitki - Habe, Besitz Ist. 260. 
pozlaščenie - Vergoldung Nik, 273. 


poznanie - Erkenntnis, Wissen Iv.IV, 20, 71, lo3, 
Dop. 376, Ist. 293, 254. 


- Schmähung, Schande D 48 f,, Nik. 238, KI 76. 
pozorisce - Schauspiel, Spektakel Dan. 13, 19, 21, 
254 28; 36, 37, 21, KI 167. 
„- Schimpf Dan. 27. 
pozrenie - Fressen Verschlingen Ist. 286 f. 
pozvon - Läuten D 50. 
požženie - Brand, Verbrennen Iv.IV. 97, Dop. 327. 
pradedstvo - Erbe, Besitz des UrgroBvaters, der 


gem m am emm an — ED wë — 


Fil. 15, 15, VP 229, 259, Pskov 288, Dan. 17, 24, 
Dop. 1518: 357, Chronik 301, Peresvetov 193, 180, 
Sud. 157, D 82, 109, VB 174, 188, Nik. 12: 247, 
247, Nik.L. 187, Nik. 268, Step. 6lo f., Iv.IV, 
40, 98, KI 72, 154, CK 452, 493, Dop. 316, 351, 
Ist. 275, 327 u.a. 

- Recht VP 225, Pskov 287, Peresv. 153, 180, Iv. 
IV. 9, 52, KI 105, Dop. 351, Ist. 334. 

- Rechtsprechung, Gerichtsverhandlung Nik. 267. 
- Freispruch od. Eid (?) Sud. 148, 148, 148. 

- Gebühr für d. Gerichtsverhandlung Sud. 138, 141, 
143, 154, 154, 161, 161. 
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- Richtigkeit, d. Richtige JV 226, Sud. 142, D/ 
50, Nik.L. 78 f., Iv.IV, 7, KI lo4, CK 481, Vas, 
Grjazn, 257, Ist. 202 u.a. 
- Wahrheit Fil. 26, VP 265, Dan. 38, KI 129, Kurbs- 
kij 199, Ist. 308. 
- Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit Fil. 23, VP 297, D 
16, Nik. 55, Iv.IV, 70, KI 153, CK 467, Iv.IV./Vas. 
Grjazn. 152 u.a. 
- Eid Pskov 287 f., Chronik 320, Dop. 1518: 357, 
Let. 69, Nik.L. 120 f., Nik. 284, Step. 635, KI 
111, CK 516, Dop. 388 u.a, 

pravež - Abzahlung, Ableistung, Abdienen Sud, 158, 
D 139. 

pravilo - Regel, Gesetz, Kanon JV 197, 225, VP 235, 
276, Fil. 59, 60, 1518: 344, 344, Dan, 7, 53, 
VB 180, 185, D 28, 30, Nik. 12: 257, Nik.L. 183, 
189, Nik. 23 f., 249, Step. 627, 650,CK 482, 486, 
Dop. 336, 376, Ist. 312, 332 u.a. 
- Gottesdienst D 34, Nik,L. 219 f., CK 511. 

pravlenie = pravlenbe - Regierung JV 230, 239, Nik.L. 
76, 76, Step. 613, Iv.IV. 27, 53, 533 53, 54, 54, 
CK 416, 416. 

pravoslavie - Orthodoxie, Rechtgläubigkeit Fil. 64, 
Sp. Savva 160, 163 f., 164, Nik,L, lo2, 147, 162, 
185, 185, 190, 193, 204, 224, Nik. 251, Step. 578, 
578, 638, 641, 642, 642, 644, 644, 649, 662, 666, 
666, Kurbskij 1, Iv.IV, lo, 23, 29, 64, 89, KI! 
57, 115, 120, 163, CK 425, 446, 464, 483, 483, 
488, 490, 500, 512, 519, 522, Dop. 306, 307, 307, 
316, 335, 351, 352, 365, 374, Ist. 208, 
- Orthodoxe, Rechtgläubige 1518: 350, Sp. Savva 
165, 168, 168, Vlad. 177, Nik.L. 75 f., 139, 18, 
209, Nik. 185, 268, Step. 586, 642, 643, Iv.IV, 
57, 74, 83, 83, KI 116, 121, 148,cK 415, 486, 505, 
Dop. 316, 391, 381, Stefan 71. 

pravoverie - rechter Glauben, Rechtgläubigkeit Ist. 
2lo, 250, 277, 303, 336, Kurbskij 149. 


prazdnoste- Müßiggang Dan. 30, 32, 32, 32, 36, 38, 51. 
praznbstvo < praznestvo - Fest, Feier Nik. 65, Dop. 
337. 


prebludodejanie - Ehebruch, Unzucht Kurbskij 7. 

prebluženie - Wollust Iv,IV, 44, 75. 

prebyvanie - Sein, Dasein, Lebensweise VP 256, 263, 
Fil. 17, 66, Nik. 291, D 30, Iv.IV. 53, 62, 64, 
66, 73, 99, CK 511. 
- Wohnung, Heimat Nik. 53, Step. 609. 


prechoždenie - Bewegung, Gang, Reise Iv,IV, 65 f., 66. 
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predanie - Übergeten, Ausliefern VB 175. 
- Überlieferung VP 229, 242, 242, 255, 269 f., 
271, JV 202, 222, 230, 230, 236, 237, 237, Fil. 
58, 59, Dan.7, lo, 18, 2l, 22, 33, 37, 54, Sp. 
Savva 163 f., 164, D 21, 21, 78, 81, Nik.L. 180, 
181, Iv,IV, 27, 85, CK 480, Dop. 337, 337 f., 338, 
338, 338, 338, 374, 378. 
predatelstvo - Vermächtnis od. Verrat (?) Fil. 43. 
prediežanie - status guo ante Dop. 318. 
predlozenie - Vorstellen Sp. Savva 170. 
predolzenie - Verlängerung, Länge Kurbskij 125. 
predsedanie - Vorsitz Iv.IV. 49, 53, 63, 
predstatelpstvo - Fürbitte, Fúrsprache Nik. 42, Step. 
578, 594, 602, 603, 637, 638, 648, Stefan 98. 
- Innehaben eines Amtes, Ehre VP 258, 
predstojanie - Stehen vor etw.Dan,26 f., Nik.L, 267, 
Iv.IV. 27, 62, 62, 64, 82, Dop. 318. 
pregordostp- großer Stolz, Hochmut Ist. 164. 
pregrešenie - Sünde JV 188, 190 f., 191, 204, Fil, 15, 
Dan. 19, 46, Chronik 295, 302, Kurbskij 2 f., 
Iv.IV. 68 f., llo, Ist. 274. 
preizlisie - Überfluß, Übermaß Ist. 245, 
preizobilie - Überfluß, Übermaß Ist. 271. 
preizobiiBnostr- überreiches Maß Ist. 170. 
preizobilovanbe ~ Überfluß Stefan 49. 
preizvolenie - Wollen Ist. 291, 
prekormlenie = prekormblenie = perekormlenie - Er- 
náhrung, Lebensunterhalt Let. 73, Nik.L, 178, 
Nik. 267, 274, KI 146, CK 477, 
prekoslovie - Widerspruch - Step. 586. 
prelagatajstvo - Verrat KI ll2. 
prelest5- 3etrug VB 175, Nik. 232, Iv.IV. 57. 
- Verführung, Reiz Fil. 42, Dan. 9, 20, VB 163, 
169, 184, 187, Dop. 338. 
- Irrtum, Irrglauben JV 206, Fil. 42, 42, Dan. 52, 
Sp. Savva 169, 169 f., Nik.L. 225, Nik. 20, 233, 
Step. 578, 590, KI 163, CK 519, Dop. 351. 
preljubodejanie - Unzucht Dan. 51, 51, 
preljubodejstvo < preljubodeistvo - Ehebruch, Unzucht 
D 22, Nik.L, 183, CK 482, 
preljuby - Ehebruch Dan, 51, Iv.IV. 109, 109, KI 93, 
prelog - Verzôgerung, Aufschub Sp. Savva 168. 
preloženie - Umbettung Nik.L. 92. 
prelscenie = prelbecenie - Verführung Fil. 40, Dan, 
13, 20, 20, 29, Peresv. 179, 180, 181, D 29. 
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premenenie - Wandel, Wechsel Pil, 41, Ník.L. 182, 227, 
Step. 623, 624, Iv.IV, 57, CK 480, 
- Ende, Erlösung Fil. 38, Nik. 71, Step. 577, 612, 
CK 409. 

premudrosts- große Weisheit VP 245, 245, 275, 276, 
Dan. 15, 27, 28, Nik.L. 197, Nik. 49, 49, 267, 
Step. 606, 606, 611, 638, Iv.IV. 45, 45, 45 f., 
KI 54, 64, 73, loo, CK 493, Dop. 335, Ist. 334, 
335 f., Stefan 91. 
- Kirchenname ( Sofia) Nik, 228, CK 526, Dop. 350, 
353, 399, 366, 375, Ist. 320. 
- Ikone Dop. 390, 393. 
- Buch d. Weisheit Ist. 215. 
- Kenntnisse, Weisheiten VB 161, Ist. 325. 

prenesenie - Úberbringen, Verlagern, Umbetten VP 2661., 
267, VB 161, Step. 585, 659. 

prenie - Streit VP 262, 275. 

preoblicenie - Vorwurf Kurbskij 150 f. 

preobraženie - Feiertag 1518: 334, Nik.L, 200, Step. 
589, 643, CK 496, 497. 
- Kirchen-, Klosternname Nik.L. 153, Nik. 46, 63, 
CK 455, Dop. 372. 


prepitanie - Ernährung JV 235, Ist, 238. 

prepoasanie - Giirtel, Umgiirtung Dan. 31. 

prepodobie - Tugend, rrommigkeit Nik. 53, Step. 609, 
Ist, 165, 270 fs; 320, 324, 325, 336, 336, 339, 
Kurbskij 137, 138, 138 f., 139, 140. 

prešcenie - Drohung, Verbot JV 217, 217, VP 266, Fil. 
13, Pskov 287, Peresv. 179, D 61, Step. 579, 580, 
619, Iv.IV. 87, 91, KI 50, 55, 55 f., 133, 143, 
e 146, 146, Ist. 223, 237, 268, Kurbskij 139, 
49. 
ang Strafe Fil. 28, 29, Dan, 42, 

prespejanie - Vorauseilen Step. 638. 

prestanie - Aufhoren, Ende KI 67. 

prestatie - Aufhören, Ende Fil. 9, Nik.L. 183, Nik.279, 
CK 481. 

prestavlenie - Verscheiden, Tod 1518: 355, Vosk, 233, 
243, 250, 252, 253, 253, 263, Nik. 12: 251, 293, 
257, 258, 258, 259, Nik. 1, 4, 8, lo, 11, 14, 16, 
24, 24, 28, 31, 58, 61, 74, 75, 75, 18, 18, 78, 78, 
78 f., 80, 90, 91, 91, 91, 97, 114, 121, 123, Step. 
5718, 578, 625, 625, 625 f., 634, 634, Iv.IV, 30, 
60, CK 416, 417, 418, 418, 420, 420, 420, 420, 428, 
428, Dop. 328, 329, 372, 372, 314, Ist. 329) 342, 

prestupka - Übertretung, Fehler Let. 22, 93, Nik.L. 
ol. 

prestuplenie - Übertretung, Verbrechen, Frevel JV 193, 
195, 203, 207, VP 261, 262, 269, Dan. 29, Nik.L. 
lol, Nik. 23, 47, 280, 287, 290, Step. 635, Iv.IV. 
42, 88, 98, 109, KI 63, 63, 78, CK 425, Dop. 337, 
337, 337, 338, Ist. 256, 322. 
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presyščenie - Übersättigung D 47. 
preterpevanie - Ertragen, Erdulden Kurbskij 142. 
pretknovenle = pretsknovenie - Verführung VP 237, 237. 
e dn - Zerfressen, Zernagen, Zerschneiden Ist. 


prezviterstvo = prozviterstvo - Priesteramt Ist. 171, 
317, Stefan 55, 
- Priester (coll.) Step. 619. 

pribavka - Ergänzen, Hinzufügen, Verstärkung D 55, 
103, Nik. 266, Stef. 41, 89, 89. 
- Ergänzung, Nachschlag D 55. 

priblizenie = priblizenbe - Annäherung, Nähe Nik.L. 
123, 240, 249, Iv.IV. 82, 88, Iv.IV./Vas. Grjazn. 
252, 252, CK 439, 449, 449, 449, 456, Stefan 96. 

prís. - Gewinn D 111, 119, 121, Nik.L, 292, Dop. 


Brizge" pribilb- Gewinn, Profit D 9, llo, 112, Ist. 


pribytok - Gewinn, Einnahme Fil. 58, Dan, 28, 28, 
D llo, 135, Iv.IV, 85, Dop. 392, Iv.IV./Vas.Grjazn, 
25 

sri čaŠčenie z pričjaščenie - Abendmahl JV 189, 189, 
238, Fil. 31, 43, Dan. 8, 30, 43, CK 414, 452, 
- Brot und Wein des Abendmahls Step. 612, CK 413, 

pricastie - Gemeinsamkeit Dan. 17. 
- Abendmahl VP 228, Fil. 45, D 59, Nik. 232. 
- Erot und Wein des Abendmahls Step. 612, 612, 
614, CK 413, 417. 

pricastvie - Abendmahl Step. 614. 

prichod - Kommen, Ankommen, Einfall, Uberfall Vosk. 
251, 252, 261, Nik, 12: 253, 253, 259, Let. 17, 
95, Nik.L. 96, 97, 108, 109, 116, 129, 135, 137, 
162, 170, 187, 191, 199, 204, 207, 2lo, 216, 216, 
223, Nik, 5, 9, 8, 13, 13, 19, 19, 15, 26, 37, 45, 
46, 61, 61, 61, 65, 67, 68, 69, 89, 99, Loi, 111f., 
241, 241, 242, 247, 254, 257, 262, 262, 262, 262, ' 
270, 272, 272, 272, 275, 275, 275, 276, 277, 277, 
280, 281, 281, 287, 288, 291, 297, 298, Step. 588, 
665, Iv.IV. 48, KI 60, 60, 67, 125, 126, 128, 134, 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00046927 


-319- 


134, 153, 166, CK 433, 439, 437, 440, 464, 470 f., 
485, 486, 488, 496, 500, 503, 504, 511, 511, 518, 
Dop. 305, 306, 324, 324, 353, 369, 310, 387, 388, 
388, 389, 399, Stefan 36, 39, 39, 44, 59, 59, 68, 


Se ftsstelle KI 56, Ist. 180, 183. 
- Einkünfte JV 206, VP 236, 236, 236, 236 f., 236£., 
237, D 82 f., 135, 

prichozenie = prichozdenie - Kommen, Ankunft, Einfall 
Nik. 12:256, Nik. lo, 12, 13, 14, 14, 23, 30, 45, 
253, Step. 595, 656, 657, 662, 664, Iv.IV. 67, KI 
52, Dop. 389, Ist. 179 Stefan 35. 

priezd - Ankunft, Zureise, Uberlaufen Pskov 286, Dop. 
1518: 397, Vosk. 238, Peresv. 172, D 198, Nik.L. 
175, 202, Nik, 45, 62, 66, 67, To, 231, 233, 234, 
234, 238, 251, 256, 259, 259, 264, 264, 266, 270, 
274, 274, 275, 275, 276, 277, 282, 283, 285, 286, 
292, 297 f., 299, Iv.IV. 59, KI 46 f., 141, CK 499, 
Dop. 302, 313, 320, Stefan 44, 

prigovor- Urteil, Entscheidung Sud. 176, Nik. 161, 

35, 267, 267, 271, CK 444, Dop. 354, 403, 406. 

prigozstvo = prigozestvo - Rang, Würdigkeit Chronik 
304, Vøsk. 256, Nik. 20. 

prijatelstvo = prijatelkstvo = priatel»rstvo -Freund- 
schaft, Zuneigung, Wohlwollen Nik.L. 99, 99, KI 
50, Dop. 335. 

prijatie = priatie - Empfang JV 189. 
- Anbruch JV 184, 

prijazne- Freundschaft Ist. 171 f. 

prikaz - Befehl, Anweisung JV 239, 1518: 349, Chronik 
248, Peresv, 196, 172, Sud. 135, 142, D 2, 6, 51, 
92, 93, 128, 134, Nik,L, 167, 173, Nik. 3, 22, 32, 
33, 92, 107, 241, 248, 248, 271, KI 63, 72, 95, 
CK 4lo, 436, 469, Dop. 312, 322, 323, 323, 332, 
355, 356, 356, 363, 370, 391, 408, 408, Stefan 44, 
- Amtsbereich,  Befugnisbereich Peresv, 155, 172, 
172, Sud, 142, 142, 142, 165, D 133, 134. 
- Prikaz (?) D 79, 81, Nik. 228, Dop. 393, 394, 
395, Stefan 63, 
S einem Prikaz unterstellte Strelitzen Stefan 89, 
o. 

prikazanie - Gebot Peresv, 153 f, 

priklad-Beispiel (?) Iv.IV, 78 f, 
- Opfergabe Dop. 323 f, 

prikladstvo - Art, Muster, Beispiel (?) Iv.IV. 82, 

prikosnovenie - Berührung, Berühren Ist. 342, 

prikup - Dazukaufen Dan. 7. 
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- Ziel Ist. 2ol f., 2lo f, 

primysl - Phantasie D 113. 

prinesenie - Herbeibringen Nik. 254, Step. 585, 659. 
- Spenden Peresv. 169. 
- Feiertag 1518: 356, VB 178. 

prinošenie - Spenden, Opfern VP 263 f., 267, Dan 43, 
D 31, Step. 616, 618, Iv.IV. 66, Ist. 268, 292 f., 
- Opfer, Spende D 2, 18, 32, 77, Nik. 50, KI 111, 
Step. 607. 

priobretenie - Nutzen, Gewinn Fil, 38, Dan. 14, 49, 
Iv.IV. 17, Stefan 83. 

priobščenie - Gemeinsamkeit, Gemeinschaft D 30. 
- Abendmahl JV 184, 

pripadenie - Verleihung, Beitrag (?) Iv.IV. 79. 

priroženle = priroždenie - Anlage, Talent Peresv. 152, 
152, 162, 165, 167, 173, 183, 184, 184, Ist. 232, 

prisedanie - Dabei-Sitzen Dan. 30. 

prišestvie - prišedstvie - Kommen, Ankunft VP 274, JV 
180, Fil. 66, Dan. 23, Nik.L. 189, 196, 200, 201, 
211, 211, 223, 227, Step. 588, 596, 599, 632, 642, 
642, Iv.IV, 15, 43, KI 62, 66, 89, 112, 121, 124, 
170, 190, Kurbskij 116, CK 480, 487, 492, 496, 
497, 507, 518, 521, Ist. 178, 179, 225. 
- Jüngstes Gericht Fil, 6, 6, Dan.l2, Nik, 268, 
KI 57, Ist. 393. 


em a — gë emm eh emm gë NED OVO 


pristavstvo - Ant des Pristav Sud. 136, 

prístrastie - leidenschaftl, Zuneigung, Voreingenon- 
menheit VP 261, 263, Dan, 38, 48. 

pristup - Zugang, Eingang KI 128. 
- Sturm, Angriff Chronik 307, 307, Nik.L. 213, 214, 
Nik. 19, 23, 27, 27, 113, 189, Step. 593, 644, 646, 
KI 60, 131, 136, 136. 136, 136, 146, 148, 150, 159, 
CK 438, 461, 509, 509, Dop. 312, 330, Ist. 235, 
Stefan 63, 65, 74, 76, 18, 80, 80, 81, 81, 81,81 f. 
82, 86 f., 89, 89, 89, 89, 89, 89 f., 95, 97. s 
- Sturmabteilung Step. 593 (2), 593, 
- Sturmgerät Nik. 113, 390, CK 438. 
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prisud - Gerichtshoheit, Zuständigkeit eines Ge- 
richtes Sud. 149, 149, 175, 175. 
- Gerichtsgebühr Peresv. 152 f., 174. 

privoense - Bündnis Iv.IV./Vas. Grjazn. 235, 

prisylka - Herschicken, Nachricht, Botschaft 1518: 
350, Vosk. 237, Nik. 12: 249, 259, Nik.L.82, 96, 
99, 147, Nik. 5, 28, 36, 60, 61, 62, 66, 217,228, 
229, 230, 233, 234, 239, 241, 245, 246, 246,247, 
248 f., 255, 255, 258, 258, 261, 265, 265, 266, 
271, 271, 272, 273, 274, 277, 281, 281, 283,284, 
285, 286, 289, 292, 295, 296, 299, CK 446, 450, 
526, 527, 527, 528. 

pritca - Beispiel Dan. 32, Kurbskij 128. 
- Gleichnis, Erzählung VP 245, 255, 264, 270,270, 
SE Dan. 19, 36, 36, 37, 43, Step. 621,Iv,IV, 

4. 

- Fall, Vorfall, Unglück D 44, 91, 92, 105, 108, 
131, 137, 138, 138, 140 f., Kurbskij 128. 

prituženie - Sorge Step. 619. 

privedenie - Herbeibringen Nik.L. 252, 269, 272,275, 
283. 

privet - Gruß, Höflichkeit Peresv. 182, D 47 f.,47 f., 
110, Dop. 352. 

privezenie - Herbeischaffen, Heranbringen KI 90 f. 

privitka - Zuwachs, Platz zum Wachsen D 121. 

privraščenie - Verdrehung Ist. 265. 

prizitie - Zeugung, Geburt Nik.L. 91. 

prizvanie - Berufung, Aufruf Step. 617, KI 131, 

prizyvanie - Berufung, Aufruf Step. 617. 

prja - Streit VP 258, 265, KI 93, CK 417. 

probitpe = probitie - Durch-, Zerschlagen Stefan 63. 

probivanie - s. Durchschlagen Nik.L. 214, CK 910. 

pronodenič - Durchbohren Nik.L. 196, CK 493, 

prochlad"- Vergniigen CK 448, 
- Erfrischung D 56, 113, 114, 114, 114 f., 115, 
185 s 

prochlaženie - Erfrischung, Genuß Dan. 6, 27, 34, 

prochod - Durchfahrt, Durchgangsmöglichkeit Dop,380. 
z Korperoffnung D 24, 24, 

procitanie - Durchlesen, Lektüre Dan. 22, 24, 30,51, 

prodaanie - Verkauf VP 235, 

prodanie - Verkauf VP 235, 235 f., 236, 299, 

prodaza - Verkauf, Ausverkauf, Ruin Sud. 155, 155, 
161, D 135, Nik. 76, 99, KI 73, CK 433. 

proderznutie - Dreistigkeit, Kühnheit Iv.IV. 81. 

proezd - Durchfahrt, Passieren Nik.L, 166, Nik, 264, 
CK 467, Dop. 332, Ist, 182, 258. 

prognanie - Vertreiben, Vertreibung Nik.L. 75, 212, 
Step. 642, KI 121, CK 415, 508. 

prognevanie - Erzürneny Zorn Iv,IV, 68, 
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proischoždenie - proischoženie - Erscheinen, Auftre- 
ten (?) Dan. 34. 
- Fejertag Chronik 304, Nik. 19. 

proizlišie (?) - Überfluß Ist. 245. 


proizvol«- Belieben D 193. 

proizvolenie = proizvolense - Wunsch, Willen, Belie- 
ben JV 181, 1518: 349 f., Nik,L, 182, Step. 630, 
638, Iv.IV. 60, CK 480, 923, 532, Ist. 162, 166, 
215, 237, 243, 270, 274, 308, Kurbskij 143, 146. 

nrokazenie - Aussatz Iv.IV, 54, Ist. 313. 

prokljatie - Verfluchung, Fluch JV 177, 179, 202, 
202, 203, 231, 231, VP 224, 274, 277, Nik.L. 182, 
KI 79, 163, CK 480, Ist. 262, 262, 269 f., Kurbs- 
kij 128. 

prolijanle - VergieBen Iv.IV. 89, 

prolitie - VergieBen Nik.L. 108, 196, 196, 196, 226, 
268, Iv.IV, 73, KI lo4, 128, CK 493, 493, 493, 
493, 521. 

prolom - Durchbruch Stefan 64, 85. 
- [och Nik.L. 215, KI 151, CK 510, 510, Stefan 
67, 73, 74, 16, 76, 81, 84. 

promena - Tauschwert JV 2l2. 
156, Nik. 268, Step. 651, Dop, 408, 467. 
- Idee D 135, CK 524, 531, Stef. 68. 
- Vorherbestimmung, Vorsehung JV 180, Fil, lo, 15f, 
Dan. 33, Chronik 312, Nik,L, 87, 181, Nik, 42, 72, 
197, Step. 576, 602, 618, 618, 673, KI 162, CK 
450, 480, Dop. 315, 319, Stefan 53, 72 f. 
- Gewerbe Sud. 165, 166, D 98, 70, 83, 83, 83, 
83 f., 84, 111. 

promyslenie - Fiirsorge, Sorge Dan. 43, Iv,IV, 58, 58, 
- Vorsehung Nik. 49, Step. 606. 

pronyrstvo - Heimtiicke Step. 663, KI 106. 

propjatenie - Strafgebühr bei ungesetzl. Pferdekauf 
Sud. 175, 175. 

propojasenie - Gürtel ban, 29. 

propovedb- Verkiindigung, Predigt VP 270, Fil, 41, 
VB 184, Ist, 332, 343. 

propovedanie - Predigen VP 243, Sp. Savva 164, Iv,IV, 
48, 111. 


geg em gg em aa 


proricanie - Prophezeiung Step. 639, 640. S 
prorocenie -Prophezeiung Step. 584, 584, 584 f.,668 f. 
KI 90, 90, 120, Dop. 309. v 
prorocestvie - Prophezeiung Dan. 15, Ist. 343, 346. 
prorocestvo - Prophezeiung Dan. 14, VB 166, Step. 
583, 583, 613, 639, CK 415, Dop. 360, Ist. 217. 
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proščenie - Vergebung JV 176, 188, 188, 205, 205, 
222, 224, 237, 237, VP 230, 231, 263, 263, 266, 
281, Dan, 43, 43, 54, VB 178, 190, D 20, 24 f., 
Nik.L. 183, 196, 196 f., Nik, 14, Step. 613 f., 
619, 621, 649, 662, Iv,IV, 26, 44, 87, 87, 88, 
loo, KI 64, 64, 72, 150, CK 416, 481, 493, 493, 
Dop. 310, 375, 375, 375, 375, 315, 375, 375,375 f., 
375 f., 376, 376, 376, 376, 376, 376, 376, 376, 
316, 376, 316, 376, 376, 316, 376. 

prosenie = prosense - Bitte JV 225, Fil, lo, Pskov 
283, Chronik 313, Sp. Savva 164, D 40, Nik.L.106, 
122, 122, 122, 126, 128, 131, 192, 219, Nik. 15, 
48, 52, 249, 262, 282, 295, Step. 605, 608, 628, 
642, 658, 662, 667, 671, KI 159, 173, CK 414,489, 
514, Dop. 311, 319, 319, 329, 341, 386, Ist. 200, 
Stefan 89 f, 

- Erbetenes D 40, Nik. 308, Step. 645, CK 503, 


Dop. 332. 
prostota - Einfalt Dan. 1, 14, 19, 22, 24, 28, 34, 
VB 164, 165, 165, 169, 165, 166, 167, 172, 173, 


69, Dop. 311. 

prostransstvo - Platz, Raum Dop, 401, 
- Platz, Bedeutung Step. 670, 

prostupka = prostupska = prostupok (?) - Verfehlung, 
Schuld Chronik 300, Nik.,L, lol, 103, 136, 137, 
200, Nik, 5, 5, ll, Iv,IV, 62 f,, 63, 88, CK 425, 
425, 425, 426, 297. 

prostynja - Leinentuch CK 417, 

prosug "- Möglichkeit D 58 

protivlenie - Widerstand Nik.L. 89, Step. 631 f.,KI 


protopopastvie - Amt des Protopopen Dop, 328 f. 

protor - Pflichten, Abgaben, Ausgaben, Gerichtskosten 
Dan, 28, 31, 33, 36, 38, Sud, 177, Ist, 256, 

protrava - Flurschaden Sud, 172, 

proves - Dörren D 113, 

providenie - Vorhersehen Ist, 325, 

provinenie - Schuld Iv,IV, 68, 

provoženie - Begleitung, Geleit Nik. 35, KI Loo, 


prozrenie - Sehfähigkeit Nik, 255, 

prozvanie - Name Dop. 336, 

psalmopenie - Gesang von Psalmen 1918: 354 f., Nik, 
29, 33, 35, CK 514, Ist. 314. 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00048927 


-320- 


puščenie - Entlassen Nik. 270. 

pustošk- Nichtigkeit, Unsinn Nik. 237. 
pustoSenbe - Verwüstung Ist. 267. 

putesestvie - Reisen VP 266, 267. 

pytka - Folter Nik. 38. 

rabota = robota = chobota - Knechtschaft Fil. 41, 

Peresv. 182, D 60, 79, 84 f., 138 f., 139, Nik.L, 

162, 162, 169, 170, 173, 226, 226, 227, Nik. 236, 

Step. 578, 590, Kurbskij 2, Iv.IV. 21, 22, KI 

1lo f., CK 463, 464, 470, 470, 473, 520, 521, 

SE 191, 193, 239, 240, 240, 241 f., Stefan 

, LJ 

- Arbeit Dan. 26, D 11, 85, 136, KI 144. 

- Untertanen, Knechte KI 54, 
rada = roda - Beratung Stefan 64, 

- Rat, katschlag Ist. 226, 

- Rat, Duma Ist. 172, 280 (?), 309 (?), 317. 

- Rada Dop. 322, 322, 344, 344, 345, 364, 364, 

364, 364, 367, 367, 367, 383, 398, 399 f. 
radostb- Freude VP 268, Fil. 18, 36, Dan. 11, 32, 

Chronik 295, Peresv. 160, 160, VB 170, 186, D 58 E 

60, Nik. 49, 50, Step. 608, 626 f., KI 65, CK 450,“ 

493, Dop. 339, Ist. 179, 191 u.a. 

- Anlaß zur Freude JV 208, Dan. 36, 47, Nik. 183, 

KI 90 f. 

- Feier (Hochzeit) Nik. 66, Dop. 326, 333, 
radovanie - Freude JV 184 f., D 46, Step. 587, 648. 
rasčenie - Wachsen, Wachstum Fil. 41, 
raschiščenie - raschyščenie - razchiščenie - Raub, 

Plinderung, Zerstorung VP 230, JV 209, 217, 217, 

220, Fil. 41, Dan. 4, D 23, KI 90, 160, Dop. 316, 

389, 393. 
raskajanie - Reue Iv.IV. 103, KI 65. 
rasvotrenie = razsmotrenie = rozsmotrenie - Besichti- 

gung Nik,L, 187, 268, KI 116, 126, CK 485. 

- Uberlegung Peresv. 169, Dop. 359. 
raspalenie - Entziinden, Brennen Stefan 49. 
raspjatie - Kreuzigung Fil. 42, VB 173, Step. 613, 

CK 415. 
rasprja - Streit Iv.IV. 106 f. 
rasprjazenie - Trennung Kurbskij 158, 
zespresiranenig - Erweiterung Step. 651, Ist. 352. 
rastenie - Wachstum, Vermehrung VP 269. 
rastie (?) - Kreuzigung VB 189. 
rastlenie = raztlenie - Verderben VP 269, Kurbskij 

157. 

- Vergewaltigung Nik. 38, Step. 599. 
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ratb- Heer VP 228, Dan. 3, 31, 31, 31, 31, 51, Chro- 
nik 297 f., 298, 200, 206, 308, 312, 314, 314, 
Vosk, 246, Sud. 169, 170, Step. 592, 655, 655, 
656, 661, Iv,IV, 57, 60, 82, KI 68, 85, lol, 125, 
127, Stefan 84, 
- Krieg Pskov 282, 283, Chronik 295, 295, 297, 
297, 298, 299, 299, 300, 302, 303, 303, 303, 310, 
312, 316, Sud. 173, VB 187, Nik. l2: 256, 256, 259, 
Nik,L. 189, Nik, 81, 111, Step. 588, 631, Iv,IV, 
32, 53, 59, 73, KI 55, 68, 69, 82, 98 f., 117, 132, 
176, CK 421, 437, 485, 486 f., Dop. 332 f,, Iv.IV, 
121, Stefan 45, 


razboj = rozboj = razboi - Raubmord Dan. 15, Peresv. 
159, 159, 181, Sud. 139, 138, 138, 141, 159, 159 f, 
160, l61, 161 f., 173, 173, D 19, 36, 82, Nik, 
268, KI 73, 175, 175. 
- Raubgut Sud. 174. s 

EE z razboinicestvo - Raub, Räuberei JV 
84, 
- Räuber (coll.) Kurbskij 143. 

razdelenie - Verteilung Nik. 283. 

razdizanie - Entflammen Dan. 54. 


razlijanie - Vergießen Iv.IV. 75, Ist. 193. 
razlučenie - Trennung JV 237 f., Pskov 282, Dan. 33, 
Step. 649, KI 118, Ist, 330, 


razbnbstvo = raznbstvo = raznstvo - Unterschied VP 
252, Fil. 38, Iv.IV. 94, 

razorenie = razzorenie = rozorenie - Zerstörung, 
zugrunde Richten Chronik 307, D 23, Let. 103, 
Nik,L, 190, 209, Nik. 27, 213, 290, Step. 593, 
594, 656, 666, Iv.IV. 13, 14, 41, 51, 53, 53, 
64, 67, 67, CK 487, 505, Dop. 307, Kurbskij 153. 

razresenie - Lösung, Befreiung JV 205, Step. 629, 
Dop. 376, 376. 
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razslaba = rozslaba - Entkräftung, Schwäche Vosk, 
238, Nik. 12: 251. 
razslablenie - Schwäche D 24. z my 
razsuzenie = razsuzdenie = rassuzenie = razsuzbdenie 
- Überlegung JV 206, VP 228 f., 230, 237, 238, 238, 
VB 187, D 35, 36, 107, 108, 135, Nik. 226, Step. 
Glo, 616, Iv.IV. 24, 62, 62, 84, 91, CK 520, Ist. 
172. 

- Urteil, Entscheidung VP 234, Step. 577. 
razstojanie = rasstojanie = rastojanie = raZrstojanie 
- Entfernung Ce, DN, 90, KI 114, 133 f., Ist. 346. 

- Hindernis Nik.L. 119. 

razum - Intelligenz, Geist, Verstand VP 228 f., 229, 
239, 245, 256, 259, 260, 276, Fil. 36, Dan. 7, 9, 
12, 13, 15, 21, 24, 34, D 99, Nik. 49, 237, 242, 
291, Kurbskij 2, Iv.IV. 17, 51, 56, 57, 66, 67, 
73, 74, 74, 74, 82 f., 83, loo, 102, 103, KI 
65, 74, 99 f., loo, CK 416, 481, 488, Ist. 165, 
210, 252 f., 271, 275 f., 283, 288, 302, 31o, 318, 
319, Dop. 308, 319, 319,335, 338, 351, Kurbskij 
139, 142, 147. 
- Vernunft, Vernünftigkeit, Verständnis, Geist, 
Idee VP 229, 239, 239, 239, 244, 262 f., 263, 263f, 
268, 270, 270, 270, 274, 277, Fil. 23, 24, 57, 66, 
Pskov 285, Dan. 12, 22, 22, 22, 29, 34, D 12, 64, 
87, 89, 97, VB 165, 171, 176, 181, 189, Nik.L. 76, 
187, 187 f., 191, Step. 606, 613, 620, 638, 638, 
644, 667, Iv.IV. 25, 25, 27, 27, 32, 37, 40, 4l f,, 
42, 46 f., 47, 49, 54, 57, 64, 66, 67, 74, 84, 91, 
91, Logo, lo2, 102, 103, 109, 119, KI 56, 13, 73, 
92, 162, CK 416, 417, 485,485, 502, Ist. 167, 193, 
208, 208, 209, 2lo, 215, 217 f., 253, 257, 261, 
280, 280, 281, 289, 344, Kurbskij 113, 135, 149, 
Stefan 52 f., 81. 
- Gedanke Dan. 14, 34, VB 164, Iv.IV, 41. 
- Unterricht, Lehre Dan, 14, D 58, Ist. 280 f., 
289, 

razumenie - Erkenntnis Dan, 11, 90, Iv.IV, 79, 

razumnostb- Verstand, Vernunft, Weisheit Kurbskij 

razvrascenie - Verdorbenheit, Verworfenheit Kurbskij 
147. 

razžizanie - Leidenschaft KI 93, 

reči- Rede, Worte, Ansprache JV 221, 233, VP 261, Fil. 
lo, 1518: 244, 257, Dan. 44, 48, Chronik 308, 
Peresv, 156, 171, Sud. 145, 149, VB 165, 190, D 
43, lol, Let, 95, Nik, 12: 247, 248, Nik.L. 117, 
141, Nik. 20, 105, Iv.IV, 81, KI 74, 138, Dop. 323, 
402 f., CK 426, 530, Stefan. 52 f., 72 f, u.a. 
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rečenie - Rede, Gesprochenes Nik, 92, Step. 629, 
„Ist. 340, i 
reck pospo e rzecz pospolita Ist. 352. 
Ge A Broterwerb KI 176. 
revnosts- Eifer JV 176, 177, 179, 231, 231, VP 255, 
256, 261, 261, 262, 268, Dan. 28, 28, 42, Step. 
642, KI 85, 120, Dop. 336, 337, Ist. 163, 174, 
250, 273, 343. 
- Eifersucht Dan, 33. 
rezb- Schnitzerei Nik. 74. 
rezanie - Zerschneiden Ist. 351, 
- Verschneiden Iv.IV. 68. 
- Wunde Iv.IV. 72, 
rezoimanie - Wucher, Nehmen von Zinsen KI 175. 
rezoimstvo - Wucher D 82, 
riskanie - Eilen, Streben nach Dan, 52, 
rIstanle - Rennen Dan. 49. 
ritorstvo - Rhethorik Sp. Savva 165. 
rjadnicestvo - einfache Herkunft Iv.IV. 24. 
rod - Geburt Sp. Savva 157, Peresv. 151, CK 524, 531, 
Ist. 207, 277, 281, 297, 324. 
- Geschlecht, Sippe JV 230, 232, Dan. 6, 20, Dop. 
1518: 350, Sp. Savva 165, 166, Vlad. 175, Peresv. 
150, 166, Sud. 171, 174, VB 164, 187, Nik.L. 75, 
194, Nik. 56, 237, Step. 606, 650, Kurbskij 6, 7 f., 
Iv.Iv. 62, 65, KI 45, 66, Kurbskij 114, CK 415, 
470, Dop. 319, Ist. 162, 338, Kurbskij 133 f.,149&, 
Stefan 93, 98 f. u.a. me 
- Generation JV 240, Vlad, 175, Nik.L. 196, 197, 
220, 227, Nik. 51, 93, KI 197, 173, 174, CK 415, 
415, 493, 494, 521, Ist. 267, 274. 
- Art KI 43, 173, 207. 
rodoslovie - Weissagung bei der Geburt D 29, 
rodoslovstvie - Weissagung bei der Geburt D 28, 
rodstvo = rodbstvo - Geburt KI 154. 
- Familie, Herkunft, Verwandschaft JV 148, Sp. 
Savva 164, Vlad. 177, 190, Nik. 268. 
roptanie = ropbtanie - Murren Dan. 26, Peresv. 156, 
D 67, Iv,IV, 74, KI 146. 
rosčet - rozčet - Berechnung Sud. 143, 143, 153, 153, 
154, 161, 164, 167. 
roschod = razchod - Ausgabe Dan, 29,36, D 54, 82, 82, 
113, 126, 134, 135, Nik.L. 166, CK 467. 


rosprava = rozsprava - Ordnung, Organisation , Rege- 
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rost - Wachstum, Wachsen D l2l. 
- Zinsen Sud. 140, 140, 151, 169, 169, 170, 170, 
173, D 79, 139, 159. 

rota - kid, Schwur Nik. 12: 249, Step. 597, 598, 
KI 79, 81, lo4, 175. 

rozdel - Teilung Sud, 167. 


rosenie - Zwist, Zwietracht Nik. 290. 
roženie = rozdenie = rženie - Geburt Chronik 294, 315, 
Sp. Savva 169, Peresv, 165, 165 f., Nik.L. 75, 123, 
198, Nik. 48, 48, 49, 52, 53, 66, 66, 75, 241, 265, 
Step. 582, 605, 606, 606, 608, 609, 629, 629, 629, 
629, 629, 629, 634, 652, Iv,IV, 58, 68, 68, 75, 
KI 121, 254, 254, 176, CK 415, 459, Dop. 317, 337, 
Stefan 75, 
,- Kinde Iv,IV. 55. 2 ` 
rozestvo = rozdestvo = rozstvo = rzestvo - Geburt 
D 28, Nik.L. 227, Nik. 239, Step. 651, Iv.IV. 
45, 68, CK 522. 
- Christi Geburt, Beginn d. Zeitrechnung Fil, 38. 
- Feiertag D 190, 150, Nik. 61, 64, 140, 262, 
263, 263, 263, CK 439, Dop. 373, 406. 
- Feiertag - 1518: 338, Chronik 297, Nik. 12: 259, 
Nik.L, 189, KI 59, CK 486, Dop. 405. 
- Feiertag - 1518: 247, Chronik 325, Peresv. 172, 
Dop. 343, 382, Stefan 74, 77. 
- Kirchenname Nik.L. 153, Nik, 250, CK 454. 
- Kirchenname Nik.L, 121. 
- Kirchenname 1518: 348, Chronik 305, 313, 325, 
Nik.L, 153, 153, 164, 180, 192, 192, 199, 201, 
210, CK 413, 454, 455, 466, 478, 489, 489, 495, 
497, 498, Dop. 395. 
- Klostername Stefan 74, 
- Ikonenname Nik,L, 145, CK 444, 
rozbezd - Abgrenzung Nik. 299, 
zeznena - Tausch, Austausch Nik. 262, Dop. 371, 382, 
08. 
- Austauschurkunde Nik, 12: 252. 
rozmova - Unterredung, Verhandlung Ist. 200. 
Nik.L. 147, 159, 2lo, Nik. 55, 106, 106, CK 435, 
446, 461, 506, Dop. 323. 
- in verschiedene Richtungen, auseinander Nik,L. 
161, 218, Nik. 242. 
rozpravka - Auseinandersetzung D 45, 
rozrjadstvo - Verteilung milit. Ränge, Aufstellung 
NÍK.L. I84, 202, 214, CK 482, 499, 5lo. 
rozstroi - Verwirrung, Unordnung Chronik 314, 317, 


rozvod - Aussiedlung, Umsiedlung Dop. 357 f. 
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ruganie - Gelächter D 28. 
= SET Schmähung, Verlachen Ist. 230, 335, 336, 


rukodeleco - Gewerbe, Handwerk, Handarbeit D 101. 
rukodelie = rukodelke - Handarbeit, Gewerbe, Arbeit 
VP 257, 269, Dan. 36, 38, 38, 38, 91, D 4, 4, 58, 
58, 59 f., 66, 67, 67, 70, 71, 73, 82 f., 85 f 
87, 88, 91, 91, 92, lol, lol f., 111, Nik. 60, 
Step e 618, 
- Bearbeitetes, Arbeit D 88, 92 f., lol. 


- Eifersucht De, IN, 45. 

rycerstvo - Rittertaten Ist. 281. 

rydanle - Schluchzen, Weinen VP 227, 268, Pskov 287, 
Dan. 48, D 33, Nik.L. 185, Step. 614, 669, KI 73, 
77, lol, lol, 115, 118, 136, 154, 173, CK 412, 416, 
416, 418, 418, 419, 419, 484, Dop. 309, 328, 
Kurbskij 3, Stefan 57. 

rykanie - Briillen KI 146. 

rzanie - Wiehern KI 136. 


samočinie - Eigenmächtigkeit, eigenmächtige Handlung 


samoderZkstvo z samoderZstvo = samoderzbstvo = samo- 


- Machtbereich des Autokratora, Staat Dop. 378. 
- Titel Step. 582,582, Iv.IV. 12, 25. 
samoljubie - Eigenliebe VP 263, 269, Step. 634, 
Iv.IV. 17. 
samovlastie - Fähigkeit zur eigenen Entscheidung, 
Freiheit VP 273, Ist. 209, 270, 270, Kurbskij 
157, 158. 
- Eigenmächtigkeit Ist. 243. 
- unabhängige Machtausübung Iv.IV. 44, KI 72, T2f., 
desna - freier Wille, freie Entscheidung KI 71 f., 
4. 
- Willkür Pskov 287, KI 85. 


samovolkstvo = somovolsstvo = samovolstvo - eigene 
Entscheidung, Willkür Nik,L, 123, 141, 145, Iv.IV, 
58, 102, CK 440, 444. 
- Freiheit, Autonomie VB 189, Nik. 251, Iv.IV. 44, 
62, 63, 67, 68, 121. 
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san - Rang JV 184, 187, 188, 188, 190, 190, 193, 196, 
204, 204, 222, 224, 226 f., VP 225, 274, Fil, 58, 
59, Dan, 43, VB 188, Nik, 12: 251, Step. 634, Ce, II. 
24, 26, 30, 42, 43, 84, 85,98, Ist. 239, 278, 

280, 285, 296 f., 301, 303, 317, 339, 339, 340, 
341, Kurbskij 191. 

- Standes-, Rangabzeichen, Amtstracht Nik, 99, 99, 
u 665, KI 167, CK 451, 451, 514, Dop. 306, 

SE - Ehrgeiz Iv,IV, 31. 

GH taste gravitas Kurbskij 138. 

Sapt anle = septanie - Flüstern Ist. 264, 292 f. 

Satanie - Hochmut, s. Briisten Nik. 52, 232, Step. 
„608, KI 55, 119, Dop. 335. 

sažanke - aufgesetzter Schmuck D 193 f. 

sazenle = saženbe - aufgesetzter Schmuck, Putz D 91, 
94, 188. 

sčastie = sčastbe = sčjastie = ščastie - Glück, for- 
tuna Chronik 308, Peresv. 178, 183, Nik.L, 190, 
Nik, 6, 28, 241, 242, 243, 243, 245, 281, Step. 
596, CK 487 f., Vas, Grjazn. 294, 259, Ist. 201, 

8 Kurbski j 139, 139, 142, Stefan 84. 

scastok - Gltick Fil. 39. 

ščedroste- Freigebigkeit Peresv. 175. 

ščedrota - Freigebigkeit VP 257, Persv. 179. 

- Wohltaten Fil. 28, VP 253, 253, Nik.L. 185, 186, 
192, 193, 209, 225, Nik, 236, Iv,IV, 91 f., Step. 
594, 597, 670, CK 484, 484, 489, 490, 505, 519, 
Dop. 310, 315, 319, 360, Ist. 170, 174, 

sčet - Rechnung, Abrechnung D 6, 54, 86, 86, 88, 106, 
123, 125, 125, 126, 126, 128, 133, 133 f., 135, 
Nik. L. 159, Stefan 61. 

schod - Herabgehen Stefan 74. 

schoždenie - Hinabgehen Iv.IV. 73, 

schoženie - Versammlung, Zusammenkunft Dan. 31. 

stdejanie - Handlung KI 47, 

sečb- Gemetzel Nik,L, 182, CK 481, 

seča = sečja - Gemetzel, Blutvergießen Chronik 293, 
295, Nik. 12: 252, Nik. L, 206, 213, 217, KI 57, 
66, 151, 155, 156, 156, 156, 158, 159, CK 501, 
509, 512, Ist. 182, 185, 243, 249. 

sedenie - Sitzen JV 234, D 39 f,, 44, 

sedina - graue Haare Dan. 55, Step. 643, CK 497, 
Ist. 330, 345. 

- Ergrauen, Alter Dan. 47, Nik.L, 197, KI 72, 

sejanie - Sden Iv,IV, 89, 

selenie - Ansiedeln, Wohnen Dan. 12, Step. 669, Dop. 
309. 

- Wohnort, Siedlung Sp. Savva 168, 168, Iv,IV, 52, 
KI l24, 176, 
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Seperanie - Geschwätz Dan. 5. 

šertb- Eid 1518: 346, Chronik 312, 314, Nik.L. 81, 
83, lol, 169, 221, 222, 222, Nik, 4, 8, 11, 14, 
14, 14, 25, 32, 32, 32, 44, 48, 57, 57, 61, 67, 
262, 275, CK 425, 470, 516, 516, 516, Dop. 389. 
- Vertragsverhältnis 1518: 346, Nik. 12: 259, 
Nik, 14 f., 15. 

šestvie - Gang, Reise, Feldzug VP 268, 268, Nik.L.156, 
156, 191, 198, Step. 638, 639, 642, KI 62, 87, 118, 
125, 166, CK 458, 488, Dop. 348, 349, 350, 392, 

„ Stefan 41, 45, 60, - 

sestvovanie - Lauf, Verlaufen Dan, 52. 

setovanie - Trauer Fil. 8, Iv.IV. 87, KI 66, 89, 91, 
99, 109, 118, 118 f., 134. 

seunčb- freudige Nachricht Nik.L. 169. 

spezd = spezd - Zusammenkunft, Verhandlung Nik. 260, 
260, 263, Dop. 331, 333 f., Stefan 91 f. 


9. 
sianie = Sijanie - Glänzen, Strahlen JV 206, Nik. 74, 


sikovancija = sikovanca?- Verleumdung Ist. 259, 
511, e 

sila - Kraft, Macht, Stärke JV 178, 181, VP 225, 257, 
Fil. 19 f., 36, Dan. 27, 46, Peresv. 149, 156, 
VB 167, 190, D 18, 39, Nik. 12: 247, 247, NIK, 
150, 193, Nik, 38, 291, Step. 602, 613, Kurbskij 
3, 4 f., Iv.IV, 32, 54, KI 90, 67, Kurbskij 115, 
CK 452, 491, Dop. 308, 338, Iv.IV, 122, Ist. 162, 
228, Kurbskij 134, 148, Stefan 71, 79 u.a. 
- Macht, mächtiges Wesen Fil. 62, Ist. 293 f., 
Stefan 97. 
- Heer, Heerscharen Pskov 289, 286, 1518: 335, 
Fil. 40, 41, Chronik 293, 293 f., Vosk, 246, Peresv, 
157, 168, VB 165, D 9, 13, Nik, l2: 249, 252,Nik,L, 
183, 218, Nik. 37, 203, Step. 588, 643, Iv,IV, 
22, 72, KI 46, 60, CK 481, 490, Dop. 307, 342, 
Stefan 92, 90 u.a. 
- Bedriickung, gewalttätige Unterdrückung, Gewalt 
Pskov 288, 1518: 343, D 79, 81, Kurbskij 6, KI 
106, 136, Dop. 328, Ist. 280, 

sillogizm - Syllogismus Ist. 212. 

sInklItstvo = sinsklitstvo - Bojarenrang Iv.IV. 65, 


Dop. 388. 
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širina - Breite Step. 661, KI 44, To, 
širokostb- Ausfiihrlichkeit, zu große Breite Ist. 297. 
sIrota - Breite, breite Fläche Peresv. 176, Stefan 93. 
sirotstvo - Verwaistsein KI 102, 

- Armut, Armseligkeit Dan. 36. 


šitie = Sitte - Stickerei, Sticken Nik. 278, Step. 


skaz - Erklärung Ist. 322. 

skazanie = skazanbe - Erzählung Fil. 12, VP 260, 277, 
gled, 171, Step. 579, 581, 615, KI 43, 130, Stef. 
76. 
- Erzählung, Erzähltes Step. 593, 615. 
- Interpretation, Deutung JV 237, VP 277. 

ski etroderžanie - Innehaben des Szepters Step. 582, 

v, . o 

, > Herrschaftsgebiet, Krone Step. Glo, 629 f. 

skoda = skota - Schaden Ist. 193, 222, 235. 

skončanie = skoncjanie - Ende Peresv, 151, D 30, 
a 203, Kurbskij 5, KI 57, CK 499, Ist, 193, 

O. 

- Ende, Tod JV 199, D 23, KI 149, Ist. 346, 

skop - Zusammenrottung, Ansammlung CK 456, 

skorbb- Leid, Not, Bedrängnis JV 194, 219, VP 259, 
259, Fil. 7, 23, Pskov 285, Dan. 5, 24, Chronik 
303 , 303, VB 169, 180, D 17, 20, Nik, 16, 103, 
Step. 630, 649, Kurbskij 6, Iv.IV. 57, 66, KI 71, 
91, CK 434, 503, Dop. 375, Ist. 288, 339, Stefan 
71, 94 u.a. 
- Kummer, Leid, Trauer JV 179, 227, VP 244, Fil. 
7, 22, Pskov 282, 285, Dan. 6, 27, Sp. Savva 168, 
D 58, 86, Nik.L. 185, 205, Step. 614, 651, Iv,IV, 
91 f., KI 94, 118, CK 410, 412, Dop. 325, 329, 
Ist. 208, 218 u.a. 

skorostp- Schnelligkeit Ist. 300 f., Stefan 76. 

skotokatanie - Wettrennen D 43, 

skrežetanie - Knirschen KI 136. 

skudost»- Durftigkeit, Mangel, Not VP 263, 265, Dan. 
36, Sp. Savva 165, VB 167, D 23, 57, 84, 98, 
Step. 618, 618, 619, 620, 649, Iv,IV, 51, Dop. 
376, 526, Ist. 186, 

skudota - Dúrftigkeit Nik. 237. 

skupostb- Geiz KI 92 f. 

skvara - Opfer KI 164, 

skverna - Abscheulichkeit, Laster, Schmutz JV 179, 
VP 227 f., 227 f., Dan. 17, D 66, Nik.L. 196, KI 
137, 171, CK 493, Ist. 171, 269, 291, 317 f,, 
Kurbski j 128, 148, 150. 
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skvernenie - Besudelung, Entweihung JV 176, KI 75, 

skvernitel»stvo - Schmutz, Sünde, Laster Iv.IV. 72, 

skvernoslovie - schmutzige Reden Dan. 19, 30, D 22, 
22, 61, 19 f. 

skvernostp- Unreinheit, Schmutz VP 258, Dop. 337, 
337, Ist. 349 f. 

slabostb- Schwäche, Zuchtlosigkeit, Haltlosigkeit 
VB 187, 189, 189. 
- Schwäche, Fehler Dan, 33, Ist. 243. i 

sladostb- Süße Dan. 27, 36, 37, Step. 611, 621, Iv.IV, 
19, KI loo, Ist. 330, 
- etw. Süßes Nik,L, 180, Step. 616, CK 479, 
- Genuß Dan. 9, 9, VB 172, 175, D 42, 44, KI 172 f. 
Ist. 177. 

sladostrastie - Wollust, Leidenschaft Ist. 169, 165, 
209, 243. 

slast»- Leidenschaft, Neigung VP 228, 228, Fil. 8, 
Dan., 19, 19, 19, 20, 20, 20, 26, Step. 610 f., 
Iv.IV, 40, 41, 47, 94, 98, 
- Genuß Dan, 24, 
- Süßigkeit, Delikatesse D 118, 159, 163. 

slava - slova - Ruhm, Lob, Lobpreisung JV 184, 206, 
VP 226, 229, Pskov 287, Fil. 7, 19, Dan. 4, 13, 
Sp. Savva 164, Vlad. 177, Peresv. 198, 167, VB 
163, 171, D 16, 88, Nik, 12: 247, 247 f., Nik.L. 
177, 219, Nik. 18, 19, Step. 581, 608, Kurbskij 4, 
Iv.IV. 15, 24, KI 53, lol, CK 435, 452, Dop. 309, 
352, Ist. 161, 268, Kurbskij 139 f., 146, Stefan 
50, 52 u.a. 

slavoljubie - Ruhmsucht VP 229, 256, 

slavoslovie - Lobpreisung VP 239, D 21, 33, 33, 33, 
46, KI 164, 

slepota . Blindheit D 24, 108, 


slovo - Wort, Rede, Lehre, Versprechen, Anweisung 
JV 184, 199, VP 240, 255, Fil, 22, 38, Pskov 282, 
1518: 337, Dan. 8, 29, Sp. Savva 164, 164, Chronik 
312, Dop. 1518: 357, 357, Peresv. 151, 180, Sud. 
160 f., 164, VB 183, D 62, 103, Nik. 12:259, 259, 
Let. 70, Nik.L. 149, 183, Nik, 20, 55, Step. 650, 
670, Iv.IV. 22, 49 f., KI 97, 122, Kurbskij 113, 
115, CK 492 f., 497, Dop. 309, 322, Vas. Grjazn. 
254, 258, Iv.IV. 120, Ist. 189, 293, Kurbskij 
127, 159, Stefan 58, 82 u.a. 

slovochotie - Ruhmsucht Pil. 8. 

slozenie + Vereinigung Dan. 17, D 28 f., Dop. 336. 
- Erschaffung, Schopfung Fil. 44, 47, Sp. Savva 
166. 
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slučai - Zufall Iv.IV. 122. 
- Vorgang, Vorfall, Begebenheit Ist. 161. 
- Anlaß, Umstand Dop. 379. 

sluch - Gehör JV 184, VP 256, Fil. 59, Nik. 267, 
Ist. 165, 348, Kurbskij 155, Stefan 84. 
- Geräusch Stefan 75. 
- Gerücht Nik.L. 79, 130, 170, 181, Nik. 92, 92, 
93, 94, Step. 584, Iv.IV. 13, CK 428, 428, 429, 
430, 480, Ist. 265 f., Stefan 56. 
- Hören Kurbskij 157. 
- Horchgang, Mine Stefan 84, 84. 

slugovanie - Dienen, Dienst Dan. 25. 

slusanie - Hören Nik.L. 216, CK 911, Ist. 270. 

služanie - Dienen, Dienst VP 264. 

sluzba = služeba - Dienst, Dienstleistung JV 204, 237, 
Fil. 41, 41, Dan. 16, 54, Peresvetov 156, 174, 
D 50, 133, Nik. 12: 252, Nik.L. 103, 170, Nik. 245, 
281, Step. 617, 675, Iv.IV. 56, 73, KI 66, 113, 
CK 461, 467, Dop. 311, 316, Iv.IV./Grjazn. 251, 
Ist. 259, 299, Kurbskij 150 f., Stefan 48, 96 u.a. 
- Dienstverhältnis, Untertanenschaft Chronik 
292, 293, 299, 304, 304, 313, Nik.12: 251, Nik.L. 
143, Nik. 8, 20, 20, 70, Step. 591, Glo, 663, (K 
441, Dop. 344. 
- Dienst,beim Zaren, meist Kriegsdienst Chronik 
315, Peresv. 164, 164, 169, 174, Sud. 192, 170, 
D 81, Nik.L. 83, 145, 191, Nik. 79, 96, 234, 261, 
267, 267, 268, 268, 269, 269, 269, 269, 271, 
Iv.Iv. 59, KI 116, CK 420, 430, 444, 444, 488, 
ge 392, 408, Vas. Grjazn. 259, Stefan 45, 47, 


- Dienstpflichtige (?) Dop. 365, 

- Dienstbeweis, hier eine Erfindung Peresv, 193, 
163, 163, 163, 163, 163, 171. 

- Dienststellung, Rang, JV 188, Peresvetov 

164, 164, 164, Iv.IV. 62, 81, 108, Step. 616. 

- Gottesdienst Dan, 41, VB 165, 181, Nik.L, 17° f,, 
180, 180, Nik. 20, 30, 91 f., Step. 584, 596, €08, 
614, 616, 668, Iv.IV. 34 f,,99, CK 418, 478, 48, 
479, Dop. 308, 336, Ist.'192. 


služenie - Dienen, Dienst VP 260, 266, Dan. 6, 19, 
21, 39, Fil. 41, 41, Iv.IV. 62, 90, 108. 


- Gehôr KI 87. 
- Gehôrtes JV 186, Sp. Savva 199, Step. 619. 
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smech - Gelächter D 22, 62, 67, Iv.IV. 66, KI 190, 
Kurbskij 113, 
- Spott VP 226, Dan, 28, Iv.IV. 57, 61, 84, 89, 
KI 76, 149, Ist. 243, 245, 264, 273, Kurbskij 
135. 
- Gegenstand des Spottes VP 225, 226, VB 183, KI 
147. 
amechotvoxenie"- Belustigung, Unterhaltung, Narretei 
D 36, 43, Nik.L. 181, 181, KI 175, CK 480, 480. 
smejanie - Gelächter, Lachen KI log, 
smertb- smr+t»- Tod. JV 180, 237, VP 270, 277, Fil. 
23, 46, Dan. 4, 4, Sp. Savva 168, 169, Vlad. 174, 
174, Chronik 315, 329, Vosk. 259, 265, Peresv. 
159, 174, Sud. 157, 158, D 23, 60, Nik.L. 76, 
192, Nik. 24, 28, Step. 593, 645, Kurbskij 1 f., 
Iv.IV. 56, 83, KI lo2, 139, Kurbskij 114 f., 
CK 493, 504, Dop. 337, 382, Vas. Grjazn. 254, 257, 
Ist. 371, 347, Kurbskij 139, 152, Stef. 48, go PET: gS 
smertonosle = smertbtonosie - Seuche Let. 77, Nik. 
182, CK 481. 
smesenie - Mischung, Mischen Sp. Savva 164, 
- Darunter-Mischen Dan. 51. 
smeta - Kostenanschlag, Berechnung Nik.L. 228, Nik. 
228, CK 522, 526. 
smirenie = spmirenie - Demut, Gehorsam JV 192, 193, 
193, 237, VP 263, 268, 270, Dan. 6, 7, 14, 19, 
22, 24, 26, 28, 30, 33, 34, 39, 36, 37, 38, 39, 
41, 43, 44, 44, 50, 51, 52, 92, Vlad. 177, Peresv. 
167, VB 165, D To, 70, 73, loo, Nik.L. 183, 196, 
201, Nik. 107, 282 f., Step. 619, 638, Iv.IV, 47, 
49, 51, 51, 52, 64, 64, 74, 80, 89, 99, 95, 95, 
95, 95 f., 114, 118, 129, 135, 193, 154, 161, 169, 
170, 173, 176, CK 436, 481, 492, 498, Iv.IV. 118, 
Stefan 71, 72. 
- Titel JV 224 f., 225, 225, 225 f., 232, Fil. 36, 
Sp. Savva 199, Nik.L, 199, 159, 180, 180, 180, 
181 f., 183, 183, 183, 192, 192, 196, 197, Nik, 
308, Step. 666, 666, 667, CK 460, 461, 478, 479, 
479, 480, 481, 482, 482, 489, 489, 493, 494, Dop. 
307, 307, 334, 535, 335, 335, 338, 351, 352, 375, 
375, 375, 375, 
- Frieden, Friedensschluß JV 208, Fil, 23, Peresv, 
178, Nik. 248, Iv.IV. 109, 109, KI 49, 65, 67. 
smirennomudrost»- demütige Weisheit Stefan 57. 
smirenomudrle - demütige Weisheit VP 268, Dan. 50, 
VB 165, 180, Nik. 49, Step. 606, 621, Stefan 57. 
smjatenie - Verwirrung, Unordnung KI 60, 
- Wirren VB 165 f,, KI 46, 78. 
- Verwirrt-Machen Nik,L. 193, CK 490, 
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smolka - ? - Nik. 263. 

Smolva - Übereinkunft, Vertrag Nik.L, 114, Nik, 263, 
Dop. 316 N 398. 

smotr - Musterung, Besichtigung Dop. 354. 

smotrenie - Sehen Dan. lo, 12. 
- Vorsehung, Fürsorge Fil. 7, Dan, 6,Nik.L, 155, 
211, Nik. 49, Step. 606, Iv.IV. lo, 118, 124, 
CK 458, 507, Ist. 280. 

smrad - Gestank D 14, Nik. 74, Step. 614, 615, 640, 
KI 47, 47 f., 63, 92, CK 463, Ist. 215. 

smuščenie =- Verwirrung Dan. 5, 46, Nik.L. 199, Step. 
626, CK 495, 
- Anstiftung, Aufwiegelung Step. 630. 

smuta - Unruhe, Zwist Nik.L, 177, 177, CK 526, 

smysl = spmysl - Verstand, Geist VP 233, Dan. 28, 
Sp. Savva 159, D 58, Nik. 212, Step. 624, Iv.IV, 
lo2, KI 74, Kurbskij 138. 

smysl» - Geist Ist. 2lo, 

smyvanie - Abwaschen Ist. 292 f. 

snedb- Fraß, Fressen JV 197, 197, 204, Dan. 20. 

snedenie - Fressen, Fraß JV 197, Step. 616, KI To, 
159, Stefan 80 f. 


' snjatie - Abnehmen vop. 381. 


sobiranie - Sammeln, Sammlung Stefan 52. 

soblazn - Verführung Dan. 20, 34, 45, 45, 46, Iv.IV, 
87. 
- Sinde Iv.IV, 112. 

sobljudenie = swbljudenie - Schutz, Hut, Oberhoheit 
JV 225, 225, 225, 225, 1518: 344, Nik.L. 102, 
- Linhaltung, Beobachten Fil. 36, Ist. 322. 

sobor = spbor = zbor = sbor - Versammlung, Konzil 
JV 192, VP 262, Sp. Savva 163, VB 183, Nik.L. 
233, Step. 666, Dop. 307, 338, Ist. 311 u.a. 
- 7 ökumenische Konzilien JV 167, 177, VP 135, 277, 
Dan. 7, Fil. 36, 58, Sp. Savva 164, VB 165, 189, 
D 28, 30, Nik. 73, 233, Dop. 332 336 u.a. 
- Versammlung, Versammelte (coll.) Sp. Savva 163, 
178, 178, Chronik 296 f., D 61, Nik. 12: 
- Feiertag Nik. 72 f., Step. 587, Dop. 327. 
‘= Gottesdienst, Kirche JV 181, Chronik 301, Nik. 
13, Step. 584. 
- Kirche, Kathedrale JV 203, Nik.L. 145, Nik. 59 £. 
Dop. 328 f., 377, Stefan 56, 90. 
- Domkapitel, auch Klerus allgem. 1518: 344, 354 f,, 
Fil. 59, Chronik 302, 3lo, Nik. 12: 246, 248,Nik.L.; 
162, 224, Nik. 19, 230, Step. 596, 659, Iv.IV. 26, 
62 f., KI 122, 170, CK 421, 489, Dop, 357, 378, 
Stefan 57, 66 u.a. 

soborisce - Versammlung, Konzil VP 270, Ist. 263. 
- Versammlung, Konzil (coll,) Ist, 263, 266, 313, 
335. 
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soborovanie = S8+borovanie =- Abhalten eines Konzils 
Nik, 12: 257, Vosk. 243. 

sobranie = sobranse = s»branie - Sammlung, Ansamm- 
lung, Zusammenziehen Dan. 29, Nik, 44, 64, To, 274, 
KI 94, 116, 116. 
- Versammlung, Ansammlung, Gruppe Dan. 3l, Nik.L, 
94, Nik, 38, 275, Iv.IV, 61, KI 116, 127, 133, 
Dop. 319, 330, 342, 342, 350, 388, Kurbskij 138, 
Stefan 41. 
- Sammlung, Zusammenstellung VP 179, 223. 
- Anhäufen von Geld VP 259 f., Peresv. 150, 151, 
191 f., 160, 166, 166, 173, 176, 179, D 36, 79, 
83. 
- Kapital, Reichtimer Sp. Savva 167. 

sochranenie = gechranenie - Einhalten, Bewahren, 
Schutz, Hut VP 235, Dan. 22, 22, Nik.L. lo2, 225, 
Nik, 21, Step. 669, 671, CK 425, 520, Dop. 310, 
311. 

soderžanie - Regierung Iv.IV. 11. 

soderzatelbstvo - Titel Dop. šlo, 

soedinenle - Vereinigung, Einheit, Bündnis JV 202, 
237, Fil. 42, 62, Nik.L. 194, Nik. 37, Step. 
598, 629, CK 491. 

sofija - Kirchenname Nik.L. 228, Dop. 359, 360, 375, 
Ist, 320. 
- Ikone Dop. 350, 

sogbenie - Biegung D 39. 

soglasie = srglasie = soglasse - Eintracht Dan. 17, 
Nik.L, 83, 122, Nik, 233, 258, Iv.IV. 67, Dop. 
316, 322, 344 f., Ist. 292, 293. 
- Ansammlung, Sammlung, Versammlung VP 263, 271. 

sogljadanie - Besichtigung KI 73, 73, 

sognitie - Verfaulen D 24. 

sogrešenie = segrešenie - Sünde JV 176, 179, 179, 179, 
203, 204, 209, 220, 232, 232, 232, Fil. 194 134 
14, 15, 15, 15, 1], 22, 22, 22, 60, VP 243, 251, 
252, Pskov 282, Dan. 3, 14, 22, 22, 51, Chronik 
er Peresv. 150, D 19, 19 f., 33, 34, 34, 34, 
99 f., Let. 52, Nik.L. 154, 162 f., 183, 186, 188, 
188, 192, 196, 198, 223, 224, 224, 220, Nik. 39, 
251, Step. 600, 635, Iv. IV. 17, 17, 20, 25, 29, 
65, 83, 84, 84, 85, 118, KI 63, 94, 127, CK 414, 
455, 464, 481 f., 484, 486, 489, 493, 494, 518, 
518 f., 519, 519, 520 

sojuz - Verbindung Fil. 23, VP 251, Nik, 48, 49, 
Step. 606, 606, Ist. 292 f. 

sokraščenie - skraščenie - Kúrze, Verkiirzung Fil. 39, 
Ist. 245, 258, 324, Kurbskij 157. 

sokragenie - Verbesserung, ne Ist. 324. 
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sokrušenie = stkkrušenie - Gram, Zerknirschung VP 230, 
Dan. 6, D 19 f., 38, Step. 638, 651, Iv.IV. 108, 
173. 

solganie - Lügen Iv.IV, 17. 

somnenle - Zweifel VP 186. 

son - Schlaf VP 227, JV 237 f., Peresv. 172, Nik. 206, 
Step. 615, 616, 622, KI 69, 69, 70, 72, 77, 92, 
b? 164, CK 502, Kurbskij 158, 198, Ist. 187, 196, 
269. 

- Traum JV 200, 200, Dan. 37, 46, 49, Peresv, 148, 
148, 148, Nik. 39, Step. 593, 593, 600, 612, 617, 
626, 627, 644, 645, Iv.IV. 36, 95, 99, KI 86, 86, 
86, 130, 130, 130, 131, 131, 131,131, 131, 139, 
142, 142, 143, 143, 149, CK 417, 417, 502, 503. 

sonie - Traum VP 278. 

sonm - Sejm Kurbskij 134. 

sonmisce - Versammlung, Beratung KI 105. 

- Versammlung, Konzil (coll.) JV 177, Iv.IV. 60, 


soprotivoslovie = suprotivoslovie = suprotiveslovie 

soprotiypsiyo = soprotivstvo = sbprotivstvo - Wider- 
setzlichkeit CK 449, 449, 532. 

sorokoustie - Gedenkmessen D 60. 

soruzenje"- Bauen, Bau Nik, 278, 


Sp. Savva 164, Sud. 149, D 39. 
- Einzelteile, Bestandteile Ist, 349, 351. 
sostavlenie - Ordnung, Harmonie KI 173. 
sotvorenie - Tat, Tun Dan. 47, Iv.IV. 103. | 
soversenie - sovrtšenie = spversenie = sversenie = 
spvrypsenie = svrbsenie = spvrssenie = sversenie 
- Vollendung, Abschluß JV 200, Dan. 23, Nik. 12: 
200, Let. 106, Nik.L. 151, Nik. lo, 13, 20, 36, 
62, Step. 586, 590, CK 451, 452 f., Dop. 359, 381, 
Ist. 251, Stefan 78, 86 f. 
- Vollendung, Vollkommenheit VP 232, 240, 256, 257, 
261, Stefan 98. 


soveščanie - Eintracht Nik.L. 85. 
- Gemeinsamkeit D 28, 
- Vertrag Vosk. 258, 

sovestp= s»vests- Gewissen JV 189, 204, 237, VP 239, 
Fil. 8, 14, Dan. 9, 14, 22, 47, 48, D 11, 13 f., 
20 f., 31, 33, 46, Nik.L. 181, 182, Nik. 22, 267, 
Kurbskij 1, Iv,IV, 16, 23, 25, 47, 66, 67, 89, KI 
64, Kurbskij 116, CK 480, 480, 480, Let, 193, 270, 
293, 321 f., 350, 352, Kurbskij 129, 140, 146, 
146 f., 147, 158. 
- Problem D 18, 19, KI 96, 
- Gedanke an VP 224, Fil. 1. 
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sovet = spvet - Beratung JV 181, 181, 237, Fil. 7, 
Sp. Savva 164, 169, 176, 176, VB 166, D.35, Nik.L. 
79, 87, 145, 158, 177, 191, Nik. 106, 184, Step. 
596, 631, Iv.IV. 98, 98, KI 106, 113, 113, CK 
435, 443, 450, 460, 477, 488, Ist. 187, 209, 216, 
216, 229, 229, Stefan 38, 39, 61, 61, 63, 63, 63, 
81, 92, 96. 

- Ratschlag, Entschlu8, Entscheidung JV 220, VP 
229, 270, 280, 1518: 348, 348, 354, Fil. 40, Dan. 
16, 22, 30, Sp. Savval62, 163, 163, 163, 163, 
Vlad. 175, 176, 176, 178, Chronik 295, 302, 302, 
305, 306, VB 176, D 17, 19, 46, 64, 17, 18, 185, 
Nik. 12: 246, 258, Nik,L, 78, 78, 123, 127, 140, 
141, 145, 158, 180, 190, 202, 202, 224, 229, Nik, 
6, 17, 17, 25, 204 35, 37, 45, 72, 107, Step. 591, 
592, 599, 623, 624, 626, 630, "631, 634, 645, 650, 
Iv.IV. 22, 24, 29, 36, 40, 40, 41 f., 41 f., 42 
51, 53, 57, 57, 60, 62, 62, 63, 63, 63, 65, 75, 
84, 88, 91, 98, 98, 102, KI 46, 48 f., 50, 59, 
80, 81, 81, 82, lo5, llo, 113, 116, 129, 138 f,, 
153, 153, CK 432, 436, 439, 439, 444, 450, 450, 
460, 479, 488, 498, 498, 502, 519, 520, Dop. 331, 
339, 366, 378 f., 388, 396, Ist. 171 f., 172, 172, 
172, 184, 206, 207 f., 209 f., 210, 211, 213, 213, 
213, 214, 214, 214, 214, 215, 215, 216, 216, 216, 
216, 217, 218, 225, 225, 225, 239, 262, 269, 317, 
318, 318, 339, Kurbskij lšo, 142, 144, 144, 191, 
155, Stefan 4l, 4l, 50, 51, 58, 63, 63, 68, 8), 

81, 83 f., 84, 87, 91, 92, 92, 96. 

- Verschwörung Nik, L, 126 ‚127, 140, CK 439, 439, 

- Rat,(c011. ), die Räte JV 177, VP 224, 280, 280, 
Sp. Savva 163, Step. 646, CK 503, 524 (?), 531 (?), 
- Berater KI 124 (?), Ist. 226. 

sovetovanie - Beratung, Ratschlag JV 208, Stefan 90, 

sovokuplenie - Anschluß, Gemeinschaft VP 229, Nik. 
107, CK 436, 

sozdanie = s»zdanie - Erschaffung Fil, 66, VB 171, 
Iv.IV. 50, Dop. 364. 

- Erschaffenes, Geschöpf VB 186, D 17, Nik,L,162 f, 
177, CK 464, 477. 
- Bau VP 246, Step. 585, 

sozercanie - Beobachtung Ist. 325. 

sagjtie*- Zusammenleben Iv.IV, 53, 

MN - Abbrennen, Brand Ist. 286, Kurbskij 130, 

14 
spalka - ? Nik. 12: 246. 
spanle - Schlafen, Schlaf Ist. 228, 269, 334. 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


00046927 


-336- 


spasenie = spasenbe - Rettung JV 179, 181, 186, 190, 
198, 208, 208, 208, 227, 229, 231, 236, 238, 238, 
VP 228, 257, 259, 261, 261, 263, 264, 264, 265, 
271, Fil. 8, 8, 23, 31, 32, 41, 41, 45, 66, Dan. 
5, 6, 6, 6, 11, 12, 14, 24, 34, 38, 39, 50, 51, 
VB 161, 162, 163, 164, 165, 166, 172, 175, 180, 
181, 188, 188, D 13, 23, 25, 26, 27, 35, 39, 46, 
57, 18, 105, 127, Nik.L. 177, 186, 192, 197, 225, 
228, Nik. 29, 39, Step. 595, 600, 605, 613, 628, 
652, 664, 666, 670, Iv.IV. 23, 62, 63 f., 66, 76, 
124, KI 46, 97, 113, 114, 119, 119, 168, 169, CK 
415, 447, 484, 489 f., 493 f., 520, 926, Dop. 307, 
311, 315, 335, 337, 391, 353, 393, 361, Ist. 274 f. 
313, 343, 348, Stefan 70, 70. 

spech - Eile Dan. 50, Vosk. 301, Nik.L, 191, CK 488, 
Dop. 389, 

spisanie - Schrift, Schriftstück Sp. Savva l60, 

spodoblenie - Würde Iv.IV. lo8. 

spona - Störung, Schaden Nik. 21, Step. 622, KI 74, 

spor - Streit Sud. 161, 175, D 193, KI 71, 
- Streitgespräch, Disputation Peresv. 161, 161. 
- Urkunde mit Feststellung des Streitgegenstandes 
Dop. 331, 331. 

sporynja - Fülle, Überfluß, Menge D 114. 

sprava - Sache, Angelegenheit Ist. 223 f. 

spustošenie - spustošenbe - Verwiistung Ist. 173, 267, 
269 f., 271, 286, Kurbskij 130. 

sram < sorom - Scham, Schande Dan. 4, 4, 5, 9, Chro- 
nik 307, 311, 312, Peresv. 157, D 45, 46, 48 f., 
123, Nik.L. 87, 109, 139, 139, 141, 145, 190, 190, 
190, Nik. 23, 27, 44, 89, 281, Step. 591, 594, 597, 
633, 655, 661, 664, KI 58 f., lol, lo3, 111, 122, 
145, 148, 150, 167, 171,CK 427, 439 f., 443, 487, 
488, 488, Vas, Grjazn. 256, Ist, 236, 242, 250, 
Stefan 35, 51, 80, 80, 91, 91, 94. 

ar - unanständige Reden, Zoten D 22, 22, 
4 , RT 

sramota = soromota - Schande Fil. 13 f., 14, 15, Dan, 
28, D 45, 58, 98, Nik.L. 141, Nik. 46, 236, KI 
58, CK 439, Ist. 232 f., 267, Kurbskij 150, 
Stefan 80, 90. 
oz Scham, Blöße Sp. Savva 159, Vlad. 185. 

srazanie - Zusammenstoß, Kampf Ist. 220, 

sraženie - Zusammenstoß, Kampf Step. 588, 655, 658, 
Ist. 175, 182, 188, 2ol, 248, 248, Kurbskij 156, 

srebroljubie - srebroljubbe - Geldgier JV 214, 229, 
229, 256, 258, 260 f., 268 f., Dan, 44, Iv,IV, 19, 
KI 71 f., 157, Ist. 268, 334. 

sreda - Mitte Ist. 279, 
- Gesellschaft, Kreis Dan, 17, Ist. 332. 
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srodstvo - Verwandschaft, Ähnlichkeit Ist. 2/2, Kurbs- 
kij 272. 
- Verwandschaft, Verwandte (coll.) VP 230, JV 198, 
198 f, 
sgečenie - Abschneiden, Abtrennen Sud. 140. 
ssestvie = sestvie = sosestvie - Herabkommen D 39 f., 
Let. 17, Nik.L, 94, 146, 146, 164, 164, KI 117, 
CK 445 f., 465. 
- Feiertag Dan, 8. 
ssora - Streit, Zank D 94, 99, 108, Vas, Grjazn, 256. 
spetradanie - Mitleid VP 257. 


176, 179, Nik, 21, 22, 255, 260, 270, 272, 272, 
291, CK 474, 476, 477, Dop. 312, 321, 366, 366, 
367, 367, 374, 386, 388, 388, 388, 398, 399 f., 
400, Vas, Grjazn. 259, 
- Dokument mit einer Botschaft, Mitteilung Nik, 
23. : 

starčestvo"- starečestvo - Monchsstand, Mönchsleben 
D 97, VB 167, 170, 185. 
- Paterikon VP 230, Iv.IV. 26, 86. 

stareisinstvo - Metropolitenamt Dop. 381. 

starina - alter Brauch, alte rechtl. Regelungen 
Pskov 281, 282, 285, 285, 285, 285, 285, 286, 
Sud. 174, Nik.12: 246, Nik,L, 114, 115, Nik. 5, 12, 
265, 272, 272, 275, 279, 280, 283, 283, 293, Dop. 
346, 395, Stefan 82 f. 
- alter Besitz Iv,IV, 59. 

starostb- Alter JV 186, VP 268, Dan, 27, 31, 55, Sp. 
Savva 165, D 58, 60, 61 f., 63, 63, 64, 64, 137, 
Nik.L, 195, 197, Nik. 39, 50, 53, Step: 600, 607, 
609, 619, 619, 623, 624, KI 72, 108, 112, 139, 144, 
154, Kurbskij 115, CK 492, 493, Dop. 337, 374, 380, 
je Ist. 171, 207, 275, 285, 316, 340, 341, 342, 

statija < statbja - Versuchung (?) VB 167, 172, 174, 
175, 189 f. 

stavlenie - Aufstellen Nik. 206. 
- Einsetzung Nik. 12: 257, 258. 

stecenie - concursus Kurbskij 143, 

stenanie = stenanbe -Stöhnen JV 208, Fil. 22, Nik,L, 
217, Iv.IV. 89, Dop. 328, 393, Stefan 71. 

stesnenie - Gedränge, Beengung KI 151. 

stich - Vers Ist. 2l2. 

stiranie -Ausradieren, Abreiben Ist. 292 f. (?) 

stjakanle - ? Iv,IV, 68, 
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stjažanie - stežanie - Erwerben, Verdienen VP 235, 
D 32, 82, 
- erworbenes Vermôgen JV 180, 198, 198, 219, Fil. 
7, 7 f., VP 235, 235 f., 235 f., 236, 236, 236, 
236, 236, 237, 255, 259, 259, 262, 263, 266, 268, 
Dan. 43, D 12, 23, 61 f., 79, 80, 81 f., 83, Nik, 
267, Step. 637, Iv.IV. 59, 61, 61, KI 94, Kurbskij 
114 f., Ist. 226, 232, 232 f., 235, 242, 256, 276, 
283, 297, 307, 320 f. 

stojanie - Stehen VP 262, VB 185, 185, Nik.L. 224, 
CK 519, Stefan 7o. 
- Aufenthalt, Jelagerung Fil, 11, Let. 103, KI 
lo9, Dop. 354, Stefan 92, 94, 94, 95, 95, 
- Fundament (2) KI 161. 

stonanie -Stöhnen KI 77, lo, CK 418. 

storoža = straža = stražja - Wache, Bewachen Nik. 60, 
Step. 645, CK 902, Dop. 399, 390, 404, Ist. 188, 
248, 264, 328, 328, 328. 
- Wache, Wachmannschaft, Vorhut 1518: 256 f., Nik. 
L. 166 (?), 179, CK 468, 478 (2), Ist. 175 £., 
175 f., Ist. 221l, 252, 
- Wache, Wachtposten, Wächter Dan. 3, Dop. 1518: 
357, 357, Nik.L. 179, Nik. 294, 294, 294, 296, 
Step. 658, CK 442, 478, Dop. 314, Ist. 328 f. 
- Gefängnis, Haft Dop. 1918: 356 f., Nik.L. 83, 
83, 96, 118, 126, 146, 149, 155, Nik. 98, 98, 
216, Step. 587, CK 420, 445, 449, 457, 523, Dop. 
240, 344, 358, 388, Ist. 257. 

strach - Furcht, Schrecken JV 196, 203, VP 227, 230, 
Fil. 9, 58, Pskov 285, Dan. 17, 22, Sp. Savva 166, 
167, Chroník 312, Peresv. 148, 149, D5, 15,Nik.12: 
247, 248, Let. 36, Nik.L. 106, 149, Nik, 19, 258, 
Step. 597, 641, Iv.IV. 27, 61, KI 45, l22, CK 
444, 480, Dop. 314, 346, Ist. 180, 265, Stefan 
38, 90, u.a. 
- Grund des Schreckens D 157, Nik. 238, KI 129, 
146, 146, 149, CK 457, Ist. 169, 348, 348, Kurbs- 
kij 140. 

strachovanie - Furcht, Schrecken Nik.L. 89, 98, 117, 
117, 141, Nik. 55, 111, Step. 622, 623, CK 437, 
440, 458. 
s Gegenstand der Furcht, d. Schreckens Step, 622, 
22. 

strada - bulden, Leiden, Mühsal Step. 619. 

stradanie - Leiden, Marter VP 257, Dan. 5, 6, 20, 20, 
D 23, 25 f., 27 f., 28, Iv.IV. 26, 72, 87, 108, 
326, 329. 
- lihe, Strapaze Dan, 6, 37, Nik.L. 185, 185, 219 f. 
225, Iv.IV, 58, KI 80, 115. 
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stranstvo - Fremde, Exil Ist. 346, Kurbskij 114, 
ll4, 125. 
strašilišče - Schrecknis, Schrecken Stefan 56, 
strasta- Leiden, Erdulden JV 188, 191, Fil. 13 f., 
15, 19, 191, Dan, 13, Peresv. 181, Nik,L, 182, 
Step. 623, Iv.IV. llo, KI llo f., CK 481, Ist. 228, 
308, 
- Leidenschaft JV 233, VP 227, 228, 228, 229, 260, 
261, 279, 280, Fil. 22 f., Dan. 24, 28, 28, 47, 
50, D 21, 98 f., Nik.L. 181 f., 182, Step. 6lo f., 
Iv.IV. 68, 68, 69, 69, 69, 69, 70, 70, 72, 72, 
72, 109, CK 480, 481, Ist. 264, 
- Laster Dan. 39, 39, 48, 92, 92, Step. 642, 
CK 490, 521. 


stražba = stražbba - Wache Step. 644 f., 658, CK 502. 
- Vorsorge, Sorge, Obacht JV 202, VP 235, 
- Gefängnis Step. 630. 
streca - Begegnung D 189, 
strelba = strelbba - Schießen Nik.L. 208, KI 135, 
CK 504, Dop. 354 f., 357, 359, 390, 390, Ist. 182, 
183, 184, 184, 190, 230, 232, 249, 
- Gewehr, Geschitz Peresvetov 153, 154, 156, 163, 
175, Dop. 389, Ist, 193, 206, 232, 234, 247, 
strelenie - Schuß, SchuBweite Ist. 201 f. 
streljanie = streljanke - Schießen, Beschuß Nik,L. 
206, Step. 640, 646, KI 60, 67, 84, 126, 136, 141, 
146, CK 463, 502, Dop. 356, 356, Stefan 66, 73. 
- Schuß, Schußweite Ist. 181. 
stroi = stroj - Ordnung, Verwaltung Iv.IV. 22, 54. 
- Ordnung Step. 669. 
- Regel JV 181. 
stud - Scham, Schande Fil. 64, Dan, 4, 4, 5, 30, D 44, 
na: 19, 54, 75, KI 111, 138, 190, 171, Stefan 
35, 80. 
- etw. Schandbares Dan. 16, 54. 
studens- Kälte Fil, 11, 12, Nik, 50, Step. 607, 667, 
667, KI 85, Dop. 307 f., 308. 
- Súlze D 114. 
studodejanie - Unzucht Dan, 17, 
stuk - Geknatter Nik, 19, Step. 588, 
stupanie - Getrappel, Schritte Dan, 51, D 62, KI 124, 
se - Sturm, Sturmangriff Ist, 193, 194, 194, 195, 
38, 
stužanie - inständige Bitte Ist. 161, 161. 
stuženie - inständige Bitte Ist. 165. 
- Entrüstung VP 269, 
- Marter, Pein VP 271. 
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styd - Scham Nik, 268, 

Stydenie - Scham VP 230, D 62, Step. 635. 
- Scham, BlôBe Sp. Savva 159. 

subotgtyo"- júd., alttestamentarisches Verhalten 
VP 252 


- Not Pskov 285. 
= Schlankheit, Hagerkeit Dan, 50. 

sud - Urteilskraft, Urteil, Ratschluß Fil, 14, 15, 
VP 253, 270, Dan. 28, 28, 28, Chronik 308, D 58 f., 
Nik.L. 154, 225, Nik, 22, 27, 231, CK 455, 519, 
523, 532, Ist, 269. 
- Rechtsprechung, Gerichtsverhandlung, Gericht 
JV 189, 189,190, 190, 192, 192, 192, 193, 195, 
195 f., 196, 196, 196, 202, 203, 203, 204, 204, 
207, 208, 217, 220, 222, 224, 225, 226 f., 233, 
VP 224, 230, 243, 258, 260, 265, 279, Fil, 20, 98, 
65, Pskov 287, 1518: 344, Dan. lo, 16, 27, 39, 
42, 45, 47, 49, 49, Peresvetov 150, 190, 191, 151, 
154, 154, 154, 155, 155, 160, 168, 168, 168, 169, 
170, 174, 179, 180, 180, Sud, 135, 135, 135, 135, 
135, 135, 136, 136, 316, 137, 137, 137, 139, 139, 
139, 139, 139, 140, 140, 140, 141, 141, 141, 141, 
142, 142, 142, 142, 143, 145, 146, 146, 147, 148, 
148, 148, 149, 149, 149, 149, 149 f., 150, 150, 
150, 150, 151, 155, 195, 155, 155, 157, 157, 159, 
160, 160, 160, 161, 161, 162, 162, 162, 162, 162, 
162 Tsj 163, 163, 163, 163, 163, 163, 163 fej 164 
164, 164, 165 f., 166, 166, 166, 166, 167, 167, 
168, 169, 169, 169, 169, 170, 170 f., 171, 174, 
174, 175, 176, 176, 176, 177, 171, 117, 177, D 1, 
11 f., 13, 18, 36, 43, 98, 67 f., 73, VB 162, 190, 
Nik. 12: 247, 248, Nik.L. 126, 190, 181, 181, 197, 
197, 220, Nik, 231, 267, Step. 594, Iv.IV. 14, 22, 
26, 26, 29, 29, 33, 43, 52, 52, 92, 76, 76, 78 f., 
80 f., 84, 87, 87, 91, llo, KI 74, 95, CK 480, 
480, 493, 493, 514 f., 529, Dop. 337, 341, 351, 
352, 375, 395, Ist, 172, 233, 233, 260, 260, 264. 
265, 266, 266, 274, 310 f., 312, 317, 335 f.,Kurbs- 
kij 5, 6, 114, 115, 115 f., 127, 136, 146, 150, 


- Urteil, Urteilsspruch, Gesetz JV 193, 196, 203, 
204, 204, 205, Fil. lo, 13, 65, VP 251, 252, Pskov 
283, Dan. 38, 41, 45, Peresv, 152 f., 153, 154, 
154, 160, 166, 166, 166, 176, Sud. 164, 164, 164, 
164, D 3, Iv.IV. 66, 66, 74, 81, 91, 94 f., KI 147, 
Dop. 337, 337, Ist. 267, Kurbskij 140, 143, 156, 
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sudbba = sudba - Ratschluß JV 180, Fil. lo, 12, 15, 
40, VP 278, Dan. 32, 33, D 60, 183, 196, Nik.L. 
127, Stepe 577, 630, 651, Iv.IV, 57, 58, 18 Ť.,122, 
KI 45, %5, 82, 162, 162, 171, CK 432, Dop. 375, 
Ist. 215, 217, 305, Stefan 98. 

sudišče - Gericht, Rechtsprechung JV 204, 204, 238, 
Iv.IV. 20, 20, 83, 83, 84, 84, 84, 87. 

- Richter VP 227, Iv.IV. 18. 
- Gerichtsstätte, Gericht Iv.IV. 84, 

suemudrpstvie - falsche Weisheiten Iv.IV. 61. 

13, 13, 49, 49, 49, 49, 49, Chronik 308, VB 162 f., 
163, 163, 164, 165, 167, 173, 184, 185, Nik. 27, 
Ist. 285. 

suetstvo = suetsstvo - Eitelkeit, Nichtigkeit Dan. 

„ 22, VB 179, KI 163. 

Sum z sjum - Lärm, Geräusch JV 186, Nik. 38, 39, 141, 

Step. 599, 600, 618, KI 69, 126, 149, CK 440, 524, 


293, Peresv, 151, Nik, 74, Step. 619, KI 142, 
CK 429, 449, Dop. 339, 392. 
suprotivie - Widerstand Step, 588. 
suprotivlenie - Widerstand Step. 588, 
supruzestvo < supružbstvo - Ehe, Ehestand Step. 577, 
Dop. 329. 
surovstvo - Wildheit, Grausamkeit VP 269, KI 48, 76, 
susa - Trockenheit D 129, 129, 137, 142. 
„z Festland Fil. 39, KI 126. 
susčestvo - Wesen, Natur Fil, 39, D 33, 38, Nik. 49, 
Step. 606, 610, Dop. 337. 
- Wesen, Geschopf Fil. 57. 
Me a - (gute) Nachbarschaft D 79, 81, 84, Dop. 
šutka - Posse, Scherz Ist, 172. 
svadba < svadbba - Hochzeit 1518: 338, Chronik 296, 
Nik. 12: 258, 258, Let, 54, Nik,L, 191, 154, 154, 
154, 160, Nik, 2, 46, 68, 68, D 122 f., 166, 171, 
194, 194, CK 453, 457, 457, 457, 462. 
maje Streit VP 228, 229, 230, Iv.IV, 47, Kurbskij 
svara - Streit D 44. 
svatovstvo - Erautwerbung od. Heiratsvertrag ? Dop. 
329, 331, 331, 331. 
Spvpdvorenie - gemeinsames Leben, Gemeinsamkeit Dan. 
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sverepstvo = svirepstvo = svirepbstvo = sverepbstvo 


KI 56, 76, 114, Stefan 42. 
- Untat Iv.IV. 72, Stefan 46, 56. 

svetlost»- Helligkeit, Strahlen, Glanz, Pracht JV 199, 
van. 29, 36, Nik. 62, Step. 648, 672, Iv.IV. 47, 
KI 169. 
- Titel Step. 670, Dop. 311. 

svetojavlenie - Lichterscheinung, Licht Step. 627, 
646, 646, CK 503, 503. 

svetosijanie - Lichtglanz, Licht, Strahlen Step. 627. 

svidenie - Sehen Ist. šlo f. 

svidetelbstvo = svidetelstvo = svedetelestvo - Zeug- 
nis, Beweis, Zeugenaussage JV 187, 187, 187, 188, 
189, 189 f., 190, 190, 191, 191, 191, 191, 192, 
192, 192 f., 193, 194, 196, 202, 203, 206, 206, 
209, 222, 222, 222, 223, 223, 223, 224, 225 f., 
228, 228, VP 251, 251, 267, 276, Dan. 49, Sp.Savva + 
160, VB 176, 183, 189, 189, 190, Step. 577, 624, 
Dop. 315, Ist. 214, 288, 321, 336. 


svjaščenie - sveščenie - Weihe, Weihung Vosk. 243, 


svja&lensstvo = SVjaščenstvo - Priesterwürde, Prie- 
224, VP 242, 
Nik. 50, Step. 577, 607, 616, Iv.IV. 24, 24, Dop. 
316, 376. 
- Geistlichkeit Nik. 251. 
- Allerheiligstes Fil. 45, 1918: 336, Nik, 12: 257, 
svjatitelbstvo - geistlicher Rang JV 204, Nik, 22, 
Step. 634. 
- Rang ab Bischof und hôher Chronik 296, 309, 311, 
Nik, 43, Step. 603 f. 
- Titel Nik.L. 168, Step. 670, 671, CK 484, Dop. 
311, 311. 
- Herrschaft JV 217. 
- Herrschaftsgebiet Stefan 55. 
- Eischöfe (coll,) Let, 75. 
svjatostb- Heiligkeit VP 252, Iv.IV. 108, Dop. 33, 
- Frömmigkeit, fromme Taten Ist. 339, 
- heiliges Gerät Dop. 391. 
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svjatotatestvo = svjatotatstvo =- Kirchenraub JV 198, 
195, 207, 207. 
- Frevel D 47, 96, 

svjatestvo - Titel Step. 690. 

svjatynja - Heiligkeit JV 233, VP 265, 265, Peresv. 
149, 149, 149, 149, 149, 150, 150 f., Iv.IV. 61, 
121 f., Ist. 339, 345, Kurbskij 132, 147, 147,148, 
- Titel ab Bischof und hoher Nik.L, 198, 225, CK 
494, 520. 
- Heiliges Dan, 17, Iv.IV. 66, Ist. 233. 
- Heilige Handlung, Gottesdienst JV 238, D 1, 9, 
63, 77, Nik.L. 183, 216, CK 482, 511. 
- heiliges Gerät, Kircheneinrichtung D 23, 41, 42, 
Nik, 39 f., 41, 74, Step. 600, 600, 601, 636, 636, 
638, 647, Kurbskij 148, Stefan 74, 85. 

svoboda - Freiheit, Befreiung Fil. 41, D 25, 31, 34, 
40, 57, 80, loo, Nik.L. 170, 181, Nik. 198, 280, 
282, 292, 300, Step. 641, 647, Iv.IV. 67, 109, 
KI 144 f., CK 470, 479, Dop. 316, Ist. 189, 324, 

svobozenie = svobozdenie - Befreiung Fil. 41, Nik.L. 
177, 181, Iv,IV, 56, CK 480, Dop. 382. 
- Vergebung Verzeihung JV 231. 

svojstvo - Natur, Wesen Stefan 72, 

synopolozenie - Sohnesstellung Dan. 14. 

synovstvo = synovastvo - Sohnesstellung Dan. 24, 24, 
Nik. 70, Step. 609, 610. 

syrovstvo - Strenge Ist. 277. 

sysk - Untersuchung Dop. 368, Vas. Grjazn. 257. 

svlostb- Sättigung, Sattheit VB 175, KI 64, 172 f. 

spzidanie - Bau VP 235, 

tadba = tatba = tatbba - Diebstahl JV 184, Dan, 15, 
Peresvetov 159, 159, 181, Sud, 139, 138, 138, 141, 
198, 158, 159, 161, D 22, 26, 77, Nik. 60, 
- Diebesgut,Gestohlenes Sud. 138, 138, 158, 158, 
159, Nik. 260, 268, KI 73, 175, 175. ; 

taina = tajna - Geheimnis Pil. 45, 61, Dan. 14,Peresv., 
160, D loo, Nik,L, 177, Nik, 15, Step. 587, 621, 
a 669, KI 139, 143, CK 417, 476 f., Dop. 309, 
o LI 
- religiöses Geheimnis, Abendmahl JV 224, VP 228, 
245, 276, Fil. 43, 44, D 9, 13, 13, 14, 30, Nik.L, 
200, Nik, 51 f., Step. 577, 578, 608, 614, 625, 
665, Iv,IV, 21, KI 142, 147, CK 414, 414, 418, 
496, Dop. 306. 335, Ist. 171, 264, 308, 308. 


tainstvo = tajnstvo - Geheimnis VP 240, Nik, 232, 


Step. 578, 621, 648, 
ajanie - Tauen Stefan 58. 
atbstvom adv. - heimlich Step, 674. 


tatbva - Diebstahl D 19, 69, 
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tečenie - Lauf, Gang Dan. lo, lo, 37, Step. 578 f., 
625, 667, KI 169, Dop. 308. 
- Bahn, Strömung Fil. 40, Nik. 58, KI 87. 

temenb- Dunkelheit, Schatten Nik. 68, 68. 

teplota - Wärme 1518: 355, Nik.L. 155, 160, 160,Nik. 
29, 29, step. 596, 635, KI 125, CK 461, 461, 485. 

terpenie z tr®bpenie = terbpenie - Dulden, Geduld VP 
228, 259, 259, 266, Fil. 14, Dan. 6, 6, 18, VB 
164, 171, D 25, 27, 75, loo, Nik.L, 196, Step. 
583, 611, 615, Kurbskij 4, KI 76, 145, 154, Ist. 
207. 

terzanie - Schmerz, Pein D 24, 

tesnenie - Bedrängnis Iv.IV, 65. 

tesnota - Enge, Gedränge Dan. 19, Nik.L. 199, 217,217, 
KI 61, CK 496, 512, Ist. 185, 199. 
- sedringnis, Not Dan. 6, VB 180, D 17, Nik.L.16c, 
CK 461, Dop. 368, 371, 397. 
- Enge, Enge Stelle Nik.L. 155, 155, Nik. 35, KI 
76, 155, CK 457, 457, 512. 

tichosts- Stille, Ruhe Nik. 12: 247, Nik.L. 151, CK 
452. 
nn van. 23, 34, 34, 38, 39, 51, KI 97, Ist. 

tišina - Stille, Ruhe, Frieden VP 224, JV 186, 220, 
Dan. 22, VB 163, Nik.L. 116, 136, 219, Nik. 60, 
Step. 645, 670, KI 173, 175, CK 503, 514, Dop. 
311, 361, 362, Ist. 330, Kurbskij 136. 
- Windstille Dan. 31, 31, 32. 

titul - Titel, Anrede Kurbski j 125. 

jagis- tjagl (2) = Verpflichtung, Abgabe D 6, 138, 

139. 


tjagostb- Gewicht, Druck Nik.L. 123, CK 410. 
- Schwierigkeit, Bedrängnis, Not JV 205, Nik.45, 
85, CK 423, 431. 

tjagota - Schwere, last Iv.IV. 11, Ist. 317. 
- etw. Schweres Dan. 18, Iv.IV. 84, Stefan 99. 

tjažanie - Vermôgen D 65, 

tjažestb- Not, Bedrängnis Sp. Savva 167, Stefan 71. 
- Sünde, Last VP 239. 

tj azestvo - SE Sp. Savva 167. 

tlja - Fäulnis VP 288. 

tma = tbma - Finsternis VP 229, 269, Dan. 12, 16 ‚175 
48, Peresv. 180, Nik.L. 216, Step. 580 ,Kurbskij c, 
Iv.IV, 22, 49, 68, 68, 97, 109, CK 511. 

tocenie - s. Ringeln, Schlängeln od. Speien(?) KI 4 

tolk - Übersetzung KI 97. 
- Dolmetscher Nik. 288 (?). 
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tolkovanie - Erklärung, Interpretation Fil. 45, 62, 
VP 245, Ist. 215, 294. 

tolšča - Dicke Ist. 203. 

tolstina - Dicke KI 128, 128. 

tolstota - Dicke Dan. 37, KI 64. 

tomlenie - Qual, Leiden VP 228, JV 233, 234, Step, 
629, Iv.IV. 25, 
SS Krampf Iv.IV, 68. 

tomitelistvo - Unterdrückung, Bedrängnis Step. 670, 
Dop. 311. 

topot - Getrappel KI 136. 

torg - Handel D 59, Nik. 249, 270, 291, 293, Dop. 371, 
Stefan 82 f. 
- Markt, Marktplatz Pskov 286, 288, Dan. 7, Peresv. 
155, 158, Chronik 299, 309, 315 f., 317, Sud. 140, 
141, 174, 176, 176, D 37, 89, 90, 109, 114, 115, 
117 f., 118, 120, 121, 126, 136, Step. 618, 631, 
633, 635, 637 f., KI 77, CK 453, 456, Dop. 340. 
- Ware Nik. 276 f., 281. 

torganie - Schinden Ist, 351, 

torgovanie - Handel Dan. 36. 

torgovka - Handel D 74. 

torgovlja - Handeln, Handel Sud. 173, 173 f., D llo, 
llo, 136, Nik. 277. 
z Ware D 71. 

torzestvo - Fest Nik, 288, Kurbskij l, Iv.IV, 68, 
KI lol, CK 522, Stefan 75. 

toska - Gram, Kummer KI 118, 125, 134, 158, Ist. 307. 
- Bedrängnis KI 76, 


- traurige Erzählung, Bericht Ist. 324, 
treba - Notwendigkeit VP 260, 268, 
trebovanie - Bedarf, Notwendiges Step, 638, KI 156, 
treskanie - Geknatter Nik.L. 109. 
treskosts- Lärm, Geknatter Let. lo4, 
treskot - Geknatter, Krachen Dop. 402. 
treskota - Geknatter, lärm Nik.L. 206, 213, CK 501 f., 
509. 
trevolnenie - Unruhe, Aufruhr JV 184, 184, 230, 235, 
trezvenie - Lnthaltsamkeit, Núchternheit JV 206, VP 
230, 260, Dan. 24, 24, 46, 47, 51, 51, 51, 52. 
trjasenie - Zittern, Beben Peresv, 148, D 24, 
troparb - Kirchengesang Nik, 12. 
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trud . Múhe, Bemiihung, Arbeit VP 230, 241, 257, 262, 
Dan. 9, 25, 27, 36, 31, 38, 38, 38, 38, 38, 39, 
Peresv. 169, 170, D 12, 18, 27, 64, 65, 68, TI, 
73, 15 f., 76, 82, 82, 88 f., 115, 121,f., VB 167, 
167 f., 170, 171, 188, Nik.L, 181, 195, 196, 210, 
222, 223, 224, 224, 224, 225, 226, 226, 226, 226, 
226 f., 227, Nik. 22 f., 253, 268, Step. 578, 584, 
593, 619, 621, 621, 644 f., 667, Iv.IV. 82, 89, 

9o f., 123, KI 49, 62, 63, 74, 84, 84, 84 f,, 132, 
136, 137, 138, 138, 147, 148, 158, 168, 172, 173, 
CK 480, 492, 493, 502, 506, 917, 919, 919, 519, 
920, 520, 520, 921, 921, 921, 923, 929, Dop. 308, 
319, 328, 328, 389, Ist. 161, 314, 318, 320, 320, 
329, 330, 322, 240, 341, 343, 352, 353, Kurbskij 
139, 144, 150 f,, Stefan 70, 71. 

trudoljubie - Arbeitseifer Step. 621. 

tscanle = Tbscanie = dščanie - Eifer, Streben VP 228, 
260, Dan, 11, 14, 48, 53, Nik.L. 166, 225, Nik. 
49, Step. 606, 611, 614, Kurbskij 2, Iv,IV, 74, 
74, 82, 82 f., 83, 109, KI 123, 136, CK 416, 467, 
519, Ist. 188, 330, Kurbskij 192, Stefan 46, 46 f., 
48, 61, 76. 

- Anstrengung, Miihe JV 184, 209, 217. 

tščeslavie - Streben nach eitlem Ruhm JV 203, 206, 

221, VP 229, 269, Dan, 4, 6, 27, 29, 35, 50, VB 
„185, D 83 f, vo 

tsceta = tbsceta = sceta - Schaden, Verlust Dan. 48, 
D 45, 46, 58, 61, 80, 84, Step. 588, 619, 656, 

KI 62, 68, 91, Ist. 174, 182, 184, 186, 224, 234, 
236, 240, 321. 

tuga - Kummer, Gram Pskov 285, 285, KI 100, 109, 114, 
118, 118 f., 154, 158, Dop. 335, Ist. 218. 

tunejadenie - sinnloses Essen Dan. 37, 37. 

tverdostp- Festigkeit KI 138 f. 

- Befestigung Chronik 303, Nik. 16, Step. 588. 
Stefan 38, 52. 


141, 154, 172, Nik, 43, Step. 603, 638, 674, Iv.IV, 
40, 43, KI 44, 71, 78, 127, 152, CK 294, 294, 295, 
316 f., 353, 439 f., 455. 

ubijstvo = ubiistvo z ubivstvo = ubivestvo = ubistvo 
- Mord, Totschlag VP 262, 273, Fil. 2, 6, Dan. 33, 
35, D 23, VB 187, Nik.L. 119, 126, 145, 145, 155, 
155, Nik. 60, 260, 267, Step. 668, Iv.IV. 15, 61, 
69, KI 73, 93, CK 431 f., 443, 444, 456, 497, Dop. 
309, Ist. 273, Kurbskij 144. 
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ubivanie - Erschlagen, Tod KI 67 f. 

ublgšenke - Verherrlichung JV 234. l 

ubožestvo = ubgZbgtvo = ubožstvo = ubogbstvo = ubog- 
stvo - Armud V 267,267, 268, 268, 279, 280, Nik, 
237, Step. 618, 622, Iv,IV, 53, 55, Kurbskij 125. 

ubytok = ubydok - Verlust, Schaden VP 235, 236, Dan. 
28, 31, 33, Chronik 303, Sud, 138, 146, 146, 146, 
156, 163, 163, 179, 176, D 92, llo, 114 f., 139, 
Nik.L. 93, 145, 173, 174, Nik. 16, 261, 280, KI 

, 91, CK 444, 475, 474, Dop. 392, 392. 

ucastie - Gemeinsamkeit, Gemeinschaft, Anteil, Betei- 
ligung Iv.IV. 50, 50, 111, lil f., Dop. 335. 
- Los, Anteil VP 229, 
- Anteil, Stück, Besitz JV 180, 180, Dan. 46, Step. 
578. 

ugelouudrenie - Zur-Weisheit-Führen ‚Dan. 41. 

ucenie - Belehrung, Unterrichtung, Unterricht JV 208, 
230 f., 234, VP 242, Dan. 4, 6, 19, 30, 41, 45, 
D 3, 9, 12, 73, 107, Iv.IV. 42, loo, KI 138, 147, 
Dop. 336, Ist. 318 f., 344, Stefan 47. 
- Lehre, Lehrmeinung, Dogma JV 184, 225, 228, 230, 
230, 230, 244, 244, 266, 270, 270, Fil. 36, 36, 
42, 42, 62, 64, 66, Dan, lo, 17, 18, 18, 20, 21, 
25, 33, Peresv. 183, D 70, 70 f., Nik. 233, Iv,IV, 
lo8, Kurbskij 113 f., Dop. 346. 
- Lernen, Lehre Dan. 18, 32, 45, D 30, 58. 

uchisčrenie - List, Erlisten D 79, Nik.L, 220, Step. 
615, KI 67, CK 418, 514. 


„ „Lehre, Lehrmeinung VP 244, 255, 277, JV 202. 
ucrezenie z ucrezdenie - Vergnügung Nik, 267. 
- Gastmahl Stefan 65. 
- Geschenk Step. 647, 652, 673. 
- Stiftung Step. 617, 665. 
udalenie - Entfernung, s. Entfernen Dan. 34. 
- Enthaltsamkeit, s. Fernnalten VP 231 f. 
udarenie - Schlag JV 200. 
udavlenie - Ersticken, Erdrosseln Iv.IV. 40, Ist. 271 


éi 
- ? Iv.IV, 89, KI 106, 

uderžanie - Zurückhalten Dop. 375. 
- Gefängnis KI Go, 

udivlenie = udivlenze - Verwunderung JV 234 f., Nik, 
74, Step. 979, 646, 648, Kurbskij 113, Ist. 190, 
342, 343, 344, Kurbskij 126. 

udoblenie - ? Ist. 190. 
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udobrenie - Tugend VP 269, Step. 667, Dop. 308. 
- Gefolge Iv.IV. 79, 82, 82. 
udolenie - ? Nik. 218. 
udovlenie - Zufriedenstellung, Lebensunterhalt VP 


ugodie = ugodbe - Annehnlichkeit, Vergnügen, Nutzen 
VP 278, Dan. 17, 48, D 22, 80, Nik.L. 182, CK 
480, Stefan 76 f. 
- Annehmlichkeiten, Güter, Einkünfte VP 235, 236, 
Peresv. 182, 183, D 79, 79, 138, VB 172, 187, 188, 
189, KI 47, 47. 

ugozenie = ugozdenie - Gefallen VP 232, 260, Dan. 2", 
- Gefälligkeit VP 258, 

ugruženie - Šinken, Versinken KI 48. 

ujazvenie - Heimsuchung, Schlag Step. 638 f. 

ukaz - Zeigen D 39, 39. 
- Anweisung, Befehl Peresv. 139, Sud, 142, 143, 
145, 190, 154, 156, 163, 165, 171, D 1, 6, 7, 7, 
7, 1, 140, 152, 152, 154, 157, VB 162 f., Nik.L. 
124, Iv.IV, lo8, 

ukazanie - Hinweis, Weisung Iv.IV, 50, lll, 

ukor - Vorwurf, Hohn, Beleidigung VP 226, 226, D 45, 
46, 58, KI 160. 

ukorenie - Vorwurf Fil. 21, Dan. 26, Dop. 346. 

ukorizna - Vorwurf Dan. 9. 

ukrascenie - Verkürzen, Abkürzen Dop. 338. 

ukrašenie - Schmücken,Ausschmücken JV 199, Dan. 29, 
Nik, 39, 293, 273. 
- Schmuck, Putz VP 268, 280, Dan. 29, VP 178, D 33, 
Nik. 273, Step. 668, 670, Iv,IV, 53 f., 56, KI 117, 
Dop. 309, 3lo. 
- Schönheit Dan. 3, 3. 

ukreplenie - Stärkung, Befestigung JV 233, Nik.L, 
151, 193, 212, Nik. 51, Step. 608, 642, KI 143, 
162, CK 490, 508, Dop. 553, 453, Kurbskij 154, 
Stefan 48, 48, 63, 87. 
- Verteidigungsnittel, Waffen Stefan 46, 56, 58 £., 
63, 

- rechtl. Bestätigung, Urkunde KI 146, Dop. 379. 

ukrocenie - Zähmung, Milderung Peresv. 167, 183. 

ulovlenie - Kniff, Winkelzug Peresv. 170, 184. 

uloženie - Bestimmung, Gesetz Sud. 169, Iv.IV. 63, 
63, KI 114, Dop. 337 f., 338, 338, 338, 378, 379, 
Ist, 312. 

um - Verstand, Geist JV 184, 239, Fil, 9, 39 f., VP 
228, 266, Dan. lo, 19, Vlad. 187, D 38, 84, VB 131, 
Nik.L. lol, Nik. 39, 268, Step. 629, 649, Iv.IV.46, 
54, KI 151, 160, CK 425, Dop. 352, 376,Vas.Grjazı. 
255, Ist. 291, 347, Kurbskij 144, 153, Stefan 81, 
2 u.a. 
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umalenie = umalenbe - Verringerung, Verkleinerung KI 
69, Stefan 93. 

umelie - Vernunft, Verstand, Fähigkeit Nik. 219. 

umenie - Fähigkeit, Verständnis, Kenntnis KI 52, 128, 
150. 

umertvie - Tod VP 228, Step. 591, 640 f., KI 49, Ist. 
210. 

umilenie - Rührung Fil. 8, VP 229, 230, Dan. 27, 29, 
VB 161, D 19 f., 38, Nik.L, 198, 216, 219, Nik. 
154, Step. 620, 621, 652, KI 164, 171, CK 495, 
511, 514, Ist, 209, 

upirenie - Prdedlich-Werden, FriedensschluB, Befrie- 
dung Nik.L. 198, Step. 592, 662, 667, CK 494, Dop. 
308. 

umnoženie - Vermehrung, Vergrößerung Peresv. 144, 161, 
162, 173, 176, 177, VB 176, 181, Nik.L. 154, 170, 
mi 29, Step. 595, 595, KI 75, CK 455, 470, Dop. 

un - Bitte, Fürbitte Step. 583, 630, 661, 672, 
KI dis 

umovenie - Waschen Dan, 34, 

umysel - Idee, Einfall Dop. 359. 

umyslenie = umyslplenie - Absicht, Idee VP 269, 270, 
Pskov 288, VB 183, Nik.L, 166, Step. 615, 661, 
Iv,IV, i4 f; 15, 17, 22, 23; 25 fag 27, 27, 27, 
34, 37, 43, 44, 46, 46 f., 48, 51, 51, 56, 58, 63, 
66, 66, 74, 75, 88, 88, 96, loo, CK 467, Dop. 388, 
388, Vas. Grjazn. 253, 255, 256, 258, Ist. 209, 
322, Stefan 51 f., 61, 62, 62, 68 f., 81, 84, 86, 
86, 86 f., 95, 96, 96, 97. 

umyvanie - Waschung Dan. 31. 

unicizenie = uničizenke - Erniedrigung, Demütigung 
Fil, 13, 14, Nik, 267, KI 55, 58 f., 111, 147,150, 
152, Ist. 232 f., 263, 267, Stefan 49 f., 72, 90. 

unjatie - Wegnehmen, Verringerung, Beruhigung Step. 

unynie - Verzweiflung, Trauer Step. 622, 

upitenie - Mästen Dan. 36. 

upivanie - Saufen, Besäufnis VP 226, 226, D 46, Nik.L. 
181, CK 480. 

upodoblenie - Nachahmung, Nachstreben VP 256, 

upokoenie - Ruhe, Erholung Dan, 4, Iv,IV, 90 f. 

upokoi = upokoj - Ruhe, Erholung, Ausruhen, Feier- 
abend Peresv. 166 f., 167, 172, 175, D lol f., 
135, Nik. 69. 

S der Verstorbenen D 32, 41, 42, 48, Kurbskij 
upovanie = upovanbe - Hoffen auf, Hoffnung JV 206,228, 
235, VP 245, 275, Dan. 15, Chronik 311, D 25 f,, 
181, Nik,L. 83, 87, 163, 180, 186, 186, 187, 188, 
197, 224, Nik. 5 f., 49, 51, 52, 235, 263, 280, 
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Step. 607, 608, 648, Iv,IV, 19,f., 58, KI 68, 
Kurbskij 116, CK 450, 464, 479, 484, 484, 485, 486, 
494, 519, Dop. 329, Ist. 282, Stefan 58, 
- Hoffnung, Zuflucht JV 229, Nik, 71, Dop. 337, 
Stefan 57, 
uprava - Ordnung, Verwaltung, Entscheidung, Recht- 
sprechung Pskov 282, 284, 284, 284, 284, 284, 
Peresv. 170, 180, VB 190, Sud. 142, 142, 142, 
142, 142, 142,142, 165, 166, 176, D 4, 69, 80, 139, 
Nik.L. 222, 222, 222, Nik. 15, 69, 231, 240, 230, 
Step. 586, 588, CK 916, 517, 529, Dop. 395, 3%, 
395. 
upravlenie - Lenkung, Leitung Step. 623, 
- Regierung, Verwaltung Nik,L, 181, Step. 612, KI 
65, CK 412, 480. 
- civitas Kurbskij 143. 
- Regel Dan. 9. 
uprjonatgo - Starrköpfigkeit, Widerstand, temeritas 
— —UV 225, 1518: 344, Kurbskij 139, Ist. 2lo, 
uristanie - Wettrennen, Rennen D 22, 
urjad - Verfiigung Sp. Savva 169. 
urjadstvo - Ordnung, gute Verwaltung Nik.L. 189, 189, 
204, Iv.Iv. 121, CK 487, 487, 500. 
- Anordnung, Verteilung KI 123. 
urok - Vertrag, Vertragsverhältnis Peresv, 157, Sud. 
140, 170, D 9, 81, Nik. 287. 
- Gnadenerweis, Belohnung Sp. Savva 167, D 81, 83, 
Nik. 268, 268, Step. 620. 
- Zahlung, Steuer Fil. 14, 59, Nik. 287. 
- Frist, Termin JV 183. 
urovnenie - Ausgleich Nik. 268. 
usečenie - Abschneiden Nik.L. 196, CK 493, Ist. 282. 
useknovenie - Abschneiden Nik. 48, 
- Kirchenname 1518: 348, Nik. 18, 59, Dop. 334, 
userdie - Eifer, Hingabe Nik.L. 192, Nik. 19, 274, 
Step. 589, 590, 642 f., 651, 668, 670, Kurbskij 2, 
Iv.IV. 68, KI 107, 140, CK 489, Dop. 308, 311, 315. 
usklablenie - Gestalt, Körperbau (2) Dan. 31. 
uslaždenie - Genu8, Vergniigen Nik.L. 268. 
Sel vacie - Hören, Vernehmen Nik, 12: 247, Nik.L. 150, 


ep. 627, CK 451, Dop. 374, Ist. 272. 


- Kirchen-, Kapellen-, Klostername Fil. 49, 1918: 
348, 348, Chronik 297, 302, Nik, 12: 259, Nik.L. 
109, 190, 152, 153, 161, 180, 186, 188, 191, 227, 
Nik. 2, 14, 17, 19 f., 63, 63, 89, 254, Step. 577, 
633, Iv.IV, 60, KI 119, 122, CK 427, 451, 453, 454, 
462, 479, 484, 486, 486, 489, 522, Dop. 333, 333, 
346, 347, 370, 374, 378, Stefan 36, 55. 

- Feiertag VP 242, Dan, 53, 53, Nik. 45, 46, 46, 
Step. 629, Dop. 364, 367. 
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ustav - Befehl Peresv. 158, 159, 174, Nik. 267, Iv,IV, 

81, Kurbskij 156, 

- Regel, Gesetz, Gebot JV 202, 203, VP 241, 259, 

268. 269, 269, Dan, T, 8, 8, 8, 8, 9, 9, lo, 18, 

39, 40, 53, Peresv, 170, D 41, 185, 195, VB 164, 

170, 181, Iv,IV, 66, 78, 81, Dop. 335, 335, 336, 

336, 336, 337, 338, 338, 374, 374, Ist. 255, 312, 

333, 222, 334, 224, 335, Kurbskij 145. 
ustavlenie - Stellen Dan. 31. 

- Bestimmuňg, Weisung, Gesetz VP 237, 238, 270, 

Dop. 336. 
ustreblenie - Stärkung, Gesundheit Nik, 255. 
ustremlenie - schnelle Bewegung, Ansturm 1518: 343, 

Nik, 37, Step. 599, Iv.IV. 108, KI 146, Stefan 

41, 45, 46. 

- Geschwindigkeit VP 271. 
ustretenie - Begegnung, Entgegen-Gehen Nik. 17. 
ustroenie - Bau, Aufbau Nik, 253, Step. 649, 

- Erneuerung, Restauration 1518: 354, 

- Regel, Vorbild VP 256, 268, Dan, 7, 8, Nik, 253. 

- Ordnung, Regelung, Vorgehen VP 255, Dan. 51, D 

50, 143, Step. 620. 

- Ordnung, Verwaltung, Regierung VB 163, Nik.L. 

seo Nik. 5, 29, 267, CK 414, 518, Dop. 361, Ist. 

05. 

- Hilfsmittel, Einrichtung Chronik 307, Nik.L. 92, 

Nik. 27, Step. 644, Ist. 256. 

- Aufstellung, Anordnung (im Heer) Nik.L. 198, 

Nik. 287, CK 495, Ist. 180, 185, 187, 188, 191, 

194. 
ustroj - Ordnung D 4, 11. 

- Verwaltung, Regierung Nik. 55, 267. 

- Versorgung, Vermögen, Ausstattung D 3, Nik. 283. 
usynovlenie - Sohnesstellung, Adoption Dan. 23, 23. 
utecha - Trost, Unterhaltung, Vergnügen D 48 f., Nik, 

103, KI 99, loo, CK 434, 
utekanie - Flucht Iv.IV. 83, 
utesenie - Trost, Trostung JV 237, Fil. 27 f., Dan, 

49, Nik. 51, Step. 608, Iv.IV, 105, KI 133, Kurbs- 

kij 114, 114, Ist. 337. 
utesnenie - Bedrückung, Bedrängnis Iv.IV. 53, 64, 64, 

64, 64, 65, 65, 88, 89, 89, KI 45, 
utruženie - Ermüdung Ist. 181. | 
utverženie = utverždenie = utverZense - Stärkung, Un- 

terstútzung VP 239, VB 178, Nik.L. 163, 186, 197 f. 

Nik. 230 fca 249, 249, Step. 650, Iv.IV, 63, KI 

Ri 161, CK 464, 484, 494, 528, Dop. 319, 350, 351, 

- Befestigung Dan. 25, Stefan 48, 48 f., 62. 

- Mittel zum Festungsbau Stefan 44. 

- Bestätigung Fil. 66, VB 178, Nik. 231, 
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uvečpe = uvečie - Verwundung Sud, 136, 148, 148, 148, 

148, Iv.IV./Grjazn, 253, Vas. Grjazn. 255, 255, 

uvedanie - Erfahren, Kenntnisnahme Pil, l2 f., KI 73, 

uvedenie - Erkenntnis, Kenntnisse Fil, 36, 36. 

uverenie - Bestätigung, Überzeugung Nik. 42, Step. 
6o2, KI l22, 

uvidenie - Sehen Fil. 12 f, 


157, Nik.L. 139, 166, 213, Nik. llo, Step. 594, 
626, 637, KI 109, CK 467, 509, Dop. 319, 356, 389, 
Ist. 222. 

užasnovenie - Entsetzen Ist. 169. 

užaste- Schrecken VB 165, 


vchod - Einzug, EinlaB, Hineingehen Vosk. 249, Nik.8, 
Ist. 267, Stefan 67. 
- Kirchenname Step. 674, Dop. 320, 405. 

vchoždenie - Eintritt, Hineingehen, Eingehen Nik,L,196 

„ CK 493, Dop. 369. 

včinenie - Feststellung Sp. Savva 166. 

vdochnovenie - Eingebung, Anregung Dan. 9. 

vdovstvo - Witwenstand, Witwentum Iv,IV, 57, KI 76. 
lo2, Ist. 277, 285, 295. 

vedanie - Wissen, Urteilskraft KI 62. 

vedomo - Wissen, Kenntnis, Benachrichtigung JV 183, 
226, Peresv, 158 f., 164, 164, Sud, 135, 142, 142, 
157, D 91, 103, Nik.L. 99, 105, 105, 131, 140, 141, 
Nik, 25, 32, 32 f., 59, 67, 263, 280, 280, 285, 
291, KI 80, CK 439, 440, 449, Dop. 329, 370, 314, 
Ist. 229, Kurbskij 132, 

vedomosts- Nachricht Ist. 251, 251, 

zeleglasie - Ruhm Step. 668, Dop. 309. 

velelepie - Pracht, Herrlichkeit Step. 581, Dop. 351. 

velenie = velenbe - Jefehl JV 192, 223, 232, 236, 240, 
240, VP 267, Fil. 28, D 53, Nik.L. 95, lo5, 108, 
112, 116, 123, 126, 143, 143, 149, 146, 190, 194, 
203, 203, 204, 212, 212, 213, Nik. 57, 96 f., 113, 
113, 239, 242, 247, 249, 286, 291, Step. 670, 673, 
Iv.IV. 11, 84, KI 46, lo2, 116, CK 424, 430, 432, 
432, 438, 438, 439, 441 f., 444, 444, 445, 452, 
491, 499, 499, 500, 500, 508, 508, 508 f., 524, 
526, 529, 531, Dop. 306, 3lo, 322, 324, 356, 384, 
Stefan 45. 

veleumie - GroBmut Step. 586. 

veličanie - Riihmen, Preisen KI 63, lo, 130, 139, 167, 
Ist. 340. 
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veličestvie - Größe, Bedeutung, Pracht KI 101 
- Titel Nik, 16, Iv.IV. 70 f., Kurbskij 115. 

veličestvo - Größe, Umfang, Menge  Peresvetov 158, 
Nik.L. 189, 189, Step. 674, KI 57, 70, 124, CK 46), 
486 f., 487, Ist. 271, Kurbskij 142, Stefan 59 f. 
- Größe, Bedeutung Dan. 37, 37, 43, VB 164, 180, 
186, KI 53, 57, Dop. 381, Iv.IV./Grjazn. 252, 
Vas, Grjazn. 253, 255, Iv.IV. 118, 124, 
- Majestät Fil, 26,.28 f., 1518: 347, Nik.L, 191, 
216, Nik. 16, CK 488, 511, Dop. 369, 374, 386, 
Stefan 89 f. 
- Titel Vlad. 174, Step. Glo, Dop. 317, 391, 369, 
369, 381 f., 398, Ist. 241, 270, 271, 340, 341, 
Kurbski j 114, 114, 127, 136, 137, ,149, 153, 155, 
Stefan 89, 
- hohes Amt Dan. 6. 

veličie - Größe, Bedeutung JV 196, 197, Nik.L, 190, 
Nik. 241, 299, Step. 666, 670, CK 488, Dop. 307, 
210, 

velikočestie - Titel Sp. Savva 161. 

vellkoleple - Pracht, Herrlichkeit Step. 581. 

velikoumie - Großherzigkeit, magnitudo animi Kurbskij 
138. 

velmožestvo - Magnatenstand Peresv. 178, 

venčanbe = venčanie = venbčanie = venčjanie - Krö- 
nung Sp. Savva 164 f., Vlad. 177, Nik.L, 150, 190, 
159, Step. 667, CK 451, 453, 460 f., Dop. 308, 
Ist. 340, 340, 
- Trauung Dan. 8, D 168, 168, 168, 168, 181, 181, 
181 f., 182, 184, 195, 195, 

vera - Glauben, Frommigkeit JV 199, 208, VP 292, 265, 
1518: 348, 355, Fil. 57, Dan. 14, 39, Chronik 299, 
309, V3 186, 188, D 13, 32, Nik.L. 109, 180, Nik. 
4, 30, Step. 606, 606, Iv.IV, 23, 69, KI 131, 173, 
CK 480, 485, Dop. 359, 390, Ist. 271, 282, Kurbs- 
kij 138, Stefan 46, 93 u.a. v 
- Glauben, Vertrauen Fil. 23, V3 189, D To f.,75 f. 
lo9, Nik.L. 96, Step. 620, 620, 623, 625, KI 79, " 
79, 80, 92, 107, 193, Ist. 185, 190, 203, 219, 258, 
260, 295, 322, 324, 324, Kurbskij 134. 
- Glauben, Konfession JV 228, 230, VP 225, 273, 
Fil, 41 f., 43, Dan. 9, Chronik 292, 297, Sp. Sav- 
va 163 f., 170, Vlad. 178, 178, Peresv. 166, 176, 
VB 161, 162, D 46, Nik. 12: 247, 249, Let. 69, Nik, 
L. 83, 91, Nik. 107, 253, Step. 578 f., 583, Iv,IV, 
19, 46, KI 120, 130, CK 436, 483, Dop. 306, 387, 
Vas. Grjazn. 256, Ist. 227 f., 352, Kurbskij 154, 
Stefan 41, 83 f. U.a. 
- Konfession, Glaubensangehörige (coll,) Peresv, 
181, Nik.L. 173, CK 473, 
- Eid KI 51, 79, 81, 175, Stefan 44, 48. 
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versta - Familie, Geschlecht, Sippe D 98 f. 
- Alter Nik. 50, Step. 607, KI 175. 
vešče - Sache, Angelegenheit, Vorfall, Handlung JV 189, 
VP 225, 225, 231 f., 233, 235, 258, Dan. 13, 25, 
28, 29, 32, 44, 46, 48, 48, Sp. Savva 163, Peresv. 
169, Step. Glo, 624, 666, Iv.IV. 45, CK 522, 529, 
Dop. 307, 345, Ist. 171, 187, 187, 189, 219, 251, 
252, 265, 267, 281, 283, 304, 305, 311, 311, 317, 
326, 326, 346 f., Kurbskij 13o, 132, 142, 145, 
149 f., 153, 
- Ding, Gegenstand VP 235, Dan, 8, Step. 662, 
Iv.IV, 45, Ist. 320 f., Stefan 84 u.a. 
- vesc» obSčaja - res publica Ist. 170, 352, 
„Kurbskij 143, 143, 144, 
vescanie - Rede, Erzählung Dan, 36, 54, Ist. 253, 344, 
Stefan 68 f, 
- Verteidigung Ist. 266. 
veselie - Freude, Frohsinn Fil. 17 f., Dan. 27, 34, 
49, D 45, 60, Nik.L. 185, Nik. 20, Step. 590, 629, 
666, 670, Iv.IV. 76 f., KI 87, 91, 109, 109, 115, 
116, 118, 126, 138, 150, 153, 164, 165, 165, 166, 
169, 173, CK 483, Dop. 307, 310, Stefan 78 f. 
- Feier, Fest, Vergnügung D 189, 192, 199, KI 44, 
lol, 122, 148, 170, 170, 170. 
vestb- Nachricht, Kunde Pskov 284, 1518: 354, 356, 
Dan. ll, 50, Chronik 302, 307, Sp. Savva 161, 
Vlad. 174, D 198, Nik. 12: 249, 251, Let. 69, 69, 
Nik.L. 97, 190, Nik. 15, 242, Step. 617, Iv.IV, 
38, KI 94, 102, CK 486, 904, Dop. 345, 382, Vas. 
Grjazn. 254, 257, Ist. 176, 236, Stefan 59, 84 u.a. 
vetchoslovie - Aufwärmen alter Geschichten Iv.IV. 40, 
vetchosts- Alter, Baufälligkeit Nik. 12: 258, Nik.3o, 
57 f., 
vrezd - Einreiten, Einzug Nik.L. 220, Dop. 320. 
vežstvo = vežastvo = vežestvo - Kenntnisse D 57 f., 
58, 10, 73, 98. 
vid - Art und Weise JV 200, Iv,IV. 57, 59, 65, 67. 
videnie - Sehen Dan, 51, 55, VB 178, Nik, 53, Step, 
609, KI 86, 144, Dop. 405. 
- Auge D 108, 
- Anblick KI 64, 167 f., 
- Traum, Gesicht, Erscheinung VP 230, 230, JV 199, 
Fil. 41, Dan. 48, VB 161, D 49, Nik. 37, 39, 39, 
39, 41, 41, 41, 41, 41, 42, Step. 597, 599, 600, 
600, 600, 601, 601, 602, 602, 602, 602, 614, 619, 
626 f., 637, 637, 643, 644, 644, 644, 645, 645, 
669, Iv.IV. 26, 26, 34 f., 36, 13, 87, 87, 81, 99, 
99, KI 86, 86, 139, 142, 143, 143, CK 417, 502, 
502, 502, 502, 503, Dop. 309, Ist. 193, 278, 342, 
344, 346, Kurbskij 128. 
- Träumen CK 417. 
vidošči - Erscheinungen (?) Peresv. 183. 
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vina - Ursache, Grund JV 186, 187, 196, 208, VP 235, 
235, 236, 237, 237, 238, 277 f., Fil, 13, 42, 
Vlad. 189, Nik.L. 183, Step. 576, 634, 636, Iv.IV. 
22, 51, KI 72,78, 111, 114, 119, CK 482, Dop. 337, 
Ist. 286, 299 f., 326, 338. 
- Schuld JV 186, 188, 189, 192, 198, 198, 202, 
206, 222 f., VP 226, 263, 267, 269, Fil, 19, 58 f., 
Chronik 313, Peresv. 147, 153, 193, 178, VB 164, 
164, 164, 180 f., D 2, 18, 19, lo7, 108, 108, 108, 
108, 109, 109, 134, 135, 135 f., 143, 143, NIK, be 
147, 154, 155, 155, 197, 200, Nik, 13, 13, 44, 47, 
41, 99, 99, 270, 277, 282, 282, 282, 282, 282, 290, 
290, 292, 293, 297, Step. 605, 646, 658, Iv,IV, 56, 
66, 67, 68, 88, 103, 120, 120, 121, KI 91, 71, 79, 
94, 104, 105, 105 f., 113, CK 433, 433, 446, 457, 
457, 493, 496, Dop. 317, 318, 318, 372, 376, 392, 
Ist. 263, 278 f., 331. 
- Strafe, Strafzahlung Sud. 142, 145, 176. 

vinnostb- Schuld Iv.IV. 96. 

vkus - Geschmack, Genuß JV 214, Sp. Savva 159. 

vkušenie - GenieBen, Zu-Sich-Nehmen Sp. Savva 199, 
Kurbskij 159. 

- Speise D 47. 

vladenie - Herrschaft, Regierung Iv,IV, 28, 28, 67, 
KI 92, 94 f., CK 524, 530. 

vladyčestvie - Titel Kurbski j KÉ 

vladyčestvo - Herrschaft, Macht D 17, Iv.IV. 14, 24. 
- Reich Iv.IV. 12. 

- Amt des Erzbischofs JV 206, 

- Feldherrenamt JV 197. 

- Kriegfúhrung, Feldherrentätigkeit VB 185, KI 93, 
Stefan 96. 

vlastb- Macht, Gewalt, Herrschaft JV 183, 184, 184, 
201, 217, 233, VP 225, 265, 272, Fil, 16, 43, 44, 
58, Dan. 11, Sp. Savva 165, Vlad. 177, 189 f., 

VB 162, 173, 180, 187, 189, D 9, 61, Nik.L. 273, 

Step. 610, 628, Iv.IV. 16, 17, 17, 17, 17, 17, 

22 f., 23 f., 25, 34, 41, 44, 49, 53, 53, 53 f., 

54, 54, 59, 62, 63, 63, 63, 63, 66, 13, 14, 15, 

85, 90, 90, lo2, KI 45, 45, 48, 56, 72, 73, 78, 

80, 80, 93, loo, 129, CK 524, 531, Dop. 338, 376, 

Iv.IV. 119, 119, 119, 122, Ist. 168, 281, 310 f,, 

345, Stefan 83, 97. 

- Macht, Möglichkeit Dan. 23, 

- Herrschaftsgebiet, Staat, Teilfiirstentum Sp, 

Savva 167, Vlad. 174, Iv.IV, 29, 51, 91, 52 f., 

53, 53, 56, KI 55, Ist. 284, Stefan 49. 

- Volost» Gebiet Step. 578, 598, 613, 631, 631,633, 

ge sze: 657, 660, 674, CK 416, Ist, 229 f., 235, 
4 
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- Macht, Träger einer Gewalt Ist. 313, 314 f., 
325. 

- Amt, Posten JV 188, 190, 191, 191, 198, VP 226, 
229, 238, 258, Fil. 58, 59, Dan. 6, Peresv. 168, 
196, VB 188, D 79, 81, Step. 624, 628, Iv,IV, ei fs 
63, 84, CK 524, 531, Ist. 243, 311, 340 f., 341, 
Kurbskij 143, Štefan 93. 

- Amtsinhaber, Beamter JV 196, 197, 230, Fil, 28, 
Sp. Savva 166, VB 165, 172, 174, 174, 174,f., 175, 
175, 187, 190, 190, KI 45, 97, Ist. 209 

- Titel JV 197, 198, 

- ? Kurbski j 2. 


vnimanie - Aufmerksamkeit Dan. 23, 24, 42, 47, 47, 
51, 51, 51, 52, VB 161, 171,Nik.L. 181, D 34, 34 f. 
35, CK 480, 

vocarenie - Zarenkrönung KI 72, 

vočelovečenie - Menschwerdung D 39. 

vodokrestie - Wasserweihe Pskov 284, 

vodolitbe - GieBen von Wasser Stefan 88, 


124 e 197, 161, 164, Ist. 219, 
voevodstvo - Feldherrentun, -stand.Feldherren- 
amt JV 197. 
- Feläherrentätigkeit, kriegführung VB 185, KI 93, 
Stefan 96. 
voi - Krieg KI 78. 
voinsstvo = voinstvo = voinestvo = vbinbstvo = voin- 
stvo = vpinstvo = vrbinkstvo - Soldatenstand JV 137. 
- Soldatentum, Tapferkeit Peresv, 156, 161 f., 
166 f., 170, 176, 183, Step. 592, 667, KI 170, CK 
479, Dop. 308 u.a. 
- Kriegshandwerk, Militärwesen Peresvetov 167, 157, 
184, 184, 184, KI 109, Dop, 395, Ist. 280, 302, 
Stefan 37, 
- Krieg, Kriegstaten JV 200, Nik.L, 187, CK 485, 
- Heer JV 231 f., Sp. Savva 163, Vlad, 176, Chro- 
nik 311, VB 188, D 34, Let. 93, Nik.L. 138, 159, 
186, 197, Step. 642, 658, Iv,IV, 64, KI 117, CK 
490, „+94, Ist. 180, Kurbskij 134, Stefan 74 u.a. 
voigtvo“- Heer Vlad. 176, Chronik 308, CK 467, 
volchvovanie = v»lchvsvanie - Zauberei D 22, 22, Step. 
609, 639, 639, KI 85, 90, CK 440, 455. 
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volja - Wille, Wunsch, Absicht, Einverständnis JV 188, 
217, VP 263, 272, Fil. 42, 57, Pskov 285, 285, Dan. 
20, 42, Chronik 300, 305, Sp. Savva 163, 163, Vlad. 
176, 176, Peresv. 148, 149 f., Sud. 145, 145, VB 
162 f., 168, D 43, 60 f., Nik, 12: 246 f., Nik.L. 
181, 186, Nik. 248, 280, Step. 616, 641, Iv,IV, 24, 
85, KI 65, 157, CK 469, 480, Dop. 339, 350, Vas. 
Grjazn. 255, 256, Iv.IV, 121 f., 123, Ist. 268, 
315, Kurbskij 130, 197, Stefan 43, 89 u.a, 

- Freiheit, Möglichkeit Pskov 286, Dan, 40, Peresv, 
153, 154, 157, 157 f., Sud, 148, 173, VB 164, 164, 
181, Nik.L. 167, 167, Nik. 69, 69, 274, Iv,IV, 19, 
KI 60, 72, 96, 129, 131, l4o, 169, CK 468, 468, 
468, Dop. 324, 332, 358, 358, 363. 

volnenie - Aufruhr, Unruhe Nik.L, 118, 171, 172, CK 
471, 472. 

volokita?- Verschleppung, Verzôgerung Peresv, 164, 
164, 164, Sud, 156, D 69, 78 f. 

volostk- Landesteil, Volost , 1518: 335, Pskov 284, 
Chronik 300, 310, 3lo, 313, Peresvetov 155, 173, 
173, 174, 179, Sud. 138, 176, VB 162, 163, 163, 
164, 166, 168, 168, 168, 171, 172, 174, 179, 180, 
181, 182, 189, 189, Nik.12: 253, 255, Nik.L. 89, 
107, lo7, llo, 111, 116, 130, Nik, 229, 239, 246, 
246, 246, 246, 267, 267, 267, 267, 267, 268, 268, 
286, 291, 299, CK 422, 427 f., 527, Dop. 306, 321, 
329, 329, 333, 367, 372, 372, 312, 312, 312, 382, 
383, 388, 394, 395, 395, 395, 395, 397, 399 f., 
400, 403, Ist. 248, Stefan 48 f., 54 f 

volsba - Magie, Zauberei D 28, 28. 

volsenie - Zauberei KI 47. 

volsvenle - Weissagen Iv.IV. 68, 

vonja ec Duft, Gestank D 44, Step. 638, 659, 
KI 164, 

voobraženie = vtobraženie - Darstellung Dan. 8, D 38, 
Nik. 48 f., Step. 606, Stefan 37, 62 f, 


vooružanie = vroružanie - Anlegen der Waffen, Bewaff- 
nung Nik.L, 215, CK Sie, 

vooruzenie -. Bewaffnen, Bewaffnung Stefan 70. 

mu ame Nik. 206, 213, 217, CK 501 f., 509, 

vopijanie - Geschrei, Gebrüll Ist. 226, 349. 

voplk- Geschrei, Rufen, Jammern Fil. 14, Nik. 19, 217, 
Step. 588, 588 f., KI 69, 73, 99, 136, 147, 159, 
169, Dop. 393, Stefan 66, tl, Bo, 

voploscenie - Fleischwerdung D 13, Step. 614, Iv.IV. 
19 f., CK 417. 
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vopros - Frage JV 192, VP 266, Dan, 27, 48, Nik.L, 
209, Ist. 296. 

voprosenie - Fragen VP 243, Iv.IV. 1lo, Ist. 161. 

voronogpai“ - Rabengeschrei D 22. 

voschisčenie = voschiscense - Raub, Diebstahl JV 196f. 
197, 197, Fil. 7 f., Step. 634, Iv.IV. 17, 121, í 
Ist. 344. 

voschod = vschod = vozchod = vt80hod - Aufgang, Hin- 
aufgehen Nik.L. 197, Nik, 58, 65, 257, 257, Step. 
A 147, CK 459, Ist. 194, Stefan 66, 66, 67, 

3 e 
voschoždenie - Hinaufgehen Ist. 180, 289, 308, 308, 
9 


mm num 


Gd RE D 13, 13, 16, KI 147, Ist. 353, 353, 

$ . 

- Kirchenname Nik.L. 145, 145, Nik, 63, 295, Ster. 
659, CK 444, 444, Dop. 327, 348, 348, 386, 386. 

- Feiertrag Step. 642, KI 167, Ist. 207, 229, 

- Sonntag Chronik 316, Nik.L. 215, Nik, 265, CK 
5lo, Dop. 380, 382, 396, 396, 


Fil. lo, 65, VP 223, Dop. 335, Iv.IV. 124, Ist. 
256. 


vosprotivlenic - Widerstand, Entgegentreten Stefan 40, 

vos 
- Angriff Iv.IV. 32, 35, KI 96, 73, Stefan 73, 

vostok - Aufgang Ist. 193. 
- Osten KI 44 u.a. 

vozbranenie - Verbot, Widerstand Nik.L. 126, Nik, 289, 
Dop. 314. 

vozdajanie = vtrzdajanie = vezdaanie - Entgelt, Vergel- 
tung Fil. 11, VP 263, Dan. 12, 49, D 13, VB 164, 
180 f., Nik.L. 187, 195, Step. 580, Iv.IV, 13, 94, 
88, KI 66, 156, Dop. 308, CK 485, 493, Ist. 232. 

vozdanie - Vergeltung, Entgelt Fil. 11, Nik. 107, 
Step. 667, CK 435 f. 

vozderzanie = v»zderZanie - Enthaltsankeit, Zurückhal- 
tung VP 257, 259, 276, Dan. 36, 50, VB 175, D 21, 
21 f., 45, 77, 80, Step. 611, 615, 635, KI 118, 
Ist. 171, 228, 262, 265, 269, 334, 

vozdviženie = v»zdvizenie -(Aufrichten, Errichten) 
Kloster-, Kirchenname Nik.L. 192, 193, Step. 636, 
636, CK454, 455. 
- Feiertag Nik.L. 157, Nik. 30 f., CK 459, 
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vozdychanie = vezdychanie - Seufzen VB 187, 188, D 
35 f., 38, Let. 108, Nik.L, 219, Iv.IV. 89, KI 91, 
lol, 122, 173, CK 514, Ist. 161, 274, Stefan To. 


vozgnušenie = vezgnušenie - Ekel VP 245, 276. 


Vozmuščenie = vezmuščenie - Anstiften, Aufhetzen 


voznesenie = vpznesenie = vosnesenie = vznesenie 
(Himmelfahrt) Kirchen-, Klostername Chronik 294, 
296, 318, Nik. 12: 253, 257, 258, Nik.L. 123, 135, 
153, 155, Nik. 16, 30, 39, 62, 62, 65, 98, 299 f., 
Step. 600, 634, CK 431, 454, 457, Dop. 328. 
- Feiertag Step, 586. 

voznošenie = wsznosenie = veznašenie - Hochmuth, Stolz 
8. Brüsten JV 206, VP 245, Nik. llo, CK 437, Ste- 
fan 42, 72. 


vozraščenie - Anwachsen, GroBer-Werden Peresv. 159. 

vozrast = vezrast = vtzrost - Alter, Größe JV 180, 
Fil. 45, Dan. 31, 38, 47, Peresv. 191 f., 152, 166, 
D 98, 61, 72 f., 58 f., Nik.L. 170, 197, Nik. 39, 
40, Step. 584, 596, 600, 600, 613, 629 f., 634, 
638, 640, 650, 650, Iv.IV. 33, 42, 59, 60, 64, 73, 
85, loo, 111, KI 72, 74, 121, CK 415, 463, 470, 
493, 518, 524, 530, Dop. 316, 329, 329, 329, 392, 
Ist. 165, 281, 307, 324, 324, 


zozvyšenje - Erhöhung, Lobbpreisung Step. 674, Ste- 
an R 
vozzrenie - Sehen, Anblick Dan. 20 f. 

vracestvo - medizin. Behandlung Iv.IV, 66. 
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vračevanie - Heilung Dan. 4, 43, Iv.IV. 77. 
- Medikament, Heilmittel VP 256, Pil. 15, Dan. 43, 
D 25. 

vražba = vorožba - Zauberei Peresvetov 152, 152, 152, 
161, 170, 176, 178, 178, 182, 183, 183, 183, 184. 

vražda“ - Feindschaft, Ha8, Streit JV 194, Fil. 14, 
Dan, 17, D 22, 48 f., 49, 67, 98, 99, 109, Nik,L, 
126, 181, 181, Nik. 98, 238, 268, Step. 583, 986, 
619, Iv.IV. 69, KI 105, 138, CK 431 f., 432, 432, 
480, 524, 525, 526, 531. 
- Feindseligkeit, feindselige Handlung, Rede 
Dan. 33, V 97, 97, žal fe; ze Nik,L, 126, 126, 182, 


vred --Schaden Fil. 23, VP 256, Dan. 40, Nik. 72, 
Step. 669, Dop. 310, Stefan 49, 51, 

vreženie - Schaden Dan. 41. 

Ygedanie - Aufsitzen Nik.L. 187, CK 484, 

vselenie - Ansiedlung, Wohnstätte a e 


Nik, 12: 247, Nik. L. 150, CK 452. 
všestvie s vošestvie - Hineingehen, Einzug KI 104, 
160, Stefan 68, 
vsestžženie - Opfer Dan. 23, 
vseužasie - Schrecken Ist. 351. 
viskrešenie - Auferstehung Fil. 32. 
vskryvanie - Aufdecken D 187. 
vbspalka - Hitze, Erregung, Zorn Nik. 12: 246. 
vstjažanie - Profitieren, Verdienen VP“ 241. 
vstrecja#= vstreča uvrnstrečja = vbstreča - Empfang, 
treffen D 170, 193, Nik.L. 200, KI 79, 125, CK 
479. 
- Widerstand, Abwehr Nik. 109, CK 436. 
- vstrečju - gegen, als Entgegnung CK 526, 529. 
- entgegen, zur Abwehr Nik. 296. 
- entgegen, zum Empfang Nik.L, 204,Nik. 
94, 96, 239, 241, 261, 272, KI 57, CK 
429, 430, 500, Dop. 328, 407, Vas Gr jazn, 
254. 
vstretenie = vostretenie - Treffen, Begegnung KI 126, 
166, 168, 169. 
vtorobračie - 2. Ehe Step. 604. 
vvedenle - (Hineinfiihren "Kirchen-, Klostername 
1518: 348, 348, Chronik 309, Nik.L. llo, 131, Nik, 
CSC 18; Ste 31, Step. 633, CK 427, Dop. 329, 331, 
- Feiertag Nik. 62 f., CK 411. 
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vybor - Auswahl VB 170, Nik.L. 82, 189, Nik, 236, 

"239, 287, Step. 656, CK 487, Dop. 391. 

vychod - Weggang, Abzug Sud. 140. 
- Steuer, Abgabe KI 45, 71. 

vyezd - Weggang, Emigration Peresv, 163. 

vyimka - Herausheben, Auszeichnen D 135. 

vylaska - vylazka - Ausfall, Gefecht Nik.L. 206, 214, 
CK 501, 5lo, Dop. 304, 326, Stefan 59, 62, 84, 84, 
94, 95, 95, 95, 95. 

vysokomudrie - Hoffahrt, Hochmut JV 206. Ň 

vysokoumie - Hochmut, Stolz VB 163 f., 180, KI 62, 
95, 154. x 
- Großmut (?) KI 82. 

vysokoumstvo - Hochmut VB 164, 

vystavlenle - Stellen, Setzen (d.Füße) Dan. 31. 

DS Ausfall, Gefecht Ist. 184, 186, 186, 193, 


vželenie = vrždelenie = voždelenie = vsZelenie - 
_ Wunsch JV 233, VP 228, 260, 260, 261. 

vezglas = vozglas - Ausruf Nik, 12: 247, 247, Nik.L. 
190 f., 151, CK 452, 452, 

vzgon - plötzlicher Überfall, Einfall Ist. 175, 

vzjatie = vzjatbe - Nehmen, Wegnehmen Fil. 7, Let, 
109, KI 52, 71, 78, 82, 156, 
- Einnahme, Eroberung VP 226, Pskov 283, Chronik 
201, 303, Vosk. 239, 251, Peresvetov 160, 170, 
Nik, 12: 252, 253, 256, Let, l06, Nik.L, 2lo, 2lo, 
213, 219, Nik. 12, 17, 214, 299, 295, Step. 585, 
586 f., 587, 588, 626, 627, 646, 653, 655, 658, 
659, 661, 661, 662, 664, 664, 674, Iv.IV. 9, 73, 
KI 43, 44, 44, 44, 48, 49, 54, 57, 58, 60, 60, 
68, 78, 89, 90, 92, 134, 135, 139, 138, 139, 142, 
145, 145, 161, 162, 172, 174, 174, 174, 174, 176, 
CK 506, 507, 509, 514, Dop. 303, 303, 305, 505 f., 
220, 334, 364, 382, Ist. 174, 192, 193, 193, 193, 
204, 204, 218, 235, 237, 231, 245, 246, 258, 281, 
303, Kurbskij 193, Stefan 42, 53, 61, 64, 69, 69. 

vpzmezdie - Entgelt D 27 f. 

vzor - Blick JV 234, Dan. 51, Step. 611. 
- Anblick, Eindruck KI 70, 140. 

vzorvanie - Explosion Nik.L. 216, CK 511. 

ne - Suchen VP 255, Nik. 12: 258, Nik.L. 127, 

zabluždenie - Verirren Iv.IV. 76 f. 

zaboigtyo - caedes Kurbskij 144, 

zabvenie - Vergessen JV 184, VB 183, Dan, 16, 52, 
Nik.L. 159, 182, CK 461, 480, Ist. 213, 274, 309. 

zabytie - Vergessen JV 203, dop. 376, 376. 
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začalo - Beginn KI 44. 
- Kapitel, Absatz VP 232, 233, 233, 243, 243, 244, 
244, 244, 245, 245, 272, 272,.274, 278. 

začatie = začjatie - Empfängnis Step. 582, 582, KI 
154. 
- Kirchenname Nik. 63, Step. 538, 643, CK 497. 
- Feiertag Nik. 63 f. 

zacepka = zacepbka - Hindernis, Behinderung Nik.L,144, 
Nik. 244, 281, Step. 671, Dop. 345, 364, 372, 372, 
373, 373, 407. 

zachlipanie"- Schluchzen (?) Dop. 395, 

zachod - Untergang Ist. 224. 

zachozdenie - Untergang Nik. 58 f., Ist. 248. 

zaderzanle - Aufhalten, Zurückhalten Step. 671, Dop. 
318, 304. 


135, 190, 211, 290, Step. 632, KI 159, CK 487, 
507, Dop. 342, 389, Ist. 176. 

zagoveino - Tag vor der Fastenzeit Nik. 32, 270, CK 
411. 


zaklinanie - Fluch KI 147. 

zakl jucenie - Gefangenschaft KI 170, 170 f., Ist. 272, 
212, 272 f., 

zakolenie - Opfer Step. 643, CK 496, Ist. 268, 

zakon - Gesetz, Konfession JV 176 f., 177, 184, 202, 
202, 204, 205, 207, 224, 225, 225, 225, 226, 226, 
VP 224, 235, 244, 244, 251, 252, 262, 264, 270, 
273, 274, 274, 274, 274, 274, 277, 278, 281, 281, 
1518: 344, 344, 344, 344, Fil. 37 f., 62, Dan. 7, 
9, 9, 9, 9, lo, 12, 17, 18, 18, 19, 19, 21, 21, 22, 
23, 23, 23, 30, 30, 35, 47, 50, 50, 50, Chronik 
292, 292, 292, 292, 293, 293, Peresv. 147, 161, 
D 11, 21, 21, 21 f., 81, 82, Nik. 12: 251, 251, 
251, 251, 251, 252, Nik.L. 116, 182, 189, 193, 
195, 195, 195, 204, 225, Nik. 2, 30, 51, 179, 229, 
229, 229, 233, 236, 248, 267, 268, 268, 268, 279, 
Step. 588, 590, 596, 605, 608, 665, 669, Kurbskij 
8, Iv.IV, 19, 24, 32, 47, 61, 81, 85, 85, lo3, log, 
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109, 109, llo, VB 188, 190, KI 44, 104, 127, 129, 
130, 151, 154, 157, CK 480, 486, 490, 492, 492, 
493, 500, 520, 527, 527, 527, Dop. 306, 315, 332, 
336, 336, 345, 351, Kurbskij 129, 130, l4o, 143, 
143, 145, 145, 145, 145, 149 f., 146, Ist. 162, 
214, 255, 274, 322, Stefan 46, 82 f. 

zakonapoloženie - Gesetz, Gebot Ist. 351. 

zakonopolozenle - Gesetzgebung, Gesetz VP 234, 263. 

zakonoprestuplenie - Gesetzesübertretung, Rechts- 
bruch Dan. 15, NIK, bh, 182, Iv.IV, 46 fii 81, 103, 
CK 481, 481, Ist. 199, 338. 

zakonnoprestuplenie- Gesetzesiibertretung, Rechts- 

-ruch NIk.L. 182. 

žaloba - Klage, Beschwerde Pskov 283, Peresvetov 191, 
175, D 108. 

žalostš- Trauer, Leid Dan. 52, Nik.L. 193, Step. 642, 
656, KI 77, 139, 190, 160, CK 490, Dop. 328, 392, 
Ist. 324, 

Zalovanie = Zalovanse - Gnade JV 211, 227, Pskov 
283, 285, Peresv. 156, 156 f., VB 167, 172, D 71, 
72, Nik.L. 124, 181, Nik. 268, 296, Iv.IV, 63, 88, 
CK 467,524, Dop. 311 f., 350, Vas. Grjazn. 256 f, 
u.a. 

- Gnadenerweis, Privileg, Geschenk Chronik 304, 
Peresvetov 158, 178, Sud. 148, 148, VB 163, D 71, 
83, Nik.L. 123, 165, Nik. 20, 114, CK 482, 523, 
Dop. 333, 392 u.a. 
- Gnadenerweis, Herrschaft, Landgut Peresvetov 164, 
Sud. 142, 147, 147, 147, 167, D 81 f., Nik.L. 169, 
1 f., Nik. 67, 244, CK 456, 471, Dop. 347, 389, 
ol. 
žalovenie - Gnadenerweis, Herrschaft CK 470. 
založenie - Anlage, Baubeginn Nik. 254, 
- 8. Unterstellen, Unterwerfen KI 161. 

zamedlenie - Verzögerung KI 68, 

zamjatnja - Verwirrung, Verlegenheit, Schwierigkeit 
Nik.L. 117, 118, Nik. 91, CK 428. 

zamyslenie = zamyslense - s. Vorstellen, Phantasie 
Nik.L. 182, CK 480, Ist. 311. 

- Erfinden, Erfindung Ki 135, 141, Stefan 89, 90, 
- Erfindung, Erfundenes Step. 646. 
- Vorhaben, Absicht Stefl.'87,89 f. 

zapad - Untergang Nik. 58 f., Step. 579. 

zapalenie - Ansteeken, Anzünden Stefan 88, 

zapanjatenis - Vergessen Ist. 19. 

zapiska - Schriftführung Sud. 136, 143, 149, 149. 

Dokument Sud. 161. 

zaplenenie - Gefangennahme, Gefangene Machen Sp. Sav- 

va 166, Step. 638. 


Inge Auerbach - 9783954793334 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:10:10AM 
via free access 


»364- 


zapoveds- Befehl, Gebot, Gesetz JV 189, 326, VP 228, 
269 f., Pil. 23, 36, Dan. 5, 7, Peresv. 157, 169, 
VB 167, 173, D 19, 62, Nik.L. 183, 204, Nik, 279, 
281, Step. 580, 601, Iv.IV. 20, 66, KI 118, 129, 
CK 483, 493, Dop. 337, 363, Ist. 162, 292, Kurbs- 
kij 126 f., 147 u.a. 
zapovedanie - Anweisung, Vermächtnis VP 268 f., 278, 
D 28, Kurbskij 131, 131. 
zapovedie - Gebot VP 225, 
zapreščenie = zapreščenke - Verbot, Anweisung JV 203, 
203, 203, 204, 205, 238, VP 224, 225, 234, 235, 
266, Dan. 53, 53, 53, Le, DN, 53 f., 54, 111. 
- Drohung, Strenge JV 218, 236, D 70, 75, Nik. 231, 
268, Stefan 54 f., 69. 
- Verbot des Kirchenbesuches JV 188, Dan 40, D 
28, 29, 29, 29 f., 30, 30 f. 
zaprodanie - Verkauf, Verkauft-Werden KI 77. 
zapros - Wünsche, Ansprüche Nik. 286, 288 f. 
zapustenie - Verwüstung, Verödung VP 230, JV 217, 
221, 223, Sp. Savva 166, Nik.L. 158, 162, KI 48, 
, 57, 116, 145, 163, CK 460, 463, Ist. 313. 
Žar - Hitze D 156, 158, Nik.L. 153, KI 125,127, CK 
454. 
zasada - Auflauern, Hinterhalt Ist. 191, 250, 
„z Falle, Hinterhalt Stefan 54. 
zasciscenie - Verteidigung CK 431, Stefan 67, 67. 
zasleplenie - Verblendung Ist. 322. 
zasluga - Verdienst, Leistung Ist. 304, 304 f. 
zastuplenie - Eintreten für, Verteidigen JV 196, 196, 
196, Sp. Savva 168, Nik. 12: 253, Nik.L. 109, lll, 
139, 153, 181, 186, 193, 218, 219, 226, Step. 633, 
637, Iv,IV, 25 f., 64, KI 54, 136, CK 454, 480, 
484, 490, 513, 514, 520, Dop. 353, 388, 389, 
Stefan 57, 75, 76, 98. 
zasucha - Dürre Nik. 9, 45, 69, 69. 
zatočenie - Gefangenschaft, Gefängnis JV 177, 177,177, 
179, 218, VP 257, 270, 271, 271, 276, 1518: 335, 
Chronik 295, 297, 313, Nik.12: 253, 255, 258,Nik.L. 
141, Step. 583, 634, Kurbskij 6, Iv.IV. 58, 86, 
KI 58, 58, 58, 59, lo2, 170, CK 439, Dop. 340, Ist. 
207, 207 f., 337, 331, 331. 
zator - Bedrängnis Dop. 348. 
- Verhau (?) Dop. 350. ` 
zatula - Schutz, Versteck, Ddekung Stefan 67. 
Žatva - Ernte VP 270, Fil. 41, Nik. 279. 
zatvorenie - Verschließen Kurbskij 155 f. 
zautrenija - Morgengottesdienst Step. 642, CK 439. 
zaveščanie - Gelübde, Versprechen vb 234,Step. 587, 
588, 588, 614, 621, CK 416, Dop. 337, 337, 374, 
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zavet - Gelübde, Schwur Nik. 37, Step. 588, 592, 599, 
632, 655, KI 120, 137, Dop. 338, 339. 
- Vermächtnis Step. 578, 578, 612, Iv.IV. 50, 111, 
CK 412, 
- Testament, Bibel VP 277, Fil. 44, Nik, 48, Step. 
605, 669, Iv.IV. 20, To f., Dop. 309, Ist. 170, 
348, Kurbskij KI 23 

enie - Neid e 

Kal - jenseitige Erscheinungen (?) Peresv. 183. 

zaviste= zavestk- Neid JV 215, 235, Dan. 17, 33, 34, 
35, 35, 35, VB 185, D 32, 36, 61, 97, Iv.IV, 45,45, 
KI 111, 163, Ist. 264, 265, Ist. 339, Kurbskij 128, 
131, Stefan 83. 
- Fifer KI 157, Ist. 207. 

Žažda = Žaža - Durst VP 227, Dan. 35, 36, D 27, Nik.L. 
195, Nik. 74, KI 125, 125, CK 491 f., Ist. 273, 


Stefan 6 , 67, 72, 

zbytok - Geschehen, Erfüllung VB 190. 

zdanie - Bau, Bauen JV 218, 218 f., Step. 617, 618, 
KI 161, Dop. 309, 400. 
- Gebäude Step. 668, Dop. 309. 

Zdanke - Übergabe, s. Ergeben Stefan 82, 92. 

zdelka - Verhandlung, Vergleich Nik.L. 176, CK 476. 

zdravle = zdorovbe = zdorovie = zdravie = zdrave - 
Gesundheit JV 179, 181, 186, 208, 208, 227, 229, 
236, Fil. 17, 18, Pskov 286, Dan. 32, Sp. Savva 
163, Vosk. 246, Peresv. 183, D 21, 25, 32, 34, 4o, 
41, 42, 48, 77, 103, 171, 178, 189, 190 f., 194, 
196, 196 f., 198, 198, Nik. 12: 248, 252, Let. 93, 
Nik.L. 130, 132, 191, 192, 196, 200, 223, Nik. 6, 
20, 36, 52, 65, 93, 253, Step. 608, 649, 649, 652, 
664, 671, Iv.IV. 66, KI 66, 66, 91, 112, 112, 118, 
118, 138, 164, 169, CK 411, 429,453, 489 f., 493, 
497, 518, Dop. 311, 353, 393, 353, 361, 361, 362, 
381, Vas. Grjazn. 255, Ist. 161, 174, 179, 187, 
194, 204. 
- salus Kurbskij 144. 

zdravstvo - Gesundheit Peresvetov 162, 

zdviženie - (Aufrichten) Feiertag Nik. 274. 

E Ee z Hauch Nik. 195. 

želanie = Zalanie = želanke - Wunsch, Wünschen JV 183, 
VP 228, 1518: 348, Fil. 31, 44 f., 45, Dan. 9, 21, 
26, 34, 47, 49, Chronik 299, D 30, 34, Nik.L, 92, 
109, 156, 161, 194, 226, Nik. 9, 18, 53, 53, 58, 
197 f., 229, 251, 251, 254, 255, 273, Step. 609, 
Glo, 617, 617, 634, 650, KI 86, CK 412, 417, 418, 
458, 462, 491, 521, 527, Dop. 387, Ist. 330, 330, 
Stefan 37, 68, 80, 91. 
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- Gewiinschtes, Wunsch Nik. 291 f., KI 147, 160, 
173. 

zemlemerie - Landvermessung, Landzumessung Nik. 268 f. 

zenitva - Hochzeit VB 180, D 60, Nik.12: 259, Nik. 45, 

, 68, 69, 253, CK 450, Dop. 329, 329. 

zertva - Opfer, Geopfertes JV 177, VP 259, Dan, 23, 
Peresv. 168, D 59, Iv.IV. lilo, 120 f., KI 120, 148, 
a 163, 164, Dop. 336, 337, Ist. 348, 348, 349, 
368. 

žestokosta - Grausamkeit Let, 109. 


529. 

žestota - Strenge Dan. 35. 

Zidovstvo - júd. Glauben VP 277, JV 176, 231, 231. 

zijanie - Gähnen VP 269, 

zitelsstvo = Zitelstvo - Leben, Lebensweise JV 202 
VPO234, 256, 256, 257, 259, 259, 260, 263, 266, 
268, 279, 280, D 11, 11, 21, 78, Step. 587, Ist. 
163 f., 265, 268, 268, 269, 280, 283, 284, 309, 

,. 310, 318, 319, 324, 325, 330, 331, 335 f., 340. 

zitie = Zitke - Leben, Lebensweise JV 180, 208, VP 
224, 255, Fil. 39, 60, Dan. 5, 6, Sp. Savva 169, 
170, Vlad, 175, Peresv. 170, 182, VB 161, 171, 

D 18, 78, Nik.12: 247, Nik.L. 191, 179, Nik. 232, 

Step. 611, 616, Iv.IV. 45, 53, KI 64, 89, CK 409, 

(Ča Dop. 375, 396, Ist. 329, 332, Kurbskij 137, 
u.a. 

Zitie - Vita JV 199, 217, VP 223, 232 f., 234, 243, 
270, VB 183, Step. 577, 596, 615, Ist, 331, Kurbs- 

„ kij 149. 

gixuosikh- Lebensmittel Ist. 179, 191. 

Zivot = Zyvot - Leben JV 180, 181, VP 267, 267, Dan. 
1l, 21, 1518: 348, Fil, 32, 60 f., Chronik 298, 
312, Peresv. 163, Sud, 160, 171, VB 178 f., D 25, 
139, Nik, l2: 246 f,, 259, Nik.L, 77, 80, Nik. 30, 
249, Step. 578, 649, Kurbskij 5, Iv.IV. 76, 86, 

KI 52, 153, CK 490, 527, Dop. 373, 375, Ist. 202, 
204, Kurbskij 139 f,, Stefan 46 f., 90 u.a. 

- Besitz, Habe JV 215, 216, Pskov 287, Sud, 139, 
166, VB 163, D 3, 83, Nik,L. lll, 153, Nik, 71, 83, 
Step. 633, CK 453, 527, Dop. 356, 356, Stefan 48 f, 
80 f. u.a. 

„. -.Vieh D 139 (?) 

zizns- Leben JV 184, 208, VP 228, 228, 261, 263, 267, 
277, Fil. 31, 31, Dan. 12, D 13, 13, 16, 20, 26, 
27, 42, 57, 64, 69, 69,78, 82, 82, loo, 122, Nik.l. 
183, 196, Nik. 40, 50, Step. 577, 578, 601, 607, 
645, 648, 649, 666, 670, CK 481, 492, 493, 503, 
Dop. 307, 311. 
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zljuljutsstvo - Wut, Zorn JV 20l. 
zIoba - Bösheit, Wut JV 203, 208, Fil. 11, 13, VP 261, 

270, Dan. 48, VB 163, 167, 172, 185, Nik.L. 214, 

Nik. 237, Step. 639, 646, Iv.IV. 16, 22, 23, 25, 

43, 50, 63, 66, 68, 108, 109, KI 45, 52, 106, 108, 

137, 144, 144, 147, 147, 154, 154 f., 156, 158, 

CK 509 f., Stefan 92. 

- Bosheit (coll.) Step. 639. 

- Bosheit, Siinde, Untat JV 184, VP 252, 253, Fil. 

29, 39, D 25, 25, 32, VB 171, 187, Nik.L. 180, Nik, 

233, 233, 279, Step. 635, Iv.IV. 14, 15, 36, 48, 

60, 67, 91, lo2, 103, 112, KI 77, 128, 149, 169, 

CK 479. 
zlobesie - etw. vom bösen Geist Iv.IV. 18 f. 
zlobezstvo - böser Geist, Bosheit Iv.IV. 44. 
zIočastie - schlechter Teil VP 273. 
zločestie - Unfrommheit Step. 640, Iv.IV. 68, Dop. 338, 

- Titel Iv.IV, 25, 
zlochitrie - bose Heimtiicke Iv.IV, 43, 46, 75. 
zIochitrestvo = zlochitrstvo = zlochitrostvo - böse 

feimtúcke Dop. 340, Ist. 186. 

- heimtückischer Einfall, Heimtücke Nik. 37, Step. 

598 f. 

- böse Künste, Zauberei, Kniff D 30, 82. 
zlochulenie - Lästerung Fil. 20, Iv,IV, 82. 
zIodejanie - Ubeltat Iv.IV. 41, 41, KI 127, Kurbskij 

145. 

- Titel Iv.IV. 25. 
zlodejstvo = zlodeistvo - Ubeltat JV 176, Pskov 282, 

Step. 642, Iv.IV. 13, 65, KI 93, Kurbskij 155. 
zloimstvo - Wucher Peresv. 191, 153, 160. 
zlokoznagtyo"- Heimtücke, Hinterhältigkeit Chronik 

308, Nik. 27, Step. 594. 


ten Step. 642, KI 63, 141. 
Zlonyzgtvor= zlonyrestvo = zlonyrbstvo - Heimtücke, 
n 


zloslovie - üble Reden Fil, 21. 

zlosovetie - bôser Rat(schlag) 

zlosmradie - übler Gestank JV 201, KI 159 f, 

zlost»- Bosheit, Wut Ist. 164, 205, 211, 212, 213, 
260, 211, 272, 314, 338, Kurbskij 143. 
- Laster Ist. 263, 264, 267, 269, 271, 316, 321 f., 
244, 349. 
- Untat Ist. 168, 216 f., 275, Kurbskij 140. 
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zlostradanie - böses Leiden, Martyrium Fil, 21, Dan.24, 

zlostrastie - böses Leiden, Martyrium Nik,L, 182, CK 
480. 
- Laster, böse: | Leidenschaft Ist. 170. 

zloumie - Böswilligkeit Iv,IV, 88, 88. 

znatie - Kennen Dop. 337. 

znoj - Hitze Step. 635, 637, 637, KI 84. 

zrad - Verrat Iv,IV, 67, 

zrak - Blick Ist. 165, 270 f. 

zrenie - Sehen, Anblick JV 235, Nik.L, 216, Step. 649, 
KI 169, CK 911, Ist. 330, 340. 


Stefan 79. 
zveroobrazie - furor Kurbskij 143. 


zvezdoletle - Astronomie, Astrologie D 22. 
zvezdoslovie - Astrologie, Astronomie D 28, 29, 


Step. 579, 580, 580, 600, 617, 618, 627, 641, 641, 
642, 642, 646, KI 87, 88, CK 419, 465, 503, 56, 
503, 511, 511, Dop. 361, 361, 362, 362, 363, %63. 
- Geläut, Glocken Peresv. 178. 

zvonenie - Läuten Step. 586, KI 164. 

zyuk - Lärm, Geräusch Stefan 66. 

Zženie - Brand D 27. 
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